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Nr, [ir S 21H, Nr XXVIIl S. »7ft; Ilcruer Nr. 9IT, 91«, 919 S. iw. Nr. ii.'fe -yas 
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276; Brown S 61, 64: „Bnenof. diu-' Nr. 12 S 33S; Biirmrjhtcr Nr, 1004 S. 228. 
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Nr. 9(18 S, ua. Nr. !■ li) 8, 2«.i, .Sliinlo* Nr. .ffi S, 2211: SUlcr Nr B07 !*. 16. 
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Nr. 1002 S. 32Jt. Nr lOOS Nr, ItlOO, !* 2S3, lOIJ f>. 2'tl; Tbomj.Bon Nr, S91 •* 12: 
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8*lb)tBiMt. 
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Voriab* Partien 24'.). 

WiMer tolMelt-Klab 2-1. 



^ 



WIENER 

SCHACHZEITUNQ. 

Organ der iDtsrnationaleo Schachmeistsr-Verslnlganii. 

Georg Marco. 

Redaktion und AdiumiBtratioD i Wien IX/*, 'WähnngerstrsQe 24. 

KOMMISSIOKM-VKKI.AO von T,VTI.»IEr,M BaA.lJ\LÜL.I,KR 
k- Q. k. flof' und 1lnLVfiTBlrlrH-l£ik'lihAiidl«r, Wli^n und L^ifiiic 

Prlnumsratjon pro Jihrfrance: Für Oxlerteicti 10 Kronen, tür DeuUditiuiiIS", M^lt, 

(m Wellposlverein S Mark. H^bjäliriBe^Abonnernftiit »ulässig.EinielneNQmmem I Krone. 

Erscbeiat moaaUiirh. • Fosi-Chtck- Konto 843.843. 



Nr. i. 



Januar 1904. 



Vli. Jahrgang. 



An die geehrten Leser! 

Unler dem Drucke der gewalligori untl uimurschiebbaren Artwilen, 
welche der Jalireswe«h»«l mit steh hiachle, mufite ich diu öberatis zeit- 
raubende Giossirung der Gamhilpartieti auf ruhigere Z«iteu vcrsdiieben. 
Die Herausgabe des Oambitturnicrbuohes wird sich daher etwa bis 
Mitte April verzögern. 

Die aiigcköndigle Vcrgi-ößeruug der Wiener SchachzcitunB wurde 
allseits bcifölüg xiir Kenntnis genommen. Deu Ke^tu-len Abuniienlen und 
Lcwri), welrhe mich bei diesem Aiiliiß mit Rat und Tal unterslötzl 
liabcti, sage ich meinen besten Dank. Auch den iiesehätxlen Kollegen 
von der St;hachpresse, weohe iler .Wiener" wiederholt lobend gedachten, 
schulde inh tiefste Erkenntlichkeit. 

Wie in ftOlieren Jahi'en behalte icb mir vor, in verciuKelteri Pfltlen 
Doppelnummem heranüzugcben. Meine Beiteiligung am uächett-n Turnier 
zu Monte (lario macht gerade jetzt ein Doppelheft erforderlich. Die 
Nr. 2/3 der .Wiener Schachzeilung" 64 Seilen stark, wird am Ifi. Februar 
erscheinen. 

Ich rirhte an meine bisherigen Abonnenten äii Bitte, ihre Be- 
stellungen bald zu erneuern. 



Wien, IS. jAnnnr IDIH. 



Hochachtungsvoll 



Georg Marco. 



WieneT achaclizeitung. 



[Jalu^aßg ia04. 



Aus dem Wiener Schach-Klub. 

Dif ai)i 22. Oktober v. J. abtt^hattone XVI. oideiitlii-lu- tit-iieral- 
versa inniiitnp ile? Wiener Schach-Kliitis slnrid im Zeichen iler Trauer 
tiiti deti ()itliiiig«sehiedcneti allbeliebteii Pn'itiitlenleii Alexander Neumann. 

Nachdem (Ut ei-sle Vizcpräsidoiil HtiT Arnold Mandl die Sitnung 
eröffnet und niil waniien, ehrenden Worli'ii des Verstorbenen fffl-i'^fd 
halltt. hielt Hon- K(»mmei7.ialrat Leopold Trebitsoh rolgendc Aiiü^prarhe: 

Sehr geehrte Herren! 

.Es sei auch mir Kestatlet, ztim ersten Punkt der Tagessurdniint; 
einige Worte -/.u sprefhen. 

Bti alien Vrilkcrii und zu allen Zeiten ist und wai- es Sille, die 
Trauer fi'u- die Dahingeschiedenen in eine (tenis-se Form zu bringen, 
Traiicrkundgebunpen /.n veranetnlten. und zwar in ganz verschiedener 
Art und Weise. 

lue alten Hebrfler streuten Asehe auf ihr Haupt und hüllten sieh 
in SÄeke. ihre Niietikoninien trauern in rdniHeher Welse l)is auf den 
heutigen Tag. indem sie ihre Kleider zerreißen. Kersehnoiden und sieh, 
auf der Erde •■'itzend, von der Außenwelt ab.iperren, 

Die Hindus verbrannten in feierlicher Weise ihre Tulen und mit 
diesen, deren Liebstes auf Erden, dein Manne die hinlerbliebene F'rau. 

Hunnen, Goten und andere alte Holdenvölker errichteten unter 
Feslgeprango einen Scheiterhaufen, verbranntou mit dem Toten seine 
WalKn. seine Kriegsti-ophaen, seinen Schniiiek. .sein (rell'^bt'-s Pferd und 
oft auHi »eine (iefangenen. 

In der tieuligen Zeit der Liebe streut man Blumen auf Leirhe und 
Grab; man vcrsehönt selbst den grausamen Tod, 

Eine Trauer. Trnuerfeier, Trauerkundgebung war, ist und wird 
wohl XU allen Zeiten dieselbe !>icin und bleiben. 

Kinder, die ihren geliebten Vater verlieren, ehren ihn dadurch, daß 
sie in seinem Sinne weiter leben, sein Streben zu dem ihren machen, 
an »einen Werken weiter wirken, sie xu Blüie und Vollendung bringen. 
Nicht sein Liebstes gesellen sie lötend dem Toten, nieht tote Blumen 
werfen sie auf sein Grab neues Leben lassen sie demselben erstehen 
durch neue Werke seines Geistes. Wer so betrauert wird, dei- ist gar 
nieht tot, der lebt in seinen Kindern, seinen Werken weiter, 

So wollen Rueh wir unseren geliebten Toten betrauern, so 
unsere Trauer, unsere Trauerkundgebung gestalten. 

Vor wenigen Jahren halte ich die Ehre, Ihnen, geehrte Herren, hier 
von derselben Stelle auj; die Mitleitung zu machen, daß unser Präsident 
Neumaun. durch Irmgere Krankheit in seiner Wirksamkeit fflr den 
Klub behindert, es in seiner unendlichen Gewissenhaftigkeit ftlr seine 
Pflicht hielt, Ihnen sein Pr-Isidentenmandat zur Verffigung zu stellen und 
Sie KU einer Neuwalil aufzufordern. Damals erlaubte ich mir, Ihnen gleich- 
zeitig zu sagen, „Ich habe noch nie gehört, daß ein erkrankter Valer auf 
seine Stelle als Vater verzichten könne, so lange er lebt, bleibe er der 
Vater seiner Kinder. Ebenso niü^^e uo^er Herr Alexander Ncumanu 



t. Januar. j 



Wiener SdiuliaeilutiK- 



» 



Zeit seines Lebens unser Präsident bleiben." Sie haben mir begeistert 
zugestimmt und seither immer Nenmann einstimmig gewiVbIt. 

DarQr danke ich Ihnen, danke ihnen heute ganz besonders, da ich 
gelegentlich eines in Ihrer V'erlreUinif geschehenen Kondolenxbfsuches des 
Pritaidiiinis bei der Witwe des Vcrslorbenen erfahren hübe, wie sehr, 
wie ganz besonders ihn dies daitiaU und bh an sein Lebensende cr- 
fi-eute. Diese Freude hat der Mann wohl reichlich nm uns verdient. 

Er war kein gewöhnlicher Mensch, sondern ein selten veranlagter, 
genialer Mann. 

Mein geehrter Vorredner, Freund und Kollege, Herr Arnold Mandl, 
liat m schon ansKespruchen. daß dieser Verein die Schöpfung, das Werk 
Alexander Neumanns ist. Er hat ihn geschaffen, gcschaffeu in einer 
Weise, wie das nur ein so hctvon-aiiender. gediegener Mann imstande 
war. Er vereinigle mit der schnellen AufTas.iung des regen Geistes, dem 
richtigen Urteile des gereillen Mannes, dem scharfen Blick, der Übersicht 
des gewiegten Kaufmannes, noch mannigfaltig künRttensche Begabung, 
die er vielfach bctütigte. Auch in der edlen Schuchkunsl bewährte ei- 
sich und wenn ihn seine Bescheidenheil hier nur in intimeren Kreisen 
damit hervortreten ließ, ist es doch bekunni geworden, ilafi er noch in 
jungen Jahren an einem Tumier in Wien teilnahm und dabei keine 
Partie verlor, alle gewann. 

Er war eben mit jenen Gaben ausgestattet, die allein be- 
fähigen, im Sehach und wie ich glaube, auch im Leben Hervorragendes 
zu leisten, mit den selten vereinten Gaben, reicher Fantasie und weiser 
Berecbnung^kuast. Nur dadurch war es ihn« möglich, diesen Verein so 
zu schaffen, su gestalten, wie er ihn geschaffen imd gestattet hat. 

Er wufite dem Schach scjieinbar fremde Elemente hcranzuuehen 
und aus diesen Krt^isen hPFvorrapcnde MitRÜedpr, Männer, wie unsere 
Herren Arnold Mandl, Emil Singer. Heinrich Groß, Dr. Mtx Loewy 
und andere, lür die Verwaltung des Klul>s zu interessiren, später die alte 
Wiener Sehacbge«cllscltall mit itucr intelnationalen Schachtradition 
dem Klub zu fusiontren und so ein auf fester Grundlage stehendes 
Ganzes zu schaffen und so xn gestalten, daB es auch ohne den Schöpfer, 
selbsUndig sein Dasein fähren k.inn imd wird. 

Wir alle, die mit ihm gelebt, diese Gründung und Au-^^estallung 
miterlebt haben, wissen das, wissen, was der Mann geleistet hat, wissen 
sein Werk zu schützen und werden wohl zeitlebens sein Andenken hoch- 
halten und ehren, seiue Devise gewiß zu der unseren machen: In diesen 
HSiunien die Schachinteressen stets mit freundlicher Gesellig- 
keit EU vereinen. 

Meine verehrten Herren! Wir alte werden nicht mehr sein, lange 
nicht mehr sein und die Schöpfung .\eumanns. der Wiener Schach- 
Klub wird noch sein, blühen und gedeihen. Wir wünschen jedoch, daB 
auch nach uns die posthumen Klubmilglieder wissen sollen, wer Alexander 
Neumann sei, was er diesem Klub war. 

Dazu erlaube ich mir Ihnen im Namen des Pr&sidiums und Gesamt- 
I Vorstandes einen Antrag zu unterbreiten, der, von einigen, nicht genannt 
ü «in wollenden Vorstandsmitgliedern erdacht, das Andenken unseres 
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teueren Toten, sein liebevolles Inlcre*8e für die edle Schachkunat für 
alle Zeiten diesem Klub reslhalten soll. 

Die Generalversammlung beschließe, einen Betrag von 5000 Kionen 
ans dem Vereinsvermögen unter dem Titel: 

Alexander Neumann Sobaotiprflls^Stiftung 

wUttUlldtg zu verwalten und deren Zinsen alljährlich narb den Be- 
sehlQwen des jeweiligen Vercinsvorstandes zu Preisen ffir schachliche 
VcroustnUungen zu verwenden. 

Machen Sie diesen Antrag zu dem Ihren, stimmen Sic ihm wieder, 
wie damals, mit Begeisterung zu. um filr alle Zeilen das Andenken 
Alexander Neumanna zu ehren, in steter, dankbarer Erirmerung za 
erhalten! 

Und nun bitte ich um Ihre ^ülige Ab^-timinung." 

Dieser Antrag wurde einstimmig angt-nommen und die Verkündung 
dieses Abslimmimgsresultales mit lebhaftem Beifalle begleitet. 

Die den Sehlußpunkt der Tagesordnung bildenden Neuwahlen der 
Funklionikre erfolgten über Antrag der Herren Dr. Drucker und Alexander 
Herzog durch einstimmige Annahme der von einer Gruppe von Mit- 
gliedern vorgeschlagenen Liste und ergaben naclisteheudes Resultat: 

I. In den Vorstand: 

Prftsidenl; Herr Arnold Mandl. 

L ViKo-Prüsident : Herr Koinmerzialrfll Leopold Trebitsch. 
i II. Vize-Präsident: Herr Kommerzialral Emil Singer. 

Vorstandsmitglieder: Die Herren Alphons Feldmann, Adolf Frankl, 
Sigmund Frankl, Adolf Freund, Ignatz Oewitsch, Heinrich OroB, Josef 
Kahanö Si-klionachef Dr. Franz Liharzik, iiof- und Gerichtsadvokal 
Dr. Max Löwy. 

II. Als Rechnungs-Revisoren: 

Die Herren Markus Pollak, kaiserl. Kai Adolf Ruzicka, Albert 
Winterstein. 

AU Ersatzmänner: 

Die Herren S. Adler, Dr. Eduard Stiassny, Ignatz Wolf. 

Als Schiedsrichter: 

Die Herren Dr. Gustav Arens, kaiserl. Rat Karl Duschnitz, 
Emanuel Fischl, Bernh. Fleißig, Armin Friedmann, Ernst Kerner, 
Josef Kolischer, Ilnf- und GeHi^h'^iadvok^it Dr. Ignatz Kornfeld, Eduard 
Schweinburg, Emil Singer, Hugo Warmholz, Hof- und Gerichlisadvokat 
Dr. Arnold Wilhelm. 



Schönheitspreise im Oambitturnler. Zur Pnlmiirui^ der schönsten 

e2 — e4 f2 — f* 

Partien des Turniere mit der Eröffnung l. 3. -r ^ - y - ? ; - 

8^ — ^.^ ~. .- hatte der Ehrenpräsident des Wiener Seha-^h-Kluhs, Albert 
g7 — gB 
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Freiherr v. Rothschild vineii B«trsg von 800 Kroneu ausgesetzt. Das 
aus (ien Herren Hugo Fflhndrich, Bernhard FleiBig und Dr. Arthur 
Kaufmann bestehende PreUriehteikolleguim traf na<rli eingehender Unler- 
gachiing im November v. J. folgeude EDläc-heidung: 

Ceze Maröczy Tür die Partie gegen Tsohigorin (Muzio-Mac 
Donuell-Gariibil, .Wiener Schachzeit ung" 1903, Seite 73) . 2i)0 Kronen. 

Q. Maroo tOr die Partie gegen Mieses [MuKiogambit, 14. Kunde 
de* Gambilturniers) 200 Kronen. 

J. Mieses und H. N. PHIsbury für ihre Partie aus der 18. Runde 
(ÄlJgaiei^ambit) Je 100 Kronen. 



Auf der Heimreise vom IIL internationalen Turnier in Monte-Carlo 
hielten sich die Herren Marözy und H. Wolf einige Tage in Wien auf. 
Bei dieser Gelegenheit wurde im Wiener Schach-EIub die nnchslehende 
gediegene BoraUiiigsparlie gespielt. 

Hartie 620. Italienitiebe ErSlfnuaf; (gespielt im Wiener Scliach- 
Klub am 20. Mars 1908). 



B. Flvitdg. 
O. Msr^eiy, 

1. a2 — e4 

2. Sgl — f 3 
S.L? I — o4 

4.Sbl — c3 
8. d3 — dS 
e.LcI — e« 



H. FWindrich. 
H. Woir. 

• 7 - aS 

Sb8 -e6 
Lf8 — o5 

.s g 8 - f e 

d7 — de 

Lc6 — bs 



Tichigorin ti«bl das Schlage» aur 
e 8 vor Der Te^Uuc g:ewilhrl »ber ein« 
sicher» Verteiiligung. 
T.Ddl — da ScS — d« 
Dieser Zug führt xvtar eine iutcrvstianle 
VerwickluuK berbei. Iiaiiii aber nicht als 
(ran* korrekt beicicbnet werden. NatOr- 
licher ist S c 6 — a ."i oder L e 8 — e C. 

8.LeS X d4 e& X d« 

9. Sc 8 — e 2 

Auch Weiß vermeid«! don nücbsl- 
lleceQden Zug. Sc3 — »4 wäre d«r Po- 
(ilfoii riel ang«in»i«iier uiid würde xu 
nin«ni tür W«i8 vorteilhafteit F.nd«piel 
führen. 

9. .. c7 — C B 

10. S e 2 — f 4 

Um d S ~ d a und die Entwicklung des 
Leu aach «6 tu verhindern. 



10.. . 



Lb« — c7 



Tempoverlniil! Richtiger irtre — 
oder L b S — a ä. 



11. — 



0^0 



Vi. 
18. 



h2 — ha 

a2— a«! 



a7 — a8 
Lc7 — ai 



Sehwais i»l zu dl«s«ni iwecklosen Zuf 
geiwuneeii, denn auf oiidcro Zngc würde 
a 4 — a 6 rcit)ren uud die iiaturtiemiSa. lo- 
gische ForlBelxung b T — h &. welche doch 
mit dem 12. Zuge iiitendirl wur, uciiiiOgÜL'h 
iiiaclieii. 

H.Dd2 — e2 Ta8 — b8 
lÖ.Sf 8 — h2 

WciU will mit den Bauern d«8 XAnin- 
ßügel» ;iuni AngriiT «threilen. (t — f4 Im 
geeigneten Momente iut offenbar angeieigt. 

15... Tf8 — 68 

Schwan vonneidet 15.... bT— b6 
lii. »«Xbn iifiXtib >t. Lc4 — dfi 
tireVaö 18. sr4Xd& Le8 — a6 
10. Hdö— e7t DdsX«' l«s droht« 
SeT — c6) tO.TaiXaA. de»" ei iai 
klar, daB WeiS da» bessere Endspiel hat 
Der weiQc S|>ringGr liat n&mlicn mehr 
Spiejruiuii al> der gegneriiclie LauTer und 
die ächwareen Bduern «leben nicht aut 
der farhe ihres Läufers. Uiese Vortolle 
«ind tvtu mininiul, in einer BcratunB^pirtie 
aber niüesen sie uegensland etnei ernslen 
Brwftyunc bilden. w*ll die Entscheidung 
in der Ilegel von «olclien Feinheiten ab- 
bin^rig tni. 

16.Sf4— hft d6— d5! 

i7.shaxf6t g'Xf» 

Das Sclilagen mit der Dame hatte 
den Vorig«! des Unuers d S nr Folg». 
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18.Lc4 — a3 DdB — d6! 
I». De2 — h5! 

Vm L a6 — c 1 mit S h S — g 4 tn pa- 

rirsB. 

I«... Te8 — e» 

SO.DhK — h4 d6 X <^4 

21. d3 X «* Lc8— d7 




Üi«i>er Zug Unt ^jualiULiverluat lur 

t'olf«. Selbst ii&di (trünilUcliem (■liKÜum 

der Pofition ist e^ schwer, cndgillig tu 

ciitKuheiilcii, ob eine bessere Vorlciilit'Uti); 

Tortiandcii Ut. Die Mauptvariuiiten i-iiid: 

I. 21. L»6 — «7 2!. Shl — rsTeft 

-8 7! M. Tfl— el Ü<l6-f4 

It. Üh* — h6 1)7 — b6 (Lc7 — 

dCT w&re ein schwerer Feliler weiren 

gt-gS) 26. e2-|:3 Df4 - d6 

26. »4 — e& («Xe» 27. TelX 

e b etc 

II. 21.,. T«6 — kB H. *4 - e5! TbS 

Xe6 2», Üli4 — BSt KK8-hB 

34. Shl — f3 etc, und W«iQ Revrinnl 

di« Qualität Hier wttre dor QunlitU*- 

Ti^rlust für Scliwan noch aD|^iiiili)^r 

alt in der Partie, da die weiOeii TOnne 

Huf der e-Reihe briLttit; lur Geltung 

knmiiieii können. 

2ii.Dh4 — gSt Kg8 — h8 

3S.Sh2 — fS Tb8— g8 

24.Srs X ei f« X e6 

S6.DgS — f8 Tg8 — f 8 

3e.La2 — d6 Ld7— es 
«7. g2-g4 

Weis hefaiid sieh in Zeitnot. Daher 
dieser acliwache Zug, der den Gewinn In 
Frag« slellt. RIchtiit war Tfl - d I, um 
den tchwoncii Läufer von f4 nb>uhalt«ii, 
wo er eine »ehr Nltrke Stellung einniiunil. 



27. . . 

28.KBI — g2 
29.Tf 1 —hl 
80.Tal — gl 
Sl.Df 3 — b« 



Laä — d2! 
b7 — he 
Ld2 — f 4 
Lc8 — d7 

f7 — r e 



SchwHTX konmlldirt »eine Stefitng und 
beugt Jed«m AngrilTe vor. Der Gewinn ist 
jetil t>ehr «chwer, da die ivniQr K^nif«- 
•teltung fxpoiiirt iit. Blünde der weiGe 
K&iiig \a( b I, so wSte der Gewinn Mcht 

s2.Kg2 — rs! 

Das «iiuig Hichtiga. wie wir Mb*n 
werden. Die Tärme dQrreii nicht durch 
Kg2 — fl rom DNuieiinogel abfevperrt 
wetdeo. 

82... Tf8 — b8 

83. h 8—1)4 bG — b* 

Den tlrciliendeu Zug |C4 — g& konnte 
man nicht anders pariren. Sehr interessant« 
Varianten ergchrn slth auf 3.1. . . D d 6 — 
fH. Z.B. »4. g4 — g(> re X K^ 3£. h4 
Xgft Lf4XKö 38. KfS-e2 DfS — 
r* 37, Db8— f» Df4 — d2t ("uch der 
Damentausch führt lum Verlust) 38. K e 2 
-fl b7-hB 89. ThlXhat! LgftX''* 
4«. DfB — fet Kh8 — h7 41. DU — 
nt Kh7 — h8 42. Tgl - g9t *le- 
34. a4Xb5 »«Xbfr 

35.Tgl — al 

Endlich geUngl der Turm uif eine 
ofTene Linie Dem Schwanen verbleibt nur 
die IlofTnung auf den AngriOt, den er nut 
groBor ücnioliiai eröffnet. 

36.. . h7 — h5! 

30. g4 X h6 f « — f 6 

Auch L d 7 — e 8 wftre nngenägeod. 
Z. B, 57. KfS- e! LeSXhßt »8. fJ — 
f3 f6-tl 39. Tal-a7 f6X*4 

40. Ld5Xe4 C5--C4 41. Db» — a« 
d4 — dSf 42. P2Xd8 Dd8 — d* 
4.1. T«7— h7t und gewinnt. 

3-.Kr» — e2 r5Xe4 

88.Ld(>Xe< Ld7-g4t 
39.Kea — el! 

JeUt wftre Sü. f 2 ~ f S getftlirlich z B: 
SS. ■ ■ L g 4 — e 6! 4(1. Db8 — aS Leß — 
e4t4I.Le4 — d3o5-ei4!. r3X«4. 
(Besser ist LdSXc4) Dd6 — o6 imd 
{«wtnitt. 

89. . . c 5 — c 4 

40.DbS — a3 Dd6 X aa 

Auf 40. . . b & — b 4 gewinnt Weiß durch 

41. Das — a7 sehr bud. 

41. Tal X a» bs — b4 

42.Ta3 — all 

EinFehlerwfljeTaS— a«. ÜerSchluK 
ist außerordentlich inleressanL Beide Teile 
haben dieselbe Konibinali'>n im Auge, 
wobei aber WeiB einen Zug weii«r rechneL 



Wener Schachscila 



44... 

4;!. c2 X '18 
44. Ta7 — li7t 
46.Thl —gl 



d4 — da 
o 4 — c :{ 

Krö — hs 
Lf4 — d2t 



Mil diRsem Zug glauble Schwarz Jeu 
llrtjupruu (itieripioleii. Hierbei würJe «bei 



.i«r ■*». Zuj? rle« Weiliwi (4M. I.e4 — d6!) 

Ubenelieii. 

4«.Kel — f I es — c2 

n.Tifl X «1+ Kp8 — r« 

4«. I,*4 — diSil Schwant gibl auf, 
ila Oa3 MaII itur init groSeci Verluste» >ii> 
l.'ewetidet weiden kann. 
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Allerlei. 

Das iWcv GambitturnifT im Minhatttn Chees-Klub wurde Ende 
Jutt V. J. bepiidel. Die fnlgcnden Tabellen xeigon die Spieterfol)ite der ein- 
zelnen Teilnehmer. 



TallBckiiwr. 
J. Finil .... 

Dr. H. K«idu» 

B. Sieghcim . . 
J. Halpetu . . 
11 M. riiillip« . 
O. Ruetbiii); . . 
J. M. Ilnnham . 

C. Delmar . . 

Total verloren , 



w * IB 
U*it. Veil. 



H « k IT » r ■ 
cm. V<tL 



S 

i 

4 

VI, 

I'/i 

s 
s 



4 
4 
3 

*■;. 

4'/, 
£ 



mii. 



3S';, 



■',1 
5',', 

4 

4", 



'/. 

» 
SV. 

1 

4 



To»1 
IMv. 

6',') 
« 

7 

8V) 



36'.', lilfi 



56 



Tcilneliiiier 



3 
■s 
"3 

b6 



Pinn .... 

Ktidttiiz . . . 

iSiwhaini . ■ . 

Haiüeni . . . 

fhillips . . . 

Koelhiiii; . . . 

Hanham . . . 

Delmar . . . 

ToUü vcrlor«n 



(I 

V, I 

t 

i> n 

1 i> 
u I 
l> 



1 1 

■ 



■> 

1 V) 



I 

I 



o 

ff 



'/,0 

I I 

• 

1 1 


'/. 

1 




VL\ ft«' 6 






c 



1 

1 1 



* 

1 
1 

1 



1 1 

Vi 

1 t 

« 1 

• 
I 





1 

t 1 
Vti 

I 

1 

■ 

It' o, 



Et 



1 o 

1 II 

ö 

I 

t 

t 



I I 

I 

I 1 

I, 



iSV, 



Vi'/, j t » I o 1 1 



I 



1 l 

1 I 

1 



1V,I IV,! 



« 



11 



9'f: 

«V, 

8 

7 

«1/, 

61 

fi 

S 






bn 



Das KcsultRt des Tuniiuis war die F^itdei-kung crnt-r slai-kon Ver- 
teidifriing gegen ilas Gambit, nämlich lo.. . fi — TS, welchi^ in Verbindung 
mit ll...S(6 — e4 nebst la... I. es —h 2t [Siehe die Partie Halpern- 
Siegheim (S. Iü7), \velehe für Siegbeim, wie nadilj-ägheli bemerkt 
werden map. nur infolge des niangolliaflen Zuges 23... 1« — f & veiloren 
ging] dein Na<;hziehendeH in der überwiegenden Miyoiität der Partien 
den Sieg vorseliaCfte. Im Verlaufe des Tumicrs gewann Weiß 17. S'^hwans 
si Partien, wfdn-end 6 Partien mit Remis endeten. 

Die drei Preise von »o, 30, 20$ wurden von .luliuri Kinn, 
Dr. [lerman Keidanz und Hnmo Siogfheim erkämpft. Der Hesl des 
l'rt'iBfonds im Helrage von HK)* wnrde nnler ilie übrigen Teilnehmer 
nach MaSgabe der gewonnenen Partien verteilt. Hemispariien vfurden 
nii'hl honnrirt. 
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Zwei „VielzUgjge". 

D«ii Herren Johanne» Kohtz und Karl Kockelkom 

ÄUm ßo, Geburtstage gewidmet 

von 

Otto Titus BIfkthy in Budapest. 



jfcjfcgfc^B <■ tt n <t «,«»■«■« 








Weifl lieht und gewinnt 



Weiß lieht und gewinnt. 



Diese zwei ganz neuartigen Aufgaben gehören wohl zu den hftr- 
testen Sehachnflssen, die je zum Knacken vorgelegt wurden. Entsprechend 
der Geistes verwundUnhafl der beiden weltbekannten Jubilure. hat der 
Autor seinen Zwillingen eine gemeinsame Idee eingeimpft. 

Der Autor und nicht minder die Redaktion hegen den Wunsch, 
daß den gefrierten jtibiliienden Meistern der Prnblenikunst für ihr 
weiteres ersprießliches Wirken wenigstens ebensoviele Jahre bcschiedeii 
sein mögen als Züge erforderlich sind, um das Malt zu erzwingen. 



Im Juli T. 
dieser Gelegenlicit 
spielt. 

Pinf Hke uiul 
Ni«miowlttah. 

1. «2 -«4 

2. f2 — f4 
3.Sgl — f3 

4. h2 - h4 
5.Sf3 - e5 

6. Lfl - c4 

7. e4 X <J5 

8. — 

5. T* 1 — e 1 
10. C2 — c3 



Partie 631. Rice-Gambit. 

J. weilte Prof. J. L. Rice einige Tage in Berlin. Bei 
wurde die folgende interessante Beratungspartie ge- 



6. lUgan und 
M. Lang«. 

• 7 -eS 

e5Xf4 
97-9? 



95 
Sg8 

d7 
Lf6 

Ld< 
Dda 

f4 



4 

6 

<t5 

d6 

eft 

— e7 

— f 3 



X 



11. d2 — d« Sf e — e4 

n.Tel Y 04 Lea — hat 

is.Kgl X h2 De7 X e* 
14. g2 — g3 

Im Turnier de- Hautiallnn C.tieifB~ 
Klub spielie Hnlpern gegen Singlieiin 
H.Lcl — Bö. MiiiU*r gut ist iIit hier 
Tersiicble Zug. den auch Lasker in alle» 
l'nrtien meines tlieoreUschen Weltkam pro»' 
^egeu Tnchigoriii angewendet hat 



14. . . 

IB. Lei — f 4 



— 



Nr. 1. J&nuaT.I 
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ifi.sbi —83! Sb8 — dr 

17 Ddl — d3 Tf8 — b8 
iS.SaS — b6 

Viel beiHser isl, wio au* fpMoroii An«. 
Ij»cn hcrvorguig, 18. L f * X = 7 a T — « 6! 
IB. Tal — el! 



18. .. 

l».Lc4 — f 1 
20.1, 1*— e5 

21.1)d2 — K&t 
SS.Sbö— as 



Sd7 — b8! 
Sh6 X d6 
a7 — a G 
L f Ö — glt 
Sd 6 — 63! 



2S.Kh3 — gl S e 8X f l 

24.Tal Xfi h7 — h6! 

Eine schöne HiiUküiiiliinaliüii ! 
25.Dgfi — 16 

AufS5.D|t6Xh6 folgt 26. TeaXeÄl 
!6.d4Xefl De* — e2 27. Tfl-fl 
üeZ — elf elc. 



26.. . 

ae.Tfl— fS 
27. T f L> — f 1 
28. 1) r fi X e 5 
und Weiß gab auf. 



De4 — c3j 
De3 — elf 
Te8 X e& 

fs — f2t 



Partie 022. Rice-(iambit. 

Eine andere schöne Partie wurde kürzHcb im Rice-Gambilturnicr 
der Monde llluströ erleidigl. 



KajiiLIiti Pervrsgo 

iti Pjalignr=k, 
1. «2 — »4 
•i. f2 — f4 
S.Sgl — 13 
*. ha — h4 
5.Sf3 — «5 
6.Lf I— c4 

7. «4 X d5 

8. — 

n.-r fi — ei 

10. c 2 — c 3 

11. d2 — d4 
12. Tel X «^ 
la.Kgl X b2 
14. gO X l'8? 
15.LC1 — g5 
IR.Sbl -d2 
17.Ddl — elf 



\h- Hermann 
Nauiladtl in tVng. 

e7 - «5 

.5Xf4 

97-g5 

gS — 84 

Sg8 — r6 

d7 — d5 

LfS- dfi 

Lde X »5 

D d 8 — « 7 

r4 — ( 3 

Sf s — e4 

Le5 — hat 

I>e7 X e* 

g4XfS 

b 7 — 1j ß 

De4 — g4 

L c8 — efi 



18.S<13 X f » hex gß 

l9.Dei — ah Sb8 — d7 

Eine weilberechnele ^enisle Kom- 
bination. 

20 n«& X li^t Ke8— e7 
21. Dh« X «8 Dg4 —hat 

22.Kh2 —gl Db3 — gSf 

aa.KBi — n Dgs x f «t 

■24.Kri —gl DfS — est 

25.Kgl — g2 

Schwarx haitditit nun Matt in ncht ZOfren 
au durch: 



2&. .. 

26.Kg2 — h2 
27.Kha X h3 

28.Kb3X«-t 

29. K g 4 — h 3 

30. Kh » — h 2 

U. SL W. 



Leß — h sf 
De» — f Sf! 
g& — gif 
Sd7 — f et 
D f 2 — f 3t 

Sf6 — g4t 



Über das Scbacb bei den Tungusen, Jakuten und Samojeden 
schreib! Herr ObL-rlelirtT Karl Kupffer an die ,St. Pflorsburifcr ZeiUing": 

^Dor Ktiiwei-vator im liiT I'nivi'r.sit.'it in Sl. Pelcrsburg, Herr Pere- 
dolski CTZätilt mir i'oig(>iido3: „Ii-!i war im Jabrp l«95 zu wiiisi-nschun- 
lii:lii'u Zvvi^ckt;!! nach dem ndrdlicheti fjibirieii abkommandirt und ver- 
brachte bei dieser (ielegenheit viele Monate bei den Jakuten und 
Tungusen ethnographischer Studien halber, leb wohnte in ihren Zelten 
und begleitelf sie auf ihren Zügen. Alle diese Völkerschaften, die Tun- 
guaeu, Siititojeden, Dulganvn, Jakuten u. a. sind leidensehafl liehe Brelt- 
spit^lor. Am aliermei.-'ti^n wird das Damen.^piel (wliasciiki) betrieben, am 
leidenschaltlichslen aber das Schachspi«!. Die Leute machen sieb die 
Bretter in kürzester Zeit, indem sie mit einem heißen ICi.ten die 8'2 Qua- 
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Wiener S«tiacbieitiinc. 



(lalusanr 1»U- 



drate sohtrarz eirtbretuien ; die Figuren werden ziemticb roh aus Knochen 
gesehnitzL Die Bauern »ind etwas kleiner als die Offiziere, merkwßrdiger* 
veUe aber haben die Bauern cino ähnliche Fomi wie die Offiziere, sie 
sind ebenso wie die letzteren uitscren Türmen ühnüeh. Das unterschei- 
dende Merkmal besteht in rotuendem: die Läufer sind mit geraden 
Strichen bedeckt, die Springer mit halbkreiüfOrraißen und stri<-h;'ihrilicbeD 
Zeicbnungen, die Türme mit kleinen Kreisen versehen. Nur der König 
(naischainik = Anßhrer, Feldlierr) ist rot geßirbt Die Partie dauert 
Tiele Stunden lang, oft wird sie erst am n.'ichslcn Tage beendet. Es 
sitzen eine Menge Zu««haucr dabei, die schwelgend*) aufs Brcll ütarren; 
isl aber ein Zug gesehebe», besonders wenn es ein unerwarteter, j^fhiJner, 
glänzender ist, ntwa gar ein Figiirenopfer — so springen die Znschiiuer 
auf, scbreien laut, jubeln und tanzen und weinen vor Erretrunp. Die 
Spieler denken oft eine volle Stunde über einen Zug nach. Ist die Partie 
zu Ende, so ist es, als werde ein Fe*l gefeiert. Der Einsatz der Spieler 
wird durch die Leidenschaft bi» zum völligen Huin des Verberenden 
gesteigert. Zuerst geht es um Rentiere. Hnnde. Kleider, den ganzen 
Besitz, endlii'h werden die Weiber verspielt. 

Herr Peredolski i-eigte mir ein Sehachbrett und einen Salz Figuren, 
die er bei den Tungusen zwischen dem Unterlauf des Jeni»^i und der 
Chatanga für ein halbes Pfund .Macliorka. d. i. die billigste Sorte Blätler- 
labak gekauft balle. Das Brett war von gewdhtdicher Größe, in oben 
beschriebener Weise hergestellt, die OHiziere etwa I Zoll hoch und mit 
den unterscheidenden /eichen scbraffirt 

Das Schachspiel heißt tungustsch Ssenj. Die Tungueen und Jakuten 
sind Schaniauen: mir in der Nähe von russischen Ortschaften werden 
sie nominell als Cluislcn ge^äbtt. Das Damenspiel wird wubl bedeutend 
allgemeiner gespielt, auch von Weibern, hat aber lange nicht die Wert- 
schätzung wie das Schach. Dies letztere ist durch die Chinesen zu den 
nordsibirischen Völkeni gebracht wurden. Ich werde demnächst durch 
Hemi Pcredolski die Benennungen der Figuren in den Sprachen der in 
Kede stehenden Völker erfahren,' 



In einem zu Paris im Cafö de la Regence gespielten Wettkainpf 
von 10 Partien erstritt D. Janowski nach hartem Kampfe gegen 
S. Tatibenbaiis einen schönen Sieg mit 6:1 bei 4 Heniispartien. 

Im Osterroi einsehen Armeeblett wird ein Aufruf zur Gründung eines 
Schachbundes österreichisch-ungarischer Armeeangehöriger eriassen. 
Der Plan hat Ijc-i allen (Ihart-'en der vorschiedcneii Ti'upj.n-ii um! Waffen- 
gattungen grüßten Beifall gefunden. Am 12. d. M. hat ein kleine.« Offizier 
Korrespondenzturnier begonnen, an dem sich Ji Herren beteiligen. 
Schied.'?richteramt haben Stabsarzt Dr, Mazel in OlmülK und flanplmannj 
A. Steif in Lemberg Qbemommeo. 



•) Wa» loiilcr in Mitteleuropa niclil Immer der Fall wL 



C. M. 



Nr. ]. Jaiiuarl 



Wiener SctaaDbsdtniic. 
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Problemteil. 

Hcili^irl KJii lir. Mai<-I. 

Viertes Autgabenturnier der „Täglichen Rundschau" Tür Zwei-, 
Drei- und Vierzügfv. Zur Botciligung sind nur Deutsche — oiiischlioßlich 
der Deutsch- Osterroiflier, dw Deiitsili-Rusts«;», Deutsfh-SchwfiziT, 
DcuUt-h-AmeriliHiHtr u, 8. \v, — ferner DAnen, Schweden. Norwe^ter 
und Holländer ziigelastscn. Die Beweriwr kfinnen beliebig viele Aiifpabcn 
einsendfn. Verbesserung und Änderung, /urricknaluae oder Auswechs- 
lung der einiiesandlen Aufgaben ist bis zum 15. März 1904 zulässig. 
Preise: Für Vierzfiger 60, 40 und 80 Mark, fflr DreJzfigcr 40, 30, 20 
und 10 Mark, für Zweizfrger 20 und m Mark. AuBeidem ehreude Er- 
wähnungen und nach ümstrinden Buchpreüie. Preisrichter: Max Kar- 
.stcdt ii) Kollbus und Otlo Fuß in Hannover, t^inäetidungslermiu: 
I. April laoj, .\diP9.'<e: .Hedaktioii der -TfigJirhen Hundschau". Berlin 
SW, 12, ZimmerslralJe '." Sonst die iibÜL-hen Bedingungen. 



240 Schachaufgaben von W. A. Shinkman, gcsianimeU von Max 
Weiß, Verlag von A. Stein (Polsdam). Preis nur 2 Mark, elegant ge- 
gehunden :t Mark, nennt sich die von uns schon kurz besprochene, recht 
interessante Auslese („Wiener Sfliachzeitung" 1903, Seite 197) aus dem 
reichen ProMemschalz des aus Rctchcnbcrg (ja BöfamcD) ätammenden 
weltberühmten Komponisten. Heute bringen wir eine kleino aus der 
Feder Alain CWliites (.Revue d'^ehecs' 1903, S. 338) slaminendc er- 
gänzende Berichtigung, die für die Besitzer des obigen Werttchenüi sehr 
wertvolles Material entliilit, das um so wertvoller ist, als die Anregung 
hierzu von Shinkmun selbst hermlu't. 

In Nr. 85 soll der weiSe Bauer de auf e 5 gestellt werden. In 
Nr. 108 ist der weiß» Bauer c.'> nach d ß zu versetzen und auf dT ein 
schwarzer Bauer hinzuzufügen. In Nr, 1I7 ist der schwarze Ldl durch 
einen sehwar7.(>n Springer zu ersetzen. 

Von Druckfehlem etc. werden folgende erwähnt. 

In Nr. 2» steht auf h2 ein weißi-r LSufer {nicht Bauer). In Nr. 44 
gehört auf d7 ein scliwaiv,cr Bauer (stall c 7). In Nr. 62 fehlt auf e4 
ein schwarzer Bauer. Nr. 6G ist durch I.Tc2Xe* a.Td2— e2, Nr. 78 
durch 1. Sd5 — e7t nehenlösig. In Nr. l3o und 169 fehlt aure4 jecin 
weißer Bauer. Nr, 1S2 i.'il unlösbar. In Nr. 16.^ ist der weiße iLiuer g2 
zu streichen, Nr. 185 ist ein Selbstmatt in 2 (nicht 3) Zügen. In Nr. 192 
soll die schwarze Dame auf a3 stehen. Nr. 2i<; ist nebenlösig. In Nr. 22a 
fehlt auf d2 ein schwarzer Bauer. Nr. 238 isl nebenlösig. Nr. 10" end- 
lich ist nicht von W. A.. Hondeni von Henry Shinkman. (Nr. 141 geht 
im Haupt.'^piel, wie uns „Grot* mitteilt, schon in 3 [statt 4j Zfigen.) 

Nr. 12 isl des Autors erstes Turnierprobleni und in Nfr. 128 wird 
zum erstenmal eine vierfache Bauernumwandlung dargestellt 
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Wiener äcliitcbieiluiif. 



(Jahrganx isui- 



Sehr inleressant isl Nr. 16. Die Origiiialstdluiig lautet: Weiss Kb7 
Dh7 SbS Lc3 f3 Bo6. Soliwm):: Ke6 Le8 Bd7. Matt in 
2 Ziigi'ü. M. Wvisä bnt iiuii zulüllig die weiUt^n LäiiTcr auf c2 und fS 
gcstclil und — unglaublich aber wahr — die Ueachichle klappt auch. 



Fun) preisgekrönte Probleme aus dem Turnier (1903) des 
„Norwich-Merciiry". I'ie K<kf>telluiig Oes srliwarzen Künif^ witi vor- 
geschrieben, /.um Problem von Mackenzie hringi^n wir einen Vorgänger 
vonJ.Hartsch „Ueulsches Worhensdiach' 1894. S. 213). 



8!>2. 

I. Piei^. 

Vuii J. Wright in Worthlng. 




Il-lll. Prci», 
Von G. Hfltthoot« in Manchester 







^ 



n HiH I 



MuH in 2 Zasen- 



M»lt ;■! 2 Z-.' 



894. 

)l - III. Preis 

Vuu O. Thompson m Aberdean. 





■«■ -ü #, 


■ 




■«■ w. 




■ 


m 


■ t 1 






■ 


■ i) 




■ 


■ 


■ ■ 


r ^ 


^ 


r m 


1 Ä. 


A t, 


^v 



»SG. 

IV. Preis. 

Von C. V. Bmrry in London. 




Matt in 2 Zügen. 



Mutt 111 2 Zü^r^lJ. 



Sr. 1. Jnnuar.J 



Wiener Schach MituDg. 
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806. 

V. I'rci;. 

Von A. F. Macksnii« in Kingstown. 




8«. 
ViHi J. B«rtsch in Klausenburg. 



' -*«i^*jBn 

!"■ B BlW 

Ä B BJ 


Ualt in 2 ZO^n. 



Dis „Neue lllustrirte Blatt' briii^;! »oi^ben ein nur 3 Munate 
Wiihrendes Preis-Lösungs-Turnier xiii Auschreibung. Die näheren llcdin- 
^ngen fiadi.'t man im Ijcaajilcn ülall. Die Preise sind folgende: i. .Wiener 
Si-Iiarhzoilnng' l «98 bis 1903. 2. SO Kn>nen. :i, 10 Kronen. 4. Bluinen- 
Ihals 8r:h»rhminiatt>ren. Hand 1 odor 11 narh Wahl. 5. G»iii:j.lliri^t>3 
Grali-iahonnenienl fftr lOi'5. ß. 7. iShinkman — benithungsweise Loyd 
— Sammlung von Weiss. 8. ». \0. Wertvolle Bficher. Die BeleiU^uiig 
steht jedermann zu. 



Vier im II. internationalen Problemturnier des ,, British Chess 
Magazine" (1903) ehrend erwähnte Probleme. 



l. Krwnhnanji ci Bei|ui>. 
Tran Max J. Mayer in Bournsmouih. 




I. ErwJhiiunit ei a«i|no. 
Von VInzanz Schiffer m Wtan. 



Malt in 3 Zii;-" 




HbU id 8 Zftgen. 
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Wi«n»r StfliarhMitaiig. 



[Jshtpin/ IW4. 



»00. 

II. Erwsljiumir fi nequo. 
Vou LadlBlaus Vetasnik m Osyky. 




901. 

II. Erwilliiiuns t-x «ci|Uo. 

Von E. E. W»Blbury in Slrmlnghim. 



Halt Im 3 Zflgen. 




HiiU in 3 Ztgen. 



Sechs Preisprobleme aus dem DreizUgerturnier (1903) des 

„Knowledge." 

Mil dem Turniei' war aucii ein LOsun^lurnier verknOpft und die 
ersten 6 [.^»or iiesliinnitcn die Keihenfolge sämlliüher Konkurrenz- 
problpine nach dem Markensystem. Der St-hachredakteur C. D. Locock 
traf dann unter den » erste» Problemen nach eigenem Gnldüuken die 
endgiltige \Vu)il. 



»0!. 
1. Pmr. 
Von G. Healhcol« in Manchesler. 




II. t'reiv 
Von W. Gaary in London. 



Halt i» 3 Zngfii 




Matt HI 3 Zü^iiti. 



Wiener Schachieitong. 



Ift 



»Ot. 

III. 1'nls 

Von W. Lan« in Bradtord 






90S 

1. ehrende Ktwilimui/. 

Von W. Wynne in Dudley. 









Mntt in 3 Zagen. 



Matt in 3 ZOgep. 



t. und S. Ahrendo Cnvlihnuntr tu ai^tiuo. 
Von B. O. Lawa in London. 






907. 

2. lind S, ehrende Kriruhnun? en nequo. 

Von C. J. Slater iii Bolton. 



^S^ 




Matt in 8 ZQg«n. 



aUU ui 3 Zügm. 



Drei Preisprobleme aus dem Turnier 09O3) des „Cheokmata" 
nebst drei weileren Aufgaben derselben ScbachzeituiiK* 

Merkwürilig ist es und uucrfiniilifh, warum Nr. 90», bereits 
voriges Jabr von uns aas der „Tijdschrift* (1902. Nr. 1051) reproduzirt 
(„Wiener Schachzeitung" 1902, S. 162), vom Preisrichler (i. E. Car- 
penter pi-ei.igekn'mt wni-de. Es waren ja doch nur Qriginalarbeiten 
konkuiTenzberechtigi. 
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Wiener Scbachit«itiing. 



[Jahrganr ltH14. 



SOS. 
I. Preis. 
Von S. Loyd in Nsw-York. 




Mutt in 3 Zfigon. 

9|o. 

tu. l'tch. 

Von J. A. Carson in Mstiomat. 



1 J 


■t»H«a Bt 


h ■ « 1 1 a 




■t 


i: 


[All 


M t 


A 1 


r* 




> 



M.iil in 4 Züc'ii 

91?. 

ToQ Dr. Emanuel Lasker. 




xSTM ii 






M_MJ. 



90!». 
II. Preis. 
Von J, Colpa in L«y<l«n. 
■iiaac7 z n( m 



I 




i 



I .BtL^.A. 

Halt iii 4 Zügen. 

Sil. 

Von V, Kosak in Bohutnillca. 



^ 



i J.^ll 



s 




Mntt in 3 ZOgnn. 
l'IS. 
Von Dr. Emanuel Lasker. 



■ä 





m s ^^ ^5 ^1 



Matt III 3 Zilien. 



Mnll III 3 JCut'"). 



Br. I. Januar.] 



Wiener SchacIttciUniy. 
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Preisausschreiben der „Bohemia". Auf die riehÜKe und er- 
schi'fpfende, d. b. amh ulle ehvaigen N«?lteiilösmigfii lM;röck«ichtigende 
l-flBUng diT nailistclieiideii drei Atifgalieii Nr, i'l4, 015 Und Oif. setzt 
die „BÜlit'inin" tol^ieiide nHd OuL-hproiüi- mie: l. Der König von Sion, 
epische Uiciilunjj; vu» Hubt-rt Hanierling. Iliustiirte Hraolitanst^abe in 
GroBfolio mit Kilderschmiick von Adalhert von lldUter und Hermann 
DiiMrichi^ 2. Internationales Kaiser-Jubilflums-Schachturnier, Wien 
1898, enthuitcnd sauiUiirlif l';ulu-ii des Turniers, gtossiit von H. Kühn- 
driiili, A. Ilulpriii und fi. Maiiu. .--tnvi<' dit- J'urlien dts Slichkanipfes 
rillsiiury-Tarriisrii. 3. Sohachminiaturen. Neue Folge, lifrausgi'pebeii 
von Oskn'r HIiiineDllinl. i. Die Unersetzlichen, von Oorff Kbers, 
PrachUuägalH- in («roUfuIin niil illiii^tialionen von Arpüd Srhmied- 
batnmer. 6. Das internationale Schachturnier zu Hastings. Samt- 
licht* Piirlien iiiil austriliilirlii'n AiHii(Tkunt:i'n von K. Sfhallupp, MU 
don Hitdni:<Ki:ii dvr Sit-^or. •:. Das indische Problem, ■-■inoSi-haütiKtiidie 
von .1, K.)lit:i und C, Kr>rl;.-!k.irn. 7. 200 in Problemturnieren je 
mit dem ersten Preise ausgezeichnete DreizUger und 0"'» in Pro- 
btemf iirniereii aus'„'iZiMiiiiii-le Zweiziiger. i;er;ntiiiielt von Max 
WetU. ». 120 Schachprobleme von Samuel Lloyd, gesainnLell von 
M. Weiß. Dil- l.ö)^ini(.'<'n »ifissi-ii bis 8. Februur moi an dio Sohaeh- 
rcdaktioii dt^r ..Holieniia", Prag, Arnialiof il I (mit dem Vcnnerk : 
Schach ruijrik 1 gelangt sein. 

Preisausschreiben der „Deutschen Schachzeitung". Der Verlag 
der „D<ul^(lirii :>r)iULliy.eitun;.''' bielet ITir die rii:htigälen nnd (auch hin- 
sichtlich aller Inkorr^-klhc-itonJ erBchÖpfemlDn, Lösungen der weiter fol- 
penden (\u\f .\iif;;ab.-n Nr. fll7 bis 321 foigende Preise: ]. Bardeleben 
und Mieses. Lehrbuch des Srhachspicies, 3. M. Lange, Paul 
MorpJiy, :i. J, Serger, Das SrhacliprolilL-iii, Mic Lösunt;Ln inäesen 
blngKlt-ns Ende .luon.ir imu an die Adresse: „Deutsidie Si-liachzeitung' 
(Verlag von Veit & Comp, in Leipzig) zur Post gegeben werden. 



Von Konrid Erlln in Wien. 
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Olft. 

VoD Konrad Erim in Wien. 

l, Bob rill ia."» 



Hall In 2 ZiJ£«ii 




18 



AYtener Scbackieitanif. 



[JaluKaDir 1904 



916. 
Von Miroslav Haval ii 


Pr«g. 
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917. 
Ton J. 8«rg»r in Oriz. 

(„I'i-ulfflie SL-lutlJüeiliiitg,") 



Mm lii 4 Zä;;«]!. 

Ol». 

Von J. Barger in Graz. 

(jReuUi-Iie Si.'iiadizeüiJiii.-.") 




Von R. Hollstain in Berlin. 
(„Deulwlio Si.-liaL'li«oiIuii^"".i 





Mall in 4 Ziigeti. 

■,119. 

Von J. Barger in Graz. 

f.Deuln'h« Sc'liiictiireilmiif.") 



Mdlt Kl 4 Zäs^n. 




yyy 



Matt iik 4 Zfig«n 



Nr. 1. Junur.] 



Wiener Schacbteiliiaf. 
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Lösungen- 



Nr. a. s. tw-iM. 

Mr. 832. Emll Pradlgnat. 

1. LbT-iiC t.cäX*» Z. Slib — 
<l«t (jcujcleidi Drohtuip) elc. e) i. . . Kr& 
— e4 S. SbS — L-»t Hu. «' 1... Kffi — 
e* 2. Slii- est otc. bl I... I,C6X 
bS 2. DaP-eS CiL-, 

Nr. 833. Vojlech KolcH. 

1. S li ! — l K >I 3 X e ♦ 2. Dil 5 - 

f7 elc. a) I T.15 — t5 t. Hilft — 

rs elc. Ij I... Kd.i 'C4 ;. DhB- 
»8t etc. 

Nr. 834. Ottmar Nemo. 
I. b J — b i D a 1 — f »: 2. D «S — 

itS! «te. 4i> 1 S b 1 — c .t 3. S f 5 — 

f Stete, i> I «7 — c« 2. II c! — «*t 

«le. «■; I KeS-d« 2. TdiiX^it 

ou. dl I... 1. c: X '18 2- Sj4 — rat 
etc. Ein ,lla«chjncii)>rnblcm* coaim« il 
tml. Hllte vrolil den erelen l'UU verdieiiL 

Nr. 835. LadUUua Yntc^nlk. 

I. La« — cH Kc4X<l& !.«2 — 
flit etc. «J 1... La8 X 06 2- Del- 
b If ete. AJl.... Lfft/«* 2. Del — 
bitelf. r) I... deXe* 2- Dal — hlt 
«tc- d. t. .. LfC A) Z. Seü- t;i> etc. 

Nr. 830. Max Falgi. 

t. Dht -US srsx ''! 2 "i'04 — 
d«t<»c- «i.'.l... Kd6- et E. cU~d3t 
•Ic kj 1.... ffi — rs !. Dha — efit «tc. 
«) 1.... SgT <s> t. Lc» — eOt etc. 

Nr. 837. Dr. A. W. Galitiky. 

I. I> b & — h G mit Idiclit lu Qudendea 
l'ortietxiuigen. 

Nr. S38. Rudolf Wctlnhulmer. 

I. Dg*— e8 lUX«* (dft — dl) 
*. Dc»-fO atc »; 1... LriXds 
2. L«4X<>fit ete.i'1... beliebig t. äb3 

- d It »Ic. 

Nr. 839. L. Tctcinlk, 

t. l.dS — cSDl.syh6 2. no2- 

fa6eU. aj I Ta»X"l8 2. Det- 

het *Us. ft) I.... if3Xha 2. Sd8Xe«t 
e«c e>I... Kd4 — c t I. Lh6 — rat «Ic 

Nr. 840. J. Ratovsk^. 

t. DbJ-Ii8 Lb3-«4 t.b» — 
as et& ml... Lt>:t— c4 2. UbS — 
c ftt etc. 6> I. . . L b 5 - a 2 <c 2) 2. D h » 

— d 7 «Ir. r,i 1. . . L U 3 — d t 2. D b $ X 
d If ttc. 



Nr. 841. Emil Pradignat. 

I. TdS~d&K«4X<'& 2. ]»aT — 
c4telc. ajt... LgHV^^' '- I>«?- 
1(3 «Ic. V I.... Üf6-dßt *■ Td6 — 
e&t elc. «; I... Tb 8— «8 2. DcT X 
b 7 elc. 

Nr. 842. Dr. Emil Palkoska. 

1. T b4 — bS SIT >- M.d2 — est 
tU.o)l... La7 — bS 2. UaUX^ßt 
«tc. VI... Sa4 — c6 S.Tk2— b$t «t«. 

Nr. 843. L.. Vvtelnik. 

1. IJIZ — e& Keex<17 t. Dcty 
cflf «Ic. 0i l... lieX <■* «■ Se4 X cif 
ete.4) 1, .. k'a4— fS 2. Td7 — f7t «te. 
€) I... Sh4--fii 2- DrsX«*t eto. 
<fj 1 Lcft X<I1 S. !>e4— b6 elc. 

Nr. 844. A. v. Eclde. 
I. D d I — b I T 11 S X l> 1 2- B li — 
g7 «tc V l... TbsX"« !- DL IX 
hC elc. 6J l...Th3 — h4 2. TfS — 
fSf elc 

Nr. 846. A. N. Uwolaky. 
1. Sd8-o« d3X«* S- Da*- 
d 1 1 ctc aj 1. . . K d II X « <' 2- D u 4 — 
dTjetc. tjl... Tb*Xa4 2. Tc«- 
cS+ Blc. e^ 1... Kd&X«« *- «»XdSt 
rfj I... CS— C2 2. Dat-d7t etc. 

Nr. B4«. R. Weinhelmor. 
I. Da2 — alDcSXeS 2. Dal — 
~el elc a> I... Des — c4 2. aSX 
d4tetc.eM... Sc7-b& (aS) 2. Uai 
X«8 etc. cj 1... Ü4X«8 *- Sf* — 
dSf ek'. 

Nr. 847. Dr. EL. Palkoaka. 

I. I.cS — b8 Te« X«« ».DjI — 
trS etc. ii;!... La7 — d* S.DbIXoS 
«Ic bjl... Ke4 — d« 2. Dgl X es etc. 
4JI.. Kc4 — dS 2- Dfl— g2t «Ic. 
o; I... TcS — b6 2. Sdl -b2t elc 

Nr. 84S. Kart Kondelik. 
I. Sta-dS Kc3 X^I I- Lc? X 
f 4t elc ajl... Sr4-dB 2. Sd2 — 
fit ete. »^ I... Sf*-c2 z.Sd2 — 
c4t etc. fj I... Sf4--K2 2. Obl — 
gl* etc lO 1-. 8g4— d6 2. Dhl- 
«tf cU!. 

Nr. 849. J. J*^»*m>n. 
1. Kbl — a4 Ub7- rs nafi-e7 
elc aj I... dexed 2- DaS — U*t 



Wiener Schachi«itiiny. 



(Jahrgang igot 



ejl... beliebig J. D a 5 - b 1 1 etc. 

Nr. SSO. Dr. E. Palkoüka. 
1. ÜaS — lil »J-a2 2. SeöX 
Kt «IC. «} I... TfT- f6 2, Sd8-c6t 
«tc y I... TfJ — g7 2. Sefi X fa etc. 

Nr. 851. J. MÖUer. 
l. Sliß-e8 LKT-re 2, SbZ- 

— C4+ «U. «J I... l.f 7 -hii B. Sli2 

— d 8t clc, VI... K rs — e ft 2. a * — 
Hllelc. '^tJ... hs — hS !, Kdl — «2 
eU. rfJ 1. .. BS— b2 2. I.lil — bl otc. 
Sehr ncU! 

Nr. 852. V. d« Baiblorl. 
1. Te6 - «.1 .1« X (3 2- l)fCXc3 
«tco^l.... Kd&Xe4 2- Ufß-eSf 
atc. W I.... TgöXg« 2. Tc4 — c.•i^- 
•le.eJ 1... Dge— «a 2. Üfii X d4telc. 



Nr. 8B3. Bohuft PMViryl. 

1. Kh2 — E3.SU-li5t2. Kg* — 
t8 etc. aj I... Sf4-e2f 2. Kg3-gl 
•le. bj l... S f4 X d S (e fi) 2. !) d 8 - 
•7t «tc. *^ I. . . S r * — K 2 lli 8) 2. d 5 - 
•idf eXe. dj 1.... beliebig 2. D a 8 -- 8 2 
(«J>t e»c- 

Hr. 85-;. K. G. GavrUov. 

I. Da6— *8 Td4Xda 2. e2 — 

84t «tc. «> 1... Kdö-cB 2. Da8 — 

«8t ele. V 1... e5 — «4 2, Sc2-e3t 

tu. 1... beliebig 2. Da 8 — a2 (gJt) eto. 

Mr. 855. Dr. Valentin Uaria. 

I. Da8— csLaSXcl 2.De8 — 
e 7 ele. Sonstiges kicLl. 



Mr. 856. Dr. A. 'W. Calltiky. 

l. Db8 — aTKeeXf* 2. Da7 
d4te*c. VI--- K«6 — döZ. Da7- 
bTt etc. tji.-- 
tt et«. 



L«2 Xbl 1. Da?- 



Nr. 857. M. FelgL 
l.dt- dS KeC-f& >.SdS — e3t 
etc. V'--.- SbS — d* 2. S X St elf, 
W I... 8bö-e7 2. SX St etc. -y 1. .. 

Obl—el 2. gl— 1;4 etc. d.^ I be- 

Itebi« 2. SdS-f4t etc. 



Nr. 858. M. Fei^l. 

l. a4 — aS Kd4 Xc4 2. LclX«»t 
ele. «J 1,... Sh6 — f6 2. Sc6 — eCt 
etc. V 1- ■ ■ K d * — c 3 2. S (• 6 _ 8 8 etc. 
r} Kd4 — v5 Kd4 — e* 2. Lei — cS 
clr. JJ 1 ShS- f7 2, Dc8 X K< e'C- 

Nr. 858. Robert Braun«. 

l.Da7-tT DX 1' I. Se^-^6o^c. 
aj 1... L X D 2. Se5X r3 ele. i» i... 
d 6 X e & 2. d 2 — d 3t «tc e> 1. . . beÜehic 
2. Oft -f4t etc. 

Nr. 860. n. Braune. 

L Sf?- J6 etc. 

Nr. 861. Konrad Erlin. 

1. I)li2-sl KdUX «6 2. D(!l — 

Ii2t Mr. «; 1... KdOX cö 2. Dgl — 

htf «Ic. 6> I..- beliebig 2. fl^f* elc. 

Nr. 862. E. Pradignat. 
Auf f; ist ein iveillni' Bauer nacfaxu- 
lra«eii. I. dZ-dJil.blXdSZ. Ha« — 
c4etc. «>I... o4 X Js 2.Sfs-d4t 
elc. IJ l... T«7 -nö 2. Sd« — cB «tc 
fj 1.,. Sh7 — tii 2. ÜeltX bSt rf; 1... 
SIi7— rsj. d3X<l4 etc. «; l... CS — 
c2 2. ii3Xe4+ elc./) I. . . beliebif I.ds 
— d* oder Sk8 (c 1| elc 

Nr. 863. Dr. Th. Scliaad. 

l. De2 — fSLe^Xf' '■ ^«!< — 
fTt etc. a) l... K dfl X eö 2, D f2 — 

e 3t elc bj i-.- LgS X «6 !■ OfS — 
87 etc. «J I... e7-e« 2. Dt2- f8t 
elc. <rj I, . - . beliebig ?. H f 2 — d 4* et«, 

Nr. 864. Karl Kondelik. 
l, Sd6-c8 e7-e5 2,Dh4 — 
d 4t etc. aJ 1... e7 — e« 2. H cT — a6t 
Bit. tij I... Td2 — t2 2. Sc3— e4 
CiKcä — dA 2, ScT — o8+eti-, <ZJ 1. . 
S K 8 — b ß 2. D h 4 X e 7 1 elc, tj 1. ■ . . 
Le I X "^3 2- I>b4 — c4t clc. 

Nr. 865. J. van Dljk. 
1. Tgö-hft. 

Nr. 806. D. T. Brock. 
t.Te4 — el. 

Nr. 867. K. Kondelih. 
1. Se fi - c e. 



Xr. 1. Janiur.l 



Wien« SchacbMiUu^. 
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Sammlung aller Studien und Endspiele aus dem Zeiträume 

1900 bis 1903. 



IIT 



(Fottcelrang.) 



Von Freiherrn W. F. v. Von Frelherrn F. W. v 



Hollhausen. 

Au« il'.T .l»eiiUi.-lien 
SehaFhuilunK' IWO. 

Nr. 83«. 



Holzhauien. 
„Ann lier .ll.iiiUohen 

Scli«ch«itims" IHOO. 

Nr. 839. 



11». 

Von B. KorwItz, 

korri^irt vuii J. Mason. 

Ah* licm „Hril. Chats 

Mn^axiii«* 190(1 





r A n I le hen d « ga ni nnt- 



1». 

Von J. J es pars an 

in Sv«fidborg. 



Weiß um Zuge «nningt 
d» Item in. 

tSl. 
Von 1vars«n. 
„RlgÄor TaitblaH'. 

1 ■ E±^: 

.5^ 



Weis fcnnn nur remU 
erroichoii.*) 

I!I- 

VoM Mex Karstadt 

in Cottbus. 



m 



Weiß rieht und g*winnl. Weift am Zage gewinnt. Weiß zieht und gewinnt 



« 





Von Dr. Harry Keidanz 
in NaW'York. 



I2t. 

Von H. E. Kiraohnar 
in Leipzig. 



Von Vojtech Kosak 
in Bohumilice. 

^Snrhove Listj" 19UI. 








Wetö iiehl und gewinnl- Wciü iiehl und gewinnt. 

*) Homllx war tler Meiiiun);, ilalt Welli i^winnt. 



Wififl lieht und gewinnt. 



Wi«ai«r Schach leilani;. 



{JnhnraD^ Idni 



IW. 
Von J. Koni in Pn«. 




W«iä am Zuge mMht 
remis. 



187. 
Von Dr. Em. Lashar. 




Weiß am Zog* gewinnt 



1». 

Von PrMArIc Lazard 

in Paris. 

Aus der ,Straitfc-ie" liHJo. 



^m 


lK"J" 


■ 


l'JT 


■! 



U'eJQ am Zuge miidit 
r«iiiis> 



IS». 

Von Fr«<J6rlo Luard 

III Paris. 

An« der .StraUfio' 19W. 




WtiS am Zuge medit 



ISO. 
Vor Fr4d«ric Laurd 

in Paris 
Gewiiiitiel Herrn Leon 

Barbier. 




WeiB am Zuge maebt 
rem)». 



isi. 

Vnn A. F. Mackonzlo. 

I. Pfci» ini Turnier d« 

„Brilia Chess Mnfaün«" 

1900. 




W«iS liebt und gewinnt 



I». 

Von Ottmar Nemo 
in Wl*n. 




Weis xiehl und gewiniiL 



IBS. 

Vofi F. A. Noyes 

in Chellenham. 




WeiB lieht und macht 
remis. 



1HI. 

Von H. Otton. 

,Ci-skö Lisiv SiithovS' 

1800. 




WeiQtiehl und gewirint- 



(ForlBelEung folgt) 



Hr. I. Jannw.) 



WieiMr SehBchieituiiir. 



ii 



Aus der Sohachspalte der „Zeit" 

(Naebdrnck nnr mit Va«)!«iiarii,'>tbe ürslatlet ) 

I'roblem Nr. 1. 

neproduktiou aiu <l«r .l'iJtikrin fbi Scbnr};". 

Von R. Teichmann «n<l M. Felgl- 




Unit in S Zügen. 

Aus der Nr. 361 der „Zelt" vom St. Oktober. 
In Schwedpii, wo ii;is Si'liarh dank iler luiigjülirigca Förderung 
'durch die Tagespresse die größte Verbreitung und Beliebtheit erlangt 
hat, macht jclzl ein ;iileres Mei3ter.itftpk von Möller die Kunde durch 
die angi-äohensttfo Tagcsjournale, 

I'rolticm Nr. J. Problem Nr. .1. 



(({«Produktion nun .^vcii«ka Tag- 



Von J. Möller in Kopenhagen. 



(Btproduktinn nun der „lUviita Scau- 
chistira Italiana'',) 

Von Or. A Decker in Chicago. 




Miiii III -■■ Zagen. 



!■_■ m m 



Mxit \i\ S Zu^vii. 



Herr Vojiech KoSek in BohumiJitü stellt uns Tolgendi! Endspiel- 
Studien Kur Verrüi^uug: 

Kör Spieler, di« noch nicht in den Tempel, sondern erst in den 
Vorhof Caisjas eingetreten sind, werden sie sich gewiß sehr aQlzlich 
enveisen. 



k. 
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SV|«ii«r SclMuhMllunK 



JJahriiang lUOt. 



Stadie Kr. 3. 



Studie Nr. 4. 



Studie Nr. S. 






W«iBxi«lit und gewinnt. WeiU lielit un<l K«wlniit. WciSiictit und sewintit. 

Die Gewinnfi^liniiig in allen <lrei Endspielen ist zwar außirordunl- 
Uch leicht, erfordert aber liovh einige Umsicht. 

Losungen der AulgBbftn aus dw Nr. 367 der „Zeit". 

iViUoiii Nr. 1 von it. T^irtiniHnn und M, t'eiKl- 

I. ra-ra iniin droht Hira — gst n©h«t st) Kob — r*. 2. s«»— dßtKr« 

— e» a. ra — f*t n) I... Sc4 X e3 2, fs- ti^ KcßXf* {oder fö) 3. S oder D*. 

4)1 Ta-i — a7 2. Se3 — d5 l)«|jebi||:. S. tS — tit oder U gZ — gQi. cj i, ... 

TaS/'^ä 2. Uli; 2 — c 3t «tc. 

Aus der Nr. 306 der „Zelt" vom 4. November. 

Die (iefahreii, ilic den iingfin.n(k-ii äi-hui^hlouh.'iten bei jedem 
SirhriUe mit sofortigem Vcnlerhen bedrohen, sind ersi-hi eckend groß. 
Die iiarhstehendf Parlii', welche uns roii Herjn Dr. MlvI Karl Kilnzel 
in Reinhardsgrinima mitgeteilt wird, illiistrirt überaus draälis<;h die Ge- 
fahren verfrühtt^r Damenhewegungcn. 

Weiß: M. Sdniura: Dr. KUniel. 3.Sb 1 — «3 e6 — e4 

1. e2— ca e7 — 65 4.Df3-r4?? Lf« — (iCund 

2. Ddl-f3 d7 — d6 Schwarz gewinnt die Dame. 

Ein drolliges Si-haehcrU-bnis auf einer Orieotreise wird uns vom 
Herrn Sladtbaumeister L.Kurzweil (Wien) berichtet. Der Türke Selim 
in Aleppo, ein Meislcr im Sr^hachspiel, hatte sieh verpflichtet, seine 
nächste Parlie gegen Kara Mustafa, dem er rogelinftüig einen Turm 
vorgab, in längstens 24 /figen xu gewinnen. Nach dum 81. Zuge von 
Schwarz ergab sich nachstehende Position: 





Wird sirh de; Tiirlieii Vorbertttge noeli »rfüllon? 



Nr. I. Jauoar.j 



Wiener Schach »ei tunit 



SB 



LOflungen d»r Aufgaben aus d»r Nr. 361 dar ,.Z«H". 
i'rrililem Nr. 'i. Von J. Muller in KnpcTih«i;*ii. 
[>ie«em tlMKixcticii Kunstwerk wurde überuü uns hfichüle liOh rc spendet. I.DcG 
i—d* KdlX'Z' Ud4 — a4t KcI— bl {oJer hJi. :). bT ~li»T( a^' l... Kd} 
lYeS I- I)>l«-(r*t Ee2 — fl (odor tt) S.Dti — gZt 6Jl.... AiXcZ :!. Sei — 
■ ll KdlVc I H" — el). H. Üd4 - «II oder Dd4-|rJ* rjl... dSXeS 2.Scl 
II K d 1 X « > l"*'«'' K d I - cl). S. D <l 4 - f U «der D d 4 - » 1 1 . 

i'retileiu Nr. 3. Von Dr. A. Decker in Chicago. 

1. Tel- 1-4 KriX«5'-D?2 — »*t KaO — a«».ei — e«*. Andere Vari- 
nlen Mclii- 

Sludieii. VoD V. Koiefc. 
Hr. 4 rcigl, daS der Sfirlngsr hi»r vtirk-ain^r M alu dio Djiciv: 1. f 7 — fS JJ! 
[Kcg_d6 2. KeT— f6! Kd5— c-4 5. Sf «— dT K«4 — dSl Sdl— eSf elc 

Nr. 6. I. fO — (T ti — ti 1. TT— rsT! um! Bcwiniit Viel intorewftnlcr und 

auch lIi«orMi»ch ticmerkenawerl l^t di« LOnUne, die uun luii Herrn Hugo Kcksteill in 

Prmr milgeteiU wirdr i, U- fT fa-fK 2 f7 -fSD l2-fi l> 3. Dfs— cSf! 

■röfSX f' "'"^ '^'" iiryer Felller. da Schwan |iaU »t.) Dfl — 1>& 4.De&-d4!! 

W a6 — s6! (Auf Dauieijiiiire arfolitl dR-i Xlnll nocli Traber.) ft Od4 — filf Ka« — 

'a7 e. Dfü — alt L">5-ail 7. Dal -d4t Kii7-a8 8. Üd4- dSf und Weil) 

»etxt in üwei Zügen mML 

Nr. 6, 1. tia-hGa4 — aS 2, h6-h7«S — aJ. 8. h7-he wird Hufer 
und b-ewiiiiit Schlecht wäre 3. h7 - hSD* wegen n2 — alUf 4.Dh8X»l ^"^ 
Sebwerx ist |ialt, 



Das Endspiel der Partie xwi- 

sclicn Seliiii uiul Kara Mustafa 

hat aui'li soli'lie Si!lia<-liriviin(ie ange- 

r<'jrl.i1ii*s'-hwipi-it;orpn ÜPiikübuiiireii 

i gewöhnlich aus <icui Wepo (jolicri. 

[Das Interesse dieser mindergorthlt-n 

^Löser werdeu wir durch .Aufgaht-n 

, Ieif;hteren Genres rcjre eihalleii. 

Der riissisehe Problfriidichk-r 
fDr. A. W. Galilzky »Idlt uns eine 
[rciL'liti.illi^e Kolk-ktion von Pro- 
[blemirii zur Verfflgung, aus der wir 
j heute faigetide gefiiilige Piecen ent- 
nehmen: 

Prohlem ."*r. ft. 
Von Dr. A. W. OallUky in Suna. 




['rnbleni Nr. 6. 
Voll I)r- A W. Oalltzky in Suna. 




Matt in ^ Zugtta, 

Problem Nr, 7. 

Von l>r. A- W. Caliliky in Suna. 




Matt in a Zü%«ia. 
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Wiener Schacliieilniiif. 



(JahrganK IBU4. 



Ptobiem Nr. >^. 
Von Dr. A. W. Calltzky tu Suna. 



% 



■ litM l_ 



-Msll in 3 Zöt:>Mi. 

Die nachstehende klassische 
Schöpfunp des baltischen Sehaeh- 
inciMti'i'ti F. Aiiiflung hat in masi- 
sclvsn Tagi'-sblätteni die Roisc um 
die Erde angRtieten. 

Studio Nr. 7. 
Von F. Amalung in Riga. 




Wie entgeht M'eiS dem miifheiiiend un- 
«bivendbaren Verdcrljcn ? 

Lösungen. 
Endspiel Selliii-Kuru Muxtafa. 

De» Tiirken Vorherrutco erfaille licli 
in dar Partie durch 22, u — — (die 
Rochnde tut heknnntlich unter den üb- 
lioheti Normuii »ucd in TurmvorKabepiir- 
tieij gestattet) Kti8- aZ 23. Dil — d3 
Ka2-n 1 21 li2-b*t. 

Die »r.liiirfsjchligeii LOser der .Zeil' 
eoldecklHo aber uuuh aiidero Fortr<etzun([«n, 
die in dar vonteschriebenen Fritt tum 
Ziele führen. Selimhfttte auch mit 22.Ufl 



— «ist oder uiil 22. Dfl ~ e2 »ein« 
Welle gewonnen. Dies« Nebenl6;?i]n^it 
»ct)«ial lieh Selim nur to nelienbei vor- 
betinlteii zu hab«[K sonst imtte «r in einem 
fniher>'ri SUdiiiiii den l.fluter Dach f T 
-tau fG gespielt, 

Problam Nr. 4. 
Von J. Möller in Kopenhagen. 



1. T c 6 — h R 
2.Dili-eftt 
XLat -dAt 
l.TeB - h5 
2. 1) d 4 — b e 
H, Li;3 — es* 
>.TeS-hS 
2.1)d4-iiT 
3. 1,c3 — ei* 
I.Teß -h6 

2. l)d*-e.lt 
:i. S g 1 - f H I 

l.Te5 — h£> 

2 Dd * — e .1 
».Lodern* 



Kh2 



^5? 



Tfl— bi 

bnDcbig 

Tfl X«I 
beliebig 

T f 1 X ^ 8 
Tf*-g8 

Tf l-cl 
(—dl oder — e (t 

lielieliJ^. 



In bnfreff des vierten inter- 
nationalen Schachturniers zu 
Monte-Carlo abi-rinittell iin^ der 
■['iiniifik^iloi', Herr Arnous de 
Riviöre folgende Milteiliingon: Daa 
Tnrnier beginnt im Fr-hniar und 
wird auf (! ersiklassipe Meistor be- 
schnlnkt sein, welche für Heise und 
AufenlhalUsposen eine Vergfttung 
von je 600 Franken «rhaltcn. Über- 
dies snnd 5000 Frcs. fOr Preise 
auai^eselzt und eine worivolle Tro- 
phäe Tür denjenigen, der zweimal 
in Monle-Carlo den erslen Preis 
erringl. Die Anmeldungen müssen 
bis zum 20. Dezember erfolgen. Die 
Entscheidung de« Komitee.'* Aber 
die Zulassung oder Abwei.sung der 
Angemeldeten wird am ai. Dezember 
bekanntgegeben. 

Nach Schluß des Turniers wird 
ein Hice-Gambilturnier stattfinden, 
ffti" welche.'* Professor Rice die 
Preise von looo, 700, 500 und 
800 Franken gestiftet hat. 

Die Turniere werden nicht wie 
in früheren Jahren in den Salons 




Hr. U Januar.) 



SVieii«[ äcAadiieituii^. 
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desCercle priv6, sondern im .L'ln- 
ternational Sporting-Klub* (im 
Hotel Monte-Cftrlo. vis-ii-vi» dem 
P08lg«bfiude) ftbgtrhfillen. 

Nach laiiger Zeit hat Samuel 
Loyd wieder die Sohacharcna be- 
treten. In den letzten fünf Jahren 
hat er fast unausfroselzt mit mathe- 
matischen Gediildspielon und Pro* 
blemoii der qArithmt^ttque amü- 
sante' sich besrhRftif!!. Mitten in 
diesen Studien trat ihn, wie Alain 
C White berichtet, die Einladung 
zur Teilnahme an dem Problem- 
turnicr dur kanudi sehen Schach- 
zeitune „Ch e ck in a le'' (in Pres- 
cott, Untorio, Kanada). Ua setzte 
sich der proüe Maesln» noch einmal 
ans Schachbrett und improvisirte in 
nicht ganz !■'> Minuten -- kaum 
glaublich und geradezu unraQbar — 
da3 nachstehende*) geniale Opus, 
welches lou den Preisrichtern mit 
dem ersten Preise ausgeKoichnet 
wurde. 

Herr Leopold Hojtnsch in 
^roß-Kikirula verweist auf die große 
Ahnlidikeit des Möllerschen Pro- 
blems (»iehe Seite 2S) mit dem 
nachstehenden DreizQtEer von B. 
G. Laws, welcher etwa 30 Jahre 
ftiter ist und Hieb schon in Du- 
fresncs Aufgabensammlung, ei-ster 
Teil vorflndel: 

Die iluÜerliche Aluilichlteit ist 
allerdings ;iußcrordcntlich, in hciug 
auf den Ideengehalt aber sind die 
zwei Probleme himmelweit ver- 
schieden. Insbesondere hat sich 
Laws die zwei prächtigen Vari- 
anten nach dS X « '^ ood liS/ei 
entgehen lassen, die eine Zienle 
der MOItorschon Komposition bil- 
den und ihren Kunslwcrl wesent- 
lich erhiihen. 



Problem Nr. m. 
Von B. O. Laws. 




Mail in 3 Zur'rjL 

Im „Cercle Philidor' in 
Paris wurde jüugüt (olgende drol- 
lige und brillante Partie gespielt! 
pHrÜe 683. 

Gambit (•reeo Philidor. 



Fr<d«ri« Uiard. 

1. ei — ei 

2. f3 — f4 
S.Sgl — f 8 
i.Lfl — c* 
5, d 2 — d 4 
6.Lel X f4 
7. O — 
!*.Lc4 J< tlf 

nornuf WdB Matt in 

s.Ddl — hiif 

lO.Lfi — dsf 
ll.Dh5 — cit 

13. d4 — d5t 

13. d IS — de 
n.Sbi — düt 



Ein Amateur. 

e7 — eft 

65 Xf* 

g7 — gö 

Lf8 ~g7 

g6 ^m 

fS Xg2P 
KeS X f 7 
ß Zdtron aitwgto: 

Kf 7 — «7 
Ke7 X de 
Kde — e s 
Ke6 — eb 
Ke& X «' 



Lösungen. 

i'rablam Nr 6. 

cTYdft 
d 6 X c 6 



1 L.14 — f2 
I. U ( 2 — c & 
a.Tcfl — d8 
I.. . 
2.Tc8-<18t 

s.brx — h4t 

Auf I...F.T — et o4«r eT— CA 
de — dl und 3«. 



♦) Dm 
■bgatfruekl. 



Probt«m Ist in dar Problem ab teltung 



s« 



Wi«iier Scnaubuituiiii, 



[Jalu-gang 19U. 



Problem Nr. 6. 
Van Dr. Gnlitiky in Suna, 

I.Tde-d2 Sbl XJ2 

S.st !-d3t Kel-di 



H-S ei — nH 
1... 

»,Seft— t 



1, c 8 X "i 2 
beli«b)|; 



Problom Nr. T. 
Von Dr. (iHlittk; iii Suna. 



1. Le6-it3 
a. t S - I 4 

a. f4-rfi* 



b7- b6 
Km X de 

SaB — liO 
Kc7 — c8 



3. 8 t& — e7t 
OiJer I... KcT - liS 2. S Jü — cSf 
K b K - all S. Lf S — eit. 



Problem Nr. 8. 
Von Ur. tialitxky in Suna. 



Kd6-e5 

Kilfi — c6 
etc. 

c5 — c6 
etc. 



l.SdT -b« 

!. H b 6 — c 4 etc. 

1... 

! I)a7— ett 

I... 

2. Im 7 — ti 7t 

Oder I, .b6— b* J.S1»«— c4t*lc. 
üd«r l...el-«8 3.d! — d< etc. 

Stuilie Hr. ". 
Von F. Amehinc in RiR». 
1. Ke6 — re es-c2 S. Kfr> — «* 
«2 — ein». Tr-lXelt''i»^X*t 
t Ke4 — ti Itüuiiü iJHsäptell'taibtRcint«; 
" " rT UtWaiBi>alt,_ 
1. aufer iit dem Schwarten nkbt' 



denn auf g 2 — c 1 D oder 

mil «iuem I. aufer iit dem ! 

pitdient, und .-luf 4. . . (f 2 — gr 1 S embett 

WcißmitKha — k3 — " ciiic der beiden 

FlK^iren. Aniinro VariRnteo leichL 

Der Tiirnierleituiig des IV. internationalen Monte-Carlo-Turnier« 
«ind fler Heihe nach l'olgende lij Meldungen zugegiitiy;i;ii: 

Swiderski. Marco, Schlecliler, TciL-hiiianti, Wolf. Marshall, 
Be^gio, V, Sclieve, Tatibciihiius, v, Popu-l. Mortimer, Maröciy, 
Giinsl)«r]i:. Alat*'". Fioisclinianri, v. Biirdelebeii. 

Das Komitt^e lial folgendi- Mi?isl*?r iuisf-iwülill: Qunsberg, Marco. 
Mar6ozy, Marshall, Schlechter und Swiderski. 

Die Krfolge dieser MeLster in den drei ersten MuiilH-Carlu-Toniiefen 
ersieht man aus folgender Zusaniniensleilunij;; 

1<<01 ittuz 

Giuislierg SVj lOVi 

Marvo 6 7V, 

Maröcxy — 147, 

Mnrshail &</> ^^ 

Schlechler 9'A 1« 

Herr Swiderski hat in den bisherigen Turnieren 
nicht mitgespielt. 

Dbä Turnier wird in den ersti-n Tagen det; MunaU Februar beginnen. 
An dem hierauf folgenden Rtce-Qambltttirnier werden sieb 10 bis 
12 Spieler heiciligen können. 

Dr. Sigbert Tarrasch bat üirb leider gezwungen gesehen, die 
Einladung zum Turnier in Cuinbridge Springs abzulehnen. An seine 
Stelle triti Mttr.o. 

Prfiüident Roosevelt bat den 19. April ul:« Euiprangstag für das 
Tiu-nierkomitee und die Teilnehmer des Turniers in Cambridge Spring» 
bestimmt. 

Itn Schachverein Anderssen zu Breslau spielte der bekannte 
Schuchnieister Arnold Schottlander am .'i. Dezember v. J. gleicbK«iUg 
gegen 2l Gegner, weliln- zu den luMteii Spielern Breslaus ji&blen. Herr 
Schotlländer verlor nur eine I'arlie gegen den Vorsitzenden des Sc 
Vereines Anderssen Herrn B. SchSfer, machte 4 Spiele uuculschiedei 





Jannv I 



H MMf SdwchMiliuw. 



S9 



und pewann die übrigen IC Partieu iu glänz^Ddetu Stile. Die l^duktiou 
dauerte l'i Stunden, 

Dr. Emanu«) Latkvr gab körzlich in Hereford eine VorsteUung 
mit dem glänzenden Resultate toq 38 {tewonneiien und 2 Remis- E^artien. 



Internationale SohachturnUr In Monte-Carlo, 1902. 

t'atii*tzuDf.*l 

IX. Spieltag, Mittwoch den 13. Februar 1902. 
Stand nach dem VUl. Spieltage. 



Juuowskl . . . 4V(-hl W. GunsberK . 

Marsshall . . . 4'/.-i-(i). Marco. . . 

PilUbury . . . 4 + W. Albin . . . 

Maröczy. . . . 3»/4 + W,+ I. Schlechter 

Miesea . .. . 3V.+W.+r(l). Dr. Tarrascli 

Tciclimann . .S + R+aW. Eisenberg. 

v. Popiel ... 3. Reggio . . 

Napier . . . .2V4+W. + (l). Tschigorin 

V. Schere . . . 2*U-\-(2). Mason . . 

"WoU 2V*~H. + (1). Mortimer . 

(I) leift fti), daB Äer betrdCend« Teilnehmer einen freien Tax halle und dabcr 
III il einer I*v1ie im RAckttande UL 

H =• NauKfiaHie. 

K. B Wiedefholaitfppiirti«. 

Übersichl ober die l*aaning und die Resultate des IX. Spieltages. 



2 4- H. + W. 

i + H.+ax 

l + W. 



Partie: 

Albin-Napier . . 

Mason-Maröczy . . 
Gansberg-Mieüe» 
Marco-Schlechter . 
Eisen berg-J an owski 



Sinilianisrh 

l'nrt^Kelnii'iBig 

Sizilianiich 

Spanisch 

Spanisch 



R«mltat: 
Albin gewann. 
Kemis. 
ßemis. 
Remis. 
Jniiowäki gewann. 



Partie 624 (tt2). SizUianiscfae Verteidigaiig. 



Albln. 

1. e2 — «4 

2. I- a — c 3 

;i. e 4 — e ft 
i.Lfl — ba 
.VLb& X c6 
'«. dSt — d4 
7. d4 X C5 
».Sgl — f » 
9. «1 — 

10. a 2 — a 4 

11. a4 — a5 
19.Tfl — el 



Nspter. 
c7 — c5 

d7 — d5 

S b 8 — c r, 

Leu — d7 

b7 X c« 

c7 — bb 

Lf 8 X c& 
Sg» - e7 
S e 7 — g ß 

— 
Dd8 — C7 
f7 — f« 



13. b 2 ~ I) 4 
U. C 6 X f « 
l5.Lcl — ea 
Ifi.Sbl — da 
l7.Ddl — b3 
18.Sd2 — e4 
l9.Se4 — c5 
20. L «8 X <■& 

21. g2 X f » 

22. c8— c4 

23. f S — f 4 
24.Tel — 63 
2i.TeS — gS 



Lc 6 — e7 
Lc7 X fß 
Lfti — e7 

e6 — e6 
Tati — b8 
KgS— h8 
Le7 X cft 
Tf 8X f3' 
Sgs — h* 
Ld7 — eit 

e5 — e4 

Dc7 X r« 

Sh4 — f8t 



*> Dia Partien 1 bis inklinive ftl ttnd im Jahrfcnne 1901 iler ^Wiener Schacli- 
seMunv" TeräffeDlIichl noiiJen. 



30 



Wien« Schachtellnn^. 



(JkhrfuiK IWI. 



an.Kgl— hl Lee — |;4 

27.1)b3 — ea Dr4 — eft 

■iH.Tal —gl!! Sf3Xg' 
2». L c 5 — (1 ■» 



ao.Klii X «i 
31. b3 — bB 
:i2.Kgl - ha 
33. D e.-» — f 4 

Sl.Dfl — c7 



Tb8 X b4 
Tb4 — blt 

C6 — C5 
Lg4 — f 6 

Gibt auf. 



> Sdiwati ^kutit ijur<li di« nfivh-tcn 
Ztkye luni AngnfT tu git\Uifctn, wird alter 
bald lur IJeTciinive genflU^ 



SMIliM) mäh «•■ ST Zu|* ran 




) Albini AnpilTvird unwid«nt*hlich> 



Partie 635 (63). 



Mmob. 
I. c2 — c4 
».Sgl — f8 
8. p2 — «B 
4.Sbl — CS 

5. d 2 ~ d 4 

6. c4 X d& 
7.Lf 1 —da 
«. D d 1 -CS 

9. L c 1 - da 

10. g2 — gS 
lI.Dc2 ~ a 4 
r3.Da4 — ca 
la. b 8 — h 8 
14.Ld3 — eü 
Iß. 0— —0 
is.Tdl — gl 
17.Sf 3 — el 
16. K c 1 — b I 

19. Sei — d3 

20. L e 2 — f 3 « 



MarAety. 

• 7 — «6 

cl 7 - d 5 
Sb8 — d7 

C7 — Cfi 

f7 — f ß 

efi X ^^ 
Dd8 — fei 
Sg8 — b« 
Lf H — dfi 
Sd7 — f8 
Sfs — d7» 

— 0» 

TfS — TT 

Sd7 -fs 

b7 — bft 

a7 — afl 

Tf7 — C7 

Df6 — ft- 

aa — a4 

She ^f 7!! 



Sl*1litnp niflh d«m SO- 2uf» iran Sfihv«r> 




si.Lfa X dö^ 



bß — b4« 



Englische Erttffonnff. 

S2.Ld5Xf7t De7 

SS.Scs X a* Ta8 

24.Dc2 X «< Tc7 

2.VDa4 — (!2 Df7 
2e.Kbl— cl b4 

27.Dc3 — bl Da2 

28.Ld2 — c3 Lc8 

29.KC1 — d2 Ua4 

30. D b 1 — f 1 L e fi 
81.1) f 1 — c2 cfi 

32.Tgl — al er. 

83. es X ^*'- Ta7 

S4.De3 — r3 Lc4 

S5.Df8 X '* B' 

Se.Dfß — 08 Ldß 

87.Dc8 — a6 DbS 

88. f2 — f4 Dga 

SS.Thl — e 1 Le4 

40.Daß X '•« 1'«^" 

11. Tal X ei Ld3 

42. Tel - 08 Dg 8 

43.Kd2 — el Dd3 
Remis, 



Xf7 

X««' 

— a7 

X »if 
-bS 

— a4 

— 06 

— b5 

— C4 

— C & 
Xd4 

— e7 

— dfi 
-gB 

— e4» 

Xg« 

X d3» 
Xel 

— c4 

— d3t 
-fit 



■ Allnifthlich ist ein« wotilbekAiinto- 
Stellung d«9 abjcelelinten üiuieiitpmbits 
entitand«!). 

> Am besten. V.t droht naniüch 8 c S 

^il&. Würd« Schwan d>e«e Droliune nit 
c 8 — e 6 pariroll, »o kOnnto WojB nnit 
II a 4 — b 3 oder Mtgar mit L d 8 — a ft. 
rortsetxeii. 

^ Wie Mariiciy selbst boinrril, ein 
gewagtes Kxperitnenl, <la^ er nur mitmachte, 
um dos neinis <lurc1i Züt^vriderholung m. 
vermeiden. 



1 



Ir. !■ Jann&r.] 



Wiener Sehacl«eituiig 



• Ulli evenla«ll S e 8 X <■ & o<ler L TS 
X dbt etc. zu spielen. MarAciv ist iler 
Ansiclil, dnll WoiS jeUt niil (2 — ti iiel>Hl 

S8 — gi eil Uc hei den den V'irttiil erUii|;( 
Ute. 

1 Wie die FoIbc lehrt, hnl Harticij 
dieie Mli^-Iidilieit und iiilc ihre Kon> 
Sequenzen voraua^nehen und riL-li tre^n 
all« EventnnI tuten wohl t'onlelel. 

' Die Annahme des Oufers wUre bAchnl 
t(ewa)(t, durch die Ablehnunf; deinelbeii 
erlflüKt Mari^czy ein«n KEw»lti)fen An^rifT. 

I Auf Sü-Tal X "1 h&tte MnrtVc.tr 
das Spiel mil 33. d 4 X « »t »4- 1' 2 X (^ ^ 



Sr8~dTI(und |{cleg«nUich »d T — ea> 
forlfw^etzl und entscheidMid verstftikl. 

' Pkusiliet emchehil xunhclist 86. . 
L d 5 — b 7 und d»nti eral L b 7 — « i' 
WeiO bitlc nl>er nach ST. Tal— ■ftDb& 
aft8«.DcS Xb7; DatiXcafSt.bt 
cSTfTX''' inhIreicheRemischHncen, 

» Obei>lfiiit. Zunftclut T e 7 — e 6 je- 
wMin leicht t. R. 40. 1> a G — c 4 I. d A X 
Hf tl.Sdit X f* Das X '«t 42, Tel 
— «Sl.e4 — dS 43. [>c4~el Ldn — 
C4 41. llel — (S Dr4-hSt «"e- 



^ 



P 



Partie 626 (64). SixilianiBche Verteidipinjc. 

Nüchtern, korrekt, narh allinählidieiii Alitnusi;h der Figuren in ein 
TurmeniUpiel einlenkend. 



1. 

S. 

8. 

4. 

fr. 

6. 

7. 

S. 

9. 
!0. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 



OuMberg 

• 2 — 

Sbl — 

Ski - 

ä2 - 

Sfsx 

Sd4X 

Lf 1 — 

Kgl- 
f2 — 

ei — 
Tfl - 
Tf« — 

Le 1 — 
LrtS X 



• 4 

ra 

d4 

d4 

c$ 

AS 



hl 

(4 

e6 
fa 
hs 
es 
aö 



Mit***. 

c7 — e5 

e 7 — V % 
Sb8 — c 6 

■■5 X «i« 
Sg« — f 6 

b7 X CS 
d7 — dr> 
Lf8— «7 
— 

Hdft - b6 
Sf 6 — d7 
g- - K« 
Lc8 — a6 
Db« — b7 
Db7 X a'5 



X 
X 



Ki.LeS 
l7.Ddl 
l».Lf 2 

l9.Ld4 

20. K h I 

21. b2 — 

aa.Ths — 

n.Tal - 
24.Se3 X 

26. S d 1 — 

ze.Kgi X 

27. T f 3 — 

as. g2 — 

28. a2 — 

so.Kra — 



(3 

d4 
d4 

«:. 

Kl 
bs 

f3 

dl 

d I 

ra 

f2 
C3 
g3 
a3 
es 



Da6 — c4 

Dc4 X *** 
Le7 — c5 

Sd7 X «^ft 
Ta« — b8 
Tb8 — b* 
Tb 4 - d4 
Td4 X dlf 
S c S — e 4 
Sei X '2 
Tf8 — b8 
T b8 — b 8 
Kgs — f » 
Krs — e7 
Kp7 — dr 



R«inis. 



Partie 637 (65). Spanische Eroflonng. 



Mann, 



1 !. «2 — 


3.Sgl — 
«.tfl — 


4.Lb& — 


5. — 


1 «. d3 — 


7.SbI— 


8. L a 4 — 


».Lei — 


10. a2 X 


11. ds — 



«4 
f3 
bS 

a4 



ds 

c8 
b» 

b3 

d4 



8«hleehl«r. 

• 7 - «5 

SbS- o6 

a 7 — a •; 

Sg8 — f6 

Lf8 - e7 

d7~d6 

— 

S c ß — a 5 

Sau X ha 

e7 — c« 

h7 — hß 



I2.Lga X >■«' 
13. di X e*'' 
li.Ddl X d8 
l6.Tal - dl 
l6.Tdl X d8t 
17. T n —dl 
l8.Se8 X dl 
IS.Kgl — ri 

20. K f 1 — e 2 

21. ha — h3 
aa. S d 1 — e 3 
28. g2 — Ki 



Le7 X f « 
de X eä 
Tf B X da 
Lc8 — r4 
Ta« X d8 

Td8 X dlf 
b7 - bs 

E7 — gö 

Kg8 — r« 

Lg«^ es 

Lf$ — g7 
KfS — e7 



^1 


Wiener SchaduaituDg. (Jahrfans tWH- ^^^| 


^1 34. S f 3 — e 1 


a6 — a5 


30.Sfl — d2 Lb6 — d4 ■ 


^1 2&.Ke2 — da 


Ke7-d6 


Sl.SeS- dl Ld4 — bB fl 


^1 as.Sel— fs 


Lg7 — f 6 


Remis. fl 


^B 27. S f » — d 2 


Lfß— h* 


/v ^ * k H ^^1 


^M 2B. f 3 — r 8 


Lb4 — da 


> Schiran hat ddd 2 Läurer gegen ■ 
I SpriRKer, k&iui abec daraus nierkwürdi- M 


■^ 99.Sd2 — n 


Ld8 — b« 


([•rwcise beinoD Vorteil zieheD, fl 


^B 


Partie 628 (66). Spsnlfiohe £:r9ff)Qiin£. ^| 


^^^^^ EUsttbtrg. 


JauwtU. 


24.Sc3Xe3 Kg8 — r? ^H 


^1 e2 — 04 


■ 7 — »5 


25.Tal — hl Lb4 — e7 ^H 


^B 2.Sgl— r3 


Sb8 ~ e6 


26. i;2 — c4* ee — ca 


H s.Lfl-b5 


a7 — a6 


27.Ld4 — c3 b7— b5 


^1 «.Lbö — a4 


Sk8 — f« 


28. c4Xb5 asXb5 


^1 


Lf8 — e7 


29, (4 — f6» Td8 — da 


^1 «. d2 — d4 


e6 X d4 


»O.Se2 — cl? TdS X fSfl 


^M e 4 — e ä 


S f 6— e4 


Gibt auf. 


^B 8. T r I — e 1 1 

^1 9.La4 X i^^ 
■ 10.Sf3Xd4 


Se4 — c& 
d7 X c6 


1 Sehr gul ist bier 8. SfaXdlO — 
9. 02 — CS wie Dr- Tarrasch apaier 


— 


gegen WolT spielte. 


^B ll.Sbl — c3 


Tf 8 — es 


I US— liS kam in BelrnchL 


^B 12.Lcl — es* 


Le7 — f 8 


' Mit h 2 — h S konnte «ich Weiß, wie 


^B 13. f2— f4 


f7-f 6 


Mnräcxy angibt, eine vortretTlicIie fosition 


^B U.Sd4 — fS 


Lc8 — g4 


sichern. 


^B l&.Ddl X d8 
^B 16. e5 X f« 


TaS X da 
«t X f8 


' Weifl rürehtote ofTeribar die Port- 
Betiun« S tr 1 — f & nebst eventuell ^ ( & X 
es und Lfd — eC 


H n.Kgi — f'i 


Sc6 — es 


> Wo»iV Nun wird ja du Feld dS 


^B iS.Tel — e2 


See —gl 


dem Feinde zugUngiich, 


^B 19. h2 — hs 


Lg4 -c8 


" An dieser Stelle war im I'rütokoll 


^B So. e2 — g4< 


h7 — b6! 


beider Spieler der Zog Td8~d3 ein- 


^B Sl.KfS — g3 
H 2i. b 8 X g 4 


h5 Xg* 
Lf8-b4 


aelragen. Uit ich keine Gelegenlieit fand, 
die iipieler darüber zu fragen, muCle ich 
schtieOlich zum hypothetischen Zug ti-^ 


^B 28.Lea~d4 


Te8 X e2t 


tb greifen. 


^^H 


Spieltag, Donners 


tag den 13. Februar. ^^H 


^^v 


Stand nacb dei 


n rX. Spieltage. ^^H 


^H JanowBki , . 


.6V4. 


Guusberg. . . S'/«- -_^^^| 


^H Marshal) . . 


.*'/* + (i). 


Marco .... 2Vt + (l). ^^^H 


^H Maroozy . . 


• * + (')• 


Albin .... 2>/,. ^^^1 


^B PilUbury . . 


. 4 + W. 


Schlechter . . 2 -f- (0- ^^^| 


^H Mieaes . . . 


■ 8V« + CI)- 
. SV, + 3 W. 


Dr. Tarrascli .l*U+il). ^^^M 


^H Teivbmauu . 


Eisenberg . .IVi + ^W.^^H 


^H V. Popicl . . 


■ 8. 


Reggio .... IV4. i^^^B 


^H Napier . . . 


.«%4-C>)- 


Tschigorin . . 2 + (l). . ^^M 


^1 V. Schere . . 


. 2V« + (2). 


Mason .... l'/i- ^^H 


^^^ Wolf. . . . 


- 2*/* + W. + (1). 


Mortiroer . . . O-f-CO- ^^H 


H ..^ 




■ 



St. I, Januar.J 



Wiener Schachteitung. 



8t 



Überblick über die Paarimg und die Ilesultate des X. Spieltages. 



» 



Parti«: 
Dr. Tarrasch-AIbin . 
Mason-Teichmann . . 
Tschigorin-Gunisbcrg 
Maroczy -Marco . . . 
Harshall-Eiscnberg . 
Wolf-Napier . . . . 
Mieses-v. Popiel . . . 
Schlechter-Janowski 
T. Scheve-Pillsbury . 



EiHBaiiaisi 
Russisch 

ünregelmflöig 

Fraiizösisi^h 

Philidoi- 

Abg. Daiiienganibit 

Sizilianisch 

Siziliatiisch 

Abg. Damengombit 

Uameubaut-T 



Remlat: 
Reruis. 
Remis. 

Tschigorin gewann. 
Muröczy gewann. 
Rcmi«. 
Remis. 
Remis. 

Schlechter gewann. 
Pillsbury gewann. 



Partie 620 (67). Rnssische Partie. 



Dp. TarrMoh, 


1. e2 


-e4 


2.Sgl 

$.Sf8 


— f3 


Xeft 


4.Seb 


— fs 


S. d3 


— d4 


e.Lfi 


— dS 


7. 


— 


8.Tf I 


— el 


9. cS 


— C4 


tO.Ddi X f3 


ll.Df 3 


— es 


12. c* 


Xd& 


l3.Sbl 


— c8 


14.Lcl 


-d3 


16. hz 


-h3 


Ifi. f2 


-f4 


17.Kgl 


— hl 


l8.De» 


— f2 


if. a2 


— a4 


20.TaX 


— dl 


21.Ld8 


— C2 


«2. D f 2 


XdS 


28. g2 


-g8 


24.Khl 


-g2 


25. »4 


Xba 


26. S C S 


— e2 


S7.Se2 


— c3 


2B.Tel 


— e5 


2g.Dd3 


— d4 


ao.Kg« 


— ha 


31.Te5 


— e2 


32.Sc3 


— e4 



Alliln. 



e7 


— •5 


Sq 8 


-f6 


d7 


- d6 


S f S 


y e4 


de 


-d& 


Sb8 


— c6 


L fa 


— «7 


Lc8 


X?8' 


Lg4 


Sc« 


Xd4 


c7 


— c5 


Se4 


— f« 


Kg« 


.-f 8« 


Le7 


— de 


h7 


-h6 


TaS 


— C8 


Dd8 


— d7 


ar 


— a$ 


Sd4 


— b3 


C5 


— c4 


Sb3 


Xd2 


Dd7 


— c7 


Dc7 


-d7 


b7 


— bfi 


a6 


Xb6 


Lde 


~c6 


L c5 


— b4 


Tc8 


— ds 


l>d7 


— b7 


Lb4 


— d« 


h« 


— hß 


S f6 


Xe4 



33. T e a X e 4 

34. h3 — h4 
35.Dd4 — d2 
36.Te4 — e2 
37. L c 8 — e 4 
SB.KhS- g2 
S».Le4 — fa 
40.Tdl — al 
4t.Dd2 — el 
42.Te2 — e8 
48. Del X «8 
44. Des X b8 
45.Ta 1 — cl 
46. b2 X <!3 
47.TcX X C8 
48.Lf3 — ea* 
49.Kg2 - f 8 
50. L c 2 — d 3 
&l.Ld8 — C2 
52.Lfi2 — e4 
B3.Kf 8 — g3 
54. Kg2 — ha 
6&.Ti:3 — C6 
B(i.Kh3 — h2 
&7.Le4 — ga 
58. T C 6 — h 6 
59.L g2 — e4 
"JO. Kh2 — h3 
ei.TbS — b2 



Db7 — c7 
Dc7 — rö 
Tha — hß 
ThB — f6 
Des — c7 

g7 — ge 

Kf8 — e7 

Dc7 — be 

bö — b4 

Td8 X «** 
Dbe — h8 
Lds X 1)8 
c* — c3 
b4 X "^3 
Tf6 — b$ 
Tb6 -b2 
KgT-fß 
LbB — ds 
Tb2 — b5 
Tb5 — a6 
Taö — a2t 
TaS — a» 
K f fi — e7 
TaS — e3 
T e S — a 3 
Ta3 — a7 
Ta7— a2t 
Ta2 — a7 
Ke7-r6 
Remis. 
I Dieiw Abtausch in Verbindnnjr mit 

10. . . Sc« X ill t:al( l'i« JnW" füf ""■ 

?llnMu. Albin hat da» Verilieosl. di«sa& 
onirtcil lenlArt.iu haben. 
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I Han darf nolil »«kou, •l»l) die« 
foritton tttr Scbwan niclil ^«i*ltcbci»wort 
xdidnt. Albin liewegrt sich über mil Vor- 
liebe uud daber »n mit tliÜKrei-hirk aiif 
{«rfthrliclicn Praden. Raummangel Tcrbielel 
mir da» t:in).'«li«ii in- Detail. V»» Spiel isl 



tibrigoii- liiiroUnetra lilar und leicht ver- 
itaiidlicli, Albin oprcrt 8pM«T einen 
Bauer, um die bleUung lu veninbebea 
und CS erptil dich ein Turin eiidtipiel mit 
l.ftiifeni inii «itg«franit«»cUtcr Farbe. 
' Es folircri einige bainiIo>« Zflf*. 



Partie 680 ((>8). Damen^mbit mit ZngarnnMlnng, 



Maton. 


Teiehmann. 


1. i; 2 — C 4 


t;7 — e6 


2.Sgi — fa 


d7 — d6 


3. e-i~ea 


Sg8 — f« 


4. d2 — d4 


c7 — c6 


6.Sb 1 — C3 


SbH — c« 


6. a 2 — a ?i 


c6 X d4 


T. e 3 X d ♦ 


da X c* 


«.Lf 1 X c* 


Lf8 — e7 


S. — 


0-0 


jo. L c 1 — e 3 


a7 - a« 


II. Tai — i;i 


b7 — b5 


1 2. L C 4 — d 3 


Lc8 — b7 


1 3. S c 8 — e 4 


sr« X e* 


l4.Ld8 X e4 


Sc« — aa 


l&.Le4 X ^< 


Sa5 X b7 



Ift.Sf « — 
17.Dd I — 

le.Tfi- 

19.TCI X 
SO.Tdl - 
2t. b2 — 

22. d4 X 

23. L e » — 

24. D t .1 — 

25. b « — 
8S. fj — 

27. D c 8 — 

28. T r. I — 

29. ha- 
st). k2- 



e r. L e 7 — f s 

rs Sb7 — da 

dl Taa — CK 

c8 Dd8 X c * 

•• 1 Des — d8 

bs Lfü X «B 

eB Sd6 — fa 

c6 DdB — c7 

CS Tf8 — c8 

bi Sfö — «7 

f« Se7 — d6 

d4 g7 — gS 

dl Kg8-tt7 

hs De 7— da 

g3 Kg7— g« 
Remis. 



Partie 631 (fiO). Französische Verteldignnc. 



TMM9«rbt. 
t. »2 -«4 

a.Ddl — e2 
8. f 2 — f 4 
4.Sg! — fa 
B. «4 — «5 
e.Dea - f 2 

7. S b I — a a 

8. c2— CS 

9. L f 1 — b & 
io.Lb5 X «ßt 
ll.SaS — c2 
12. b2— ba' 
18. d2 X CS 
14. — 
IS.Lcl — b2 
IS.Tal —dl 
l7.Sca — es 
IS.Tfl — c l 
i».Lb2 — el 



OaaifcerB. 
• 7 - «6 

Sbs — c6 
Sg8 - e7 

dr — da 

d i - d 4 
äcü — b4 

L- 7 — c 5 • 
Sb4 - c« 

«7 — u« 
Se7 X c8 
I, f B — e 7 

d4 X «*?' 
0-0 
Dd8 — dS' 

b7 -bs 
Urts- ge 

a6 — a& 

LCH — 36 

Tas — d8 



I4«llwih| HBGh d«m l#. Zyf« to« S«h««fm- 




80. f4 — f5! 

ai.Sea —da 

22. CS — c4 
28. D f 2 - g S 
24.Sdii - f4 
25. e 6 - - e ü 
2«.Sf4 —de 
27.Sd5 X e7 
28.LC1 X B5' 
2».Tel X dl 



ee X ff» 
Dg6 — es 

h7 —he 
Kg8 — h7 
Des — c8 

g7 — g6» 

f7Xefi 
See X e7 
Td8 X dl 
Se7— g8» 



30.Lg5 — h4' 
3!.Td! — dB 

»2.Sf:i — g6t 

»«S.TdS X c8 
»4.Lh4 X g5 
Sfi. h2 — hl 
«6. Dg» — «6 
37, D e 5 X e 6 

188. De 6 X '6t 
89.Df& — fSt 
40. h4 Xg6 
41.Df ö — h6t 



Tf8 -f7 
Tf7--g7 
h6Xg5 
Laß X «8 
Lc8 — b7 
Sg8 — r6 
Sf e — e4 
Se4 Xg« 
Kh7 — h« 
Kh6 — h7 
Lb7 — 64 
Gibt auf. 



' Die Knnseijuenten von 7. . . ■! * — 

3 ilürften w«Keti 8. c ! — c 3 kaum be- 

frj»ilif»iiil sein. Der Bauer ds bleibt 



' Auf lt. ts X "** c^Xil-t 18. ScS 
X >14? wünle natflilich la. .. l.eT — cr> 
folgen. 

> JeUt kam dl — d3 crnsUichiD B«- 
Irnclii 

• Arn boulMi war 1) d 8 — CT n«Ii9t b 7 

— b li und 1. c S — b 7 clc Nnch dorn aus- 
«ichtn lösen Ausfall der Dum« crliinttlT>elii- 
);Driii einen AiijcrifT. Jen er iiii glamouiJ- 
-Icn Slil« durchfahrt. 

> Andere Züge geoüircii auch nicht. 
X. B. 2&. .. fT X «ö Jefttf -(!«+ Kffl 
-Ii8 27 Sf4 — Ii6 «Ir. 

" Sil. , . h 6 X K A würde rasclier niiti 
Verlual fulireo. x. B.SO. BfsXgfitKhl 
~h» 31. Dk8~*5| nebrt S|c6 X 
CS etc. 

' UrobteinrBchSrs — « & iiebBl Tdl 

— d;t *tc. 



Partie 632 (70). Philidors Verteidigniig. 

6 Am AngtilT zu er 



fMardwy. Marco. 

I. «2-64 «"7 -»5 

«.Sgl-fS d7 — iJ6 

Diese Verteidi)^nK wird in oraxten 
Partien «tvistiien Meialern iiiclil augewandel. 
Nur Har<'0, der ewig heilere Sekretär de« 
deä Wianer Schach-Klubs beniilit «ie g»gvn 
die slarksleii UeisUr — freilich mit dem 
Er|t«biiifl, daU er die Hehnahl der Partien 
Terliert. 

a. d2 — d4 Sb8 — d7 

4.Lfl — c4 (-7—06 

Notwendig, da iiat^b 4. LfB— «7 
d 4 X 4 1^ 'VI) Gewinn führt. 

fi. U — 

Die Roehad« i«t verfrüht; viel be*»«r 
list 5. tJ-eS. 

b L f 8 — e7 

ö.Sbl— c8 Sgs — ffi 

7. h 2 — h 8 

Qewaft, da Schwan oun üelei^enheit 
einen Aii^cifT ee)(«n die RochAdc- 
Bnf einiuleiteit. Am besten war 7. n2 
■ 4. 

7. . . h 7 — li 6 

n.l.rt — es g7 — g5 

Schwan itehl nun ^r nicht übel. 
[Doch braucht WeiQ nicht« zu Turcblen, da 
^Jer tiegner noch keine genütccnden Streil- 
kralte [in Qefeclil hat. 

».Sf.H — da Sd7 — TB 

rXO.Sca— e« Sf« — b6 

Sk6 — f 4 



II. Se« — g3 




l'iu mit h« — h 
6fTi)en. 

12. d4 X «"» de X C6 

i3.Lc8 X r4 eö X f 4 

H.Sg» — hu 

ZwiuKl den Schwarzen lur kuncvn Bo- 
chnilc und |>anily»irl d:idurch den drüben- 
den Itiiuertivormarücti. Olicrdies hat WeiU 
I>bIi1 (.;cle>;enheit, die Position durch Ab- 
1hu«i'Ii i<] VC rein lachen. Die Purtie i«l sehr 
inleresAunI und wird von beiilen Teilen 
auf Uewinu fespielL 
)4. .. 

15. i- 4 — c 5 
Iil.Ddl X hft 
17. Uhr. — e'i 
lft.Sd2 — f3 
1». C2 — C8 



0— » 
SfS X h5 
Kg8 — g7 
Lc» — f 5 
Dda — bs 
cS — c fi 



Uni S f » — d 1 zu verhindeni, was sehr 
llkitlf wUre. 

2». T a i — d I 'F a 8 — d 8 

2l.i.<-4— ds Lfn — e6 

Am bebten, üneünslitc war 21. ..Lt( 
Xda?22.TdlXo3Ta8XdS «8.De2 

x<J» 



wegen 24. UdS- 
Tf8 — h8 



<!7. 



ü b 6 X b 2 
22. h 2 — b S 
au. L d 3 — c 4 h 6 — h 5 

24. Tdl X 38 Le7 X d8 

Nalürlichsr war T h 8 X ^ f- 
Sö.Tri —dl LdR — e7 

ss.sra — el 

W«iA mu8 sieb mit groatrr Umsichl. 
v«rlMdi(«a. 
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26... « & - g * 

27.Sel - d3! 

Dan ist die Point« der Verteidi^uni;- 
WeiB bleilit nun im Vorteil, dorh hat 
Schwärt iiorli ^roBe Keioischaiicew. 
27 l'i — f 3 

£s ipbl nichts Be&serea. 

28. g2 X CS Left X c4 

2». b^X^-* Db$— gS 

30. fi xs* Ilä X g* 

31.Scl3 — f4 Dgö — K5 

Schwar;i spielt das lleste und es (*e- 
lintcl ihm rtucli, eine Reinisstellun^ herbei- 
lurbhren. lntere«»a»l mar 31. ,.Dg« — 
c6?8I.De2X^r*tKgT^r8 33. Sfi 

— d6; uiid gewinnt, i.l.^. , . Th8 — p8? 

32.De2 X g* Th8 — h4: 

38.Dg4 X gß LftT X g& 

34.S f 1 — e2 Tbl X <■•* 

»Ö.Tdl — d7 Tr.i — ^.i 

36.Kgl — fl TelXe5 

87.Tdr X b7 Lgr, — h4 

88.Tb7 X «7 TeA — f 5 

«9. f2 — f4 Tf6— (U 
40. «2—34? 

Ober«ilt. MitTnT— liT liAlte WciU 
den VorteiJ reittgeiialteii. wAhreiid nach dem 
Tcxliuir nur Romis erreiolibar ist. 

40... Tdft — d:( 

4I.Ta7 — bT Td3 X '• » 
42.Kfl -k2 Th3 - e3 

«.Tb7 — b2 Lli4 - Ol? 
Ein Fälller der d^ Sptol ko^tot. 1. Ii 4 

— dB liStta bequem luni Remis ^fDhrt. 

tftieh* Oletrtmni.) 

14. iH — a !>l Lei X C8 



SlaKunt "leh dtm «3. Zufa ten Sghwiri, 




45.Se2 X '"3 
4Ö.Tb2— .12 

Die Silualion hat «ich gekliti-t und all 
&9Sbni« hat WpIB troti ijleichur Kraft« 
ein gewonnen ea Spiel. Her vor^erückle 
Bauer blockirt den ^ciiwanien Turm auf 
8 8, wlbrend der weiße Turm iiul' der 
••Heilie &«i beweclii.-h in und den 
richwanenK&iüyAbeperreii kann. Das End- 
spiel int überaus lehrmeb. 



46. 

47. a5 — a« 

48. a 6 — a 7 
49.Ta2 — a6!! 
fto.Kg2 — fs 
5I.K f :t — e4 
52. K 4 — d 4 

53.Kd4 X C* 

(SS, . . . K r5 - e 1 



Tr8 — b8 
Tbs— ba 
Tb« — a8 

f7— f ti 

Kg7-g6 

II 5 — 1! 4 
Kgß - f5 
K f .'i — B 4 
war nuch oicbL 



besser z. B.: Ö4. Kol - i- 5! f6 — f S 
6fi. Tnß — a^t Kei — Is nO. K c Ii — 

G, Harca.> 



1)61 ek. 
b4.Kc4 — d4| 
5.'>.Kd4 — eil 
56.Ke4 — db\, 
57.Kdö — eer 
58. Keö — eöl 
69.Tii6 — col 
60. T e e — e 7 
6l.Tc7 — r7! 



Ta8 — dat 
Td8 — est 
Te8 — aa 
f 6 — f ft 
Ta^ — est 
Te8 — fs 
Kg4 - hß 
Gibt auf. 



Ancnerkiiniren von Oöza Maröezy nach <1em ..PtstI HIrlBp". 



Anzeige. 

Herr A)b*rl Orabn^ri kOnigl. Baurat in RauUen i./S-, ßiimarckxImBe 9, rocht 
Itauriicli m eruerii«!: 

Den 3. Jahrtiang i'isa9.'<)0} und die Nummern 8 und 10 rnm I. Jahrgänge (1857} 
der fon Cnprai reiligirten „Scliweueri*cUeii Scliaclueiiung". 



BlfenidBier, YBrJ#f<r nod vtfBaiKArUlabfir Ütitkum Oflorg Mira». 
Drncii dur k. n. k. Bafbuoliitruckar*! Carl Framm* In Wtoi 11. 



WIENER 



SCHACHZEITUNQ. 



^Sa 



Organ der loternatlODalen Scbacbmeister-Vsreiniiiuni). 

ntaigiarc tund ti«r*uss«s«b«B von 

Georg Marco. 

eSatcQon und AcUninistratioo : Wien IX/j. 'Wahringersirsße 24. 

lC0MMIS8IONS-Vt:Rl..j«.O von 'WII.lifl.M aitAUUVU^ÜB, 
k, ik k. lUd- «nd Uiiiv*r*mU'Po fhh l B d Ur > Wian anil l%«ipii(, 

Pranumarallon pro Jahrfranco: Kür öslerreldi 10 Krotieii. für Deubclilaiid 8', Hark. 
Im Welt)i'Mtvor«in 9 Mark. H*i><j^hi'i|f«tAI>i>iin*n)«iii itilJKsiy. lvini''-lno NuBini«ra I KroiN> 

Kncbeint inimaUicb. • Fasi-Checlc-Kanic 80.843. 

Hr. 2/3. Februar-März 1904, VIl. Jahrgang. 



* 



Allerlei. 



Lasker in Hamburg.*) So xieiiilicli ulle^, was Haiiibiirg itit mehr 
oder wcnigL-r bckanntt;n St^hadigi-Olion bir^l. huUe »ivh tiiii äain»tit^' 
Abend (30, t) im Tiirherhaua am Junprcriiätieg zit dem En^ittnis der 
Saison eingerunden: .Lasker" war die Parole des Ta^es. Aiii> allen 
Richtungen, aus den eiiüeniteston Vororten. Irafen an dem Brennpunkte 
Iruppwtis-L' die Sdu'ieht'i' i-in, aul" dio Ankiindigung hin, dülJ der Wclt- 
mt-ii-ter int Scliuih. Iluir Dr. Emanuul Luiiktrr, (.-tiu-r Eiiiliidmi^ dus 
^H;iniburt;i-r Sdiach- Klubs" folge Malend, in <!iiier .Sinuillanvor^lvllung 
«ine Probe ^irino« Können^) liefern wrtrde. IJer »lärk-ite Spieler der Well! 
Unbestritten? — So ganz wohl nirht; denn in Ni'irnbei'i; iebt ein ülnrker 
Doktor, der schon lange, ehe Laskers Stern aiirgi-gaiiKen. als IJcutseh- 
land^ Klärk^ter Meister galt und in internationalen Moistorturniercn Er- 
folge errungen (darunter •> cr^tL- Freibe!). die sich denen Lai^kers l'ast 
als gleichwerlig zur Srile .Stollen könut-n. Dieser bisher elx'nfalls unbu- 
zwungene Siegfriecl-Tarrasch — der ein.'it dem jiigendlii:lien. von 
Tutfiidrung beseelten Lasker auf dessen Herausforderung; zum Well- 
kampfe den Hut gab, er solle steh erst die Sporen verdienen und in 
internationalen Mtialerlurnifreu erste Preise — wie er — erstreiten, hat 
diesen bekanntliirb kürzlich seinerseits xum Kampfe tun die Wellnieife't(>r- 
st^haft heraiLSKefordt-rl, der noch im Herbste die.s«Ä Jahre.s «uj^jjelragcn 
werden soit. Kin herniiit^her Ent^hluQ, der um so mehr Anerkemitmg 
verdient, .-iIs er Heim Dr. Tarraseh grolie Cbenvindung gekostet hat 
und dieser damit rechnen muß. dafl er seinem bürgerlichen Berufe fOr 
lungere Zeil entzogen wird. Wir möchten bei dieser lielegenheit der 
Hoftnung Ausdruck geben, daß es dem Zusammenwirken der hiesigen 

*) ADS dao „Hamburger Nachrichten" vom 31. JiBuar. 
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Schachkreise gelingen möge. Mittel und Wege zu linden, daß auch unser 
Hamburg zu den Stfldlcn gehilren möge in denen eine oder nielu'ere 
Partien dieses projektirtcn ^V otlkanipfes zum Austrag gelangen. 

Um 8'/i rtir wurde von Heim James Frankfurter, dessen 
Inittaliv(> dio hiesigen Sfhachkreise s^hon manche gelungene Veran- 
stallimg verdanken, der Kampf eröffnet. Dicht gednlnpl iimslandon die 
Zuschauer die Beihen der Tische, an denen die 3o tiegner — darunter 
drei Dumeii — Phitz genommen, gegen die der Mi-iater gleichzeitig 
kÜUnpfcn sollte. Jeder von diesen war in seinem liersten Inneren von dem 
löblichen Ent.<ichhiO und dem festen Willen durchdrungen. (ItiQ er. gerade 
er, dem Weltmeister eine Schlappe beibringen wi'irde. In rascher Folge 
ab.wSvirte Herr Dr. Lasker die ersten vier Hunden. iJann am Br^tl Nr. iS 
— diese ominöbC Zahl! — ein paamml Zug und Oepeniug a tempo — 
Diid diu erste Soliaohh-it'he Herr E:?itermiinn, ein durchaus nicht 
schwacher Spieler vom Schach-Kliih .Palamedes", wurde hinaus- 
getragen. Seinen Plair, nahm .sofort Herr Kahrni ein, bekannt durch 
seine Teilnahme am tetJtten Hatipfturnier des .Deutschen Schatiibundes" 
in H.innover und durch sein ehrenvolles Abschneiden mit den deutschen 
Meisfern SQchling und John. Er wählte sorgHlUig die Caro-Cann-Ver- 
leidigung. Der StiuuUiuispieler tat sein Bestem, um j-chori durch die Wahl 
der Eröffnungen die Partien recht mannigfai-li ku gcslallim. Auch einige 
Köni^'gatnbitü offerirte er, wohl in dem fSlaitben. dem Geschmacko des 
Publikums an „glänzenden" Partien Rechnung tragen 7.u mAssen. Daß 
er diese Eröffnungen jedoch keine-iiwegs als vollwertige ansieht, kann 
keinem Zweifel unterliegen. ,Beim Hazardiren habe ich gleiche Chancen," 
so fluQcrte er sich uns gegenüber kaum zwei Stunden vor Beginn der 
Simullanvorslellung. als wir ihn. einer freundlidien Einladung folgend, 
im Hotel aufsuchten, .bei diesen (Jambils aber habe ich ah Anziehetider 
bei „ebenbürtigen" Gegnern keine gleiche Chance, also — — — " 
„rangiren sie Ihrer Meinung nach noch unter Hazard." mußte ich 
logischerweise ergänzen, verblüfll von der Folgerichtigkeit der .Argumente 
des Mathematikers. 

Jf weiter im Verlaufe des Abends die einzelnen Partien \'orBchritten, 
um so deutlicher Irat die Wirkung der i'iberlegenen Strategie des Meisters 
auf das gegnerische Spiel hervor. Kasl in sämtlichen Partien war bald 
das ursprüngliche Gleichgewicht der Krtlfte zu seinen Gunsten ver- 
schoben. Kurz vor 10 Uhr konnte der zweite Sieg für Lasker verkündet 
werden und zwischen 10 und II Uhr wurden nicht weniger als sechs 
Gegner von ihm aus dein Sattel gehoben. Eine ganz besondere Teufelei 
hatte »ich der Wellnieisler aber gegen den bekannten hiesigen Problem- 
komponisten Herrn K luxen ansgeklüffelt. der dem Weltmeister als 
.Willkommen in Hamburg" einen nienhchen DreizÖger gewidmet hatte. 
Lasker als höflicher Mann revanchirle sich prompt. .Hirung fßr 
Ehrung!' Diese wunderbare, von Weiß ganz plausibel gespielte Partie 
möge hier folgen : 

W. KUnn. Dr. E. LMktr. l 3. dlXeä d6— d4 

1. d2 — d< d7 — da I 4. a2 — a;i SbS — c6 

S, c2 — <-4 e7 — e5 | 5. Lei— f4 SgH — eT 




Mi. 1/3. Febraar-HAri.J 



Wi«««T Schachieiton;:. 



a» 



7.1)dl — dS 
». f 2 — f 4 
9.Sgl — h3 



Se7 — f 5 

DdM — g5 
Dg& — h6 
S f 6 — es 



lO.Shs— f2 Lc8 — fR 
n.SfS — e4 Lf8 — b4t" 

Danton den Dolcb im Geirand«! 



Stallunt nlsh dan II. Zyfi na ftckwan. 




Lb4 X dSt 
Üh ß — g 6 
LfS X e* 



15.1,g3 — f 2 
16. Aufgegeben. 



Sc6 — a5 



!8.Sbl — A-i 
is.Kei X d2 
14. Dd3 — b3 

Ein pointenreicher Schluß, würdig vom GeRncr Icoinpouirt zu werden, 
Aber ain-ii der WHtmeisler sollte »us llanibui-g nirbt uiigestrafl 
davonkommen- Erat leise, dann lauter Bchwinto ps im Saale von Mund 
2U Mund: _L;iaki'i- sieht gegen Dimer auf Verlusl." HeiT Dimer, der 
schon vor Jahren ^egeii Lasker in einer Simultunvorslellung eine E'artie 
gewonnen, hatle die sixiiianische Verleidigiing ge\v.'diU und gewann die 
von ihm vorlrelTtich behandelte Partie im elegantesten Stile: 



k 



J. DIllHr. 

c7 — c5 

Sbs — c 6 
«7 — es 
ab X dl 

Sg8 — re 

b7X C6 
S f 8 — d6 

f7 — f 6 
Lf 8 — c7 



10. 
11. 
12. 
13. 



h2— h4 

a 2 — a 3 
c2 — C4 
b3 — bl 



14. Le I — e» 
l6.Lc8 y (4 
16. as X bi 
17.Lr4 -- e3 
18. Aufgegeben. 



D d 8 — b ft 

Lc8 — a 8 

Sdf. — c7 

C6 — c 5 

f6 — r*!! 

cftX b* 
ThS- r»! 

Le7 X bn 



Dr. £. Lukar. 

1. »2 — «4 

2.Sgi — ra 

8. S b 1 — C 3 

4. d 2 — d 4 

5. S f 3 X d 4 
«.Sd4 X «» 
7. e 4 — e ft 
8.Sc3 ~c4 
S.Sel — gß 

Die bollündigehe Verteidigung w5bit« der Meisler als Nachziehender 
gegen Herrn Berggreen, der seinerseits mit der von Lasker erfundenen 
Widerlegung dieser Spielart fortsetzte, diesen also mit seiner eigenen 
Waffe bekämpfte und auch nach den Zflgen: 1. d4, 15. 2. e4, fX^. 
a. Sc3, Sffi. 4. Lg5f e6. 6. (S'. ein befriedigendes Spiel bekam, Aas 
wohl «gentlich bätlc remis werden sollen, jedoch infolge einiger Febl- 
zöge fflr Weiß verloren ging. Bewundernswert war der Seharfblirk. mit 
dem der Slfach engagirte Sinmltanspielor die Achillesferse der feinditrhen 
Position im Nu ersprdite und <iiese Schwäche bis 7nm Erliegen des 
Gegners ausnutzte. Kin Kämpe nach dem anderen nnißte im weiteren 
Verlaufe des Abends vor der überlegenen Strategie des Großmeisters die 
•\gge streichen. Es verdient er\väbnt zu werden, daß die drei Damen 
St " -<rer Sehacb-Klubs sich bis Kuletgt wie Löwen wehrten, ganz 
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besonders aucli tÜL- ihnun von wolilmeinendeii Kiebitzei) vorsoufflirtci) 
Rabichlügo sogonuniilcr .üborlegciier iiiänmiliirher in',elligenK' dnnkend 
ablcbiiton. Fii. Brilne und Vri. Wenslliofl' wiiUten sich fast 5 Slnnden 
lang gcg«n den Meistei* zu behaupten. Einen eleganten witzigen 8ch)uQ 
föiirle dieser gegen Frl. Arrabrust durch Opferung der Dame herbei. 

•(■Ilunf ntsh dtm 2S. Zug* *gii WdB. 

Dr. E. Latkcr. 




FM. Armbrust. 



28. . . 

29. Tel X 

30. K a — 



C4 

c4 



Df4 X e« 

SgS X 641 



iloutend venogerl. 

30. . . be - b&t 

8I.Kc4 — b4 cd — C5* 



AI* U'lzto Partie gelnnglt- die jregen Fabrni zu Ende. Die Eröffnung 
war beider.scits sehr abvvuricnd und l>4>liuU;iin bi-imndell wurden. Dann 
unternahm l-asicer an( :üi'inem iiiike» KhltT'-*' einen Vorstoß, der vom 
Gegner nieiaterliafl parirl. ihn zum Austau-ieh der Dame gegen 'fiinii 
«nd Lilitfer nötigte. Ein letKler Versuch, die Partie durch Springeropfer 
zu retten, scheiterte und er galt auf. Von 31 gespielten Partien halte 
somit der WtUmeister 2ö (!!) gewonnen und nur 2 verloren, und Kwai- 
gerade gegen die !*lfü-ksten Gegner, diu rlim an dt'Ui Abende gegenülwr- 
atanden. Gewiß kein blinder ZuTulI. Ein dreimalige.« Horb von den Ham- 
burger Schachrreunden auf den Weltmeister ausgebracht, schloß den 
denkwürdigen Abend. 

Die Namen der Gegner waren: Frl. Brüne, Frl. Wenstboff, 
Frl. Armbrust, Dr. Hurtlaub, W. Ftobinow, Möller. Nonnenkamp, 
Mcincke, Clcbsch, Kaiser, Wurlheim. Dittraer. Eslcrmann, 
Wcätphal, Gangler, Heinemann, Derggrec». Horst. Kopp, 
Klette, 0. .lunge, A. Junge. .Sander«. Horst mann. Landau, 
Heipke, Klüsen, Sutterlin, Kaegbein, Dimer (+ !}• Fahrni (-^-1). 

Lasker nach SchluU der Veranstaltung um seine Meinung befragt, 
zollte der Spieiführung einiger Gegner boliei; Lob, meinte aber, daß ein 
Teil recht schwach g«:«piell habe und daß er es ?.. B. in London gewohnt 
wfire, ein weit stärkeres Feld gegen sieb zu fmdun. Da Hamburg noeh 
eine ganze Anzahl besserkiassiger Spiek'r besitzt, so ziveifeln wir nicht 
daran, daß es bei der nächsten Gelegentieil gelingen wird, aucli dieso 
re(.hlz«itig mobil zu machen. Erst der Wettkampf, das Bestreben, Hervor- 
vomigendes zu leisten mid andere zu überflügeln, schafft den Ehrgeiz, 
obn« den nichts Grolles — sei es im Schach oder in irgend einer anderen 
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Uic)i)UDg zuslandc kommen kann. Als ich die schuchlivlK' Arena bolrnt, 
so saglc Lasker einst bescheiden von sich, licheltc auch mir „König 
Erfolg". Wir möchten hinzufügen, daß auch auf Erfolge der .Sehach- 
Strategie das Wort Moltkt'S Anwendung finden kann: „ GlrtcJc 

im Kriege hat auf die Dauer doch wohl meist nur der wahr- 
haft Töchligc!" 

Dem Deutschen Sohachbunde sind bis jelzt (durch einmalige 
Zahlung eine» Betrages von 2üo Mark oder lümal 25 Mark) folgend« 
9 Httrren als GOnner beigelreten: l. Faul Schellenberg (Dresden), 
2. Chr. Schröder {Nürnberg}, 3. Prof. Dr. Gebhardl (Coburg). *. N. N., 
9. Gustav Wolft (Berlin), s. A.Gehlert (f) (Dresden), 7. Louis Heller 
(Nürnberg). 8. Albert Hallgarten (Hamburg), ». Herrn. Credner 
(Leipzig). 

Das Ciii de le R6gence in Pari^, in welchem nun der .Bund 
der Schachfreunde" Voräauimltingcn abhält, ist nach seiner Umge- 
staltung im Okiober v. J. wieder eröffnet worden. 

In dem großen Korrespondenzwettkampf zwischen Newyork und 
Pennsylvania sie^'le l'<?iinsyh;mi.i mit 259:234. 

Schach in Ungarn. Angeregt durch die glänzenden Erfolge der 
uugarücheii Großmeister Maroczy. Makowetz (f) imd Gharousek (t) 
in den internationalen Wellkrimpfen, hat jiich die junge Generation mit 
Eifer auf das Studium des Scha<rhspie!ea verlegl. Die Tageajoiimale 
berichten Aber die Vorgänge in der Schachwelt in aus^hrlii-h^ler 
Weise und verkünden den llaSiin der ungarischen Vorkftmpfer in 
schwungvollen Worten. Der .Pesti Hirlap*. ein in Itudupe^l: solir an- 
gesehenem Tageüjoiu-nal, hat (September 1901 bis .Mai 19031 ein telegra- 
phisches Korrespondenz! urnier veran!<lallel, welches den Provinwpieiern 
lielegenheit bot. ihre Kräfte mit den Kümpen der Hauptstadt tn messen. 
Dieses Unternehmen eines Tagesjoumals, ein Unicum in nnserer Schaeh- 
gesehichle. i:;t merkwürdigerweise ganz unbeachlet geblieben. Kern ein- 
zigcjj Fachblall hat darüber hericlilet. Die , Wiener Schachzeilung" wird 
das VcrsAumte nachholen, indem sie aus der grüßen Seriu von eleganten 
Partien zunflchst eine kleine Auitwalil bringt. 



Partie Ö3S. ZweispriDKersplel Cgespiell im lelegraphischen Korro- 
spondenztumier des „Pesf i Hirlap* vom 2A. September 1901 bis 

16. Februar 1902). 

5. ei X d6 Scß — «5! 

Nscli Sf«X<I& •rtanft VtlS mit 
4. S K II X f ^ eiii«ii sehr »Urkeii und ge- 
mirliclitu AnpiO. 



KMwy BM». 
btvüiidi. 

1. e2-e4 
2.Sgl-f3 
s.Lf I — c4 

4. S f 3 — g & 

Ein Ivbhan«^ ^uiul «rpM sirfa nach 
<12 — di. .Nach dem 'f«xtzu|{4 rciSt ^!cllw,lll 
den AugrilT bald an xJeli. 

4... dl — Ab 



N*gy Lajei. 
äianl'ÄnlHira 

• 7 — «5 
Sb8 -c6 
Sg8-f6 



8. Lei — bat 
7. da X c6 
(*.Lb5 — e2 
».Sg."» — fa 
lO.S fs — e& 



c7— cfl 

b7Xc« 

h7 — he 

e 5 — e 4 

Dd8 — d4! 
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Di« ba«(a ForU«tiuiit;, weUIie luui 
AiU|M«b Akhrt, Doch Ut >ucb di« von 
Tachigorin bevonugto Spielart LTS — 
d C sehr guL 

II. f 2 — f 4 Lf 8 — C6 

IZ.Thl — fl Dd4 — de 

Der cralo scliwacho Zug. Am hasten 
l«l 13. . . L c b — d G : Darauf kSiuite taigtn : 

15. cl — CS DJ4 — «15 U. i)I — 
b4 Ld6Xe&^ i&. f4X«6 DilGX«^ 
!6.l>4Xnf' D«5X ■>* "■ Lei — as!») 
Dli3 — gSt 18- TJl — fl «4 — c3! 
19 dZX«3 Sre — «4 20. Ddl — d4 
(um b«*ten) Dg3Xf2 Il.Kol~dl 
DI2-Klt M. Kill-c2 »tflXK2 
«IC. N»cn der l'h«ori« w&re jatil WeiB un 
Vorteil, onMirer Meinung nach »t dio> ein 
Irrlutn: Schwan wird bei nebligem :>picl 
dl« Parti« gewiitDeo. 

13. c2 — c3 Lc5 — be 
Nftlflrliclior war Sk( — b7. 

14. d2~d4! 

ßrmer Als der von der Thcorin «m- 
pfohleii« Zug 14. b 2 ~ b 4, welcher alter- 
diog« Bucli gut Ist. 

14... e4 X dS 

*) Da8 17. Lei— «3 (von BilRuera 
BundDucIi al» das tlcite om)ifolikii) /um 
Verlud (fUirl, hal Man «, Seydiiti l>«reil* 
1894 In einer suBtQlirlichen und *rhr in- 
UTMUiRten Analjme dargelan (.DeuUcli<^i< 
Wochennchach" 1894, Suite IOC bi- im). 
Zu demselben Be'<ultat gelanute auch S(«g. 
friad Reglnald Wolf, der die Variiitile l'l... 

Leu (in riti(,''^ll6tid sludirt und iil tielvil 
furlieil vtr-m-lil hat. liiess Versuche fülirleu 
zu dem Ul>(^rr:in''Jipii(lrn Kigclmi«, dass gt' 
rnde der von dem „Haiidbucli* rar maii- 
gelhart erklfirte Zug 17. Ddl~H4 «Ich 
Belli gut hewährL 0. Maroo- 



Ro. 



I.=>.Üdl X Ö3 Dd«— cT 

le.Lc 1 — e3 c$ — c5 

UngUntitig. Am besten war die 

eil Bde. 

17. c3 — c4 Lc8 — eä 

Is.Sbl — aS »7 — ae 

JB.LeS — dl 

Der Laufpr ^land auf e2 am bei^ton. 
Dnhcr war Kel — f2 — gl roreuxiehen. 

19... T a « — d 8 

Sdiwnrx hKllc rocbiien mii^seu. 
SO.Ldl — a4t I-eS — d7? 

SKlIunt "•eti d*"! 30. Zu|* von Sshwtri. 




E.ia cnlacheideDder Feliler. K o 8 — 
t^ hAtte wolil noch eine auKreichende 

Verteidigung ennOglicbt. 

ai.SeS X d7 Sfii X d7 

22. — — Sa5— c 6 

23.Dd3 — e4t Sc6 — e7 
24. f4_f5!! 

Weil! führt da« Spiel ausgc-zcichiiot su 
Ende. 

24. . . f7 — f 6 

25. 1, e 3 — f 4 D <: T — (■ S 



2R. Del — efl! Schwan giiit aul 
Anmcrkuiigea von Gftza Maröciy nach dem „PcstI HIrlap" 



Partie 6S4. liäilferspiel (gL-spiclt in Budapest am 25. Juni :90iJ. 



Fuggenthal J. Adler K. 

1. 02 — «4 •? — e5 

2.Lfl-c4 f7 — rs 

Ungänvlig. WeiS liat iiacfa :i. d 2 — d S 
ein au9g«£el«hi>eles !^pi«L 
3.Lc4 X e8? 

Da* liiennit eingeleitete ManKver (sielio 
auch die nacinlen 2 Züge von WeiS) 
irlrd Ton der Theorie v«niri«ilL WniQ ge- 
winnt twnr einen Dauer, bleibt tiber in 
der Entwicklung »tark nuüdi. 



Th8 X B8 



d7 — dJ 
g7 — g6 

Tga Xks 



3... 

4. « * X f "^ 

ö.Ddl — b&t 

7.Dh5 X li7 

Ilcxtcr war 7. d 2 ~ d S, doeli li&tle 

Schwunt auch hiernach das überlegone 

Spiel. 
7. . . D d 8 — g 5 

6.Sgl-ea Tg6-g7 



Nr. iß. F«bruar-Mftn.| 



Wonar 8ebMhMitinw- 



49 



9.Dh7 — h8 SbS — CS 

lü. d2 — d4 

Solider wir d 1 — d S. 

SKIlung ■•th <)*M 10. Zitg* ><>* WirB. 

\Mwr- 




10... 

Eine yeiatreiche 
Kombiiialion. 

ll.Thl — gJ 
l2.Se2 X g» 



Dg& X K2 
uncl lllicrrnBcliondc 

DS2 X ßlt 
Tg7 X Bit 



l».Eel — dS 
H.Sbl —CS 
lö.Dh« — h7 

Ex diolil« e 6 X 
Lf$-b*t ete. 

] 5. . . . 

le. b2 — b3 
17.LcI — b2 
l8.Kd2 — d3 
19. Sc3 X «4 
ZO.KdS — 4 

S«hwara lial sieh 



Lc8 — g4 

— — 

d i nebst evenlnell 

s«e X <n 

Lf8— b4 

Sd4 - rst 

p6 — C4t 
d 5 X ^^^ 
a7 — as: 
di« S^ch wache dar 



wciQcn StcüunR trefflich xunulze f^mnrht. 
Üio farti« tieweist. daß in d«il KalToe- 
hhusem vi»! B(idii|:)e»t Amateur« von KcnUer 
Turhlijikcil tind hoher Rcgabun}! «xiiüren. 

21. Tal X g l Sf 8 — d2t 

22.K<:4- h5 Td8 — dat 

23.Kb& — a« bT — b5* 

AninMbgng«c nach dem „P«stl Hfrlap". 



Parti« 635. ItnlieniMchfs Viersprirgempiel (gespielt am le. 

brunr 1902 in Debrezin). 



Fe- 



M4fl« Lajoe. 
1. b2 — «4 
.;.SQl-f3 
3.Sbl - o3 
4.L f t - c4 

5. da — d» 

l.ln nötig« Vorsicht. 
heraetc Fatlttltang. 

6. Q — 

Der h'Ciii)[ stellt in der Hüte sicherer. 
Weiß hAltc daher dtn Itochadc nnf spStar 
veräcJiieben soll«ti. Eteuer vn»r|;l«ich Lei 
— «.t. 



Dalmy B«*na 

e7 -e5 

Sg8 — f 6 
Sb8 - o6 
Lf8 - c5 

b 7 — li 6 

d7 — de ist 



dt« 



6. 



d 7 —de 
Lc6 — bG 
Lc8 — p4 

LgiXfs 



7.1. Cl — «3 

8. S c 8 — e 2 

9. L e 3 X b ß 
10. g3 X f3 

Auch 1. b 6 — (1 3 baue «in bofriodi- 
yend«« Spiel «Beben. 

10... a7 X b« 

n. r.2 — 03 Dd8 — d7 

12. Se2 — g3 he — hä 

Schwarr will deoi ir«iflen Käulf wer- 
Riich an den l«ib rftcli«n. Bei koneltl^r 
Verlviiliguiit; bati« aber d«r Angriff schn«r- 
lieh Erfolg Kctiabt. 



1 a. K g I — li I 
H.SgS ^ f a 
I&.S f 5 - c3 

le.Tfi -gl 

17.Se3 — g4! 
18. aa— a3? 

UnTemtlindlieii. 
nebst L i: 4 ~ r 1 hltie Wei8 
Fch^idendcn Vorltii «rinn gl. 



h 5 — li 4 

K7 — gS 
Dd7 — h3? 

S U — h I. 

Ke8 — e7? 



)lit 



IH. d3 — di! 

»ofurl eot- 



18,, . 
19.Sg4~ f3 

20. d 3 — d 4 

Zu lijMtt. 

20 

21. f 3 X e-* 

22. L c 4 — f l 

23.Tgl -g4 

Schwach. B*m«» vm 
»ofort Se.1 — döf. 



f7 — ir, 

Sbß — 14 



fßXe« 
T a 9 — f « 

UhS — i;8 



d4— dS oder 



23. 



b4 — h31 

Sf4 X ris 



24.Se3 — d6t 
25. e4 X (15 

25... TföXfa! 
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Talir^DK IffOt 



S»lluii| naeti dun M. Za|a von WalB> 




Eine i*lir Mliftiic uiiH KeiiircklieKArt- 
Mlinnir. Üs* »eil!« S|>i«l iiit nun unliallbar. 

ae.Tgi X K""' 

Audi !6. il bv cArcichCtiichlau»: E» 
würile folgen 26 .. Tf2 X Hf ST. iKl i 

nichu l>CM«t*»j D B < — c 4 ■)■ 3!i, K ir i — 



hl TbS-li* SO. Dn — tSf KeTX 
18 31. b7 -l>«r)t Kfa — S7 32. n 1)8 
X cTt K k7 — h 6 nnd ächnnri )tcivinnt. 

ae. .. . De» — f r.; 

W.Lfi — d3 eÄ — e4 

»».TgS— e«t 

Elni|w llftniii'rJisRCMi bot Ddt — 1;4. 
28.. , Ke7 — d7 

S9.Ld8 X e* 

Te« X e4 wir« neB*n Tfax l' 2t 
öOfort rorderblich, 

29. . . D r :. — f 4 

SO.Ddl —gl Th»— K8 

»1. dö ;< C«t b7 X c6 

WeiB pibl auf. 

-Aur Stop X<i OttXtZ S3, Tee 
— Ii fi u-Qiile d 9 — H ft l*ii-lil iwwinnen- 



Atitnfiknnge» Ton Gbzi Miröczy imcIi ilcm ,|P«ctl Hlrlap". 



Parti p U36. Mittelf:atii>ilt (gi>«picU in NuRy-Kull(:i am 23. April 1903). 

BDEf«r unr IJ c M — cß, iini im No[- 
M\« nucii r2 lurtjckkebreii la k-mn««. 
Hieö"! pBrlio ist «irn» «nit? Illiislrntion 
iler itct^i, (laU «* in Her Ef'-.ffdiiiiiit Ijertser 
«»1, die k<«iueii OWiier« ai eittwickeln. 

10... Tf8 — est 

II. Sg l - e« Sc fi — e6 
l2.Dc4 — hb Dd8 — h4 + 

13. ifi — K^ 

Audi l.t. Ke I -dl Ul nkht het^ncr. 
d» yciinHn niil c" — c« tiebsl L c h ~ 
f{> und Ta|t — d8 riiim leniiolilvndnR 
Angriff eittlcitcD würde. 

15. .. SeR X f 3t 
14.Kel - f 2 Dh4 - 64! 

Hit ilie>'eni «infni-beii Zuue deckt 
Schwan Alle vier unKe^rin«ncn FiKur«D. 

1 6. s « 2 — r 4 

Ein« Bcbwarhe Aiif«i;ht «nf ilemi* er- 
öffnele L r I — p 2. Sdiwnrt hntte hioraaf 
.im besten riiil 1 1 — c G forl|,'i-"!eUt. 
15 Sdä — fG! 

InlerMAHnl war: |&. . . De 4 — elf 
IG. Kr2X'aV Te8 — est H. Kfa — 
t i traltB IT L e 1 y e 3 rn IT, . . ü e t X 
«Ht IH. KfS - ((2 Sil SV f4t Ifl. BSV 
f4 Lc8 b3») Sd6 X f4t 18, gsX i4 
[,<■»-- li.l-l- lil. KuB-irl T«3 -k'Ht 
tind SrlivTiim gewinnt. WcrS kann ab«r 
10. K f2 — gZI spielen. 

16.Db5 — c5? 



Toldy Li*ilö. S*n«4ek Oai(&. 

!. «2 — e4 «7 — «5 

2. d2 — d 4 e5 X d* 
8. D d 1 >; d 1 

DiciN- Zeif Pauldeii' tßbri iii leb' 
bflft«a S|iielcii. Die ErfnliruiiK Idiri nlirr, 
(laß Sfhwan sidi rn-di «ntwkkebi uml 
tum Aiiznff [lb«ri.'«l>en kann, da WelU 
durcli die verlrllbte llcwcininp der Dain« 
metirvce 'l'etiipi »erUcil. 

». . . Sb» — C K 

4.Dd4 — d» 

(inwohnlich »fielt ma» I>d4~c3 
oder Dd4 - dl. 

S.Sbl - «;» L rs — b4 

B. a 2 — a a 

Ein Hcbwaclier ZuK. Hichtig blLcl 
— di. 

ß Lb4 X c3t 

7. Dd8Xc3 — 
Nüdi bei»«r wnr d 7 — da. 

8. r-i- fa 

W«iS iHt schnii Hehr bcdrin^. Auf 
Lei — g6 wOnle Scliwart mit 0. Tf8 — 
cV bald «noo Bauer gewinnen. 

« d7— d5! 

9. 64X^5 sr«xd'' 

1 0. D c a — c 4 



Mr. lys. Febraar-Märr.] 
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Nicht f«nQgend;dochhAtlc auch iG.bS 
— h» weinte... Sr3~d4 keüi« ans- 
reiehcnd« Hilfe trobracbt. 

16 Sf6 — g4t 

17.K r2 - fti Sf3 — «Uf! 

18.Kg2 — gl 

Auf K tt 2 — li S wQnle Halt In 3 ZOceii 
folgen. 

SMiluni nmh Itn iB. Zu|* vo* Wdft, 




18. . . . 



Ii7 — b« 



Ein «iisK'CMicInisler Zue, iluich den 
di« weiße DiiniR ftbgclenlil iiüd dersehwnnc 
D«ineiilflular vortcilliafl nir Geltung go- 
Iifaelit wird. Seliwura lial den .\ngntt 
B«lir fein und entruiscb genilin. 
19.Dc& X C7 

Nvn fol(t UrII in t ZOgen. AurtS.DcA 

-e& hftlle folittn können lo L c 8 — 

b7!0. Sr*-p! Dc4 XltSt! 21. I,fl 
Xb2 Te8-elt 22. Lg2-f 1 TelY 
fl*. 



19... 

JO.Kgl — g2 
2l.Kg2 — li3 
22.Kh3 ~ h4 



I)e4 — est 

Dc3 — r Sf 

Sg4~r2t 
Df3 - gi*. 



Arimerhuimn ron Qaza Mar6czy nach dem „P«st( HlrUp". 

Nachlese lehrreicher Partien aus frUharen Jahren mit AtmiiT- 
kungon von Göza Maröczy. 

Partie AS7. Kasnische \>rt«idigiinf; (gespielt in London im Mui isu*!). 



Lomal). Martha II. 

1. «2 — 94 »7 — e5 

2.89! - f 3 Sg8 - f6 

3.S t» X «& d7 - de 

4.ScR — f a S rs X ei 
B.Sbi — c« 

Hier verdient c 2 — c 4 Üeaditunn, Am 
besten aber i*t dt— li 4. Naeli d«(n Text- 
XMg kann Sdiwaix unter Auropfening eitiei 
Bauer" eloeri »ebr Btark«ti und |;erälirlidi«ii 
ArH'r'fr erlantten. 

ß. . . il $ - d r.! 

Jed«r Ämter« Zug würde dem Weißen 
das hcsscrc Spiel ühesrlaistcn. 

S.Dd 1 — e2 Lf 8 — «7 

7.Sc3Xe< däX^* 

8.De2/e4 — 

9.Lf l — ea 

Die Verleidifunft hl Tür Weiß Mlir 
Kcliiret. nuncborff ipisltR gcfcu Rchlceti- 
t er im I. Monte Ciirlo-Tnrnier Ö. I. T l 
— ds und blioti im NacMptl. Der Textia^ 
iat wnhrjielimlich ilnr liecle, dnrh liamnil 
«uoli 1. f I — f 4 in Helriieht. 

9. . . T f 8 — e 8 

10. — Le7 — de 

ll.De* — d» 

Anmerkunfen von 



Dan rerfrtilite binRreireD der D^iiie 
riiliit nun lu »ehwerwieircndon Tempn- 
v«rtu9ten, w&hreod sicli HetiiMirt vorteil- 
haft «nl wickelt. 

H. . . . Sb8 — c 1; 

12. cS-c3 Dd8 — r« 

l3.Le2 - d I I.C8 — f 5 

14.r)d:i — (■ 4 Df6 — gtS 

ia.l>c4 — h4 

Da" 9fiieV ilQrfle auch nacli anderen 
Zügen kaum tu vorleidijMi («jn. Indessen 
war ea wobi nucli am besten, unter Auf* 
oprerunK der Qualität rait I6, Sr3-h4 
lortiuietxen. 

18... Lfö — dS 

Dieser l'fulil im Fleinehc lahml die 
Enlwiclilunt; volUläiidiir. (Ked.V 

le.Tfl — el TeB X elf 

iT.Srs '/ el Ta8— eH 

I ». r 2 — r 8 

Auch and«ro ZQg« senU)[<ui nicht. 
18... I>g6 — h« 

l9.Dh4 X h« T08 X elf 

Ebenso tnil war auch ]lt. .. I.d6 — ifS. 
20.KgI - f 2 Tel ~ rif 

21.Kf2 -es gTXl»« 

I WßiB gibt auf. 
Ocsa MarActy aus dem „P»atl HIrlap". 

b 
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Wiener ScIiadiiMtanv. 



|Jahrt«nE MM. 



Partie 63S. DatQ«tipiiubit < gespielt ain 2&. Juli 1903 im Meister- 

luniicr zu Hannover). 



P. Mtrtkall. 

1. d2 — (14 

2, « 2 — « 4 
3.Sbl — CS 

4. Lei — gi 
6. e 2 — e 3 
6. S (( 1 — f 3 



J. Maion. 
d? - d5 

e7 — e e 
Sg8 — f e 
L f 8 — e7 
Sb8 — d7 

c 7 — c 6 



Hsson w«iiiilel di«-« Verteidtgwnii lail 
V(irUcl>« an. Sit fr«nAiirt tiini Ati»flloi«h. 

7.Lfl— ds d&X«* 

8.Ld3 X C4 Sf A~d6! 

fl.Lftft X e7 Dd8 X e7 

10. — SdfiX«3 

11. 1)2 X c* — 

12. «3 — c* t-e — e6 
ia.Tf I — ei «R ,< dl 

Dadurch wenl«)! di« w«iB«n Bhu- 
em mobil, was fUr Schwan kcinn.— 
vragi Tun Vorteil Min kann. Knl weder 
bitte «ich ädiwtiR abwarlnnd Tvrtiulten 
f ollffl mit b T — b 8 iiebit L c t« - l> 7 und 
T«« — dB oder noch bMMT mit R«» — 
Ii6, um <l«ii Untier etmitfT - f 6 decken 
tu k4niton. Hteraut wb« «Ine befpieotere 
F.ntniclilanii duich S i| 7 — h S IMbet ev«ii- 
luell L c :^ - n i> cnn^gliclil worden. 
1*. C3 X d4 Sd7 — f 6 

Mit 14. . . S d t — b 6 bntle St-hwan 
ein nicbliec« T«mpi> für di« KnlwiekluDg 
aeinea Laufers gewannen, t. I). 1&. Lc4 

— hS Lc8 — |{4 oiier 10. S f 3 - e 9 
C6 — eßl et«. 

16. h8 — hau g7 - g6 

D«r nalOrtlch« Entwlcklnngaiue lA. . . 
Lcti — nfi Ht untalftaNit «refen IS. d 4 

— dfi cfiX^'^ (°*'b'' >*- - ' !• e 8 — d T 
IT.iia — d«De1— d8 18. e4 — efttetcj 

17. 4X^6 Ta8 — dB I8.[>d I — bSeto. 
Bei der gtofiea Oberlegonhoit der weifien 
Stellitnc und der sehr benchr&iikteii lie- 
we^llchK«it der tichivaru>n riiniren int *a 
in dorTat ecbwer, d»n AngnlTiHiperatiaDcn 
de» Weißen nirfcsani tv lic^-egtieii. 
l«.Ddl — da Kgß — g- 

J7.Dd2— b2 h7 — he 

IS.Tal — dl a7 — ar. 

Ein Ver1c|[«nhoitsxu)[- 
19.S f 8 — «6 Uo7 — b4 

2').Db« — cl aft — a4 

21. Tel — eS Db4 — e 7 



22. De I - i; 3 Kg7 — h7 

Ea (bl{[l eine xcliOiio und libfrrftci-.li 
Kombinalioii, Scbirart lialle ulier ohneUlll 
toine Kenüxendu Vorieldi(un|i. 

ItaUuHi nieh dam CS. Zaga van ftcbinr*. 




2S.Lc4 X f "' 
24.Seft X f 7 
2B.Te3 — f 3 

26. d«— da 

27. d5 — döü 



Tr« X f 
Üe7 X f 7 
Df7 -e7 
Sf6 X 64 
De7 — e6 



Auf TT. ..S«4Xc3eiil*chddel7H, d « 
X e * L c 8 — « « J9. 'l' d t - d N elt. und 
nuf 17. . . DeT X <10 tW"lDiit WciB dorcti] 
lä. Tfl - rtt- F.ben»i> B™mnt ySmlt* 
DUdi 17... Se4X<le 30. TdlXdfi LcS 
-rSCT. DcS-di (drfthanJTrsX f»)- 
26.Dc-» — dS! Se4 — c a 

29.Dd:t — c2 Sc6 — d7 

Audi auf 2». . . b 7 ~ h« würde WeiB 
mit T f 3 ~ e S fortmUem. 



30.TfS — C8 
Sl.T«8 — C7t 
82.Te7 - esi 
33. De 2 — o4! 
84. De 4 — g«t 
85.Te8 X C8 
86. Ttf 8 — c 7 
87.Tc7 - h7t 

38. d 6 — d 7 

39. g2 X f» 

40. d7 — d8L 
4I.Kgl — fl 

4a.Th7 X hfifü 
Auf«... Dfs; 



De7 — f 6 
Kh7 — h8 

Kh8 — h7 
he — hS 
Kh7 — he 
Taß — aü 
Sd7 — eü 
Kh6 — g5 

Se6 — Fat 

Kgö — h4 
Ta5-g5t 

ors X f 8 

gil X h5 
b6 Mgt 4.1. ügi 



— c*i Kh4Xh8 M. De4 — dHt KhS 

— h3 45. LdS-cTt DebKl Mall in 
2 ZAfan. 

« -DgS X gH Kh4 Xh8 
41. I)R.^ — h4* 



Aiiineriun^n >ou Oaza Maröozy nach dem „PastI HIrhip". 



Nr. va. fehrmr-MtnA 



Wiener Sdincbzeitang. 
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Partie 63<J. SpitniKctie ErÖfTanng (gespielt im Mcist«rturnier 2u 
Hannover am 23. Juli I9U2). 



k 



Dr. J. Oirand. H«inrieh Weif. 

1. e2 - «4 «7 — e5 

a.Sgl— f3 Sb8 — c8 

3.Lri — b5 a7 - ii li 

*.Lba — Ai Sg8— r 8 

5. — d7— de 

6. dS — (14 eSXd* 

7.La4 X '^öf 

Der AbUiu»<cli Ut wieder tchr botiebt, 
and wio mnn in tl«r To)^ «elieii wint, 
nicbt ohne <iruit<l: il«iiii Schwan Lactu 
»eb« Lhufer nur auf K«tir uiii«iand liehe 
W«!»« tnn *i*ferhl btinftei». 

7. .. b7 X e« 

a.Sfs X ^* 

äe'hr ^t lel anth die Ton Marco eui- 
prohlm« uii<I mit eiilrm KrTolg« «nc«wra. 
dete Fortaoltung ]) dl X <>•*■ 

8 L c 8 — d 7 

9. bS— b3 Lf8 — e7 

lO.Sbl — d2! 

in litt Theorifl und iii d«r I'taxi» li«t 
nicli S 1) 1 — p .t eiogebür^art I>cr Zug von 
Dr. Ollnnd itl iiatftrlii-ti und beiiser. Di« 
LftiiretdIattonRin litcibi hfl and der C'ßaaer 
mobil. Schwan wiicdigl d>e*e Abwdi'bonK 
niclit ^■enüipeiiil und tptelt dcliablun«»- 
infiUif, |[«nida »1» ob S l> 1 ~ i: 3 j-e- 
scheben irtre. 

10 — 

Il.Lftl — b2 Tf 6 — e» 

a S — a a, um den Geemr am Dktneii- 
H&8*l lu bescbUtijian, irar besMr. 

IS. C3 — c4! 

DieMr voRABlidi* Zn^ biM«t dio 
nalltriicbate roflM<«ui|t der mit dcni 
lü. Za^ «iogclpit«!«» KolwicUanmwsise. 
Schwan wird dadurcli an il G - d A h«- 
hindert. 

19... Le7 — fa 

Auf 13... dö — dft würfe WeW nach 

13. cl— oft Sfe — k4 M. Hd4X':0! 
mwimi«». 

13.1) dt— «2 de — dÄ 

Di« Antworl des WniDeti xeifl, äoB 
dieser Zuf 9cbt«cUi i^l. 

14. c4 — efi! 

Der Zu; mni; den Srliwanen unnn- 
Itenebni tUHnrnnpht bnl)«n. T e 8 X ■> ^ 
«arde w«gen ä d 4 X^ o die QualiUl bositn. 



14. . . Sf« - g* 

i5.sd4 — ra r7 -- r6 

In Itelrarlii kam 16... Sg4— hfi, 
wocaul Weiß am betten Tal— cl j-e- 
«piclt h rille. 

16. C6 X fe SfH X f 6 

l7.Tf I - el Lfs — 67 

Hierauf wird der AmtrifT d« WeiScn 
uiiwiderstebllcb, Am bebten war nurit 
II... T«l« X el <Mjer auch »ofort 17,.. 
IS' — g6, um den Läufer nadi gl m 
«piel«ii. Die tetitenrahnto VAnanle iiKlle 
ila« Spiel Tielleicht nocji geretlet. 

is.sr» — kB g7 — jr« 

19.Dc« — CS! Te8 — f 8! 

E* drohte TelXei neb«l Do3xre. 
20. S d 2 — r 8 h 7 — h 6 

2l.Sg6 -es Ld7 y efi 
22.Tei X es Dd8 — d7 

aa.Tal - el Ta8 — e8 

Anscheinend iiat Sctmart lich glOcIt- 
lieh heran «gehanen. ^V'eill lentarlit nb«r 
den bisher so fein (tenthiten Xntfrltt durch 
nine Serie uieisterhan«r Zdgc. 

24.Dc8 — d3 Kg8 — h7 

SUIlMf ntak «•■■ 84. Zuf* len Sehwan. 



■ H-i 



■in m 




25.Sf8 — eB! 

Ein xcIiOncr Zug. der rsaeb ootselMideL 
Scblecht wäre der plauiible Zv| Ü. 9fS 
— h4 weil«! 26 . Sf6 — 94! M. TeOX 
e4 I,e7Xh*! etc. 



25.. . 



26. DdS X e6t 

ST.Dge ;( h6t 
28.Tel — es 
2».Dh6 — gut 
30. T C 3 — g 3 ! 

Vi«l btDMr b)r Ten— hS- 



Dd7 X t'« 

Kh7 -h8 
KhS — g 8 
Le7 — d8 
Kg« — li8 
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Wicnsr Scbsdueitniw- 



|JihrK«RiF 1904> 



80... 

Sl.DgB — Il6t 

3j.Sei — gut 
S8.Sg6 — elf 



D«6 — dt Auf M. .. Krii-hS hflitc Weis mit 

Dd7 - KT '" TkS-k(.+ Tf»Xe« »■'•- i-i>iX 

Kh8 — ÄS tot TpS-gT 3il.LI«Xs'niaU^eHetiH. 

Schwan gibt auf. 

Aniuerkuiie«n von Gaza Mar6czy auch dem „P^sti Hirlap". 



Im Jungtneisterturnier dus Wiener Schach-Klubs erstritt br, J. 
Periis den 1. Preis. Die nbriguti I'^ei!^L' fitk-ti ilur Itt-iiie nucli un Aug. 
Neumann, L Löwy, A. Landau. Dr. Erbnrtann, M. Vidmar und 
Herrn. Weiss. 

Partie (riO. Damengamhit dorcli ZtijranisteUanK (ge.ipielt im Jun^-1 
meUterturnier des Wiener Scharh-Klubs am 17. Januar 190*). 



AuguUlR Nftimana. 

1. c2 - e4 

2. d2-d4 

». S b I — c 3 
4. L cl — g & 
b. e 2 — es 
6. a 2 — a S 

[Meser Zug hat wohl ileo Z««ek, der 
Toselun^' durch D d <t — a 5 voRubouitaD. 

Lf 8 — e7 
— 



Dr OoHfri«<) 
Erbaiann. 

e7- e6 

Sg8 — i C 
d7 — d& 
C7 — c B 

Sbs — d" 



Aller auch derT«xtxu|,' int uiDUreicIieiid. 
Die eiiii)(ce Verteitli|iuUKi>in<>^liclikeit hol 
S.git-1». 

18.Lg5 X «7 Dd8 X «7 

U.Sf 3— jfSt KU7 - gX 
I5.Üdl X ?■* f7 — f ß 

SlaUiiai BUh d«"> >5. Zuca «on Sahmn. 



8 

7. f2 — f4 

»Sgl - fa 
9.L n — ds 

10.Ld3 X c« 
II. Lc4 — ds 



T fs- es 

dt X c* 
Sd7 — h« 



Dei diesom Zug« Aärtie Schwarz nur 
di« ForUeUang 

1>.Lk&X "' Dd8X»T 

19.l,ils X h? KgK — hSir 

in Betracht t:M(i(^ii bRhcn, weldw für 
Weifi in d«r Tat imlit enprivBIicb wBr«. 
Dem WciQcn «iMit ahor ein« elopnKi 
Kombination tu Uehote, welche den Zug 
äfß- K« wid<'il«|;t. 

lS.Lds X l'7t! Kg8 X h7 

KfS — bH irtre sofort verderbüch 
wefen 

IS.S rs — e» S B4 X«Ii 

]4.Ddt -h«! l.eT xit& 

IS. r« X ir^ ■■nd fen-iiinl. 






1 * 

« i 






I6.Dg4 — hftü 

SdiAn und rasch enifc beiden d, 

1« fß X S!i 

17. fiXga g7-B6 

Auf 17... S hfi — iJS ^winiit W»i£ 
obcnfalU Irichl ilurrh IB. « — i) nebst S c : 
■ -f!4(«deriiucli Tfl —f Siele. 



l8.Dh6 y gCf 
la.ScS — ei 

20. S e * —IG 

21. g5 X fS 

22. — 
23.Dg6 — Il5t 

24. fß — r7t 



KgK — hß 

Sbe — da 

.S d f. X f 6 
Do7 — f 8 
e 6 — c Ö 
Kli8 — gS 
Cibt auf. 



Das IV. internationale Meisterturnier in Monte-Csrlo wurAe 
18. Febru.ir beendet. MarocKj- hat mit T'i Zälilern den Sir;; i^rrungenJ, 
Stand der fibrigen Koiikurrciilen: St-hlechter 7. .Marsball e' .. Guna- 
berg 4. Marco s, Svviderski 2. Äusföiirticlip Mitloilungen und silmt-^ 



Nr. Jß F«bniar-Hin.| 



Wiener Schaehzcitiiiig. 
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lieh« (30) l'ai'lion lies Turnier« wird die Niitiiniei- */* der , Wiener 
Scliachzeitung" bringen. 

Dus Turnier in Cambridge Springs wird nin 25. April beginnen. 
Die europöisehen Heister werden am 2, April von Hjimbni'B mit der 
.Prüloria' abreisen, welche roratiüsichtlich am H. April in New-York 
eintrifn. Tags darauf. II Uhr vormitlap=, wird der Mayor die Meister 
und das Komitee iu der City Hall empfanden. Abends jfibt der Prä- 
sident des Kongresses, Prof. 3. h. Rice, in sein<^-ni IlaubO allen Belei- 
ligleu ein Bankott. Am Samstag fuidel das jrilirliehe Bankett i\e» .Man* 
. liattan Choss Club' statt, au welchem Kiniadungen an alle Mei.i!er 

I erfolgen werden. Der „Cosmopolitan Ohess Club" wird die Spieler 

I Sonntag abend» emprangen und der „Kroklyn Chcss Club" wird am 

I Monta<; einen Empfangsabend veranstalten. Dienstag findet der t^mplaiig 

I im Weillen Hause zu Washington statt und Donnerstag erfolgt die 

t Abreise nach Cambridge Springs. 



Literatur. 



Herr Emil Kemeny bat die Partien de» III. intemalionalen Monte- 
Carlo-Turniers in einem ataltlichen Bande von 112 Quartseiten herau.H- 
(TeReben. Da.s Buch bringt alle Partien des Turniers in englischer 
Notation und mhlreiche gelungene Bilder: Ansichten von Monte-Cario, 
die Porlrftls des Fürsten Dadiaii v. Mingrelien. de Kiviere», Pills- 
burys und mehrere Gruppen- und Einzelaurnahmon aus dem Turnier- 
saule. Das Burli kann zum Preise von 2 Dollar» (=- 10 Kronen) von 
der Administration rier „Wiener Scharbzeitung' oder vom Verfasser 
(E. Kemeny, P. 0. Box 418. Philadelphia, Pa. be;:ogen werden). 

l'nter dem Tilel „Det Nordiske Schacktorbunds 2den Kongress 
med. Turnering" haben die Gebrüder Collijn die Partien des Z. Kon- 
gresses (Christiania 9. bis 21. Anirust ifU.'Ji des Nurdiüehcn Sehachbtindes 
herausgegeben. Das 34 Seiten starke Oklavhefl enlhi'dt einen kurzen 
Bericht liber den Verlanf des Kongresses, ein Gruppenbild der Teihiohiner 
und alle (.'>ftj Partien, die Mebrzald in abgekürzter Notation und nur die 
besonders bemerkenswerten Spiele mit ausfilhrlirben (liussen. Der Preis 
des Heftes betrflRl M Or. 

Sachmanns Schachjahrbuch für lüüj ist !:^de vorigen Jahres 
im Verlage von C, Brügel u. Sohn in Ansbach erschienen und 
zum Preise von 3 Mark duri-h alle Buchhandlungen oder auch direkt 
von der Administration der .Wiener Sirhaobzeitung' Ku beKielien. Das 
Bueh enthalt eine unifa-ssende rbei-stchl der Sehachereignis«« im Jahre 
1908 und das wohlgelungene Porträt des Verfassers. 



50 



Wiener SdiachMltmv. 



fJabrgatiK 19UI. 



Problemteil. 

Itrdigirt t«i Hr. Hm«I- 

Internationales ZweizUger-Problemturnier der „Revue d'dchecs". 
Durch die Munifizetiz des bekannU'nSi-haclischriflslellers und Koiiiitoiiisten 
Alain C. Whilf. der cini'it Betrag von löü KifS, beigefilcuerl lial, ist 
diese in Brüssvl erscheinende Schachzeitung imsUmdc, uin nüt 4 Preisen 
(tOO, 75, 50 und 25 Frcs.1 dolirtes ZweiKÜgerturni«r auszuschreiben. 
Höehstzahl der Einsendungen vier Probleme. Tennin 3o. April 1904. 
PosUtempel maügebend. Adresse: M. Ed. Lannoy, 2^^. Rue EJlani-be, 
Brüssel. 



„Tidskrift för Schack^ schreibt außer den Gblk-htii VicrttOjahrs- 
preisen von i&, lu, und ;> Kr., beziehungsweise tO und 6 Kr. für die 
jeweiligen besten originalen drei Dreizüger und zwei ZwoizQger, die 
im abgelaufenen (tuartal verülTent licht wurden, dieses Jahr noch zwei 
Hulbjahrpreiao von 2(» und 15 Kr. l'fn- Vierzüger aus. Die Preise werdeaj 
von der Redaktion und den Lflsern zuerkannl. Außerdem (jelangen durcll| 
die Redaklion Sonderpreise von 30. 25 und SO Kr. zur Verteilung för 
den im ganzen Jahr publizierten besten Vierer, Dreier und Zweier. 
Schlieülicli erhrdt die beste Aufgabe skundinavi^oben Ursprunges 20 Kr. 
— Dieser generöse Akt der öebrQder Collijn, die nicht nur aU Heraus- 
geber der „Tidskrifl för Schack" das edle Sehach talkraftig fordern, 
sichert der Zeitung reichliche Ori^inalia der besten Komponisten aller 
Lälidei'. 

Osoar Blumenthal. Schachminiaturen. Neue Folge.*) < Fortsetzung.)' 
Die Kilnfsteiner Nr. iis und ifl von weiland Konriul Bayer sind 
schacbgesi:hi<-htlic)ie Denkwürdigkeiten. Nr. 1» ist die er^le Aufgabe deSj 
verblichenen Meisler.s (I8.M), Nr. 19 hingegen eine Komposition au8 der 
Tagen der Reife (IBS». Eine ähnliche Position erschien früher von 
Josef Mandetblüh (18481, nicht spfiter. wie die Fnflnote angibt, jedoch 

stellt doH«<?lbst der woibe König auf d9. weshalb die Wendung 1 ^ 

Ke4 — e3 in Wegfall kommt und das Problem an Würze einbüßt. 



8«y»r. 



Bayer. 



Blumanthal. 






Mali iii 3 Ziiir«n. 



MiiU m 3 '/.Ufun. 



Matt in 3 Zügen. 



*) VcrUg V*it & Co., Uiptie. Vrtän ?Vt Slark^g Kronen. 



Nt. 1/3. Febraar-Xira.) 



Wieoar Scfaacla<iliuif - 
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Vi« Torülehendc Nr. 20 von Blumen thal bat Dr. Adolf Declcer 
bereit» vor 12 Jahren in spiegelbildlicher Stellung roremprunden. 

Nr. 31 von K. Hren;:in|;er, '22 von John Brown, 23 und 21 von 
G. E. Carpenler. 27 von Karl Fiala, 31 von Dr. Josef Kohn, 36 von 
Heinrich Nanz, 37 von Ludwig Nouck und 3^ von Juincs Piercu 
sind ciofacliv j^ulv alle Sachen. 

Nr. 2!> von D, 1. Dcnsniore findel man in incioem Keferat tlb«r 
den I. Band. (.Wiener Si-hachKeilimg* laoi, S. 21ft.} 

Nr. 2ß von Konrad Erlin hereifhert eine oft behandelte Stellung 
durch HinzufögunB einci gefalligen Nebenspieles. 

Nr. 2h ist ein reizender (triginalbeitrag von A. W. Galitzk}*. 

Nr. 29 von Miroslav Havel, 30 von Iversen, 32 von V. A. Larsen, 
äv und 4ü von E. Pradignat, 42 von Otto Schulz, 4ft bis 47 von 
P. H. Williams, sowie <8 vpn Otto Wflrsburg werden gewiß all- 
seits befriedigen. 

Nr. 33 von S. G. Luckcork ahmt «ine Idee von John Brown 
(Nr. 22 di>r Ncuon Folge) nach und ist im Grunde genommen nichts 
ando-e-s als eine Abkürzung dei behufs Vergleiches nachstehend eben- 
falls hier angeführten VierzÜgers von ilarmel Pratt, der auch einen 



Brown. 



Pr«n. 



Luokcok. 






Mntl in 3 ZOKrii 



MaU in 4 Zagen. 



Halt in 3 Ztgtn. 



jener zuhlloe«n Triebt' darstellt, die aus der vorstehendt-ii, unvergäng- 
lichen Probicmwuritel Browns oiopot^schoBMn »nd. 

Nr. 34 von J. Möller ist die Keimzelle de« unter Nr. !^7 aufge- 
nommenen Vierzflgers von M. Havel. 

Nr. .15 von C. Mörzlseh wfirc mit dem bt-igefüglen Problem von 
C. H. Wheeler zu vergleichen. 

Ür. 41 TOD J. Rogenberg uod F. Hofmann ist ein prächtiger 
Pendant zur Nr. 185 de» I. Bandes von J. Ito^enberg. 

Nr. 43 von W. A. Shinkman hat Konr^id Krlin, wie folgt, recht 
sinnig erweitert 

Nr. 44 von Frank Melrille Teed. die in zahlreichen Schach- 
spalten als von F. Melville. beziehungsweise M. Frank herrfthn^nd reproduxirt 
wurde, möge endlich hier auch neben den vorbesprochenen 8 Pii^ien ilir 
Plätzchen finden. 
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Wiener ScIneliieil&iiK. 



IJahmnit 1904- 



J MBIIar 



Hau in 3 Zügen. 



C. Mfintsch. 




Ubu i[i 3 Zilien. 



A. W. Shinkmtn. 




Hau in 3 Zügm. 



Mlrotliv Hav«l. 



Halt in 4 Zfigta. 



C. H. Wha«lar. 



Konrad Erlin. 



^ 

? 


i 


Vm 


"TB HB 



Mail in 3 ZüKsn. 




Hau in 3 Zi^en. 



Roswibars »diI 
Hofmann. 



a ■ « df 



m> 



Mau in 3 ZOgto- 



Rosenbarg. 




Mau in 3 Zagen. 



TMd. 



■'i 
B ■ ■ 



Mau 111 3 Zügen. 



Die Aufgaben Nr. *9 bis fiT sind als Vien-fißer mit nur ffinf Steineii 
durchw^s sehr bemerkenswert und keineswegs ailüu leicht. Auch haben 
dieselben mit Ausnahme der Nr. äii von W. v. Holzhaus«», die mehr- 
fach ncbcnlösig ifU den rigorosesten Nachprä funiien lupfor Stand guhalten. 
Besonders hervorzuheben sind Nr. 19 von E. S. Brvwätrtr und Nr. 66 
von P. Karl Traxler, erstere .ein kunstruidies und listiRe.'' Werk, das 
sich durch die Feinheit der Damcnbewcgung«i) und die PrAzisiansarbeit 
in der MalKührung ausaeichnet", letulere „ein Fund, bei weldiem sict 
Glück und Verdicnsl verketten. Jede Variante findet in einer anderen 
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Spiegelbild und die Wiederholung de« Maltbildes steiKert nur ihren 
Reiz". Deshalb könne» wir uns einer Wiedergab« derselben nicht 
entschlagen. 



Br«wster. 



Trtxl«r. 





Hall in 4 Ziigen. 



Mail in 4 ZOccti. 



Den Abst-hiiiU dieser AbleÜnn;; bilden drei Fönfzfiger von Adolf 
Anderssen, M. Domiiiguez und .1. H. Saunder*. 

Von der dritten Abteihing, die l'JI äechssleiner umfaQl, sind 
10 Zweizögei", »1 DreiÄÜgcr und "28 Vierjidger. 

Von den Zwei-zftiiern .sei nainentliL-li auf Nr. 79 von Adolf Sieif 
liinfc'Gwiesen. Ks dfirlle inteie&siren, zu erfahren, welche Wandlung diese 
t,*til gegliederte Aulp-ibi-. dii? Buch KchöUL- Vorfühniiigen jinfweisl, crluhrcn 
hui, ehe sie diese Fiissung erhielt. Diwiiteithen lohnt sich ein Verfc'leich 
mit nachf lehendom Opus von E. B. Coi>k aus .Amerit-an Oheäs-Nats" 
1HS3. Da «iehl man deutlich, was für ForLschritte die sidiachliche Kon- 
stniktionälephnilt geinachl hat. 



8t*H. 



S(«H. 

(Erste Daritethii-.i'.' 



Cook. 



'■■Iv. V.5' 



■iV 



Hm iii 2 Zilien. 



Malt in 2 Zitron. 



Matt iit 2 Zu|^(i. 



Weiters niuIJ noch Nr. 77 von Nikolaus .Maxiniov besprochen 
werden. Dieselbe führt zwar eine schöne Nuanoirung der Idee, die in 
einem DreizQgor von J.H. Campbell (Nr. 221 der Sammlung) ihre erste 
Darstellung gefunden hat, vor, hat aber in einem Problem von F. M. Tecd 
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schon eine» Vorgänger. Zufrleicb sei auch nofh envalinl. daß der Zwei- 
züger Nr. 17 des ersten Öaiuk-s von Joseph Abbott ein v^tuuU'r 
Campbell isl, wie aus nnclislclii^nden Diugrainmcn erhotlt. Natürlicb 
üli'ht tri den „Aiiinriran (IIk-ss-NiiIs" ein Zweiiöger von Theodor 
M. Brown (K h 4 Dhl Tbl La 4. — Ka2 HaS, b 2.), der densellien 
Kombinalioiiskern besitz!, wie mir soeben cinnilll Wer also ist der Vater? 
Campbell oder T. M. Brown;- Man sieht liier ganz deiilliiih, wie seliwer 
«s ist, aui.-b nur i>ine einzige Problem idi'c bis auf iliren *;räU<n Ursprung 
zu verfolgen. Viele Scliaehiubrikon, die zwischen Original nnd Reprodukliou 
keine» fntenwhied machen, lassen sieh flberhaiipt gar nicht zur Nach« 
for^ehung verwetten. Aueh die I'roblenisam ml linken der Komponisten 
geben uns über den Zeitpunkt des Enlstehens beziehungsweise ersten 
Krscheinens der einzelnen l'roblenie zinneist gar keinen Anhallspiinkt. 
Und so vergeudet man ober dem NuchschUigen übi-raus viel kostbaif Zeil, 
sehr oR ohne ein cndgillig sichere« Hesnltat zu erlangen. Dorh hier* 
rtber seinerzeit mehr. 



Campboll. 



Abbolt. 




Halt b 3 Zag«n. 



TMd. 




Uatt In 2 ZüRML 
Maxiraov. 




L.. 



HhU in 2 Zil^on. 



■ ■ ■ i 

■Ä-M.MMF- 

ttalt i[i 3 Zügen. 
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Von den DreizAgem Nr. si bi» iBH mil c Steinen sind die meisten 
wahre Pranhtaiftckc. die iedem Schachfieiind helle Freude bereiten. Bei 
Durchsicht derseltwn wird man kaum der Scrhwieri(,'lceil gewahr, welche 
die korieltte und kutisigereclile Dai-slelhintr gehaltvoller Problem gedanken 
mit so spüriichcn Millwln bietet. Doch die Fülle dt-s Gebotenen zwingt 
anit xur Auüwnlil. weil wir doih utinio^lieh alle diese uiiniuliKen Werke 
zum Abdruck briiiRen kOnnen. Auch enlhrben die zahlreichen FuUnoten 
sehr oft von eingehenderer Berichterstattung. 

Nr. 88 von Kliimenthal brint;t uns die nachfolgenden StQckchcn von 
A. W. Galitzky und Dr. Emil Palkuska in Erinnerung, hat nber nacli 
unserem Dafüihatlen den Vojtel iib)(e:«chOHüen. 

Nr. 117 von A. W. (ialilzky erinnert uns lebhaft an ein altp.« 
gutes Stück von A- W. Shinkman, das auch unter Nr. 146 im I. Hand 
der Miniaturen stellt. 

Wir lassen alle soeben envrdinten Pieeen Tnlgen. um ku Keigen, daß 
die Technik der Konstruktion immer noch im Forischreiten be^fTen, und 
legen noch aus dieser Abtoilung zwei wahre PracbtBlücke vor. hn er.*te- 
ren, der Nr. 133 von Johann Kfilrc, wird der „geislreiehe Einleitungs- 
2Ug durch einen feineren zweiten ilhertninipft", im Kwcilen, der Nr. 148 
von Bübu» Prikryl, aind ^mJt seltener Mei.4terM:l)an drei grundver- 
seliicdene Kombinationen kunstvoll in einen Holimen gespannt". 



GaliUky. 




Ceilt2ky 



Pathoska 




UM in 3 ZQ^en. 



Matt in 3 Zitgrn. 




Hau in 3 Zügen. 



Oaltliky. 



Blumenthal. 
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im u. 



Matt in 1 Z«;ai. 



MM 




Hut IQ 3 Zügcii. 



•• 
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Shinkmsn. 



Kotrc. 





Malt .1. J /.n-DQ. 

Galltzky. 



Matt lu 3 Zflcan. 
Pflkryl. 





Matt in 3 ZOjea. 



Hiitt üi 3 Zu^en. 



Naiürltch wäre an iliesor Stolle eini> Kröi-terung der in der letzten 
Zeit 80 oft venlilirlen SflinTulie in der Krlmdmiii und nur Stärke in der 
Konstniktioü, die man der modernen Sdmle nai-hiedet. paiti<end angc- 
brailit. doch will i<h lieber meine diesbezüglidien Ansiditen, die sich mit 
denen weiland Bayersdorfers gar nicht decken, in einem separaten 
Artikel äussern, obwohl diese Sdmle rüglii^li keinen Anwalt braucht. 

(KnrUflUunit folgt.) 



200 in Problamturnieren ausgezeichnete ZweizUger. Coi^nminelt, 
von Max WeiÜ. Verlag von Hrrtgel .t Sohn, Ansbach. Preis 1 Mark. 
Der Editionseifer unseres Älilarbeiters ist ein re^er. Die vorliegende 
Publikation, ebenso wie Caissa Bambergensis (Beferat 1903, S. 187), 
200 preisgekrönte Drei^üger (R. 1903, S. 166), 240 Schachaulgahen von 
W.. A. Shinkman (R lüOS. S. 197 und iu der Jaiiuarnuinmer 1. J.), 
sowie 120 Schachaufgaben von S. Loyd (B. 1W2, S. 'iss) far weiteroj 



«r. »I«. Pebreaf-Mirfct 
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Kreise berechnet, weist ebenTalls eine nelle Ausstattung bei Äußerst ge- 
ringem Preise auf. Die Auswahl ist im all^'emeineii eine gute. Von 
Druckr<.-hlorii ßelcn uns füij^endc nur: In Nr. 103 igt der weiBe Bauer aS 
zu Etrcii'lion und aüTa t> ein weißer tüufernachzitlragen. In Nr. 104, dem 
dadurcl) herahmt gewordenen ersten Preistrüger im Leisure Hour- 
Turnier, daß derscitie er^l narli der nreisrichterlichen Entscheidung 
sich als unlösbar erwies, ist der weiBe König von h 5 nach e 1 zu ver- 
setzen und auf cb ein iveiUer Bauer aurzuslellcn. In Nr. 127 fehlt auf 
d4 ein Ei.-hwur7or Bauer. In Nr. 199 endlich soll auf gT ütatt des 
sc]iwar/.en Tunnus uin scliwanicr Läufer stehen. Dafflr aber Lit bei den 
Ladungen eine ganze Reihe von l>njckfelilern, beziehungsweise l'nricli- 
tigkeit unterlaufen. Nachstehend ein Verxcichnis dieser Sünden nat-h dem 
„Deutschen Wochenschach' 
Nr. 11 nicht Dg?, sondern Tc2; Nr. 12 nicht Kh8, sonderu Lf7; 

Las: „ 26 „ Sfa. , Ddö; 

Tc4: , 28 ^ Tc4, „ Lb3; 

Sc&; , 30 „ Scft, „ Tfl; 

La7; , 32 „ La7, „ Db2; 
de; „ 12 , Tf3, „ Se2: 

Lal; „ 101 „ Kd«, „ La6; 

Dhl: „ISO „ 8 c«, ., Sc 4; 

Kd2; , IST „ Sd7, „ Df6. 



18 

27 
2f> 
XI 
71 
»2 
13S 
13I> 



g«. 
Dt-ft. 
Lb3, 
Tfl. 
Te6. 
Ld4. 
Db7. 
L c .^, 



n 
it 
n 
n 

?■ 
» 



Danach möge :?ich der weniger geflble Loser Ja* Verzeichnis der 
Lösimgen vorerst berichtigen, um bei etwaigem Nachsehlagen nicht irre 
zu gehen. 



k 



Preisaufgabe der „Revue d'öcheea". Auf die richtige Li^5!iing 
dernarJisti-l]i'rid iiutgfiiomiiir-iiitiSelh»tiiiHllaufgab« i'on W. A. Shinkman 
in mo Ziagen liat Alain C White oineu Biichpreis ausgesetzt. 
Termin Ende Februar. Zu senden an E. Lannoy. 28, Itue Blanche, 
BhtsBel. 



Die Preisaufgaben der .Leipziger IJiustrJrten Zeitung* kamen 
uns leider für das Januarheft schon verspätet zu. Aber wir nehmen jetzt 
dieselben nachstehend doch auf, weil wir unserem Leserkreise die wirk- 
lich schrtne Trilogie von Hiaronymus Fischer in Bamberg nicht vor- 
enthalten mflchlen. Die drei Selbstinattaul'gaben. Turm-, LSufcr- und 
Spriu der- Motiv benannt, bilden, wie crlAuternd bemerkt wird, ein ein- 
heitiicheä Ganze. Der Autor hat den^ltH^n Grundgedanken in drei ver- ' 
»cbicdenen Stellungen durchgeführt, indem er einmal die schwarzen 
Türme, in den beiden anderen Fi^llen die schwarzen LAufer, beziehungs- 
weise Springer zur Ausfühniiig seiner Idee benutzt. Ganz besonders 
erhöht wird der Wert dieses Gedankens dadurch, dalJ in einer Variante 
einer jeden Stellung auch der »chwar/e König die ausführende Kollo 
übernimmL Das dem LAser sich bietende Gesamtbild i»t ungemein intcr- 
essant und wird hoffentlich allseits Beifall finden. 
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Das VI. ZweizUgerturniar des „Hsmpstead and Highgate Ex- 

firess" wurd« kürzlich entschieden. Preise: I und VI. F. F. lllake. 
I. G. Healhcote. III. F. Libby. IV. D. Maokay. V. F. W. WyiineJ 
Zuglvic-h wtirde das siebente ZwetzUgerturnier ausi^eschricben. l. Preis 
eiuo Guinoc, $ Burhprcisr, Tfjrniin .Tl. Mitr/, I. j. Adresse: CIiciss, 
Editor, Express onice, Hampslead, London NW. 



Arthur Oehlert, desBen voriges Jahr erschienene kritisch-Asthelist^he 
Arbeit .„Cber djs Wesen des Soliachpi-oblems" wir noch eingehendsl zu 
besprechen haben, der Mann, der es mit 70 Jutircn wa^rlc, im dem 
Throne Her allen Götter zu rütteln, der eine sulche Fülle und zwin- 
gende i.o^k der Geilanken. eine solche FolBerichtijjkeit d^r Schlösse ent- 
wickelte und dem eine solche Kraft des Ausdruckes xu Gebote stand, 
wie Paul Schelienberi; treffend benierkle i „Deutsches Wochenschach" 
1903, S. 109), i5t ani 13. Januar \. J. plölülicti heim^e|;ungen. Eine Wür- 
digung seiner daukbareu Anregungen folgt riüdisten^ 



„Western Daily Mercury" schreibl sein gweiles ZweizO^-er- 
turnier (vgl. Hii^lkuslen in Nr. » der , Wiener Schaotizeitung" 190.1) 
aus. Einsatz für jedes Problem i Krone darür. Höchstens 3 Probleme 
zuifl^ig. !- Preis 20 Ki'onen, sonst Buehpreise. Bewerbungen unter den 
stets äblich)!!! ModaltUlen biü lo. Mai I. J. an den Cliess Editor C, T. 
Blansbard, in Totnes. England. 

* • 

■9* Ndhereü über das Problemturnier der „Deutschen Schach- , 
Zeitung" auf Seite 63. "W 



^Zehn Preisprobleme aus „Tidskrift för Schack". 

«:t. 

II. Prti?. 
Von E. Michelson m Odensa. 



!>3!. 

1, Treu, 

Von J. Möller m Kof>enh8gan. 





Halt ia 3 ZOpo. 



Man in 3 ZAg«ii. 
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111. Pre-!. 
Vm L. Vet«snlk in Oiyky. 



ES 



J^ 

N) 



■!■-■-■, 

■ tat pTb 




: 



jäi' 



Mntt in 3 Züft«ii. 

8!ö. 

II. I'reiiv 

Vfw F. W. Wynne m Dudley. 









r '^^ 









Halt III 2 Zügen. 

II. PreU 
Von L. O^II|n in Djursholm. 




»75. 




U^ll in 2 Zü^icn 

027. 
I- I-Mls- 

Vmi, m. Petgt ii] Wien. 




Halt in 3 Züjcn. 

»29. 

III. ru\- 

Von Rob«r( Braun« in Oottsch*«. 



Malt in 3 Zfigm. 




Matt in 3 Zogen. 
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yr/t. 

I. I*tei*. 

Von M. Felfl '-' Wien 
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Mftit in Z Zuimi. 
Von W. A. Shinkman in Grand Rapidi. 

l„ftcvii« .i'n;li««*"i 




istiiuti in 100 Zu);«!)' 

Llurcraioliv. 
Von H. FttelMr in Bambarf. 



BS 




LH * 

■ro ■ 





MI. 
ir Hr«ia. 

^oii C. E, Lindquht in Vftrnamo. 



I m^Wä 4 rl- 



■ 4« w 



Mntl in 2 7.u«cn. 
Von H. Flschar in Bamberf. 

..L. VA '■■ ■■ , _■■■! 
'J'ii. 







"All 



9«ttwtmm in 4 ZOgen. 



Selbslnintl in 4 Ziigen. 

9.16. 

Sprinrermotiv. 

Voll H. RschAr in Bamberf. 

IttB ■ na 

I ^. 

■ ■ABI 
.T41 B I 

,0^* '-^ eil 

S«U)stroatt in 5 ]^ir«ii. 
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Lösungen. 



Nr. 8. S. 200. 



Nr. 868. Dr. Eduard Uaxal. 
t. Da8 — b» KetXth oder K«t 
Xe4 2. S(&(o4) — est KöniK acliUacb 
». DbaXJ« mau »J I... LelX«* 

3- DbsX'ißt KeßXia 3- g2~e* 

matL V <•'■ Ke& — «6 idS) 2. DbaX 
d6t KXS 3- ?!c3 nmli, <-J 1... •» — »S 
2. S»4 — ySntc. JJI,..B5- B4i-Sf6 

— gS etc. Dan l'rableiu w«i»l uicbl mniKer 
als II rein« auti öliononii>«'he Hatui«!- 
liiDfen nuf. i;cwiQ ein llckord. 

Hr. 9 und 10. S. 232-242. 

Nr. 868. F. W«Td«ner. 
1. Sf7 — 4 6 «IC 

Nr. 870. F. Wr»rdenor. 

Nr. 871. F. Wardcner. 
Hit Rchn-arun Kauern auf gb uiiU gß 

1. S e « — « t eU. 

Nr. 872. r. Wordener. 
I. Tr4-irfl elc 

Nr. 873. Jod rndUiiu». 
1. T(4-ut d7-dC |Dc7-d6) 

2. DfU — e4t «c, a) 1... SeflX«* 
2. DfBXp't «t«- V '■•■ ShS — c6 
2. D(r6— itat «tc. '.^ 1-- Keax<iii 
t. ligS — efi dj 1.... Tli2X''3 2. '12 

— dit e'c 

Nr. 874. J. Möll«r. 

1. Teft-h& TflX»! «■ Ddi — 
aT MC. <>; 1... T(l -bl 3. Ild4-bft 
etc. bj I... Tfl -cl (dl el) 2. üd« 

— c 3 elc. <Jl... b«li«MB 2. D d 4 — e & 
uder n elc. 

Mr. 875. J. Jeaporscn. 
Aur h 8 cteht ein «rhirarxei Lattfer. 
I. De4d2 La2Xd5 2. Td4 — e4t etc. 
aj I.... Tr4 — f8t t. «7Xf8 !* «'" 
6.1 l.... Lh» X»! *■ D'12-oat ele. 
e> 1... Tf6- f2(fl) 2. De3t uder ifl 
Xli8 D etc. rf^ I. . . T ffi — f 5 2. Do3+ elc. 

Nr. 876. C. E. Undqutsi. 
I. DgH-gt K«& — üa 2. Lei — 

r2 etc. m> \ Kc& — be S. Dc4> 

Klftc. bjl... de — d fr 2. 0|[4-b4t 
etc. ej \... beliebig 2. Lf2t etc. 



Nr. 877. C. E. UndqulBt. 

l. Pd2 — «3 KoiX'iS 2. De2 — 

o4tete.a;t Tda-döf 2- I4e3 — 

betote»; I TdB-dt2.Lt!a — 

d4t«U. e^I,... boli«btf 3. ScSXc? etc. 

Nr. 878. A. M. Dahl. 
1. Te3 — «ö KdtXca 2- Dbl — 
c4t et«. oM,...L XT». Lct~c8tetc. 
&} I.,.. tbS — tC 2. Dbl — bst «Iv. 
0/ I b 6 - b 4 2) L c 1 - b 2t «tc. 

Nr. S7d. J. J«spers«n. 
Aur c & steht ein tchwnnef Turm. 
t. Da4 — b4 etc. 

Nr. 880. A. [.arsen. 
1. Tb7 — d7 eU. 

Nr. 881. A. Lar»en. 
I. Ü(T - gS etc. 

Nr. Saa. A. VI. OblioD. 
I. DhG- d2 elc. 

Nr. 883. J. UdU«r. 
I. Dba — eS etc. 

Nr. 884. J. Frldtlzius. 
1. DdS — »8 dU. 

Nr. 885. Frank Healey. 
An Ort uad Stell« erledigt 

Nr. 886—891. Kobtx und Koakelkom. 
In Nr. f«6 »ill <ler wriße &(iait auf 
dS »lohen. iDbB— h2n-fö3.i[2 
_~3 etc. — I. La3 — f8 Kffi-ei 
2. S(r8-«7 etc. - I. TdT-h7 2. g8 
-k7 elc. - I. Ldl— lift 2. bSX ?♦ 
et.^- 1. Le2 — aeSdl — c4 2.Sb4 
— ds «c. — 1. Tb» — dB Sg2-e3 
2. Sd2 — fS etc 

Lösungen zum Artikel Über Blu- 
menthals II. Band der ..Sohach- 
miniaturen'. März 1903. 

S- 62. 

Blum«nthal. 

t. Df3 — b: etc. 

Dr. Adolf Oeckar. 
1. KfS- e2 eU. 

Richard StalBweg, 
1. Dbl -bl elc 



Wiener SduehieitiiD^. 



iJahrrnui? 1904. 



Dr. Adolf Decker. 
1. Sb6 — e7 t4 — rs t. Se5 — c6t 

Kd4 — e3 9. SeT — du matt, oj 1 

Kd4X<'<i2.Dc2 — d8f4 — fS». SeT 

— gt matt. 

Dr. Jobana Dobrusky. 
(Nr. 217. nicht 277.) 1. Dh» — bZ 
Ke4 — d5 I, Db2 — föelc. oj 1 d3 

— d 2 2. S e 4 X e B etc. 

Otto FuB. 
1. Lfl — «3 Veg_fT 2. Le3 X 
cö etc. 

A. 'W. GalltckT. 
1. KgZ — gaSb6 — d4 2. Db2~ 
elf etc. a) 1.... Bbö-c3 2.DbJ — 
f2t etc- ''J 1...- rs — t*t 2. Sg6X 
4 4 etc. 

J. Kobt2 und C. Kodtalhom. 

1. LdB — bSKXS^ 2. Kafl-ltTelc. 

Otto tvarxburg. 

I. TeB — RQKhSXf^B 2. Del-' 
h(t etc. Anderes leicht. 

EhrenstelHi 
1. Da7 — b8 etc. 

J. G. iVest. 

1. Dh6 — b8 etc. 

D. Ferber. 
1. Dfl - fl etc. 

£. B. Cooli. 

1. Dd& — b? etc. 

Loyd 
hat die Idee ilreizüeitr, wie 1ol|f^, dar- 
^alellt: WeiB Ke3 0^4 Bd3 «2. 
SchvaraK«) Lbl B«7, |3. l.OgTetc. 

Poller. 

I. Se7 — c» Hic. 

Loyd. 

I. Das — al Kh7 — k'H 2. Sd7 — 
(8 etc. 

MBiel. 
1. Kill— 1)3 elf. 

Loyd. 

Auf f4 Tehlt ein »eiüer Ijüufer. 1. Ii7 

— h 8 Tl K IJ 7 — p « 2. r? — f 8 T! etr. 

Loyd. 

1. b7 - liS.s; K lilJ — n 7 2. 17 - 
(» D etc. 



Loyd. 
I.a7 — a8L! Kf7 — t8 2. b7 — 
b 8 Dt etc. 

Loyd. 
1. e7 — e8StKg7Xh8 oder Kf8 
2. d7 — d8S(t) eU. 

Loyd. 
1. b7Xa8S KhlXft 2- SaB — 
b»! etc. 

Cook. 

1. f7 — fST Ke6-d6 2. d7 — 
dBT etc. 

Fiaka. 

1. b7 — bSL! etc. 

X.ean. 
1. h7— h8L elr. 

Carpeater. 

1. f 6 — r7 K X T 2. f 7 — f 8 S maiL 

Shlnkman. 

1. e7 — eST Kb6XaS 2- n? — 
a 8 S! etc. o; 1. , , K a 6 — c e 2. a T — 
a 8 D elc 

Shiukman. 

1. Lh7— g8 2. f7 — f8S! elc. 

Havel. 
1. f6~r7 Ke6 — d6 2. f7 — t8Dt 
etcajl. ..Ke« X f'2. b7 — gSDf etc. 
bj l. .. d7 — dö 2. c7 — c8Dt etc. 

Sblakman. 
1. d 7 — d 8 S 2. h li — h 7 S. h 7 — 
heS 4. ShS — gti matt 

Sblakman. 
1. Le6 — f6 Ka8 — b7 2. a7 — 
a8S KXS S. Kf6— c8 4. bü — btS 
6. b « - b 7 mall. 

GaUtzky. 

I.li7 — bST cß — c7 2. Scö — 
a6f Kc7 — cfi 3. M— bü matt. 

Hane'Shtnkman. 
1. T h 1 — h 4, he/.. 1. T h 3 — h i elc. 

Kuskop. 
1. Ka6 — hJ Ke3 — e2 2. Kb4 - 

c3 elc. 

Ferber, 

1. Kg7 — CS Kd4 — liä 3, II e3 — 
c3 ck-. 



Nr. 1/S. Kebroor-Jlsra.) 



Wt*i>M SchiidiMJtinf . 



].Kbfi-c5 Effi-eB !. Dhfi — 
tu etc. ttj 1... Kta-e4 I. Dh5 — 
17 elt. 

Kolits und KockelkorD. 

1. Ke:— sl otr, 

H. C R«t4. 
I. KcH — d? clr.. 

J. A. PMUr. 

E. C. SctiulU. 
1. ScS-a« qIc. 

Brown, 
]. ähfr-f4 Kli4 — K« i- TfS- 
hft MCL 

GaUtihv. 
1. Set— «1 el-e» 2. Td2 — 
gt etc. 



S*IU-Pradi|{Dal. 
1. Sf 6 — ■< K X 5 l. Tf» — rs eto- 

«; I... K»a — «6 2. Tr3- r7 «u. 

Fr«nk Melvllle T««(l. 

1. r« — fTKhS — itTJtiT — b8Dt 
KX1> »■ Ktfr^tC 4, f7-f«T eU. 
2... KfT X f 8. Üli8 — hTf elc 
«; I... thSXbT 2- Kf6-CS KhT - 
b6 J. fT — rSDf KliG - h5 4. DfS- 
b4 etc. 

i-oy<J. 

I. Dh4X>>»t «te. 

£■ M. K. v*n Woeldenn. 
l. Sel-c» K»8-bT 2. K(6 — 
«7 etc. 

S- A. SiUem. 
1. Sbft-d7t KXS 3. c7 — 
cSDteU. 



Problem-Turnier der „Deutschen Schachzeitung'. Die „Deutsche- 
Schach nvilunij' j^vtzl fnnf Prdsc im Bittrayt' von 50, 40, BO. 2ii und 
10 Hark fär bi;äher uQTcrfifTentlichte direkte Mnttaiif^abcD ia !j^& Zügen 
a\is. An lieni WoUbewerbe sind alle Probleme beteiligt, die vom Jaiiuar 
bis Kiim I". Okfober iftU* an die „Deutsr-he Sphachxfiilung" eingesandt 
und von der Probletnrcdaktioii zur Aufnahme in den JahrRung 190» ge- 
eignet eruchtel werden. Adresse: J. Berger, DirekturderlUtndelsakademie 
in Graz, oder Verlag der „Doutscheii SfliaL-hzeitun^" Volt & Co» in 
Leipzig. Das Resultat wird im Mi'irz 1905 vcrÖtTeDtlicht. 

Die nachsl eilenden drei Probleme nidmet der «ehr verdienstvolle 
Redakleur den Mitarbeitern, beziehungsweise Turtiicrteilnehmern als WiU- 
kommen^uB. 




Von Professor. J. Berger in Oraz. 



iiai. 



'■■Sf. 





Mail in 3 Za^n. 



ainil in 3 Zitzen. 






Wiener SehaehuäUiiig. 


[JahrnaiiK 19Q4. | 


^■^ Das II. internationale Schacht 


urnier in Monte-Carlo, 1902. J 


^^^^L 


Korlsi 


1 7,11 11 IT. 


^^M 


^^^H Partie ft41 (71). Abgelehntes Dameagambit. ^^ 


^^^v 


Eia«iib*rg. 


34.De! — f 2 


s (I fi — f G ^H 


^f^ 1. d2 — d4 


d7 - d5 


36.Lf ft — dS 


Db4 — e7< 1 


^M 2. c2 — o4 


e7 - e6 


3>l.Sb3 — d4 


Td>) X (14* ^J 


^M a.sbi — c3 


Sg8 - fe 


37. D f 2 X d * 


— ^^1 


^H 4.s?i — rs 
^H &.tci — g& 

^H 6. e 2 — e 3 
^1 7.Tal — cl 


Sbs - d? 

Lf 8 — e7 
C7 —C6 
d6 X C4 


9l«Muiif (h«*li dtin 97. Zyf* von 94hwiPt^ ^M 


\i< 




1 


H 8.LriXc4 


Sd7 - b6 


^J 


1 


^H 9. L c 4 — d » 


Sf 8 — d7 


™"i- 


J 


^M lO.ScS — e4< 

H ii.sfs X e'^ 


Le7 X BS 
Sd7 — f 6 




■ 


^M i2.Se4 X est 


Dd8 X fe 




■-■Ä" 


■ 


^H is.Ddi — h6 


h 7 — h 6 
DTK — e7 




1 IH'V ^1 


^w 


^H 14.Sg5 — u4 


88.Tf3 X fßü' 


c6 X 


d43 ^J 


^M 


Sb« — d6 


89. Tel X «7 


Del X c7 ^H 


^M 16.Se4~c5 
^M I7.Ld8 — bl 


0— 
S d a — f 6 


40.TfO X f7t 
41. es X f7 


Dc7 X f 7 ^H 
Lb7 — d& ^H 


^H l8.Dh!> — e& 


Tf 8 — de 


42. a 2 — a 3 


KfSXf'^" ^* 


^H 19. e3 — u4 


b7 — b6 


43.Kgl — f 2 


K f 7 - f 6 M 


^M -20. S c & — b 3 


Lc8 — b7 


44. gS — g3 


Kf 6 — 66 ^H 


^M 2I.Tcl — o3 


Ta8 — c8 


45. K f 2 — e 3 


Ld5 — 64 ^^1 


^H 22.D«5 — f4 


Kg8 — f 8 


4«.Ld3 — as' 


Ee5 — ds ^H 


^H S8.TT1 — c 1 


De7 — c7 


47.Ke2— d2 


Kd6 — g6 ^H 


^H 24.Df4 — h4 


ei; — e b 


48.LaB — c4 


Ki:« — c5 ^^1 


^H d&. d4 X eb 


Dc7 X »6 


4a.Lf4 — f l 


— ^^1 


^H 2ft. f S — f 4 


Des - h& 


SO. L f 1 — c 2 


b6 — b5 ^H 


^1 27.Dh4~cl 


Dh5 — g4 


öl.Ltf 2 — f 1 


b5 — bi ^H 


^^^^^^H SMltunf frftfh d'm ^7. Zuc* *«■■ foliwftri. 


52.Lf I — e2 


b4 X u3 ^H 
Le4 — d& ^^1 
Ld& - ^H 
K c- 5 — d 5 ^B 
Kd 5 - 6 ."^ ^H 
LC4 — d» ^H 


H hjTa 


« m 


53. bZ )( a» 
14.Le2 — ds 
55.Ld3 — f 6 
se.L f 5 — gS 
57, Lg 6 — c2 


^^H fQ'C 


?^ 


^^^^H ^JSwJ^ 


58.Lc2 - d8 


Ld& — 64 ^H 


^^^^M nfm^M 


ji^^ 


58.Lcl3 — at! 


Ke5 — f6 ^H 


^^^^^^^^M ID BB ^1 


eo.Lafi — cSf 
Sl.LcS — a6 
62, L a 6 — e 2 


Kf5— g6 ^H 


-^^H rXiM 


I^hSTt 


^1 28. e 4 — t> 6 


Sf 6 — (l6 


^H 29. T C 3 — g 3 


Dg4 X f* 


63. h 4 X K f» 


Le4 — f 5 ^H 


^H 30. T g 3 — r 3 


Uf4 — g6 


64. L e 2 — d I 


^H 81. CÜ — 66 


Tc8 — c7 


85. Ld 1 — C2 


d4 — d3 ^H 


^M 32. h 2 — b 4 


Dg6 — g4 


G6.Le2 — fS 


ICg& — f6 ^1 


^K^ Ss.Lb 1 — f 5 


Dg4 - b4 


67.Kd2 — es 


Kf6-e8 ^H 



at.aii. F«bfiuu--Man.1 



Wiefur Scba«1niriUiny. 



86 



fiS.LfS — c8 Ke& — de 
flS-Lcü — ba Kd6 — c5 
Remis. 
4 Slund«ii. .1 Standen. 

' Die Kinleitmif: «tnes ab«iileuerlie>i«n 
SpriDf«TmanO(«n>. Schwan enlvrick^ll sich 
iniirixcben mit wiKscnEr.haftlirliem Krn*t9 
noil bal beim Zb. Zu)ce ujji<heiti«ud di« 
(tb«Tl«g«iM Slellunit. AUr^hall iiianenitt 
dann BDterAnfßpforuntr eines Kiii<>r* einen 
ÜbetnicliMideu AiigrilT (2', bii st>. 7Mg), 
d«r ä«nG*faer TclitieUlicJi lu eia«in Qua- 
UUtUofpcr veranlnilt. 

> Aur aa. .. n y, «i würde natürlich 
TfSX r«t Mgm. 

> Nach 36. c6 — et 37. Sd4 — f6 
h*l W«iS xnei Bauern weniger, kber eine 
fnmiidiiM« Stellmifr- Srhwan wiblt daher 



eine ForUeUung, die anscbeineod lilaren 
Vorteil TeraprichL 

* Ein« pracbti)». wenn auch oabelie- 
gend* Kombination. 

' Schwarz spielt auf Ahtauncb, du er 
einen Baner m«lir hat MerkwOrdlgerweite 
CTwdit «ich aber ilns t'bnrgn wicht nl* un> 
larelchend. In Bctr^dit kam Del X IS. 

* Da« Paitt ilet) hrillaiituu Feuerwerka 
i«t fflr WciB: ein llniier niiiiiiK. Ziifftlh^cr- 
weine kann der schwur/n Knnig- weder am 
DHiaen- noch aui Köui^anü^iil uijtiljin(>en. 
und *o ondot diee» «chOn« Partie mit 
Itentis. Wkre lie tcUAner. weiw Schwüre 
(owoonen hüte?... 7 

' Du Knd«piel lat üi^traktiv. Nacli 
LdllXet würde Schwarz natürlich «ehr 
leicht ^winaeii. 



Partie 642 (72). Sizflianlsche Verteidigung. 



lo den Vorwiekiiinfen de» Uiltelgpielee 
ni. bi» 10 Ziik) erbeutet Wdit ein Hauer- 
lein. Dabei verherL er uiier viel ZeiL lo 
ÖaB sich nach dem nun foljtcinilen Hw^en- 
nbtau«ch (Id. bi* SÜ. 7.\'g) die Spiele h»ld 
wieder au.i|cluichen. 



Wolf. 
1. «2 «4 

2.S|Il — fS 
8. L f 1 — 6 2 
4. — 
b. C2 — c8 

6. 4X^6 
7.Sbi -a3 

8. <i 2 — d 4 

9. S a 3 — b 5 
lu. C3 X d4 

II. sr» ~ef> 

12. d 4 X e 6 
13.S1)5 X a7 
I4.Le2 — b St 



Nspler. 
c7 — o5 
Sb8 —CS 

g7 — BS 
LfS — g7 

(17 — d6 
Dd8 X dft 
Lc8 — f 5 

C5 X d4 
Ta8— 08 
Sg8 — f 6 
Sc6 X eö 
Dd6 X C6 
T<T» ~ da 
Lf:. — d7 



1 5. T f 1 — e 1 D e 5 — c 7 

BB»«*r war D e 5 — b 8. 



le.Ddi — ra 

17. Lei — f 4 
iS.Dra X b7 
19.Sa7 X b6 
20. L f 4 — e 5 
21. Tel X eö 
as.Db? — a7 

33.Sbf> X «7 
24.Sa7 — bft 
26.Kgl — f 1 
2«. S b 5 — C 8 
27.Tal — a6 



— 
Dc7 — a 6 
Ld 7 X b 5 
Sf G — dö 
tg7 X es 
Sd5 — b4 
Das X a7 
Td8-d7 

Sb4 X a2 
Sa2 — b4 
TfB- b8 
Sb4 — ds 



Auf S bt — cfi wOrilo WolO natflrUch 
T e & — b 6 spielen. 



28,Te5 - b5 
29. b 2 -— b 3 
80. b 3 — b 4 
3l.ScS X bb 



Td7 — b7 
Sd8 — cl 

Tb7 X bt» 
Sei — d3 



nnd du Spiel wurde reini* gegeben. 



Partie fii'i ra). Hizilianische VerteidigaDg. 



MtoM*. 

1. «2 - e4 

2. S b 1 — c 3 
S. g2 — K3 
4. L f l — g 2 
^Sgl - e2 



V. Popiel. 

o7 — o 5 

Sb8 — C 6 

g7-B 6 

I. r 8 — g 7 

d7 — d 6 



S. d 2 — d 3 

7. L c I — d 2 

8. HS — hs 

9. f2 — f« 
10. — 
ll.ScS — d6 



Sg8~f C 

L c 8 - d 7 

a 7 — aß 

e 7 — e 5 

h7 — h 6 

Sf6 X dB 



«fi 



Wi«iMt Sdiachwitunc. 



(Jahrfiinv l<MM. 



12. e4 X ^^ ^<=^ —«7 
l3.Se2 — c3 — 

l*.S«3 — e*' Se7 X d 6 

16. c2 — cl- Sd5-c7 

I«. f«Xe^ (ifiX^s 

17.Ld2 — 63! Ld7 — <-6» 
is.LeSXcft f7 — f& 

I».Se4 -e8 Tf8— f 7 

•(•M«n| nat« tam IV. Z«t* ro* •••»•ra. 




20. Dd 1 — 
2i.Le5 X 
22. T f 1 — 
23.Kgl- 
21- «3 X 
25. S C 3 — 
W. aS X 

27.Lga - 

28. Tal — 
29.Tf 2 — 
30.Kh2 — 
31. T f 3 — 
82.Tf2 — 
SS.L«4 — 

34.Te2 — 
sa.Tei X 
8«.Te7 — 

37. L f 3 X 
88. L h 5 — 

39.Te« — 

40.T«6 — 

4i.Te2 — 



b3' 
e7 
f 2!« 
h2 

f 4 

dfi 
bS 

e4* 
ei 

n 

fS 

e7 

e7t 

e4 

h5 

f» 

«6 
C2 

d2 



Dds 
Tf7 
Kg« 
fft 
e6 
Dd3 
Tc7 
Ta8 
Lg" 
Kb- 

g« 
L«6 

h« 
Teö 
Tf7 
TfS 
Ld4 
Tr7 

a6 
Kg7 
Lb2 
Ld4 



Xd3 
Xe7> 

— f 4 

X r4 

Xb3 

- f 7 

— e8 

— e 6 
-g7 

-|! 

— h6 

— f 8" 

Xb2 

— dl 

— üb 
-f7 

— d4 

— es 



42.Td2 — a2 b7 — b6 

43.Sd6 X eSf Lcfi X faf 
44.Kg2Xf3 Td7 — d3 

4.'i.K f 3 — g4 Tdr. X «3" 
46.Kg4 Xk5 TeS X h» 
47.Kf 6 X f< Tha X b3 

4«. c4 — c5 Tba — h4t 

49.K(4-C3 b«X«6 

50.Ta3 X »^ Tb4 — C4 

M.KeS — d3 

Remis. 

> WaiB opfert eineo BaiMr, um das 
B«]ichln«*en« Spi»! in «in otT«neR xu vtr- 

I S e 4X<I B wUrde ächwux ani bestm 
mil L d 7 — c 6 l>«antirort»ii- 

> t'alU 17, . . b 7 — b 6, SD 18. S c 4 — 
filt Lk7 X fi! 11. LifZ X aß elc. 

' WeiU h!lil(«< wolil auch i-ani gut mit 
L e6 X ""^ ii«bKt S c S — d 6 fortnatien 
kßniiMi, Hit di-ni Teiiiug« stellt WeiO d«m 
I3«itfi»r sine noile aber l«i(?ht «rkfliinl>«r* i 

' Sl. . . IJ d s y* 3 wjkpe »veg«n «2. Sc$ 

— d&l ein RTober P«hl«r. 

*) Um Hilf »ds X ni taH ZS.ScS — 
d& rorlTahren tu kOniMn. 

^ Obwohl Scbnara unch 12. . . D a 3 
VgSZa.ScA- d6 dio giinItlU verliert, 
kam fikr ihn diese FurtKCliuiit; doch in 
Betracm i. B.: M, . , Dg» X bS S» SdB 
X<iT+ K((8-f7 26.111 Xl'**»''Xe7 
26. L« 2 X c " •■ 7 X c G «.T M — d J c « 
-cfiM-Tal— dl Tae — a7 (odsr 
auL'h 79. . . e fi — e 4) «Ic. Es i»t aber sehr . 
i>chn>»r, die KiMisoifiietiaea Ton H. Tdtl 

— d & («veiitBoll auch lofDrl T d > — 4 41 
Ta7-cJ aO-Tdö— dB|[6— aesi.Td« 

— ca K«7-r7 82. rai -j« i-jf'-- 

d 4t 33. K g 1 - r 1 elc. valtntani»^ in 
cfsründeu. 

•TfIX'4 wnrc wegen Lg7— efl 
Tcrdorblit-.h. 

° Deckt den Bauar h 6. 

>^ Dadurch wird der «o lang« mOh- 
»am l<Mtrehidt*uc Vorteil pt«i»f«g«beil. , 
itichtig war 4b... r4 Xe3 4ti. Kt4 -fS^ 
(am bealeii) Td3X>>B47. c4— c6eS 

— eJt! 4«. Kfax o! Tb8 Xh3 etc. 



Purtie HU (74). Angeleimte» Oamen Kambit. 



6chteoM*r. 

i. d 2 -414 
2. c2— «4 
s.Sbi— «3 



Jatiewaki. 

d7-d5 

e7 — e fl 
«7 — a6' 



4. «:4 X ^^ 
5.Ddl — fc3 
6. « 2 — e 4 
7.Lf 1 — e4 



eo X da 
«7— «6 

Ddts — e7 



Nr. SrS. »'«bniaii -Man-] 



Wiener SefaMihteiliinp. 



W 



8. a3 — a4> 


Sgs 


9.Sgl e2 


Lcß 


10. — 


Lf5 


11, f2 — f4 


c« 


i2.Tf i X fa 


De 7 


l3.Se2 — f 4« 


Lfs 


u.Tf3 — eaft, 


Kes 


l6.Te» — f 3 (■ 


aS 


1 e, h 2 — h 8 


SbS 


I7.Sf 4 X8Gt 


h7 


18,ScS — e4 


Ta8 


l9.Se4 X de 


D(i7 


20.1.e 1 — f*"» 


D<16 


21. L f * — e3 


Te8 


22.Tf8 X «3 


Th8 


23,Tai — dl 


Gibt 



— f 6 

— f 5 

X(» 

— d7 

— dfi* 

— f 8 

— a & 

— a6 

X«« 

— e« 

Xd« 

Xd4t 

Xes 

— h4?« 
auC 



' l>iesn FDrlDeliuDc. wdclie Jnntiwiki 
wiedeiLoit venui^hc hat. i»l niiht ein- 
pr«bl«MH«rl VV«tll kann unter Anrnpreruii); 
eine« Baaers ciiieu truieii Ant^fT erlangen. 

' Um den lÄatia auf c« liehnuptcn 
XU können. 

■ VorztlK^icli. Sfliwam batte 4lt löb- 
liche Abvktil, lieb mit 1, f8 — «7 n^t 
0—0 in Sli^erheit m liring«n. 

• LfB — ei ItUU nun wege« 8f4X 
e6 Dicht nuu an^deuloteu ^el« ^tiäial. 

> Uns den AnKritT fastuihallou, opfert 
WeiB »och einen Uaaer. 

" Kia Kapitalbock von auQnr^-cwOhii- 
lieber <jrOBe und Keistbeil. Mit Zi... 
S a K — 6 » hüte S<fawan «inoa hart- 
uockisvn und k«ineswov* tUK»ii!titsln»!R 
Wideridand leinten können. 



Partie 645 (75). Damenbaoer-Eröffniutg. 



6 
S 
4! 

5 

4 
&!» 



V, Schova, 

1. d2 — d4 

2. S g 1 — t a 
9. d4 X C5 
4. Sbl —CS 
b. a2 — aSi- 
6.Sc3 — a4< 
7. ba — bi?» 
B. S f s ~ g 1 
9. S a 4 — b 2 

10. e 2 - e 3 
ll.Ddl — d2 
12. b 4 X a & 
t3. S g 1 — e 2 
l4.Lf 1 X e2 
16. es X di 
16. 0—0 

i7.Tf 1 — <ii 
l8.Le2 — f 1 
l9.Tdi — e I 
2o.Üd2 — ca 

(Sl*li* Otiffuiiii,) 

20 Sd4 - f 3t 

21. g2 X f3 Lg-I Xf» 



PUI*b«rr. 

d7- d5 

f 7 - C 6 

sg8-r 

Sb8 — c 

da - d 

eT — e 

e5 — e 

b7 - b 

Sf6— üb 

Sd6 — c8 

a7 — aß! 

Ufa X «6 

Sc3 X e2 
Ta8 X aö 

See X <1* 

0—0 
Dd8 — b6 
L c8 — 84 

Tfs— da 



•«•Kling flieh ilam 91. Za|* w^K W«ll. 




22.Lf l — h3 

aa.Kgi — fi 



Db« — g6t 
Dg< — bS 



Weis gibt nur. da da» drohende Uatt uo- 
abweiidbftr isL 

< 6. S c 3 — b J war geboten. Schwan 
btile daraur ani besten «... a 7 — a G 
fMpiek imd tiaeh 7. «Z — «Se7X«B! 
eine vDftrrtTUclic Kutwirklui^ «rlangt; 
doch WUT dun äpiel von Weiß noch nr< 
teidj^ngafaliiy. 

) luiuterlÜB beider war 7. cl~c8. 
Nach dem TextnK wird WeiB gSnittich 
einKeticbntrt. 

> Der ente Keulenichliif, docti der 
t weite toltcl «offkich. 



^^1 68 ^^^^" Wifinnr Srhaehieitun^. [Jahrgsnir 190t | 


^^ta XL Spieltag, Freitag de» 14. Februar läOS. ^H 


^^^H Stand iiucli dem X. Spieilag (7. Hunde). ^^| 


^^^^ Janow'ski . . ö'/*. 


Tschigorin . .»-{-(O- ^H 


^H vMarÖL-ity . . ci-f-fl). 


Albin ..... 3V«+ W. ^H 


^1 Pillsburv . .5 + \V. 


^Cunsberg . . . SV«. ^^| 


H ^iarshali . . .4V4 + W. + (i). 


w. Schcve . . .2V« + ())- ^H 


^1 ^MiL•scs . . . . SVi + W". + (1). 


^Marco . . . .2V(+ll). ^H 


^1 Teiehinanii . ,AV^ + i\\'. 


J)r. Tarrasch . 2 + W. ^^ 


^H ^^ Popiel . . .3'/, + \V. 


■»Eisenberg . . I»A4- 2W4-(1}. ■ 


^1 -Schlechter . .:i + (1). 


^lason .... 11/, + W + (1). ■ 


^1 -iNapior .... 2';4-fW. + (1). 


•Reggio .... iVi+tl). ^m 


^a -WoU 2V*4-2W. 


^Morlimer . . .0-{-(l). ^^1 


^^^^ Oberbtick aber die Paarung und die Resultate des XI. Spieltages. ^^ 


^^^^V fArtif tCrOITiiUTig : Kcsullst ^ ^^fl 


^H Mason-Rcggio .... UurcgehnDßit; Mason govrann. ^^M 


^H Tschigorin-Murliiiicr . Spiini^h Tschigorin gewann. ^^| 


^H Maröezy-Teichmann . Spanisch Abgebrochen. ^^M 


^H Marshali-(iunsberg . '. Dampn^ambit Oun.iberg gewann. ^^| 




^H Mieses-EiHenber^ . . . Wiener Partie Remis. ^^| 


^H Svhlecbl«r>Napi«r . . Damenbauer Schlechter gewann. ^^| 


^H Janowski-Popivl . . . Hollfindiäch Janowski gewann. ^^M 


^H V. Scherc'Dr. Tarascb Damenbauer Abgehrochen. ^^H 


^^K Partie nm (7Ö). IJoi-eKelraKBifce EröfToanK. ^| 


^ Durch di-n reiikn- im IC. Zug 


4. (-4 X (!=' s fe y d& ^H 
5.sgi — rs sd^Xc^ ^H 


^H verliert S<;h\v;)r2 i^inen Bauer. Es 


^H folgt ein Knd.^piel van Turm, Sprin- 


ß. bSX<^3 Lfs — d6 ^H 


^H ger und 6 Bauern (WeiU) gegen 


7. d'2 — d4 e!> X <^* ^H 


^H Turui, L&ufer und 4 Bauern 


8. es X (14 0-0 ^H 


^H (Schwarz), in „weii-hcm Maüon 


».Lfl - c3 Sbs — c6 ^H 


^H sein miLkTielleü t 'berge wicht <lurch 


10. — Sc6 — C7 ^H 


^H ausgezeirhnele Manriver 7.iir Cieltnng 


ll.Le2-d3 Lc8 — f& ^H 


^H bringt. Zunficli.'vt kehrt der weiÜP 


IS.LdS X f r> Se7 X f fi ^H 


^H Turm heim (27. bis 2'.'. /ug), um 


la.Ddi- ds Dds — d7 ^H 


^H die Bauern gegen Angrifft.- des 


14.LcI— hS c7 — c& ^H 


^H feindljchon Turmt-s sicher zu slcllcn. 


Ib. ea — 04 cB X d4 ^H 


^H dann wundert der weiße Krmig Ober 


16.Sr3X<l4 LdC— C6f" ^H 


^H d.1 nach dem DnmentlQgel, um das 


l7.Dd9 X f 5 I)d7 X f ^ ^H 


^H VorrQcken de.<i Hiuier.« cl gehörig 


18.Sd4 X f ^ ■•«& X t>3 ^H 


^H ZU unterittillzen und unwiderstehlich 


111. T a 1 — b 1 I. b 2 — a 31 ^H 


^H zu machen (VO. bis 12. /ug). 


20.TbI X b7 Tf8 — c8 ^H 


^H Mm««. Rtggl». 


Ül.Sf^ — es a7 — a5 ^H 


^M t. c2 — c4 e7 ~ «5 


33.Tfl— dl Tn8 — h» ^H 


^M 2.Sb) - c3 Sg8 - r« 
^^^ 8. eS — es d7— d5 


SS.Td 1 — d7 Tbfl X I>7 ^H 


24.Td7 X >>" Kga — rs ^H 
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35 

26 
27, 
28 

29. 
80. 
31. 
82 
83 
34 
36 
3« 
87 
38. 
S». 
40. 
41. 
4S 
43 
44 
45. 
46, 
47. 
48. 



k 



Kgl- 

.Se» — 
Tb7 — 
Kfl - 
Tb2- 
Ke2 — 
Tc2 — 
f2 — 

Sab- 
Kd3- 

Te2- 
.Kb» - 

h2X 
Ka* — 
SrS - 
Kbb - 

c4 — 
Tc2 — 
SdJ>- 
Sbfi — 
Sdf.— 



f 1 

d5 
b2 
e2 
c2 
d3 
«3 
f4 
B3 
03 
C3 

b3 

C2 

a4:: 

B3 
b6 
d5 
o6 
C5 
c3 
b6 
d5 
bß 



La3 

gr 

a5 

a4 

Tc8 

f7 

Kf8 

Tb 8 

h7 

Tb 7 

Td7 

Td4 

b5 

h4 

Td3 

Ltf. 

Tg 8 

td6 

Tgi 

Tbl 
Lfs 
Lbfi 
I. f8 
Tb 8 



— c5 
-g6 

— a4 

— a8 
-b» 

— fR 

— f7 
-b7 

-bs 

-d7t 
-d4 

-ds 

— h4 
VgS 

X ?» 
-de 

-gl 

— rs 

— b! 
-b8 

— h$ 

— rs 

— h6 

— e8 



49.KcS — b5 

50. S b 6 — d 5 

51. c f» — « 6 
58.Kbö X c4 
58. C 6 — C 7 
5*.K<'4 — b6 

5B,Kb5 — be 

50. r4 X ftß 
57. g5 — g6 
&8.Sd5 X •=■" 
aS.Sc7 — dfif 



Te8 — 64 
Kf7 - ee 
Tc4 X c* 

gfi~g6 
KeS — d7 
Lhß — f 8 
L fs — ds 

f ft — f 4 
Ld6 X c7t 
Kd7— 67 
Gibt nuf. 



* 16. . . |C T — f ß viiic ein )>rnber 
fehler w«ir*n IT. S<l4XfO! denn nach 
17... LdßX hat 18. Kgt XhJ l)d7X 
ds folftl StA — eT loder h«)t. EUrso 
wftre 1*... Sf&X d4 wegen 17 Dds Y 
iI4 tT — f4 iü- ei — et verderblich. 
.i^bcr nufh 16... Sfö — h4 ist niclil ge- 
nilgi'nrj. t. U IT. I>d»-~e4 (am besten, 
weil dudtuch der Sprinurcr d4 mobil p*- 
niachl und die Urolmnfc D d T — g 4 ijarirt 
wird) Sh4 -8*18. Sd*-f5 «rtc- Du. 
jr*gMi iiltle Schwan; mit 16... Sf6 — et 
all«ii nit mittel baren Urohuntieii begegne ii 
bOnnon. 



Partie M7 (77). Spanische EröfTonng. 



Mortimer opfeil zimfichHl einen 


10. d2 — d3 


f7 ~f 5 ^H 


Bauer nnd bemüht m^h dann nucli- 


ii.Sbl — c 8 


fbXe« ■ 


träglich eine Angriffe woiso xu er- 


IS.Sf 2 X «■» 


^H 


finden. Tsi'iiigorin koiiBolidirt «oinc 


I3,SC3 — d I 


Lf& X «4 ^H 


Stellung liiircli die trefflieii erwo- 


14. d3 X «* 


shfi — r4 ^M 


genen Slanövw {7, bis 17. Znp von 


15. L c 1 X f ♦ 


Trs X 1 i ^M 


Weiß) tmd geht im l.f. Zuge zum 


le. c2 — CS 


Dd4~f6 ^M 


Angriff Aber. Rs folpen zwei Ver- 


17 Sdt - f2 


Ta 8 - r 8 ^M 


zweiflungsopfer MorlirntTS im 21. 


IS.Sf 2 — d3 


Tr4 — h4 ^M 


und Sri. Zuge, weldit- den SoliluQ 


19. g2-g3 


Th 4 - h 5 ^H 


der Partie völlig entwerten. 


20. f 3 — f 4 


T h fi — a & ^H 


Ttchtgorl», Mortimar. 


Sl.SdS — eS 


Ta 5 X « & ^H 


t. e2 — «4 «7 — «5 


22. f 4 X e 5 


Lb« — r2t ^H 


a.Sfll — f 3 SbS - c6 

a.Lf 1 — b5 Sga — r 6 


23. Kel — f 1 


Dfß X f"^ ^H 


24.Kf 1 —fi 


Lf2— b« ^M 


4.Ddl — e2 Uf8— c6 


25.Tbl — f 1 


TfS — es ^H 


&,Lb& X «^S d7 X c 6 


ae.Tai — ei 


h7 — h6 ^H 


«.Sf 3/ e ü Dd8 — d4 


27. De 2 - f 3 


Des — 66 ^H 


7.Seß — da \.c& ~ b« 


28, b2 — bs 


— ^^M 


8. f2— f3 — 


29. D f3 — f5 


Defi — e7 ^H 


fl.Sda — f2 sfB— h5 


30. 6 4-05 


De7— e6 ^H 
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31. g» — S* 
82. c8 — c* 
3S.Df& X b6 
84.Kg2-f 3 



Lb6 — cö 

b7 — b5 

Lc6 — d* 



35. KTS — f I 
SB.Tel X es 
37.Te5 — f5 



Ld4 X est?? 
Te« — f Gt 
gibt auf, 



Partie 648 (78). Spanische Eräflanog. 



Die ErtViTimnß und das Mittel- 
spiel von beiden Seilen mit grCifller 
Umsicht behandelt, bieten keine 
spannenden Momente. Im 3ä. Zuge 
(sielie duü Diagramm) ergibt sieli 
t^in überaus lehrreiches Kndspicl, 
in welchem Maroczy durch tief- 
durchdachtes Spiel sanen über- 
leben poMirten ätreilkr^nen :!um 
Siege verhilfl. 



TsichMSWi. 

e7 — «S 

Sbd — c6 

a7 — a 6 
Sg8*-f s 
Lfß — e7 



1. «2 — 64 
Z.Sgl— f 3 
S.Lf l-bS 
4. Lb & — a 4 
6. — 
fi.Sb t — c3 

äelir {ut ist nacli TTl — e], wobei 
d«r Lftafer a 4 «rbklteo wardn kann. 

»!.... b 7 — b i> 

7.La4— bS d7— de 
6. d 2 — d 3 

F«Uorhaß wtra <l 3 - d |. 

9. .. Se.6— ab 

S.Sc8 — «2 0—0 

lO.Sca — gs Tfs — es 

11. c2 — CS Saf. X b'a 

12. a2 X b* L e7 — f 8 
l3.Tfl —«I 

SoUrMidic, um d — d » Ol T«rhin<iani. 

18. .- C7 — C ft 

14. h2 — hS Dd8— c7 

lö.Lcl — g5 S f ö — d7 

i«.Sg3— f t> h7 — h6 

i7.Lg& — cl Kg8 — h7 

18. g2-g4 K7-g6 

la.Sf 5 — e3 Sd" — f 6 
20.Tel — f 1 

. Weis plant den Dorcbbnicii i&it fS 
-(4. 



20 L f 8 — p T 

2l.SfS — el Te8 — fB 

32.Sel — k2 

Der Anitrif auf don CnnigsOOgal ia 
voii W«tS sehr f^t vorbereitet Schwan - 
verteidigt «^ii-h awar sebr febi, ^rftt abv 
in ein iinBEla«ti(08 Endepiel. 
ii c6 — C4 

23. b 8 X C 4 b 6 X C 4 

24. f2 — fa 
(Uni gut wäre aucb S e 5 X ^ 4. 

24. . . c4 X d ; 

85.Ddl X tlä Lc8 — b7 
Ä8. Tfi — dl Tfs— d8 

27. C3 — c4 I-gT — f 8 

29.Se3— d5 Sffi X d & 

2». c4Xd* TdB — CB 

30.Lcl — es Dc7 — c* 

31. Tal -as ÜC4 X da 

S2.Tdl X da Tc8 — c7 

33.Td3 — c8 Ta8 — c8 

34.LeS — b6! Tc7 X «* 

aa.TaS X cB Tc8 X c8 
86. b2 X CS 

Weiß cUht vofftotlhalW: die echwarMO 
Laufer liabeii eine lehr guriuge Wirkungs- 
mOglicbkrit. 

86 Kb7 — g7 

SlallBOc mäh «•■ aS. 2u(* von SchiMn. 




87.LlJti — dB" 

Noch beeHr war S r S — e S. WeiS 
hlitte liientuf iti einigen Zoge«)^ den BMtr 
ds erabect. 



Ib. 3/8, y^navr-Uiiz.\ 
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37... f7 — f5 

88.Sg2 — c3 fax«* 

39. f 3 V e* Kg7 — f 7 

iO. S e 3 " 1 K f 7 — e 8 

U.L d8— bu Kes — (17 

ri.Kgl — tS Lf8 — «7 

43.Kf2 — fS I.b7 — «8 

44.Kf3— g3 he — h6 

45.Lb« - a5 h5 — h4t 

4G.Kg3— fS Kd7— «8 
47.1£f 3 — es 

El ist klar, dali W«ilt eiu Temfio gl- 
winii«!! irilt. 

17... Le7— g6t 

48. Ke3 — f 2 Lgö — «7 

4IP.Kf 2 — f 8 Le8 — b7 

fiO.Laft — b4 Ke8 — d7 

51. Sc 4 ~ a& lv()7 — c 7 

52.Lb4 — aSll Kc7 — c8 

Die •rliwnno Slollun^ ttl i^e drückt 
und geAhrdel. Nacfa (lejn TMttni^ «ntwiiint 
V/Hi den Abtauidi. 

Ö3. g4-g5!! 

In V»rbti)janft mil i\tai rori^D Zug 
die oinxigc <jewiiuiiinr«nii)({liohkeit. Auf 
62. . . L b 7 » c B bau« folgen kAiiiicn 
&S. ii a 6 — c 4 (droh«nd !*c4> e&> KcT 

— d7 64. Se* — h6t «ic. wi« in dw PaHi« 

53. . . Kf8 — c 7 

r)4.SaR X ^^ Kc7 X l^? 
55.Kf3 — K4 Kb7— bti 

&6.Kß4 X n-* Kb6 — b& 
67.Kh4 — ^4 Kbö — »4 

Wonn WriQ im 62. Zntn niehl Lb« 

— a 8 gMyielt hatte, so konnlc niin Sebvan 
mit «S — 8 5 lecDis umcli«ii. 

»8.La3 — c 1 Ka4 — bS 

59. h3 — h4 KbS X <: 3 

Blinder yat watc !>9... K b 3 — e S 
wtcw M. Lei-aSKcZ— bXfil.Las 

— b I. (Auf Ol. . . K b 8 — a J würde 
«.b4 — li& «öXI>.'it es. iCK4Xti6 




X d A Sic fol^iMi.I 

60. L c 1 — a 3 

Der einilce Uewinniug. Scbledit wlre 
h4 -L5. 
60 K C 8 — b 3 

Aul ÜO. . . K r. 8 — d 3 ist 61. K ;: 4 — 
fj nebfltb4~tiA die beste Antwort. Eiue 
sehr iDlereasaiite Varinnte or^ibt tich nach 
60, a e — « G 1. H. «1. li 4 — b ä g G X b 5 
62. K|r4Xbö KcS — il4! BS. Si — gi 

Le7 — fs! «4. I,A8X<I9 Kd4Xe4 
«6. Ld« — c7! ar> — A4 66. LtT XIS 
u4~aa GT. p6 - gT «8 — al «8. Lf« 
X«5 Ke4Xo* **• 1(7— »BD und 
ycninnt. 



Gl. Las X dß! 
«?. b 4 — h a 

63. h5 — h6 

64. h6 — h7 

65. h7 — h8D 
C6.Dh8 — h3t 
67.Dh3 — K2t 
68. Dg'2 — fit 
es.Dfi — b&+ 
7ü.Db5 — aS 
-l.Datt X ^^ 
7a.Dd6 X K6 
73.Dg6 — C«t 

74. d 5 — d 6 

75. K R 4 — f 5 

7e.Kfi> 



({> y eb 
I. . . D f 1 - 1 4 1 



I,C7 X dß 

a« — a5 

B& — a< 

a4 — a3 

aS — a2 
KbS — b2 
Kb2 — bl 
Kbl - b2 
Kb2 — c 1 
Kcl — bl 

a3 — a iD 
Kbl — ca 
Kce— (18 
Kds — 8 
Dal - fit 
Df I — f 7 
77.Kefi-«G Df4 



X $b bhtle Danicnvcrlust lui- Folge. 



77. d I! — d 7 

78. DcB — eß 
79.Ke5 — dß 
80. 6 4 — e 6 
ai.Kde — c7 
8».Kc7 — br 



Df7^e7t 

De? X g-n 

Dg5 — d8 
I>d8 — fSt 
Df 8 — C5t 
Gibt auf. 



findenkieiu 

WeUi: 4 Sluiideii so Blmuten. 

ScbwMs: 4 Stunden 4:- Uinnloo. 



MBr«li«n. 
1. d2 — d4 
3. c2 — c4 

3. C4 X d5 . 

4. e2— e4 



AiinMiknn(«D von Oexa Mtröczy nach dem i>P*>tl Hlrlap". 

Partie 4U» (70). Damensanbit. 

Niobt einiitetileaswetl. 



OuBiberg, 

67 - d5 

S«8— f 6 

Sf6 X d5 



4... 

e.Sbt — C3 
6. d4 — d& 



Sd5 — r 6 
eT— CS! 
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F^U Cil4X*5 8oDd8Xdit!?0. a2 — aS 


f 7-f fi 


7. KelX<ll^fA — V*l*Kdl— el etc. 


2l.Sd2— b3 


Se8 — c7 


6... Lfa— C6 


22.Lb5 — da 


Sc7— e6 


7.Lf 1 — cÄ 


2J.I,d8 — c4 


Kga — g7 


Im Hinbiirk nnf dan folgenden Zug 


24.1. c* — Ab 


Ta8 — c8 


lieft U«gil<r» war L f 1 — c * niign«i)il. Auf 


35. S 1) 3 — d 2 


See — c7 


T. . . S tt - s* btlU dann S g 1 ~ h a 
folfca lEOiin«ii. 
7. . C 7 — c 8 


26.Tfl —et 

87. f2 — rs 


Sc7 — es 
Se8 — d$ 


K «.Sgl— f3 


SS.Ddl — «4 


Tc8 - c7 


^H 8. Lei— )!& wäre aclilecht wenn 
^H I)d8 — bfiDodS. dftX^^ lto«Utlet dem 


29. b 2 — b 4 


u7 — as 


30. Da 4 — bs 


T f 8 " 8 


^^M Gegn«r «ine tn|itde Knlwickltin);. 


3l.l)b3 — b2 


Ld7 — es 


^1 8... CI>X<|5 


32.Sd2 — b3 


b7 — bß 


^m fl.Lct— gfi? d5— d4 


33.Db2 — tf2 


De7 — f 7 _ 


^H Beaver war 9. 8 e 3 /_ äA. Stick 


34.Ld5 X ee 


D r7 X e 6 ^M 


^M 9... SfGVde ^9... sr«Xe«?? tO, Ddl 
^H — ati *ir..). IQ.ciYi&'M il«r Bnuer 
^^H d & jdJerdiiig« kein Vnnug de« wciOen 


35.[>e2 — da 


Sd«->b& ^H 


se.Tel — e2 


^^H 




^^^1 


^H Sp!«l«t, aber ein ^diwacher Bauer iit 
^H iianierhln b«seer al» kein Itaufr. 

^M lO.ScS — d5 Lc5 — e7 


Slttlun 


1 na«h (f*m 


36. ZvE« von 


WalB. V 


Rl ■ ■ * 


J 


H U.SdK X «"^ I^d^ X e7 




kr% 


«T 


■ 


^M 12, — Sb8 — c6 




% 






^1 is.srs — dz 




1 


^^H 


^H Weiß uiacht elalg« v«rg«bli<-jie An- 
^^U griffsvcisuche; dnon folgt von beiden Teilen 




J 


^^H 




^^^H 


^H eine luige Seri« IndifTerentCT Zogo. bin e« 




-,■ 


J 


^H Oiiosberp gellntrt, darch t-inc hnbicb« 
^H Opferkombinalion die Enl-i^lieidun)!' heibei- 




"1 










^^^1 


^^M luführen. 


36... 


Sc« X bil "■ 


^1 1»... h7 — li6 


»7.Tcl X CT 


TctiXcl I 


^1 14.l.ga — h-l ^T — g5 


38. a 3 X •* * 


Tc7— fiS ■ 


^H l&.Lh4 - 1^3 — 


39. S f 3 X d 4 


Sb5 X Ail I 


^M 16. )]2 — h4 Sfc — es 


«O.De2 X aß 


Sd4 X e2t I 


H 17. h4 X 8S h6 X ?5 


41. Das X e2 


De6 — c4 ■ 


^H IS.Tal — et LcS — e6 


42.De2— da 


Dc<— d«t I 


^M 19.Le2 -bß Le6 — d7 


Gibt auf. 


d 


^^, P«tiefl50(8«). Philidors Verteidigung. Variante des. MiyorsHauham. 


^^^P H. W»ir. Q Mereo. «c IWt. Seite 3ft). IKe Ton Wolf EOMhlt« 


^m 1. «2 — «4 «7 -- o5 


EnMirklnng Isl uea 


nnd beachtenswert. 


H S.Sg|~f3 d7-d6 
H 3. d2 — d4 $t»8— d7 


«... 


Sg8 — f6 


7Tri— dl 


Dde — c7 


^m 4.Lri— c4 c7 — ctt 


8.sbi —da 


0-0 


^1 b. 0—0 Lfs — e7 


».sd8— f 1 


b7 — b5 


^B fi.Ddl — es 


iO.Lc4 — bs 


Lc« — b7 


^H In betreff der rnr«njreiiau|«n*n Cr- 
^^1 Oibtnnenäi.*(> rergleidie man di« Antnvr- 


11. s f 1 — sr» 

12. d4 >; e& 


c6 — c6 
• dfi y ef> 


^^^^ knngen lurPutie Maröciy-llKrcn (Nr. 1 


13.De2 X b5 


Sd7 - b«! 







f^X/5r tobrani-MOn . ] 
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Ward« nun WclU den ttiiucT o 4 loil 
14. Db& — e2 tittoken. ao i;«wniiiil H. . 
c6 — «* <I«n Uufcr ha. Vorsuchl WmB 
tur Deckung dc;^ Bauen c4 U. Tdl — ei. 
m ist «r nacli 14. . . a 7 — a 5altorlei U«- 
faliran asifeMtit, t- B. 
L Ib. St»%«yi LbT — aft IC. Dli& 

— ««DcTXeS "■ DeCXl-iJ«* 

— «4 18. LbS — «4 LeT— c& etc. 
n. It. SgS — tft (wollt am besten) TfR 

— bS! le. S(5 X «1+ ÜC7 X«' 
18.1*el — «S (18- übbXhOV Lb7 
y* 4!) S b fi — d 1 etc. mit ^ehr gutcBi 
Spiele für i>uhwar^. 

Da* BftutTopfer im II. Zd(» ticbicn 
mir dailurch gcntigcnd gerechtfertigt. 

I4.Lcl — e»! 

Weis T«nicbl«l auf die Verteidi^-uiig 
den BaiMTS, da Ihm eine »chADO nnd gQ- 
diefrcne ForUeKung vorschwebt. 

14... Sf6 X e4 

lÖ.SgS — rs Ta8 — CS 



• n Ifi. Zir|* tan flahw«rit. 



1. Il* 

« ■ ■ ' 



le.Tdl — d7! Sb6 X d7 

Kach lS...üctXd' 17. Üb 6 X^' 
Sb6Xd7 18. SrsXoTt KgB— h« 
19.Sot Xca H»7Xc8! gewinnt Weiß 
mit tlX. li b 8 — a 4 bald einen ttauer. 

7t KrB — h8 

:8 T f8 X '■ * 

lÜ.Tal — d 1 

L b S X ^7 wlre ivegeii ^ « 4 — d G ein 
tch werft Poblnr. 
19... Sd7— b6 

19. . . S läT — f« (oder — f 8 oder — b8J 
durfte w«ceu 20. S f s X ^^ ■>l'^t gesebehsD 



n.srs X « 

IB.Se? X f' 



und t9. . . S e 4 — d 6 war weg en 10. [) b ft 

— d.it uDzutOi^xiir. ÜMicenen kaiti I. b T — 
c l> in Betnchl. Nnrh dem TextiUKc lint 
äcliwan Ulli KünlK^Dügcl nar •clir kleine 
Streitkräfte lur VerfDfun^. wfilirund der 
Re«t Minar Armee am Dnmonttiigpl inKt« 
gerannt t>t und dort den »cliwaRben Uducr 
c & vtfteidf t. 

30. 2 — C 3 h 7 — h 6 

■-'l.Sf » — h4 SC4 — f 6 

22.Sh4— f5 a7 — ai> 

Kl drohte S f 3 - d G und SS . . L b T 

— d 5 bot Jiig«i;en keine g«irflK«Dd« V«r- 
teidJirunKi. I). c4 — cft Ldft — afiZ«. äfS 
d« et«. 

23.Db5 — e2 Sb« — d6 
24.LbS X <i5 Lb7 X d5 

fttaltvnn fktfih dam ^4 Tuff tqn Sehwv«. 




Man kuiinlc nun gi.-tubeii. dnU Scliwan 
allen (Sefslireu glürklich entroimcn ist, Um 
fO Verb liilTen der wirkt dsa folt^nde en[- 
■cbcidondo Upfer. Ueisler Wolf erhinit 
für die ebenso elegante als musterh;irie 
SpicIfQhrung in dieser Partie einen Schon- 
heiuprei«. 



SS.LeS X 1»6! 
26.De2 — d2! 
27.1)d-» X hßt 
28.Tdl X d& 

29. D h ß — d 2 

30. Dda — bet 
3:.Dh6 — d2 
32. ca — C4 
88.Td6 — dSf 
84. f 2 — f 3 
35.Dd2 — f4! 



g7 Xh6 
Tc8 - g8 

sre - h7 
Dc7 — b7 
Sh7 — fs 
Sf6 — h7 
Sh7 - fS 
Tg8-g6 

Kh8 — ii7 
e5 — ©4 
Gibt atif. 




Partie (iöl (81). Wiener Eröffanng. 



Ml«i*). 
1. eS — »4 
S.Sbl-c3 



Eilenberg. 

• 7 — «5 

Sg8 — f 6 



S.Lf 1 — C4 
4. d2 — dS 
b. tZ — ti 



L f 8 — c6 

d7 — d« 

Sf6 — g4 






■•r. 



n. 



tmhm 

II ■ 54* -*? 

» ? - _ , , ; «V .'^AS- 

fl^fT / M lt. I.r>/ r«MMt>tfi 

frf 41 f''l - f « t' -~ r» II». bk«— 
7 f«Il-«e* -Jftf* / t* 

rfMI" gf/lB M •.)>lr>-4»«lc,| 
«, I>h»-ft« rM7 - r< 'Mb • .• 
KM/kl M inrihii-flTlifl— 
fit II l.fA- h« in»! ■■wfM«)IO.L>4 
,, fiff Ä*« - rfT II Dh« - »7 
>h«-'t*-> ixtwDft/rSniM'fT 
— »Itt' «M If • 

«... ti 7 — li S 

T,«fl— ha Urts — Ji* + 

«.K«i - f I »g« — i.»t 

f ft kklB (n IMnkrM. 



ftt 



{: 



h 



ff. L r I 

ll.lKll 

IV.fliJb 

ift.flha 

14, Et 
Ift. i)A 



X 



• 9 

lllV 

r7f 



Lcft 

c7 

■I 7 

(II) 

Lr» 

MbH 



- bfl 

— c« 

X b» 

-rt« 

Xc« 



Im MtitMI'4 tn\ »lln ayniiln« Hulliinf 
(Idi it«IO*'ii K'wiue* l»l ilUwF ItniitmrHaD 
nIHil liiili»i|«iiUlrti 
IR... KoS —(17 

iT,H«ft - rfi nii4 — c7 

l'MIdMify MkUfl- Ii)t4-ra fflr 
•IttiMr 



\K l,r7 -itfl 

II', Till - PI 

«11, II U — M H 



TliH - FH 

I. r b — k4 

Hell — il4 

I.|t4 X ra 



i£LdS Xf» 3*1« X f' 

SoMT «oObiC fT— rS. 

ö. i2 X fa Tf» Xf» 



W. I f t — e 5 

a7.n«j — dl 
3*T«i — r 1 

»Kdl— et 

W.Tfl — f» 
Jl-Thl — f I 

iWir IMiMtfc. 
ßmev bt. M mtJB «x'-e«! «tili«- 
Im *tvtw DroMRB (x.KTf)!-rTiMb*4 

Tri — r«n 



Ta*-£3 
I»«TX f*t 

Dfs - r* 

»T — BS 

Dn — 2« 
Cdr — ef 
Dd4 — hl 



«.Tf I — rs 

33.Kel — dl 
S4.Edi — es 

»Ä.Tf« — f7! 



r» — f« 

Dh4— gSf 

hä — h4 

b« — b& 
«5 — e« 



gtfm ifie zwei TOnnc bcvMAbrHi. 
8«. da X ** Dg& — e5! 

37.Tr2 — f«+ Dc6 X f fi 
»».Tf 7 X f «t Ke« X f « 
M. b2 — bs Kti — eh 

4(r.Ke2 — e8 b7 — b6 

41. e2 — c4 b6 X C 

42. bS X e* g« — gs 
48. h2— h8 

Aanh U. Ii2 X rS ■^)>l "or tt«DÜ. 
48... 1(3— g2 

44.Kp3 — f2 Ke5 X «4 

4&.Krir X g» Ke4— es 

4B, aa — a4 Ke3 — e 4 

Pull« 4«.KeS- d« 00 «7. K fr 3-/3 
uitil Wcifi nbri im ki. Zuge seinen h-tttuer 
iiiwlt llH. 

47. c4 — c& bex«!» 

4». a4 — a6 Ke4 — dft 
4».Kg2 — rs c& — c4 

ftd.Kia — P3 KdR — c6 

ftl.KcS — d2 Krft — l>6 

Remis. 



l'Rrtlf llöS (8S). Hamvoliunei-Erüfl'aaog. 



•«MiHiliK 

• AA 

I n 



d7 - dS 



8. 09 — e3 
4. c S — s 
r..I. n — dS 



Sg8 — fS 
67 — C« 
Lc8 — d7' 



ift. Febnisr-MAn.) Wiener Scbaclneitunff. 



TS 



6. 

7. 

b. 

9. 
10. 
IL 
12. 
18. 
U. 
16. 
Iß. 
17. 
18. 
19. 
20. 
91. 
23. 
23. 
24. 
26. 
26. 
37. 



I. 



Sbl — 

A*X 
b2 — 

b< — 

— 

C3 — 

Lei — 

Sfs — 
a2 — 

Sc5X 

e3 — 

e« X 

Sd2 — 

Tfl — 

Sf5X 

Ld3 

8d$ 

Tai 

Lb2 

Le4 

a< 

ab 

bö 



X 
X 
X 
X 



38. a 6 — 
S9. 



X 



d2 Ld7 — CR 

C5^ LfS X "^6 

b* Lc6 — ds 

b5 Lc<— d7 

0» »7— a« 
c-4 — 

b2 a « X bs 

bs Dd» — e7 

eö Ld7 — es 

a4 Sb8 — d7 

d7 Le8Xd7 

e* «8 — es 

da SfeXds 

c4 Tfs— ds* 

el* Sds — f^ 

de DcT — g5" 

c4 Ld7 — f5' 

f6! Tds X dt 

dl h7— h5 

e-b SUVet 

g2 Dg5Xf& 

as Ta8 — es" 

a6! b7 X as 

ae h5 — b4 

AnmOTkanfCD von 



30. ae - a7 
3i.Le5 — b5 



Df5 — gS 
Gibl auf. 



Ein« schalle und intcr«»xnl« PaTtio. 

< D.u mtl diesem Zu^-c {,-eplaiiIe tU- 
aCv«r isl mit Z<ilv«rla!<t vrrtiuiicleii- Rieh- 
(i|nriit Sl>]4 ~ cß, nm in diu yennhnlirhen 
VarÜntCD des Diuncngamblt* einm lenken. 

> Hin «l)«n^o unerwarteter als auxge- 
i»ichn«Ur Zna;, itnrch den dar PosiliDtu- 
vnrteil des tVciflcn am besten aunir«* 
iiulil wird. 

> Weiß i^t InRUcli «ntwicJiell. n3Lrc>i)il 
Schwan auf der UameiiH^itc lahm ßcirgl ht. 

• Scliwore >l«lil nctilwIiL Hit iletti 
TexUUf fahrt «r »ine intoreasuite Kombi- 
lution littrbiti, wetcliR atier tnit eDtfcbn. 
deiidem Vorteil tür U'elB «bnchlieBt. 

-■ Viel l>eA~«r als LdsVl^^t nebsl 

Ddt xdfi- 

* e 7 X d ' wir augen«clieinlich rer- 
derbllcb. 

• Aucli boi anderen Forinaliunren bUibi 
WeiB im VorteU, t B. 21... LdT -h;i 
13. Lb2 X*S1 Sf4 X K* »*. Le6-^3 
SrZX«! !S. t><ll -~<I4 und WeiB ge- 
winnt, oder 2t... L d T ~ g 4 24. Ü d 1 — 
b3!Td8XJ*<*-'-^2X''* «tc. 

* TntiX'I' t<>Ui> d«" Voriiut der 
t^iun« xur Folf e gehabt 

0«za Maröczy nach ijejn .P*stl HIrlap". 



1. 

2. 

3, 

4. 

&. 

6. 

7, 

8. 

9. 
lü. 
II. 
12. 
13. 
14. 



Janowiht. 
d2 ~ 

C2 — 

e2 — 

Ltl — 

Sgl- 

— 

rs — 

Sbl - 

d4 — 

Sc3 — 
Sb6 X 

es — 

f3X 

Se2 - 



Partie ü5;t (83). 

V. PofrfeL 

d4 f7-f5 

cfl e7 — e« 

o8 SgB — fe 

d3 b7 — b « 

e2 Le8~b7 

Lf» — d« 

f 3 — 

c3 r 7 ^ c6 

dö D.lR — eS 

hb DdB — e7 

d6 (>e7 V d6 

e4 ra X «^ * 

e4 e6 — e 5 

88 g7 — g6 



Holländische EröfTaaDj?. 

Ifi.Lcl — bC TfS— f 7 

Ifi.Ddl — f 3 Sb8 — ao 

l7.Tri — f2 Sa8— c7 

l8.Tal — fl Sc7 — es 

IS.DfS — es Se8 — g7 

20.De8 — g& Ta8 - f 8 

ai.Lhfi X i^ Tf7 X rt 

22. T f 2 X ' 'S T f 8 X f 6 

23. Tfl X f« Dd« — 67 

24. dfi - de Gibt auf. 

I Sdiwnra liat die KrftfTiitianiiüfe 
nicht e«(iQ|[«ud (hirrbilacbl- Die OUliiere 
sfliDv Dame »n 0^1» können nicht int 
Giffedit kdirnien, die Punkte fß und ft 
sind «cliuBcli. Der .^dBTlff des WeiBen 
aal der Milnio wird doiher nnwidMstehlich. 




Partie G.H (84). Daneobaaer-Ei'ÖfrBnnjr. 



Hit dem X Zu^o OhtrlhUt WoiB den 
Ue^er lÜe OfTensivi-, Ub^'leich er ilnnn 
(b. btt H. Za^) trainich ninitdnirt. «langt 
Schwan nin« starke OautmeteUiiiiK ua 



Zenlram, tvciclie im Veilaure d«r Partie <Ji« 
Itcweirlichkcit der wciB«n Omiieie «tork 
bMantrUctitipt l'nrcli den I.i. Zuk ffllirt 
Ur. Tarrasch d«n Abtausch der üameii 



~^-^ 
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Wiener Sdiaclueilun«. 



[Jaltnfaiu: I9Ü4. 



berbei. Das Eiii]»piel ist alier fUr Schwtrz 
k*incimcg>^ botiuem. da d«r ilaucr d & rflck- 
ritodig luid der Bauer it T »chmch ist. In- 
folg« eines Vereobens verliert Schwan 
iÜm»d Bfto«r vclmii im 3S. Zage. Damit 
■dhüiri du Scliicksul der I'itrlie erledigt ; 
ileii» ^iKD iwi» v«itiunileiie Frciboueru 
unUr (Ict rnitTung t. SelioToii wilrdon 
unter noriiiukci Vcriilkllni*»cii «elbit tiAlter 
vergebeaB aiik&iupfea. Zi tol^t «ber ein 
fcola»^nlo8 VorKohen und Dr. Tarrasch 
»iegl nacli hartem Kampfe. 



V. Scheve. 
1. d2-d4 
S.Sgl - f3 

3. c2 — C3 

4. Lei — f 4 
6. b 2 — b 3 

e.Sfs X d« 
7.Sd4 X «6 

8.Lf4 -- ea: 
9. b3 — b4), 

10. L« 8 — *:5r 
11.LC6 X f8 

12. e3 — es 

15. a2 — a4 
14.Lf I — e2 

16. 1)4— b 5 

18. 0—0 
l-.Sbl — d2 
is.Ddl — cl 

19. f2 — f4 

20. 68 X '* 
2l.Sd2 — bl 
as.Sbi — a8 

23. S a 8 — c a 

24. Del — a3t 
26. Da 3 X ^"^ 
26. T a 1 — a 2 
27.Tf l —dl 

28. S c 2 — b 4 

29. S b 4 — c 6 

30. S c ß — b 4 

31. a4 — a6! 
S2.Sb4 — Cß 
33.SCIJ X a7 
:i4. b6 — bef 
3&.Sa7 — b& 
3G. g2 - g8 



Dr Ttrrateh. 
d7-d5 
«7 — e & 
Sb8— c6 
Dd8 — bfi 
c5 X d4 
f7 — f «! 

b7 X c« 
Dbe- 8 5 
Daö — c7 

e7 — e& 
Ke8 X CS 
Lc8 — 66 

C 6 — Ca 
Taö — b» 

f«— (!» 
Sg8 — f 6 

c5 — C4 

« ft — e 4 

Sf6 -d7 
S d 7 — c :> 
Scs — b» 
Dc7 - e7 

Kfs X «7 
Ke7 - d6 
Kdß- c7 
Tb»- d8 
Td8 — a8 
Th8 — d8 
Sb8 -c&? 
Td8 — c8 
Sc5 — ds 
Kc7 -b7 
Te8 — e7 
SdS — c 5 



37. 
38. 
89, 
40. 
41. 
42. 
48. 
41. 
48. 
48. 
47. 
48. 
4!J. 
&0. 
61. 
62. 
68. 
&4. 
88. 
Aß. 
67. 
88. 
59. 

eo. 

61. 
«2. 
63. 
64. 
66. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 



X 

X 



Sb5 — 

Tdl — 

Ta2 

c8 
Le3 
TaS 
Tbl - 
Kgl- 
Kf S - 

a8 — 

h2 — 
Tel — 

a6 — 
Ta4 — 
Td4 — 
Td8- 
Te8 — 
Tf8 — 
Te 8 - 
Tf8 — 
TeS — 
Th8 X 
Tgl- 

IV ^ 

Th& — 
Ke3 — 
hs — 
Tg5- 
Tg6- 
Kd4 - 

TbR- 

Tbl - 

h4 - 
Tb 3 - 
T b fi — 
Tb7 — 
Tb6 — 
Kes - 
Tb8 — 
Tbl - 



t7 
c7 
bl 

aS 
d4 

C4?? 

a4 

c:t 

f2 

c8 
a« 
b8 

gl 

a7 

d4t 

d8 

«st 

f 8t 

«8+ 

f8t 

e8t 

hs 

h& 

«8 

g3 

g6 
d4 
)l4 

get 
b6 

e6 

bl 

bs 

h5 

b6 

b7t 

bet 

b3 

re 

bl 

cl 



Viel beraer war 



Te7X 

Kb7X 

SC5 — 

d5 — 

sb« X 

LeeX 
Lc4 — 

Sd4 — 

Kc7- 

Kd6- 

TaS- 

b7- 

Ta7- 

Sc6 X 

K<i5 — 

Sa" — 
KeS- 
Kf6 — 
KeG- 
Kf6 ~ 
Kes — 
Sbfi — 
Sc3 - 
Tg7 X 

Sc2X 
Sg3- 
Kd7 — 
KdS — 
K«6 - 
Lb5 — 
Sfl — 
Le« — 
Lg4_ 
Kf7- 

Kg- - 

Lh« — 

SgS- 

e4 — 

es — 

Lgs- 

Tdl-bl. 



c 7 

C7 

bs 
d4 
d4 

c;4 
dS 
(:6 
d6 
d& 
a7 
ll5 

87 
a7 
e i: 
b5 
fs 
e6 

f6 
e6 
d6 

c 8 

e2 

gst 
gs 

nt 
ee 

b6 
f 7 

ei 
gS 
S* 
f8 
g7 
b8 
h6 

ri 

e8 
eS 

ll5 



78.Kf6 X f6 Sf 1 - eat 

■9.K f 5 — o6 Ses — g2 

80. K e 6 — f tt und gibt (tIeichieillK du 
8pit) auf. 



Hr. Sr-S. Fthro«r.Mari.| 



Wiener Scliaeli(«il<iiiR. 
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60 ausgewählte Probleme^) des Obersten Dr. Walter 

V. Watthoffen. 

Wir geben nachstehpnd ßinc Auslese dop Probleme des bekannten 
Problemkoinponistpn Oborslen Dr. Walter V. Watthoffen, von denen die 
meisten diirHi besonriere Srhwi>ni;keit, OnRinalil'il der Idonn und Heiüh- 
lialtiKkeit der Varianlen sitb auszeichnen. Da diese Probleme in einem 
ii^eitraiime von etwa S.'i Jahren in verschiedenen Fach7.eils(;hrifle» und 
SchacliB|Killeu erschienen »ind, so dürfle es dun Prohlemfretinden er- 




oberst l>r. Wulicr V. WnUheffcn. 



wünschl sein, die Kompositionen dieses Aulors in einer Auslese hier ge- 
sammelt vorzurriidcn Die besonders gelungenen Erzeugnisse sind mit 
einem * mnrkirt. 

Wir geben zugleich das Porträt des Aulors, welcher auch als prak- 
tischer Spieler eine respektable Spielstärke besitzt und überdies auf dem 
Gebiete der Analyse Wertvolles Rpleislet bat. So bat er sirh unter anderem 
in derspanischen Partie um die KtorsteltungHer vietumsIriUeniMi Vertei- 
digung 2, • . f7 — ffi Verdienste erworbt-n. Siebe die ausrührlii'iien Ana- 
lysen in der .Deutschen Scliaohneitung", laao, Nr. fi und 9. Sehrinimessant 
ist aucli die vom Obersten Walter anRcregte Idee. daÜ naeb den Zügen 




*) Di« UOBun^eu dieser Problem« w«rden in der Mainummor «raeh«inM. 



7U 



Wtcoer Mtadnötnif. 



[Jahifani- I90t. 



e«— e« ^ Sgl — f» ,Lfi — b& , dfi-d« .SfsX** 




«• T7 ' 



f. t. 



i)«r Lflufer auf b5 geopfert »-frde^D kann, indem Weiß 



«liirch die Ho^had» einen iitarkea Angrirf erlangt Uit Benutzung dieser 
IteiHlvoHcn AtiKriffüwendiuig bat belcannlHcb Marco im zweiten inter- 
nuliunult-n Motilc-Carlo-TurnitT gegen Murshali eine mit dem Schdnheits- 
prvift« präriiiirle Partie gewonnen. 

Aber nii^hl blo8 auf dem icchai-blichi-n. auch a»t dem wissenHcbaft- 
lirbcQ ßt'biole lial Oberst v. Waltlioircii Krrolge aurzuweiR-ii. AI« 
MililArHchrUlHli'ller aueb aiiBeriiidb der(ii-enücn der Monarchie sich eine« 
beileiitcndfn Hufes eifrenencl, hat der tienannte aiih in den letzten 
Jahren di>r pliiloHopbiai-hen Literatur zugewendet und mit Heinem Werke 
,Dio IJullt-sidi-L- in religiöser und spekulativer UiHilung", das au(;h unser 
Kaiser glt-iehivio der deutliche KiuMer dankend uniiiUunen nixl ihren 
PantiUenhihllolheken eJnvcrlethen liefen, groDen Errolg erzielt Anfang« 
Mfii-z ergclieint vomüberst Dr. Walter v. Walthol'fen ein neut>s Work: 
.Dna Weltprobleni nnd der Wellprozess". das die hdehaten natlir- 
wtasenseliüllli'-hen und philosophi.'vrhi-n Fragen gemein ve'rstlnd lieh dar- 
»leDcn uml kritiüch bcipreilioii wini. 






Hau in t ZflsM. 



Ilkll in 2 ZOcan. 



Vi.ii >n X Züfta. 



t. 



■n"-"n 



wy 



*:■&« 



Matt in X »««>■ 





Mut in s Zfit«))- 



Halt fai a Zägm. 



Sr, 2/3. PehmiT-Mlta.l Wiener Schaehieitung. 
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Matt in 3 ZOfian. 



M«U in B Zäiteii. 



UwU in S Zflfen. 






Mall in 3 Z^^-eu 





Halt iii 3 ZCigcii. 



li 




^ 


^ 


w%"p 





Matt iit 3 Zügen.* 



■ « ■ Hi. 




Matt 111 3 Ztitfen.* 







iC 77 



Mall 111 3 Zilien.* 



18. 



■ BIT 7 



Mnll in « ZllK«n,* 



.Matt in 3 Ziiffii,' 



IS. 



Mail M I Zä(«a. 



3 z a 



Hau ia S Zoytn.' 



t>i. 



_■_«»! 




in der Jü ttw c i» Pob- 
kk', X«*. IM*, fluwd 




Malt m 9 '/tgui.- 

29. 
B«RnGcuMiir6ciT(»- 

widmel «iilsflL *. Sw^ 
im SoHach-ToniMr IM«. 





Z4. 

In Knpcnbtft^v Tv- 

iiia ISM nül dam 
3. Pira« — -r ™"*"" « 




Halt In 8 ZOfcn. 




Hall In 3 ZOfSn. 



Hatt in 3 Zä^en.* 



Hall in 3 ZüfMi. 



*r. T/H. fabruar-Min.) Wiener Schaelit«itiui|r. 
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MiU tn S Zä|[«n. 



Matt In 8 ZCg«. 




Matt in 3 Zügen. 




SB. 



'■".V 

U«U Hl 3 Zi^en 




S\aU in 3 Zagen. 




Matt in 3 ZäKeu. 




Slatt in 3 Zügen. 



39. 




Malt in 3 Zu^en. 

42. 

Ehrend erwihntimNttn)- 
befger Turnier 188S. 




Hau ia S Zfl|eii. 



.^ 



Winer SchadiidUuv- 



(Jahnpuif I90A. 







lUU la 1 ZOtan. 





4S 



■■U in S ZAfUL 




Hau io 4 ZOf«B-* 



UiU m 4 ZAgcn. 

ttf. 
GewidiiMl dem Wdtin«(1*r 
Dt. Cm. Laster aiilUL •. 
SitfCs im LondoOM- Tnnt. 



Mall tii 4 Züeeu.' 





»!• 



Matt (n 4 ZOg«ii. 



Matt in 4 ZOgm. 





Matt in 4 Zfk«««. 



Malt iu 4 Züueit. * 



Ittl 



l*__£LJLJDn 

Mntt in 4 Zilien.' 



üt. i:\ F«l>TiMirOUt2.| 



Wieriei &<:liaela«4luii<. 



S3 



In iler .Wiener IlluttrJrten 
Zeitung" «V laSS «lireiid 

erwlkhnl 




1 




*"■*=• 


x 


^ 




A-Jl 


'■"1 






AlAlt in 4 Ziifen. 



Matt iii 4 Zügen. 



Matt lu 4 Zügen. 



SS. 

Herrn i>i Km. L.t«k«i ^e- 

widmcl nnlitOÜi'-li s SicüCR 

in Nütnlii^r;; iKti;,. 




Mau in 4 Zügen.* 



ft9. 



kW: ■ i- 

Ki * i 

UaU in 4 ZOcra. 



«Ol 



SP 


K 


fift 


■j9 




_B~J 


P&L"LJ^ 


i «^wlirl 



Uatl üi 6 Zöjeti. 



Drei Partien 

aus dem Ricegambit-Korrespondenzturnier der „Monde llluströ" mU 
Aniitorkiiii);cii von Simon Alapin. 

Partie 655. Kicitcritxkyf^anitiii fgespiell im Korresdondenz- 
turnier der „Monde liluströ"). 



Diese interessante Partie Ut 
von beiden Seiten verliftltnism&ßi^ 
sehr gut b*?baiidell und korrekt ge- 
äpiell. Sie luit zinii Thutiiu i-iae 
j«tzl woiiiij; gespicito Variante des 
tiambit-t Kie»ei'itzky. weli^be bis* 
her ziembch unklar (geblieben ist. 
Unter diesen Umständen zweille ich 
□iehl, daS die Partie bestimmt isl, 
in allen ^ulon Schiic-hbriciieri) als 
Muslorboispiel zu fl«urirt'n. 




Li Ragvnc« 
Mirtcillti*«. 

I. 6 2 - e 4 
2. f2-f4 

Piiich AliIolinuDjc 4t» Gaiiibils fcomnit 
Si-hwum iiJcht in Vorteil, x. B. 

^> 

a 

S. a 4 X <■ 5 
J. dl-d» 
ft. iISX«4 

fl. s c 1 — f »; 



W T. Pier» 
(K«tit.) 

e7 — e5 
e5 ;, f 4 



dT — dB? 
«5 — e* 
SeS— [ftod. 0} 

S fsXe* 
Lti—ob 
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Wiener S«hacluetliing. 



(JahntMiir t»M. 



T.Ddl — «ZI fJ — fftf 

fi.Sbl — es — 0! 

9.8c«Xe* fax«« 

10. Del X e« l-c8 — (ir 
It.Dc« — c4 Sb8 — d71 
li.tf 1 -d» Dds-f»! 

14. Ilt— h» Tn8-09t 

l4.Ke t — dl tU. 

Kchwra Imt wi>l)l <l«ii AngrlfT, ati«r 
SVa>D liiii S [Uueni mehr. 

4.... [>J8X<1» 

&.bJl — e2 Sirti-rß 

6.Sbt — c» LfS — b4 

7.LcI— dl Lb4X «■■* 

B.I.daXea l.«;" — 1(4 

r. dSXe« UgiX*t 

lU. «4X^1^ ■-«ZX (1 

Il.KeiXfl S(«X<I6 

11. l.caXff ThB-pH 
JB.Tal — «If Kc8-dT 
i4.T«i— dl K-Il— c« 
ti..LtT -Ai Sd4Xf4 
1«. S |t 1 - t 3 «tc. 

WsiB »tflil «Iwa« ho^er Der Bauvr 
II Z diirdiinhl )te"cbla)c«ii werden, mit dem 
S)K-inic«r nicht w«8«i] T h I — g I und mit 
deiit Turtii iiiclil ncKoii Ld4 - tS. Auf 
I«. . . . S ti S — d 7 wuide t: 2 — 1$ :i iivtml 
K f t 'Kl '!«■■< WaiBen ein voftrefUJch«* 
Cudapiel verfei:h»ir«D. 

! ... 



a.Sff 1 — f » 

«.Sbl -c«! 
It.8 c3 — es 
0. « I — c H 
r dl — d4 
H. c 8 X d 4 
«. L c I - a 2 
f . d 4 - d fr 

iiür-iX^s 



Lt» — c& 

dl — de 
«7 — a8«J 

S b H — c li 

H gs-re 

Lc* — b4t 
S r«Xe4 
»e4X dt 
Lb4X dZt 



NicblScr. — •7?wfgen »dl— Hf. 

IJ.Üil 1 X'l2 S.-(i . c7 

13.0-0-(l «I«. 

Scliirarx tial einen Uauer inelir, alirm 
die be^t«IO F.alwickluciK k'^' <'<'''■ ^Vfiltmi 
eis*» AnHTJtr. der nithl inindcr >lnik ist 
kIi im aRg«Enctiiiii«n«n K6iiif!SK»nbil. 

i.... Se» — f« 

S.Se8-a4 8 fex «4 

».Udl - U2 etc. 

S.Sgl -f3 

Dil i*t dai S]iTiiie«r|fanbil. Im 
KUg«inein«n tUÜt mandai Laater^anibJl 
lar vort«ilh>fi«r. 



s.Lf\—r.* 

IV-Sgl — f»! 

«. » -Ol 

•.. di-d4 

f. L e 4 — b a 

0. a 2 X b 8 

|ti.Sc3X <■& 

II. e4Xd& 

iM.cl X '4 

Di« Oiaocen »lud 



SUH— r6! 
I, l8-b4 

— 
S CO — ah 
Sa&X '"' 

dl — ds 
sriiX(i& 

Üd»<X<16 
annAhcnid »leich. 



Di« Anal)» di«i«r Vaiiaol« »enlo icli hei 
nlcb^ler G«l<|tBnhcil weiter aurfälireii. 

3... g7-g5 

Iiu leliteti Wiener Turnier ivurde ull 
di« frülier »oii mir s«tbst emprolilene Ver- 
teiiliguDB 3. . . . f 7 — r ö. 
ano« Wendel. 

Ich bsbe iiuviHchen meine Ancicht 
mtiadcrt, iin'l iwAf mit ROvkaicIit auf die 
Folgen der Variunte: 

4. e4 — e»«^ d7~dlS 

5.l>dl— «2! dCXeO 

CSf8X«&! )><le )>4t 

7. fT~K* f4-f h; 

».SaeX fSt! Db4-e4 

V.Sbl— ca! De4Xe3t 

Iu.LnX«2 Let>-(17< 
•I«. 

Weiß littt ein«n U«in«n Vurvpniiig in' 
der Entwicklung. 

"J 
i. «;4Xr& il7 — d6 

6. d2-d4 LfB-dS 

fl.Lri -dB DdB-rs 

etc. 

Der alUierKebracble YMg ,i... gl — fb 
scheint iloun doch nuol> der be-te iu »ein. 
Er hM drn Zweck, den Bauer r4. weli-her 
die l^itwicklutig •ha weilten Diinciilaulera 
h«iiinil. <fiy Ihuk» s'b ni<^glic)i lu vecleiilif;eu. 

4. h2 — h4 

t'ni der Deckung liunli Lfa- »t? 
nebst h 7 — h IS luvonukomnien- 

4. . . g 5 — g 4 

6.8f3 -eS! 

Hiermit ent»ittbl das Ki«it«rUtk]'- 
(jamliit. I>iir<:lt 3. ST.t — f & entstebl Ai,* 
All),'aier|;aml)il. Hiemuf kann »leb 
Scbnan vortellhan verteidigen: 

t.»fs — £5 d7-dfr 

ii. «4 X ih'j Lfs- «t; 

7.Lri'-c4 b7 — 116 

«.Sgft — «46; L«7Xb4t 

O.Kel- f Ic^ rT-f 6 
etc. 



S». 7/3. Fi-bfuar-Jlln.] 



Wiener SehaduriliMg'. 



S» 



T.Lei Xf* 

8.Sbl — eS 

9. »IX«)» 

I«.Uf4 X gs 



b> 



*.Kei-ri 



(7— fß 

I- f 8 - g 7 

cT c 6 

L g 7 - f 6 rte. 

I.e7Xh4t 
K«8X f» olc- 



f> 



Aiif9. Se4 — rsfolfl r4 — f3!«lc. In 
tüleii Vxriuitni i*l dai ^cl d*:« Schwincti 
vonuiietieo. 

5... Sg8-f6 

U. tt. N'eoinann hat A . . Sbf> — cS 
emplobleii. Uteraur kOtiute sich fol^nde 
Fortseltunf W(ab«a: 

!6 
S. d 2 — <U o^ 
^J. d4X«l 
«.SeßXi* 
e(c 
e.Lf l-c4 
Ui«r i»t Tollend« 
kam wert: 



$b8 — Cfi 
Sc« »6 
Lf 8_he< 



Lf8-e7 



VuUiite beuer- 



«. S o 6 X R * 

». d I — d 3 

8. L « I X ' * 

».Ddl — «2 

iO.S|r«-ri(t 

11. L r4 X cit 

II. S f « - d 5 1 

ia.sd6 X «7 

U. Kel -~ dZ 



Kf nX«4o; 

S«4^g» 

SKSXhl 
DdH — «1! 
K eX-dO 
Kd8 X et 
K.fT — dS 
Lr8X«T 



•; 



Die Jloode llluilr>''" c(ii)ifi«ltll 
(Kr. BMO): 

6 ai — d6 

K!> pxbtirt äbriniiB eine tolch« Partie 
Anilersiien-Uorplij, weli-hs Tolfftndcn 
Verlauf nahm: 

7.Sit4 X'«t Dd« Xf^« 
H.Ddl-eZ LfS — d« 

Hier dürHe 

B..... d4 — J4 

btmer seiii. Oocti liute Weifi den Gntnbit* 
baiicr ittrOck^Honnen und d«r Hauer (4 
bliebe »fliWNeh. 



9. S b 1 — e a 
16. dJ — d4 
ll.Lct — dt 
IS. e 4 X d 6 1 
IS. 0— 0— 
14.Ue3 — «4 



c" — efl 

Th»-(t8 

Le8-g4 
Dd4 X «4 



ia.Sc3 X«i Lg4 X dl 

l6.Se4 X d« Ldl -ti& 

17. [.dz X f4 c« Xd* 

IS.SdGXb't Kd8-e7 
lB.Lf 1 — b5 etc, 

iToboi Wnifl — wi« man *ithl — die 
ganxc Zeit lÜDdurch ein gnte* Angtills* 
spiel lulle. 

6.... 47 — ib 

7. e4 X «15 LfS-dS 

7 L f 8 — f 7 ist etwa» Klflilcr t. B. 



H. — 1» 

9. dt-il4 
10. Dd 1 - e 1 
11. Tri X»' 

12. S k 1 - e S 

13, S cS — b& 
U.Sbft -C7 

1\ ciX«» 
I«. e3Xd4 
17. 1.e« — bS 



sro-bA 

Dd8X b« 
Dh4 X«l 
0-0 

c7 — eS! 
Rb8 — d? 
Ta8- b8 

c& X d« 
ü:d7-b6 
I. 8 — r 6 elc 



Setiwan iit Tollstanditr eiilwictelL 

8. 0-0 Sf6 — h5 

Der Zweck (liei«9 Tuiiiierri wnr di« 
ErFonchuD); des Hic«-Gftmbita itnd m i»t 
unbeK>^f1>cb, WBrnm da» Reglenient den 
SpielernaesUUetc,eiii Kiese rillt )r. Cambit 
tu MbsUtaireD? . . . Unter den Si> Partien 
de^ Tiunief »ii»l nuf dif^M.* Wuiio hiebt 
wcniüu all 12 dem aiiK<;kün<t>ifleii .tbeo- 
retisoheu Zwecke enliniDiiMi. Diwcr 
t^wUcbe Umtland i't noch durch eÜMn 
utdcreo bednnerl leiten ttaiifel Atv Pn>- 
[^rammi tenactiitfl »'ordoii. I'nfieachlet 
vet8chi«dener Eineprilche tcrbarrte niau 
dabei. daO di« Konkurrenten nnlerdnoiidtr 
nur etuo «inii|K Partie spielen) woM dar 
Atavg duTcli das Los bei-timmt wurde. -^ 
So kam as, daß i. B. folnnde SilualioD 
»ich ergab: Die „Itei;eiice Harteillnii^«* 
haue von votnelierein in 2 "»n » Partien 
eilte FiiTiir "'cniger, wahrend Dr. Keuatadll 
in Fra^ in allen Partien seine OlSiiot« 
iiitult IjHlle. — l'nd namm denn? Man 
1)»tte ilnch nicht ein .Ilandieap. Turnier' 
bcabsicbliift. 

9. (i2-d4l 

9. se&XC tt "chleclii weiten 
Ke8— r»! 

9. . . 0-0 

Purrh dieicn Zu( verraexlel äcbwara 
die ilblklie Variante, u-elclio graw&bnltch 
rollenden Verlaur nimmt: 



8...- 

10. Dd I — B I 
11. Tf I X«l 
lS.Sbl - CS 



DdSXbi 

Dli4X«l 
— 



e« 



Wiener SeluclixeiluiiK, 



[JabrpuiB »M. 



1 



ke» 



n. Lei — du 

U ein er Aniticbl nxdi t«l dt« belle 
ForlMUsuK liir Sdiwan 

13.... i-Jox »6«; 

lt. c2X*>S Sba-aS 

lft.TeI— tJ S««-b4 
n. dS-d4*( CT — cll!c7 

IS. d6 y cei9 Sb4 X <<• 

».Lei }(Ti»j ScftX*!* 

M.Tal -d I Sd* — c« 

Sl.Lf« hR TfH-eS 

JJ.TdJ -ds TeS-efi 

SS. LhA — «3 Ta8 — «8 

j4.Tr I — fÄ T«oy «Ä 

«.TraVeii T««X** 

Ifl-Tdö X«6 S CSX e 
2T.Le3X«7 

Ubir«hl Schwan eiiKfi Bauet mehr 
hu, wild iluB Spiel r«raU bleiben. 

«J 

H«rT R o b I n o iii Pari« nineltH lu«r 

g^aa llr. N«usl«4ll in Pnf 

13.... Lri>x<)3 

14.Se&X(IS Sb8-d7 

und d«r IMiler^ bMte nun auf folgende 
W«M in Vorteil koniinen küiiiieii. 

lft.a c» — b6 T ff^«(l 

lG.Lcl-d2 SdT— b« 

IT. bt— bS! Sb6X<l& 

18. cZ — c4 Sd6— es 

19. «4 — c& «7 — «« 
30. cb X <lß uGX b» 
21. ilGXcT ätS~dk 
2I.Tcl X e»t T«s X 0» 
33. T a I — e I T e 8 - c 8 
24. Tf I— e6 

*; 

17.Le3Xf4 Sb4Xi)3 

1it.Lr4 — hs Tag — e& 

l».Tfl--f6 T»8 — «ft 
elc. 

V 
Vm da« veLO« Zm\ntai lu ilemolieren 

<■' 

18. d4X«'> ttb4— d3 

l».LeI-d! S hi — dS 

etc. 

9J 

I».S e» -bi Ta8-d8 

I*. L c I X f * S c 6 >, d < 

3|.SbG X d« TdHX'i'l 

12. 1-r« — hfl Tf« — d» 

23, T f 1 - r 6 T d 4 - d 1 1 

2iTal > dl TdM> dl + 

J5.K»l-r2 Tdl-fit 

2«. K f 2 X M S h G — « « t 

2T.K ri -f 2 SyJXCö etc. 



lO.SeS X S4 

Enwungeei. Nub 10. LclXf^ Dd8 
Xli4 kann Wein die Drubun« «4 — ^3 
Dicht pariran. 

iO. .. Dd8 X h4 

IISg4-h2 

Ktieiiralls enwungeo. Anf Sgi — ttV 
folgt D«türllcti r4 — tS. 

IL.. Sh5 — g3 

Von hier ab Tdriaasen di« SpMtr die 
*0D d«r Theorie vorgeeobenen Bahn«i 
Corde! s t'ührer gibt hier Tfir i^efawan 

11 Tf6 — «8 

ohne woitwe AaifObrvnit und meint, dali 
di« ifplel« ^leiob stehen. Kx kOiinte fol|ron 
l2.Sbl — cS a7 — aS 

l3.Ddl— f> Shfi — kS 

i4.Lci xr« Sgsx»» 

15. Tal X fl L dSX fi 

16. Df 3X^4 Dh4)<f4 
IT.Tfl X** «*«■ 
Die ^ule Eiilwickliuif , der „U«hrba««r* 

und der AntfiilT nuf den scb<rach«n Bauor 
f7 bildet! «in (.■enügendei .Vqnivalent nu 
die ein^ebftSte ^ahttL 

l2.Tfl-el SbS-d? 

Di« Fortsedung 

12.... f4 — f» 

■eheint nicht lu g«nftgen: 



ia.Sb2Xf3 
14. KkI - tl 
IG.KfS — es 
IS.Ke3~ dSI 

IT.Tui X«* 
18. Sh I — e8 
tu. K 13- gb 

2o.u<ii — rs 

3I.-Lcl — d2 
«.Tn! — f 1 



Dh4-hlt ' 

S(f a-e4t 
Dh'l— bot 
Dbß- gRW 
LcS— tb 
TfB — e8 

bT— b6»j 
Shti — d7 
SdT — r« 



Fall» 
«I etc. 



«J 



10... Se4Xf< »0 IT.KdS - 

Weis droht 1«. gl- gl. 
l3.Sbl-d2 S(t7 -f6 
l4.Sd2-f3 Oh4-h5 

Auf I4.üh4--bc kAiiiiie Weis mit 
1A.S[3 — e& nebet 10. Ddl— tS fort- 
•etKcn. 

IS.Til-eSt Ldfi X «5 

16 — i-c8 — r6<y 

konnte lat Fol^ haben 

IB.Lel X T* Sf 0— «4 

17,Ddl - cl! f7— f 8 

I8.Lf4XB8 r«X»» 



^B Aaf I&. . Uh&- h8? 

^BtUn« ie-T«& — e^t KfB — Ii6 I7.T(6 

myg3 de. 

16. d4 • •% srs- «4 

riMUT rtutr 16 ^ f e — ^ 4. 

l7.LcI f4 Dh5- gS 

Vit tM^tcUaUf <l«s l^nftt> nach Ik 
wu- )t«bnl«ii, 

18.0 dl - (14 c7 - c6 

19.Tai - el I>7 b5 

30.LC4 - d3 c6 d5 

2I.Dd4 X *^ DgG-b6l- 

liiet Ul ro[tr«nile Yitiauto bem^rkMU- 
»«rt: 

21... LcH — Ib 

ABf U. . . . S r 3 — fa t »trd« St.. 
Df* — bSf 23. LTi-AS DbC~ii« 
ralfto. 

XI... 1>(C — he 

Till d« I>rotiiiiig a(»— h4 TOTTo. 

(3.1)d4-e3 tfÄ — (tö 

Wcia ilxotito Sfs ' •!«. 

I4.S fs-iisü Sei )- as 

2a.l>e3Xl{S Sd2 — c4 

m.iybt-g*' n — tb 

27.PB4 — bflt Kk» — hB 

2H. L d 3 - e 3 und p**i!uit 

22.0d5- d4 Lc8-b7 



Ni^ 2.'». P«bnar-Xln.) 



W» 




23.Sta2-fn! 

We TOrl>tn[»h»iul«ii NwiiiT« de« 
WeiBcn linden durch diesen ebMiwi «in- 
fncEi«n ab orisin^tl«!! Zuk ihr« ErklftrunK. 
Würd« Weitl voibor ilic Danicii Uiuelieii, 
80 ward» er cbnaUün «ine ¥i;:tu i^wbint'n, 
aiwr <Ue tiauom sciow [Mtii«nllücoU wBron 
«Iitd40n !ielir ediwadu 

23... Ob6 . d4t 

24.Sf3 y d4 Tf8 --d8 



tl 



f.* iM Uu. iltG :4. .. ä^a :< f I 
Figw fciMtet, dB dtin Springer f t der Kft<i- 
tatf abtMckaittcn irt. Bb«iiio ipBf« aacb 
24. SfiS — bft dorcli 2S. I.<iaX eA«Üi« 

25.Sf I X |3I S«4 V a3 

26.Sd4 b5 Sg3 - h5 
27.Lf4 gS Td8 X '3 

(Jiulilttsvvrfauit ut nnTeriDcidllcb cB. 



•; 



T48-dT 



TiiS — «8 
Ten — «7 



n... 

I8.LdS-r& elc 

29. S b & - J G 
2».Sd6 XbT 
3l>.Las— «4 «1«. 

27... _ T J«-r8 

a».T«l -•$ LbT — e8 

K.% drohte T e 3 — h S. 
»,Lf&-«T TfS — nft 

30. L« 7 — da Jn>b«iwl»l.SbS — c7 
oder L d 3 — c 4 rtc. 

28. c2 y d3 a7 a6 

29.Sb5 d6 Lb7 d5 

30. b2 b3 a6 a5 

3l.Lg5-h6 Ld5-e6 

W^-iS (irobte Te 1 — c3— hs — ffl. 

32.KB1 -b2 Ta8 — a6 
33.TS1-CI f7-f6 

FalU 33 .. SUfi — fd? ao 

34. cAX [C TafiX JB 

S6.Tcl — rö Td« — d& 

M.TcSX<l^ L<«X<1& 

ST. iLhZ-ea alc. 

Weis gcwiiuil uigemKhciaUcb Icichl, 
da der icliwani! K'i>ili|[ talun gelepl Ist. 

34. d3 -d4 f6 • «5 

35.Tel- fl Ta6-a8 

Od<r auch 

»6.... Shft — (4? 

SC d4X«<( S(t — 1[6 

37.Tfl-rG Le« — d» 

S». «A-eA Ti« X d« 

39. p « - e 7 Hir- 

36. d4 eS aS - a4 

37. b3 a4 Sh5 -g7 

r»tU MI. - . l. c ß X a I. K> 38. Tfl 
-fß 8h5— gj M. Tt6-if6 elt. 

38.Tfr — f4 Ta8-a5 
39.Tf4-f6! Le6 a a2 

Aura».... Taft X e& Mir< «a Sds 

— «8 I. B. 
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Wteiier SchacbxeitiinK. 



[Jahriraiii- tSO*. 



Tei- ti 
Trs X '« 
K X 8 - f 7 
K i 7 y f « 
Kt 6X«e 

nuil gewinnt. 
Sg7 — e6 
Se6 — q7 
Ta5 -«5 

Snnüt feilt diir D.iiicr r fi i<i die IMaie. 

43. a4~ a5 La2 < e6 
44.SC7 /, b6! 

(ülitt rascher r.am Zule nU 4<. S r.' 
-e»Tft*X'"'«.SeBXK"*> l-e«- 
dT!46. SB7-e6Ta« — as«. SB«— 
K&LilT— a« *(t. Tf« — f7L»4-bs 
M.TfJ-«?t Kf8-h8 ftO.T(t?X 



40... 
4l.I.h«Xl!: 

41. L p 7 X ( « 
43, B « » — IT 7 
4« -S e 7 X o 6 
4&. K li 2 - ti 8 

40.Sif6- e8 
4I.Se8-c71 
42. fiS - b6 



l)7f Kh|4-(« He. In •)io-«r S(«llang 
kaiui WelB wedet Halt ennioiteii noch 
ngartDfewiiui eni«l«4i. Bomlttn mali den 
Baner yZ tu Hilf« nohaicn. 



ti. L ti 6Xg; 

46.Lic7 — liflV 
47. ü li 3 — B 1 
4«.TfsXli6 

44... 

45. a5 -a6 

46. a6 — a7 
47.Lh6 - fl3 
Drohung Tf6- 
zuwehran ist. 



1. c « - f 7 
Ta« ~ fa& 

Thsxit» 
Xli6 L(7X«8 

etc. 

Sg7 e6 
Sfl6 - g7 
To5-a5 

gibt auf. da df« 
c6 — c8 nicht ab 



Partie t>5<i. Ricei^anibit. 



La (UpMM 
MartelllalM. 



A. ZanI 
(Cerck iln ßesanQon). 

e7 — eS 

65 f4 
g 7 ~ g 5 
1)5 -94 
SgS -f6 
id7 (15 

Lf8 - de 

L il 6 e 5 

0(18 -e7 



1. 82 -e4 

2. f 2 - f4 
S.Sgl -f3 
4. h2-h4 
5.Sf3 - e5 
e.LfI - c4 

7. 64 dS 

8. 
9 Tfl-ef 

10. c 2 c 3 

DJo Erklfiruitf iI« bitiiprigon ZUi/'r 

findsl man in der ,Wt«iierScliaclixcituiit-'. 
^ite 24& bi* 2M «1 1903. 

10. . . b4 - 9 3 

Nacb 40..., Üe7 -c8t 

II. dX — <]4 l>cAXc4 

l!.Sbl — aS De 4 — aü 

la.Tel X o&t >i«I>*t 

14. Lei Xf* hat WmS «inen iinir«- 
heaar«n EniwieUnn^vorBprau^. 

Dnr Zuy b4 — RS, welcher "iclier xtun 
Au.idvicti itenuKl. i«t oli korrekt zu he- 
z«ii'riiion, iiiMlan)^ nicbl bewicseo wiril, 
(InD (4 — rs luin Sleuo miiil. 

Der Zab' in ... |{4 — j[» nrunjo nur 
In Janen 4 Parlien ^Mpielt. in (leii«ii Etcsmi- 
^n im NachiU}; war, 

11. d2 - d4 Sf6 -g4 
I2.Lcl XMI 



Die drei anderen CrC([iier von Besan- 
^n wählten die Fortiietiutiir tz. ... Sbl 
— d2. 

liier die bCffnunb-siUge der 8 Partien. 

I. 

H. n. B. Ueijer Zani 

(Amsterdam). ( B«»aatoa) 

12 ShI -.1! S»4 — 63! 

IM.Ddl hfl I. «B — g7a> 

14. d6-d9*.i cTXde 

10.Sd2 — fl l,c» — »4 

16. Dhft- bat l>e7— dT0> 

n.Lc I X«s (* X «8 

IS.SflX«3 — 

l9.I>b6-«6 h7 — ha 

20.Se3-dö Kg» — fi9 

21. Tel -f 1* r7-f fi 

22 Dg6-d2#J Sb B — «C 

23. T II 1 — e 1 f e — f 5 

24.IJd2-gIi Dd7-dH 

aS.SdS — o7 TT«— 88 

2B.Tol -o4 Tc« XaT 

28.0^5 X fß L e? — rs 

29.U rsX '«t Tel — kT 
Srhwan «lebt auxeneehoiiitirli auf 
Gewinn. 

lät es ecbon li«wi«»ii. daS 

13 I.c8 — r« 

14.Uli(t X «A ne7X es 

1&. d4XeS Se3-c£ 

fflr Weiß Hfimtig isl?^*) 



•» Dajnit en>b«rt äcliwarc allerdiiig* die Qualität, itber doi Spl«! CMtaltet sich 
ror ihn nach Iß. Sd2^e4 -ehr beechirarhcb. (U. Marc 



reo.) 



IrS/i. Febraar-MBu.] 



Wien«: ScliAehMiiuiif , 
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Schwan droble L c S — g t. 

Hier die FexUleliiiiif eines eig*mlllm- 
lichea UiQsUndes. Bei genauerer l'rU' 
funp il«r Potiliou stellt b» sich lierau», 
ilaC Schwarz inil jtdetii beliebi|t«n Zuit« 
dio Pixti« m«hr oi)«r miniler leicht i^wiitDi- 

^> 
Un D<I7— fß lu vsrliindem, 

•) 
Anf Zt. Sd&X '« würd« 22... MAI 
-dB luiit auf 2:. Deb — |[^ ^b8 — c« 

S3. I. c 4 - li :t tvticÜR SS f ß — f 6 

folgen und Weiß tial keinen EinDIx (Br die 
t^ofrerte V\%ia. 



RnbiRo 
(Patiü). 



II 



Z*ni 
(livünn^on). 
S)r4 -e»! 
Up& — «7 
c7Xd» 
Lc8 — K* 
De7--d7 

o — ft 
L7 — hs 

S li« -- c6 
üdT-dS 



12. S b 1 — .1 2 

13. l)d I - h 6 

14. d & - d C 

i&.8dt-r I 

IS Dhfi — bSf 
IT. Lp I X CS 
19.S f 1 V eS 
l1I.Db4-(t5 
SO, S c S — d 6 
21.Lr * — d3i> 
21. S d 5 — r 6 
!3. T e 1 — f 1 
24.1.<ls — ga!«^ 

// 
Di«*er Ztip wurde ron Herrn Ja- 
nowski «mpfobl«ii. wt-lcber bebauptele, 
das Schwan dU Ilrolump To I — f 1 — fl 
X g 4 iiJi-lit mehr parjrcn krinnc. 

9> 
Auf 24 Tf] — r4 ToIkI 31... IM«- 
e 7 tnil d«r Drohuiic 1) c T — « 8 t «Ic. 

*■' 
Man si«lit. diiü Schitan die iniui- 
uUeu DrohuiiKCi) den WniOcn vollsl&ndi^ 
verhindert und einen ctitKclicidoidMi Vor- 
teil behauptet bat. 

III. 

Prof, 
Tabuiitacbikorr Zani 

{Gatorhiiia}. {Beaaii^oii). 

l2-8bl-d2 Sj4 — a» 

18. t)dl Uli 
Kelativ am beslriu 
13.... Lc8 — d7 

Es wkr« 13... E«8 — d9 14. dl 
X*6 De7 — c6 in erwogen! 

U.O.a« — bs Lc8 -tX 

ia.Sd2 — f 1 I)e7 X tu 

1«. LclVeS r4 - t 3 

Scbwaiz tuit einen fonnidnblen Angriff. 



Die angefahrten Parlien wnrcii riocli 
nicht m«pi«lt. als die .He^urice Mar- 
seillaise^ nin 2Ü. Miiri li>ii.^ vor der 
i^Age »tand. M»n wnOtc bloQ, daQ di\r 
Zug 12. Sbl— d! von H*rru Prüf llite 
und l>r. E. Lasker \i\ eitter herlllinitfin 
Parli« K«{ien dis Hemrii Hnti>ciy und 
Hoff«r mit »ieareichcni Krfolire anjw 
nrerdel wurde und d«ß er von atlf^n Ann- 
lylik«m. die sifli mit der Krnfrc bcsi^hnf- 
tiBtcn, nl> iler be»(e anerkannl wurde, 
nsmlicli von den Herren Jannwski, 
TacliiKorin, Nnpinr. Horlimer und 
„Tulli t|uanti*. — Kne !:anie Literatui' 
von „iiunst urenialen' Varianten wurde 
uuf diesvn tehlerhaften Zug nufgebtuiL E* 
war gooiit eitordorlieh, diene ganM I.ite* 
ralur lu demoliren, bevor man lieh zu 
dem bCHcheiden«» Zun 12. L cl %W. eiit> 
schlieSen konnte, welcher (wie biliar!) 
d«iu Q«|rner ein nnmitlel bares ftemla gft- 
sUllel. 

^b«r Weiß bat nicht» Besseres 
al( diese Viirliinle.* Es gibt Liebhaber 
von .Ccniiilitaten'. die derartige bo- 
»cheidene Zoye (wie L c I X ' *) g^^ng- 
«chaiicn und all das (pialifiziren. nit« der 
Pranxo)« tnil dem Auadnioke .torrn h 
lerre' buieiclinet. I>icsc Licbliab» können 
nn diesem aktuellen Ueiiipi«!« lernen, dnU 
liintersolcben einlachen ZQii«n mancbnuil 
eine uiierbörle Arbeit «leakt, welche alle 
([eoi'icn Opfnr, die sie «itb vorsl eilen 
tonnen, un Tiefe der Konieplion weitaus 
bbertriffl. 

Das «etaÖDete und größte OpTer 
im Scha<rh. wie auch im Laben be- 
Ktohl darin, seine Eitenlieb* der 
Wahrheit lu opfern und dia Wahrheit 
im Schach tat dl« Korrektheit. 

12.... Le5 A f4! 

Nach 12.. . Dc1Xh4 IS.Ddl — 
fü iM^winnl Weiß utine den mindosten 
Nachteil lUe Fipur lurücfc. 

IS.Tel e7t Ke8 V e7 
l4.Ddl^f3! Lf4 — e3t! 

Nucb I«.... Iif4 — da lü. »bt — 
d Z verliert Schwan frilhcr oder später 
den Üalicr ga und das ueiDe Spiel iit 
dünn Tureuiiebeu, weil die Bnlwickluug 
Ton Schwari Bußentt liclündcrt i't 

I5.KQl-hl f7- f5 

l6.Sbl~a3I 

AnX 10. DrSXf»? '«W '6. -. fß 
- r*r IT. DgS — rs KcT — dS! mit der 

Drohung IH Bg4 — t2t neb« 1«.... 

Le8-g4. 
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Wiener SebaehieHsii)-, 



CJltoCsn« i9M. 



18.... f5-f4 

Im vorigen 7.agc ohcnno wie jolrt 
halte t^diWMn Rcni«, durch cwii^i Scbndi 
lierb«inihreii bOnneoi aber da di« PuÜe 
in\ Grand« genomnien beim T. Zoffo b«- 
irann, »o waren laUtchlich unt 1 Z&gc 
(.•ewacfaselt- W-r wird uiiler Dolcben um- 
«llinden nnmittclliiu nnf Itcinis spi*l«n. 
vit-ita «t Tartii und 2 Kii.'ur»ii für die Dame 
bat, d«u feuidli lallen Kijiüg Mokirt liHll 
und Qtiordins den 19. Zu« d«t Goffnor; 
tiicfat Toiaiuniebt. Ktn nulclier EiiUeliluD 
wäre ijewIsaermHM«!! Am Eingualftndai« 
«Inw beyui^atn F^lsrni denn woiu h&U« 
■nsn faM fmer Wahl gerade diene Vnriniite 
henuifgcsriff«!? 

Di«;« mehr pffeholaipRcha ftl» »chaeh- 
lictic KrwEit(iinK «rUicblerte es dem Woiflen 
telu, diu hcliliir« äpi«lart L c I X ' * i^U' 
luwand«!!. 



l7.Sa3-c2 

halle 



Le3- f2? 

noch «inige Rfmi-- 



Snhnnrz 
oharice» mil: 
17... 
l«.TaI— »1 

10. Sf I X** 
!H.Tel X est 

2l.Df3X«3t 

alc. 

17.... 

18.K)il— Kl 
lü. li ft - d 6 1 
lu, ü ra xb: eic 

l8.Df3 X f* Tli8-e8 

Auf 18, .. ThS-rs wfltde 19. Dfi 

— I (i t foluMl. 



Trs — rn 

SitiXeS 

f4 5(e!l 
Ke7 — rs 



SB4-f Jt 
Les-it*? 



SMIlHng n«ch 4*nt 16. Zyf« von Sehwari 




IS.Tal -dl! 

I>ie*er Mibclicidende Zue iit trod 
scin«r E^nfaehtacSt »ehr Mbw«r lu linden 



Te« — hfi! «ic. 



19. Df4 X c'tV Sb8-ii: ist für Weiß 
iiiolit berriedi^iid. Sehware sncwicltell Mich 
allmabUch durch 20... KeT— fi^ nebnt 
S d 7 — b B eto. 

19. ScS— b4 lieht «ehr stark atw, 
ahor nach 

19... K«7-dH 

20l iZ~aaa} c7 X d« 

ll.Vt* Xd«f Le 8 — d7 
3Z.S1I4 -d6 Teü — et 

23- D d 6 — r- 7 1 K d » — e 8 
droht Schwant 
U... 
I^tenso i«t da» Spiel nach 

a< 
10, Oft -K6t T«8— •» 

21. dS -dH c7 X d6 
!2.Sb*-di SbH-c6 

für Schwall wohl nirht ausBichliloH.*) 
DiiQ Weis da» lori^iflu lt*iiiis mitlela 
19. d A — d(>t r.7 X de 

if).DH—ifit Ke7 — f8! 

ai.Dg* — ([8f K f8-e7 
2I.Üg8 -B6t 
vermeid«!, ist natürlich. Dies iat ein hin- 
reichender Bowei». daU WeiB hii tX.Lci 
y f I nicht dai Remis anslro^te. 

19. . . h 7 - h S 

E% drobl« 

!I. da -d6t c7 X<18 

22, Üf*-gSt Ke7-r8 
*3.Tdl — d3 Mbol Td.1— f3 elc 

20.Tdr — d2 Ke7 — (18 
2I.Td2-«2 Te8-h8 

PhUs 21.. T«8> a ir. *ü 22. Le* 
eS h« -ho 23. DN — fBt Kd8- 
24.Le2 — dS elc 



11'^ 



22.0f4 
23.Df7~ 
24. Tb 2 , 

Auf 34. 

d-l fnlgeii. 
25.Dg7 X 9* 
26.Dg4 — e6 



f7 
fl7 
est 

Rd8 



Lc8-d7 
T h 8 - e8 
Ld7 - e81 

< e » n-iitäe Lei — , 

SbS- 

b7- 



l>a'i hc^ohleuiiiict den Verlust. Relatir 
Ulli beatcn irar !€..., a T — n ö. 

27.SC2 — b4I Giht «uf. 

Aur 21. . . b & X C 4 ntirdc 
I9.SIH — C6t KdS — tS 

2B.D8«XeBt Ke8-bT 
SO.DeSX"!' Ta8-r8 

31. S e6 — aAf etc tolem. 



•> 23.Sd5X«' S«8X«TW.D8r8— gtl! IM fttr Weiß sehr ittril. 



ITS/». F«brMr-Milra.| 



Wtener Scbadizeitinif . 
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W. J. 


ItagaiiM 


T»ba«t*chll(ow 


M«n«lllai*« 


(lIitachlLia), 


|M*r«oille). 


1. e2-e4 


• 7-e5 


2. f2-f4 


66 A f 4 


3.SflI-f3 


B7 g5 


4. h2 — h4 


QO ~ q4 
SflS — fs 


s.sra — eB 


6.L f 1 -c4 


(17 - d5 


7. e4 -, d5 


Lf8 - de 


a 0-0 


Lll6 A 65 


9.Tf l - e 1 





Partie 057. Rice-Gambit, gespielt im inlernalionalen Korrespondenz- 
Turnier der ..Monde Illustr6~. 

11. >i3-~.l4 De5Xc4 

12.Sbl -a3 «te. 
oiWr 

10 .. L«6— d<t 

II.KbI — ri Sf» — e4 

13. <lz — <18 Se4Xlf8t I 

13. Kf l -B» n'c. ' 

Dies waw iiihfir w uniertuttje». 
Olme midi ftber den Wert der vor* 
«chi«i)en«n VaTumlcn >U!iETi«pr«cbeii, wutlle 
ich bloß die AufMcrkRainkcit der Analytiker 
au( •Jicde Kpielarlen lenken. 

10... f4-f3 

li. d2-44 

Nfich IZ.|(:2-g3 St» -hüia.d! 

— d« LpSXk» H.TelX'"t KeSX 
eT bat Schwan dnn aberlp^an« Spiel, 

H... Sf6-84 

ß.Ter X «4 

Auf n.gZX fS? folgt 12.. . De7 X 
h 4 IS T « 1 X e * D h 4 - b *t U- K g 1 

- fl Dh2-hlt IB. Kfl -«3 Dhl X 
rat etc. 

12... Le5 — h2t 

l3.KgI : h2 De7 X »4 
14. 2 X f3 

Dieser Zu|t wurde auch tuei Herrn 
Ca|>). Perwnjinsegen Dr. NouBtn'ill an- 
gunendel. Der korrekte Zuf i«t 14.l,cl ■ 
«61 l>«rub^r gibt die NoveiiibWiiuiomer 
der .Wiener Sphnriiieilung" «t 1903 aus- 
(uhrlicrhe Auiktinft, 



Uan kann d«x Spiel auch mit 9. d S 
-d4 Le6-a« 10. LeiXr4 LdcX 
r4 11. Tfl X,t* «c. fortieUen, »Mit»- 
lieh wird alcr da« materielle Cbergewicbt 
d«a Schiraraeii den AtUüchlax irebeu. 

0.... Dd8 — e7 

10. c2-c3 

Es hat i-in EcwiMo: Inlercssc, die 
AnalfM dieser ErnfTtiuog dutcli eisige 
bixarr«, biKher Dobekaiinle Vaii«oten SU 
venollsllndiitra. 

10. gt — güajBJeJ () — DrfJ 
n. cl — cS t* Xf» 

12. <13-d4 S ta — n* 

1S.T«1 X •* »e "IX^* 

14. Ud I — e 2 L e 6 — d C 

1». L e I — f ♦ ett. 
Kann Weiß hi>IT«n, wonifütcnji Itcmi* 

ta erreicben ?•) 

Bi er&fTael elcb hier ein w*it«s Gebiet 
fftr die UntertnchunRfm der Analxiiker. 

10. iia-dl? L«5Xd4t 

tl.EKl — f > I.d4-'e3 

etc. 

10. KrI — f 1 S f B-h5 

11. d2-d4 Shß-oSt 
l2.Kf 1 — f a: ÜeT Xu* 
Kann WelD dem Verdeiben enlriiinen? 

eJ 
10. b} — b3? Lc6~d4t 
lI.Kirl — f 1 S f fi-e4 

etc. 

BM er etwa« besseres? a. B.: 
10... »♦? — efit 



IV'^^- 



14... 

IS.Lcl - b5 h7 ^ h6! 

l6.Sbl-d2 De4 g4I 

l7.Ddl— 6 It Lc8 -e6! 

UatrOnstic wäre 17. . . K e 8 — T 8? 
wegen IH.Del — «Tt KfS— g8 19. ÜeT 

— «StKirB-eT 20.L«6- f6t' KbT 
X rs It.üeS — «ftT Kf6 - ge 2:.Tal 

— g 1 «tc. 

l8.Sd2 X f3 

.\iigenBcticiiilich ciht *« iiictitiBeMeres: 

18- I) C 1 — s 3 tili X i? fi «>■- 

18. .. h6 X 05! 

Minder ptl wSre IS. U g 4 X f 3 ncgen 
I«. D e 1 — a 5. 



*) Meiner Anoichl nach 
enUdiieden ntcbl bin^ebeti. 



darr «ich Woia n«fon 16. LcS — fO diwer UofTnuug 

tO. M.) 



9a 



tVlenar Sehachzeilane. 



(Jalirpaii; t«M. 



I9.D«I eS 

X f't K«9 — d» fcwin WciB die Üri>hutnf 




W,.. TI18X h** 

Von Dr. ßnatid« anfsgvben. 

In <1>«Mr Sl«)1nnf nihil« Dr. H«a- 
• ladl mt'n Kapt PfrwMgo di# »thOn« 
ForUetuuiB 19. Shft — dT, wobei er tat 

19-.. öbB — d7 

tO.Vti X h«t«-' K«S-«7 

si.nhex»* Dr* — hat 

ItKhS -f 1 Dhl-itJt 

I».Ksl-tl l»l3Xf3t 

S*.Kf l-Fl»' Dts-eat 
W.K|rl-rS? 

Di« Fitlle »irkte and SchvrnK hADdldrM 
Malt an. K)>[>t. I'rrwa^» (ehrieb mir. Hat 
«r SA. K B I - h I hliUv spielen inAaaea, 
imnur nach 

S&... Le« — ra 

». d»-d«t KalX*« 

XT.I.e«-il(k Kd« X<I5 

S&Dad \ b;t 
peeli eiii Uiif«r ud rmlaBnlUt Kampf 

GaU a» Dana uck «3 nrtck. m 
kai Soinnn akMs BaMm ab aötS»... 
Tti«Kki4MM(ba«War aimnaeUag«, 
wi* in te l^tta. 



IkKai-dS 
»».Kel - 41 



»l 



Lat— *« 

D r s - 1 St 



Zt.. Df l — glt 

2». Kd t -d: Dat X al 

3fl.I>»8 X b" e'fi- 

Seliwan bat iiterliet aucb keinan 
ItrAßercn Vorteil emiRgeu als in der K^getf 
vitilrliffen I'artic. 

Ii-li tieirinne mit denn Zu^^tandnis. 
das in nll den oben angeflihrtcii Fori- 
Ketxong«» Schwan nnch 19. . . S b » — d 7 
mehr udec Henit{«r iw^rollns yewiniteii 
nird 

NichtndcBlnwRriffnr maS koiistalirl 
werden, daS der Zug de* Or. Rastide 
(It.Thti >. b4> raücber uml klnrcr tarn 
Sicfc führt, nl« die Vnriant« de« Ur. Neu- 
atadL lelitere im newiBsermaSon „el«- 
SaiHw, dar Znt des Dr. Haiti de «Urkar 
uik! korrekter 

20.Sf3 ;; h4 Dg4 X h4t 

2I.Kh2 gl Oh4- g4t 
22. K 1 h 2 

Zi,fc WoiC den KOoic auf di« f-Retbe. 
«o würde äi-liwan durch Damontau^ch 
Minen Laufet retten. 

22... Dg4-h3t 

23.Kh2 gl Sb8 — d7 

24.0e5-Bl _ 

\a( 24, Deb — e* oder Do 5 — ei" 
fal(t 34. . . P h 3 — K -t t und ant *(. D « S 
X cl (Oller n«ll>-c;) fulft Z4.. Dha 
— ast »<e- 

24... Sd7-b6 

2S.Lc4-b3 

Wenn 

tA.Lc4-h&t "» 
»... r: — e«t 

86, di\e« DhS — (4t 

IT Kfil- hl o— »— « 

und Schwan pawituil 

25... 0h3-g4t 

26.Kgl-f2 

Auf^;. kf 1 -h; niififcM ,,n— «— 

MfMk. 

J6... Dg4-f5t 

27.Kf2 - gl Sb6 dS 

28.0*1 g3 0-0-0 
«•ifi gibt auf. 
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Die Schlacht bei Austerlitz auf den 64 Feldern. 

Von Dr. Ste^bert Tarrasch. 
(Aus dem „S«rlln«r Lokal an zeig er" vom 4. Ucxcmber 1903.^ 

Vor kurzem habe ich in cUt „Woclie" (Nr. 4:t, Heile 19«h) in einem 
Artikel über das Si^haehspiel als Üiiterrichtsgegenritaiitl die Hclüiiiptuiig 
aufgestellt, daß im Sehar-Ii die Vorkommnisse des Kneycri oll t^'cradezn 
imilirt werden. „Alle iiiü<!:]ichen stratepischen Bcwi-guii|.'en", so schrieb 
icit. ,wie Umgehung, Um<tint;elniig, Abächiieidun^. kuiizendisulier Aiigrlll', 
sogar Operationen auf der inneren Linie kommen im äcliiurh vor.' 

Diese Beliauptung möctit*? iirh dnnh ein Ueirf|iiel illusiriren, imd 
zwar wähle ich hierzu die y<hlaHil Ijci Austei-lit/.. eine der i;län7.end.slen 
MaCfentaten aller Zeilen, in der vor nunmehr bald iitmdi'rt Jahren die 
Verbündeten Östern-idier nnd Unssen tiolK hehienniütlirsler Tapleikeit 
durch das flberivrdtigende (Jenie Napoleons I. eine veiiiichlende Nieder- 
lage erlitten haben. Die.-ie Schlacht hat wie so viele andcir ihr Anaioifori 
in der Schachgesi-hichle; dieselben jitrategiscli-taktischen Ideen, die in 
der Schlacht einander bekämpllen, treten in cinei- l'artie miliij."", di'- iirj 
Jahre l^Stj auf dem Schaditurnier zu Nünibert: zwisrheii ileni Welt- 
meister Dr. E. Lasker und .Mr. Showalter. dem wohlliekannleii amr- 
rikaniächen Amateur, jicspiell wurde. Ein Vi-ruleidi Kwisclien dem Vi-i- 
laul'c der ächlachl liis zur EnL-^f-heiilim^' nii<l zwisehi-ii dem kritischen 
Teile der Partie wird die:5i: Alinlii-likeit darinn. 

Die Verbi'iiideli'n, dir nntei' den Aiij.'en ihrer Kai.'cr fuelilen, bcalj- 

■ sictiti^rten, vun SivfrenKiivursiclit Ijcsndt, ^'c^ren ihren .sie^'irfvvoliiilt.-n iJetrm'r 

an smlTs weise vorzufcheit: mit ihrem linketi Flnv'«'! wollleri sii- .N'aiiuleon.- 

rechten Flügel umgelien nnd von da ans .<eine ;ran7.i- Linie iiulVoller], 

Napoleon erkannti' mit ih-m 'l'ii-lldicke des lienii-^ ihn- .\h.-icht mit 

vollster Klarheit inid iirün riete luir' ihe.-ie inicndirie llew.'^'im;,'. dii' die 

Feinde in einem Flankcnmar.-i-lie an seiner Finnl vorrdirrnilirch mnlite, 

äi'inen Gegenplan. Er hi'S'hloli. den rmgeliuni-'^marseh der Verbündeten 

durch einen furcht ban^n Sdill mitten ins (lerz iU-\- feindlir^lien Stelinn- 

auf der Höhe von Pral/.en zii heantWDi-tt'n. Hiei'zn be.stimmle er sein 

stärkstes Korps unter dem ISel'elil des M^ir.-i'lialls Snnlt, si-in.>s het'ähi;.'- 

testen Schfiler.-=. .\lle.< kam u'eiiau .<o, wie Na)ioliM>n e^; ln'reclmi't hiille. 

Wohl errangen die Verbünilelen ant ihrem linken Flutrel iinlan^'r^ Vorteile. 

aber der überra-icliendi- ZenN'urii.--.-,l(jli ri<-hlete ihi: heillo;-e.-|i- V<.-rwirnm'-' 

unter ihnen an und trdirl'' t'a>t zur Vernielitun^' ihrer L'unzen .\rm'-e. 

Also UmKeliun;: auf df-m einen Flü;.'el, .siegreji-h lieanhvotti-t durch eini-n 

Zentrumsstoß .sind ili-- leitenden Idi-en In der |Jreikai.ier;-i|[|;]i-hl ;.'"Wf-i-ri. 

Man verj.'leieiie nun hlerniil den Verlaiit dec zitirlen l'jnlie v(i::i 

32. Zuge ab. Die -chwarzi- l'ai'tei lei-siuht hier ebinl.ill- i-ine fiii'/ehun;: 

eines feindlii-hen F'iriL'efs uml eriLiiu-t hier auf ilii'-'-;- Seito .'inen khii'-ii 

Vorteil, wird abei- mit ■■iri'-m Male rlnreii i-iri'Ti iirivurle rv-'-h'-n^i. 

Stoß mitten in.'? H-rz itu'-r Su-W-u,-^ g'-trnffen. -.■.-.i- ?oti<rti-.- Ni.-.lei-..i'.'' 

herbeiführt. 
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Showallcr. 




■ Or. e 


Laiker. 


Es geschah 


von hier ab: 


88 


at; — a6 


B^nn der Umtirclmngisbc 


we^ing 




38. h s — h 4 


aS — a4 


a4.Tc3 — g2 


a4 X bs 


86. ai XhX 


Ta7 - aS 


»6. l. g 8 — f 2 


Df7 — a- 


37.T<il —da 


Ta3 — alt 


38.Kgl — ha 


Tal — bl 


89.Td3 — dl 


Tbl -bs 


4ü. L f 8 — c 1 


Da 7 - a 2 


41.Tg2 X b2 


Da'-' < bat 


42. K h 2 — g 3 


TfB — f 7 


43,D fs — ds 


g" — ß8 


44.Tdl - d2 


Db2 - a I 


45.Td2 — dl 


Dal — a» 


40.Lel — f 2 


Tf7 — a7 



Während die Kiisüeii ihre Lfm- 
gvhuiigsbewcKitnt; rorbietzteii. stand 
Napoldon, so berichlel ein Historio- 
graph, auf einer Höhe gegenüber 
d'Mn Pratze». Mit einem Male senkte 
sich der Nebel, glän/end ersehien 
das goldene Ta;;e.>*gi-*tim, ,ee bril- 
lant soleil d'Aiisterlitz". und 
deutlich erkannte man die vorlie- 
gende Höhe von Pratzen. Einer 



der Adjutanten leigte auf die I'oind- 
liehe Marsohkolonne und rief : „Dort 
sind die Itussen: sie steigen ge- 
rade in das Tal hinab." Napo- 
leon beobachtete den Gegner, winkt 
den Mar^cliall Soult zu sich 
47.Dd3 — t 8 

und rief: „Wie lange brauchen Sie, 
um diese Höhe zu erreichen!-" Er 
deutele mit der Hand auf den 
Pratzenberg. ..Weniger als 2i) Mi- 
nuten, Sire," entgegnete der Mar- 
schall. „Gut. so wollen wir iiuc-h 
ein bißchen warten-"* 

47 Ta7 — a2 

48.Tdl —da Ta2 — b2 
49.Lf2 — gl Da8 — al 

ÄO.Lgl— f2 Tba — bl 

Die Umgehung isl nun voll-" 
endet. (Siehe Diapramm.) 

Mr. Showallttr. 




Or. E. Lask«r. 

51.Sd5 — f 6 Tb I — h 1 
r.2- D f 3 — b 7 

Der ent-ii-heidende flegenzug 
zur rechten Zeit! 

52 See — g7 

53.1)b7 — f 7 Thl — glt 
Öi.KgS — f 3 

Schwarz gibt die Partie auf. 



Nr. t/S. P«iini»r-Man.| 
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Die Partien des Internationalen Gambit-Turniers in Wien. 

(Forlsetzung.) 
9. Runde, gespielt am 12. Mai 1903. 



Partie 658 (36). Länfergambit. 



Tatehman«. 

1. «2 — «4 

2, f2 — f4 
s.Lri — c4 

4.LC4 X d* 



M«rtkall. 
07 — eS 



•5 >:f4 

d7 — (!5 

Dd8 — lut 

&.Kel — fl g7 — g& 

6. da— d4 Lf8 — g7 

7.Sbl — c3 Sg8 — e7 

8,Sgl— fs DU* — h5 

fl.Ddl — da c7 — c6 

So bau« aacb SebUcliter K*tt«& 
Teich mana geapi«!!. Sieh« di« Partie 
Nr. 9 aiis <In- 3. Rund«. 

10.Ld6 ~ c* Lcft — «i 

11. h2— h4 h7 — lis 

12.Sc3 — e2 ShB — d7 

13. K fl — f2 — 0—0 

In der erwalintenPartieToieltmann* 
Schlechiet ^Mibab 13... T«8 — dB. 
Die Rocliade bt ftuBertt femigt. d.'« WeiQ 
mit M. Dd3 — m3 di« Punkt« a7 uihI cT 
gleicfaicitig liedfolitüi kuDii. 

14.Dd3 — aS! Sd7 — b6 

Uciiüct niebl. Am bealvii irar H. .. 
Sil7 — ffi init höchst tntereoantcn Va- 
rianten, I. B.1 

l. 16. DaB Xe7 Tl'» — eS W. Del — 
aa Sf«Xe4+ iß- KtZ~rt Sei — 
US IT. äazy B» ff X IC 3 IH. h4X 
K« LB4Xfa5 19. Tbl Xlift Tb» 

— 61+ SO. Lc4-fl L|;TX(I*t 
IL Lei — 03 TclX«» 3!- »SX 
rs! lTh6-h*V Tc» — e4; und 

riwmnl) TeSXaat 2S. KrI— g2 
d4 X b! 3* Tal -el h«X «* 
and Schn-.in irI im Vorteiln 
II. ir^ h4X8<^' Db6Xlil flt^-- Sfi 
Xe4f? 16- KfJ-gl DhÄ — g« 

17. Das X 1^7 etc.) lä. Lg 1X^4 
DhlX"! 17- B*X'G LK7XfS. 

18. Das X a7 Dal Xb2 19. Da7 

— b»t K«:» — «17 za. Db8 — d« + 
(E« kommt aufh l.e4Xr7 in BetraohU 
Kd7 — 68 21. DJS X re mit «Uerlej 
Antrriffen. 

lö.DaS X e7 TIi8 — es 



Daj deutrv))« .Woehenichach* ba- 
mcril. daß I6. .. Sb6X c4 16. D «7 — 
eftSct — b« 17. <)4 — ilBfür Schwan 
aucb nicht ^ut autaiehi. Di« i«t HcbtiK. 
Wm8 kann abor noch rlAtti-r ntid »chAnü 
^elen. I&. SbeXc4? 16. hlXs'^'- 
DbiX'>l II LelX'4 Tds— d7 
le. DaTX il7t Ke8X <i7 '" TalX 
h I. W«ifi nat entKbetd«nd«n matetitfllen 
Vorteil. 

ifi.DcT X r? 

llar«hall ma^ nor lA. l>cT— c6 
TeilX*4 18. CS — eSTdä — «ti l<i. Lc« 
— da ]jk4X'^ '" B*tra<-bl gttogen 
hab«n. Stall det^Mui führt Toicnmann 
durch Ittickirab« d«r Figur ein für ihn 
güngligei ICiid»piel berbet. 

IC. . . Sb6 X c* 

17.Df7 X h5 Lg4 X hft 

IS. h4Xg& Lh&X'^S 

19. gs X f « he X 8* 

20. c 3 — C 3 T e 8 — h 8 
2l.Kf2 -g2 ThS X hl 
22.Kg2 X hl eß — c6 
23. ba — bS Sc4— d6 
24.Khl — k2 CS X d* 
25. C3 X d* Sd6— bÄ 
ae.Lel — b2 Lg7 X d4 
27. Tal — elf Kc8 — bS 
28.Se2 X d4 Sb6 X ^* 
2i». T r 1 — d 1 S d 4 — c 6 

30 Tdl X d8t S«» X "JS 

8I.Kg2 — h8 Kb8 — CT 

33.l£ba — g4 Sd8~e6 

3S.Lb2 - f fi Kc7 — d« 

34.Kg4^fr. g6-g4 



85.KI5 X e* 

3ß.Kil4 — fÄ 
S7.Lr6 — efrf 
38.Le5 X f * 
Sfl.Kfö — g4 

40. b3 X a* 
41.Lf4 ~A-i 
42. f3 — f4 



b7 - br> 
a7 — a 5 
Kd6 — d7 

Sc« ~d4t 

a 5 — !i 4 

bö X a* 
Kd7 — e« 
Sd4 — c fi 
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[Julirgang 1901. 



43.Ld2 — C3 

44. K?l — (?.'. 

45. r4 — fö 
46.Lc;) — b4! 
47. L- 4 — e 5 



48. 



KeG — f 7 
See — dS 

Sd8 — h7 
Sb7 — ds 
S d 8 — c 6 



fi) 



— eef Kf7 



e S 



4tt.Lb4 — cB 
öO.Kgri — gs 
5i.Lc5 X a3 
52. f .'S — f ü 
53.Kg6 — h7 
64.La3 X e7t 



Sc6 — de 
a4 — a3 
Sd8 — C6 
S c6 — e7t 
Ke8 — f » 
Gibt auf. 



Schlächter. 

1. e2 — e4 

2. ii — a 

a.Sffi — rs 

4. h -J — li 4 

5. S f 3 — o 5 

6. d 2 — d 4 

.Vm Ijesleii. e. 



Partie 659 (37). Kieseritzkyganibit. 

Drnht D d 3 — f t oder auch e 4 — e 5. 



Qtiniberg. 
«7 eS 

«5 X f * 
g7 — gö 

fr' ;'' — K 4 
Lf8-g7 
Sg8 — f 6 

d7 — UC (siehe 



die 



ParLieri PilUliury-Miirco und i'iljii- 
l>ury-i!iiiisberit) ist viTwerNich. wed 
Weiß liurch Seü X f7 einen selir :iliirl;e[i 
Angriß' erlitii^-t, 

7.L(:I X *'* d7 — dö 

OITeiibar will Hfliwnr?, (l;i- t'ril;;etide 
Opfer |irr>V')ziren. Wein liehrdt ulier dabei 
ein i:l.aiii-eiireii'lies .S|iiel, 



s.riv.r, X f7 


Ken X f ' 


9.L r 1 — c 4f 


K (■ 7 — e « 


10. S b 1 — c 3 


s r K — li r. 


ll.L f 4 — g5 


Lg7-r6 


12. Da 1 — d2 


h7 — hG 


!3.I-;.':> X ''»J 


D d « X '' ß 


14. y .:;) — d5 


D f (! — g 7 


15. — - 


c 7 — c i; 


IG. SiKj — e3 


S li f> — [: 3 


17. Till — e 1 


Ko8 - d« 


18. f. .-4 - (13 


Kd8 — c7 


1 9. S <• 3 — u 4 





19. . . 

'20. T e 1 — e 3 



D g 7 — e 7 
b 7 — b 5 



Komproniittirl 
21.Dd2 — aöf 
■i2.Te3 X g3 
23.Ld3 X »:4 
24.Tdl — f 1 



dns Spiel volUtandig^, 
K c 7 — b 7 

b5 X <^ * 
Sb8 - d7 
Th8 — h7 

5l«lliinf nlflh d*ni 94, Zufi «an Sffhwin. 




2r). L 1- 
26. Th 



— afit 

— b3t 



27.Tb3 X bfit 
2ö.l>a:> Xhüf 
2"J.Lati X b7 
30. Lb7 — aGf 
31.1.) iiG X ':6t 



Kb7- bs 
Öd7 — bG 
a7 X b6 
L c 8 — b 7 
TaS - ar 
Kb8 — a 8 
Gibt auf. 



Partie 660 (38). Sprinf^ergaiiibit. 



Swidartk). 

e7 — e5 

e5 Xf4 
f7 — f 5 



Marco. 
1. e2 — e4 

2. f2 - r« 

S.Sgl -f3 

4. e4 X l'i> 

Dil: sliiitle KoilscliunK diirile 1. <>l — 
e6 Miiii, Siebe die Aiirnerkuiii: xuiii '.l. Zui;e 
der l'iii'lie La He^euee Marscillikisc — 
W. T. I'icrce. [Seite 84 dieser Nmiitner.) 



4... 



d7 — dö 



b. d 3 — d 4 


Lc8 X f 5 


ü. L c 1 X '■ ■* 


L (■ H — d i; 


7.L f 4 X '16 


DdS X d« 


8. S b I — c ;! 


Sg» — e7 


lt. L f 1 — d 3 


— 


10. — 


Sb8 — d7 


ii.hda X 1'5 


Se? X f 5 


!2.Ddl — d3 


Tf8 — f G 


i3.Tai — ei 


Ta8 — f 8 
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14.SeS — dl 
15. c2 — cS 
le.Sdl — f 2 
17.Sf2 — h3 



c7 — c6 
Dde — c7 

D c 7 — r ■! 

DU — g4 
D g4 — I" 4 



19. S f 2 — h3 
Sü.ShS — f2 
die Partie wurde 
Wiederholung. 



Df 4 — g4 
Dg 4 — t 4 und 
remis inrolge von Zug- 



Parti« 661 (39). LAnrergambit. 



Maröeiy. 

1. 02 — e4 

2. f2 — f4 
3.Lf I — c4 
4. L c 4 X J & 
ß.Kei — ri 
G. d 2 — d 4 
7. S b 1 — C 3 
ö.Sgl — f 3 
9. h 2 — h 4 

10. Ddl — da 
11.SC3 — o2 

12 e4 X «i^ 
IS.Kfl —gl 



Pilbbury. 

e7 — e5 

eSXfl 
d 7 — d 5 

Dd8 — h4t 
g7 — gö 

L f8 — (j7 

Sg8-e7 

Dh4 — hft 

h7 — he 

Sb8 — CG 
Se7 X d 5 

S t f J — e 7 
g 5 - g i 



l*.Se2 X f-i 
IB.S f 3 ~ e5 
lfi.Sf4 X d3 
17.Lcl — di 

18. S e s — c 4 

19. c2 X d3 

20. Tal — elf 

21. a2 — a4 
22.Kgl - f 2 
23.Sc4 — ü5t 
24.Tel X f^ö 

25. d4 X i-'ä 

26. g2 — g:t 

27. d3 — d4 



Dli5 — f 5 
Dfr> X <la 

Le8 - f 5 
r7 — rc 

L f 5 X (1 :' 
Se7 X tlö 
K e 8 — 1" 7 
Th 8 — e 8 
f(! — t" :. 
Lg7 X er, 
Ten X es 

h 6 — ll ;> 

K f 7 — C (i 

(! 7 — C(J 



Damit leitet Si-Itwnrz eine aug^ieliiue 
AbtauNuhkombinalinii ein. Das Mittelspiel 
ist leicht verstiiiiillich. Koiiimeiilarc 8iiu1 
daher ühernü^si^. 



28.Thl — 
29.Ld2 — 

30. L f 4 — 

31. b2 — 

32. L g 5 — 

33. g 3 X 

34. K 12 — 
36.Tcl — 
3ü. T C 5 ~ 
37. T c 2 — 
36. :t 4 — 

39. T c 1 — 

40. T C 2 — 
41.Ke:i — 
42.Tcl — 
43. iiö X 
44.Kd3 — 
45.Tgl — 
4il.Tal — 
47.Ta2 - 
48.Ki-4 — 
49. d4 X 
ÜO. c 5 — 
Eil.T.ll X 
52. (! G — 
53. Ke 3 — 
54.Ta6 — 
r.5.TaG — 
56.Kd4 — 
57.Tfß X 
58.Ke3 — 



cl 

f 4 

b3 
14 
f4 
63 
C5 
g2 
Cl 
af> 
c2 
cl 
d.1 

gl 

bti 

c4 

al 

aa 

ai 

c;! 

cr> 

CG 

ar> 

c7 

d4 

a«t 

f(i 

63 

f5 
f2 



Ta8 — 
Tf8 — 
Td8 — 
Td7 — 

Sdf, X 

Tf7~ 
Tg7- 
T(r7 — 
Tg7- 
Tg6 — 

a7 — 
Tg 8 
KeG — 
Tdn - 

b7 — 

Tb^X 
aG — 
Tb G — 
KdT — 
Tb 5 — 
f:fi - 
Tb 4 
Tf4^ 
Tb4 — 
Tb« — 
T.-8 . 
KciJ — 
Tc7 — 
Td7 - 
TbT V 
Heinis. 



tu. 
d8 
d7 

f 7 
f 4 

c 7 

gT 
g« 
p8 
a6 

d8 
d7 
i)8 
bG 
b6 
a i'i 
br. 

eü 
b4t 
c. 5 
f 4 
b4 
b8 
i: 8 
C 7 
p7 
d7t 

b7 
b 3t 



MiAMt. 

1. e2 — e4 

2. f 2 — f 4 
3.Sg I— f3 
4.L1'1 — c4 



Partie. 662 (40). Sprinf^ergambit. 



Tichigorin. 
e7 — eS 

e5Xf4 

g~ - f?-'> 
S b !^ — t: H 



Beußt soivoiil dem Allgaier- als dem 
Kienerilzky-Uamhit vor. 

ö. h2— h4? 

nichtig iät d Z - d -1 oder — n. 
S... gß — g4 
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8.SfS — g5 
7.Lc4— bs 

8. da — d4 

9. di j{ eb 
lO.Sbi — c» 

Soforl LfTX 
Lb4 X tu nel>*l 

ii.Dai X 8< 
li.Lcl —dz 
13. I>g4 — e2 
1*. 0—0—0 
Nicbl 14. . . L 

I5.I)e2 — f I 
IG.S ca — ei 

n.Tdi - ei 
IS.Thl —gl 
t9.Sc2 — c3 

20. D r 1 — c * 



Sc« — es; 
h7 — hii 

h6 X 9^ 
Lf8 - g7 
c7 — ce! 

e 5 wir« («blaeht wa^D 
Ddl — d6t eU. 

Lr7 Xefi 
d7 — du 

Sg»— f tt 

g& X !>*! 
eS > (4 negen 10. b 4 

Lc8 — g4 

Dd8 — c7 
Sfe — Ii6 
Dc7 — f6 
0-0-0 
Sh5 — gs 



21.Sc8 — da 

*I. Dc4Xr7Dr6Xf7 K, LbSY 
n Tii8-f8J3.LfT — c4 (uio W.SbS 
— eif lu parirm) i*t für Weiß w«>2en 
beS — d4 auch ntchl nusr^ichrnd. 

21-.. Lc5 X b2t 

22.Kcl-bl Df6 — d« 

23.Sd5-e7t Kc8 — b8 

24.Ld2 — a6 Td8 — d7 

2B.Dc4Xf7 Lb2-a3 

2S. c2 — C8 Dd4 — L*5: 

S7.Sc7 — Kö Des Y a5 
S8.Df7 — f6 

Auf D f 7 X d 7 würde natfirlidi D a S 
X c H Tollen. 



28... 

29.Sg6 X f* 
Gibt auf. 



Th8 — es 
D a 6 — e r> 



9. Runde, gespielt am u. Mai isos. 
Partie 663 (41). Unft^rgaiiibit. 



Mar^eiy. 
• 7 — «5 

.5Xf4 
b 7 — b r. 

seil der unsterblkhen 
Eie- 



$widar*kt. 

1. e2 - «4 

2. f2 - f d 
S. L f I - o4 

1>i«cT Zug ist 
Piuti« jmitch^a And«r8>-eii und 
serittky in MiQki^dit caraten. 

4.L«4 Xbb Dd» — h4t 

B.Kel — fl f7 — f5 

Um dea Bauer e 4 tu beaeltieon und 
dann mit c7 — c6 nebst d7 — ööforl- 
fi.Sbl— c3 C7— C« 
7.Lb6 — a4 f5 X ^* 
8.Sc3Xe* Sg8 — fe 
Wnnim 8. . . 4 7 — d 5 verniUdon wird, 
irt nicht klar. Naeb 9. 504 — c3 drobt 
iiUerdiiiss äcS ;>: '^^ ""d aadenella Ddl 
— e t riiil Alitanst-h d«[ [>Bm«ii. Wnhr- 
•chcinlich wullie Matöetj «ine derulige 
Vereiiiraeliuiic dei S|)ic1l^■> nicbl tulOMWi. 



9.Sgl — fS 
10. Dd t — e 1 
ll.Dcl X «4 + 
12. d2 - dS 
18. Lei — d2 
l4.Tai —Ol 

16.S f S — «5 



i)h4 — llK 

Sf 6 X e4 
Ke8 — ds 
Lf8 — de 
Lc8 — b7 
Sb8 — ae 



Sehr alark M in. LdZ-n&t n«bsl 
h 2 — h t und eventuell S TS — g Fi. 
IS... Dlill - f6 

lC.Ld2 — c8 Dfö — rs 

l7.De4 — c4 LdOXefi 

IS.Tel X «6 f4 — f 8 

SMIlunt men a»m IS. Zut« rtn SMwtrt. 



iL 



^■*!-?-1 




1». g2-g3? 

Vi«! Imaer war ^2 — ^4 um Teft — 
f& «piclon lu können. 

Ifl... f8 — f 2! 

20.Dc4 — e4 

Viel beaser wftr K f 1 — o 2 «■ B. 
SO... e«-c& 21. LcS — altt i«a« — 
CT (Kd8-c8 It. L»4>dlt! *ie.l 
M.De4-f4. 

20... Sae — c6 



Kr. >/3. F«bniiir-M&n.| 



Wieoar 8cliiiclit»iluii|i. 



»9 



21.DC4 — h4t Kd« — c8 

2S.Kf I — e2 ScS X «* 

33. DIU X a* c6 ~ c 6 

2i.Thl — f 1 Df8 — f.-lt 

25,K' e2 — d2 Üf S — g2 

2C.Te& X cÄt I.b7 — «S 

27.Da4 — aftt Kc8 — c7 
38. Daß — a&t 

lli^ kam !ä L r 3 — e & t i« Betracht: 
S6... U) -ilG ». dS- 4 4 drohend d4 
— di «tc) 

28... Kc7 — b7 

2W.Kd2 — c2 Ta» — esf 



»O.Lca — e5 Dg2 — fS! 

Sl.Kc2 — da d7 — de 

S2.Le6 X de Df a — eZf 

Wil Tee-ett M- Kd2 — c3 Th» 

— cS h«l(B Schwan GawinnchiuiceD. 
Doch kann sich W«iQ mit H4. K cS — b4! 
(34. Ke8-b3? Te2X«!: »»«.) I>r3 

— •» Sfi. L<l6— f4!nohlDocbvertri<ii^B. 
38.Kd2 — C3 Db2 — elf 
»4.KC3 — d4 Dcl— OHt 
35.Kd4 — c3 De8 — elf 
sc.Kos — d4 Del — est 

Remis. 



Partie 664 (42). Allgaiersambit. 

Quntb«pg. Marco. 

1. «2 — e4 e7 e5 

3. f2- f 4 «5 > r4 
3.S gl — f 3 q7 — g5 

4. h2 ' h4 g5 — g4 
f..Sf3 — 95 SrS — I « 



Die«« Fnnseuuns wuriln avrnh in den 
Pa<li«n liuiiibcrt!— MarniMv. ätinS' 
ber^— T«iehm8iiu und Marco-Hlt- 
riieiy anRa««nilcl. 

6. S b l ~ ir 3 

Am hoeUn M wobi S. L T 1 — c 4 etvra 
mit der Fol« «... ilT — ds T. l,c4X 
d&SfSxJfi e.e4X<16 DdBXaft 
», D dl —«2+ iinbi.! Sl) I _c M etc., wo- 
bai die Spick g'anx Elei«l> stelle», ('emcr 
koniml 6. d Z — d 4 iii Buirucbl, x. B. 6. . . 
Ddi4— «7 T. «4— cr> hT-h6 8.Ddl 
— e2! olft. Endlich Ut auch 6. Sb t —cU 
au««iidbar. 

«... h7 — he 

7.Sg5 X f ' Kefi X f ' 

8. d2 — dl d7 — d5 

B.LcI V f 4 LfS — b4 

lO.Lf ( — e8 Lb4 X c af 

n. b2 X <^s Kr7 — gs 

13. e 4 — e ;. S f fi — h 5 

18.Lf4 — cl Sh5 — g3 

14.Ddl — dsf SgS —64 

15. g-2 — gS c7 — C 5 

Iß. — Sb8 — CS 

17.Dd3 — e3 c6 X d* 

18. CS X *' * ri<:6 — e7 
iS.DeS — f 4 



Sltiker ist I». Tri— ft. Hierauf 
wltre 1». h 6 ~ h & uiiii;tlliBsl)e, i. B. vu. Tf4 
Xö4d6/e4 21, nc."i — BS+Kfö- 
iT (21... KpiJ— h7 25. Dkg — liGt 
Kb:-g8 23. I,e2 — (;4t SoT— d6 
24. Dbfl-gOt KcB-rs 26. Lei — 
aüt) 22. DgH — fe KfT— gB 23.L»3 
-C4t. 

Slallunt naih d*m ■•. Zuf nn W*ia. 




19. . . I<r8 — cG 

Ander« Zügo ■iiiil 'cblitdit. Scliwim 
»Iiferl 2 ßtiuern, um seine Tnipp»[i tascii 
ins Oerecbt XU Sriii^eu und erlanel bald 
eine mlcfaliii« Sicllunf. 
20.1. ea X S* Dda- d7! 



2I.l.g4 — f 3 
23.1, f 3 X ß*t 
29.D ( i X e*t 
24. T f l — f Ö 
2ä.De4 — eS 
2C. L c 1 — r 4 

27. T a 1 — f I 

28. K g 1 — f 2 



TmS — f 8 

dß X e* 
Kgfi -^ g7 
l.e6 — d& 
Dh7 — h8 
Se7 — g6 
Dh3 — hif 
Dhl -g2t 



WHiii ^ilil .luf. denn auf 2». K fZ — c 1 
würda 2». D e 2 X e 2 1 SO. K e 1 X e 2 
I, d/. — c4t Tolgcn. 



100 



\Vi«itcr Sctiachieiwnit. 



(jKhrxan; I90(. 



Partie 665 (43). Springi^rgaRibit. 



Sct>l««ht*r. 
e7 - e5 

•5XM 

- f 6 

S! 6 — hä 



Sga 



Minkall. 

1. »2 — «4 

2. f2-f4 

».Sgl — ra 

I. eJ — eö 

ft. d 2 — d 4 

In bcUclT()«rRrO(Tnuiig«t&GeTarcl«iche 
man <)» forlie T*eliigoriD>llarco luid 
)larco>Hlei>«3. 

ft... d7 — de 

e.Lri — c4 Sb8 — ce 
7. — döX«^ 

8.Ddl — e2 Lc8 — g« 
fl.Sbl — <:S 

Hiermit l>i«t«l MaT^llnli, dar barsiU 
3 ßnuorii frcipfcrt Iiat, dem Utgner nodi 
einen B«u«f an. Dlw«r rürchtet aber die 
folgen von 9 .. Lf 4 X ti lü. Tf iXfa 
l)d8X<l* wciren II. L«l— «3 (( * X 
c3? 12. l.e4Xf"+> *''^- 



«... 

10. d* X ea 

tl.Kgl — h 1 
l2.De2 — e« 

la.Tfi Y f 8 

U.Lcj X f* 

15. S« 3 X "* 

1 6. T f 3 — f I 

i7.Tf 1 X f* 
IH.Tal — f 1 

Ein bübflcli«« 
Vortagenlicil. 1«. 



LfS— d€ 

I>d6 — cüt 
Ü — 

Lg« X^S 
Dd 8 — d i 
Dd4 X e* 

ScR — d«: 

shö X r4 

L .• 5 - e 7 
b7 — bft 

Au>kon[ti>miltel in ^cr 

ä d « V r. V iit adilccht 



vcgen T(4 X f " Owcti dun Texlzug witJ 



mit d«ni LkuFvr ui 



V\'«ill iteiwunfen, 

<c hingen. 

I9.Lc4 X f7t 

19... T(4 Xf7 ir*re wegen baX^^ 
vtrderblidi. 

19 Kg8 — h8 

20. S e 4 — c :j L e 7 — p 5 
2l.Sc3 — e4 Lcfi — el 
22.Se4— c8 Le7--cS 

28. e5 — c6? 

llichliK war L f T -■ hJt. 

23... g7 — BS- 

a4.Tf4 X d« 

Au(M.Tr4-f2 wärde Sd4X*6 
unJ auf 21. Tf4 — fil würde 14, KliS — 
f' [nIgcD, Im Vcrtrnui;)) Ruf die Krafl de» 
Bauer? e K ipbt datier Weis ikm (juaüUI*- 
opr«r den Vonu|r, 



24. 

2[: e ij — e 7 
2ü. b2 X C3 
27. e7 X f»l>t 
28.L r7 — c4! 
•i9.'T f I — Cl 
30. K il 1 —gl 
Sl.Tcl — el 
a2.Tel — e7t 
as.Te7 X «7 
»i.TcT X a- 
3ft. g2-K4 
3ß.Ta7 — a«t 
;!7.Tas — c6 
3». T c fi X « * 



I, c ft — d 4 

Ld4 X ca 

Khs— 87 

T a 8 X f 8 

b& X «* 

Tf8 - ra 

Tf2 — d2 

Td2 X c« 
Kg7-g6 
r c 2 X c » 
ToS — c2 
«4 — C» 
KgS-gT 
Tc2 X »2 
Remiü. 



Das Rioe-Gambit-Turnier in Monte-Carlo, 



I 



an welchem sieb die llcn-en Fleischmann, Man-o, .Marshall. Mieses, 
V, Sclievo. Swiderski beteiligten, begann am 22. F'ebniar und wurde 
am 3. März beendet. Marshall und Swiderski leilten mit je 6 ZAhlem 
den I. und 2. Preis ()000-f7WO Francs) ex uequo. Mieses fmit 
S'/s Zählern) errang den 3. Preis (500 Francs). Marco (mit 5 Zlihlem) 
den 4. Preis (800 Francs). Ausführliche Mitteilungen und eümtliche (30) 
Partien des Turniers werden in den Nummern 6 und 7 der „Wiener 
öjjhachzeitung" veröffen Hiebt, 

KltmUiusr, VMks« Unit TsrwiiiioRliftiiir Itrdikiaur Oaorg Hu*». 
Dnivt dar k- u- h. Hnfltudbilrnektfriil Oarl Wmmm* In Wlapi tl. 




WIENER 

SCHACHZEITUNQ. 

Orsan der lotsrnatlonalSD SchacbrnBister-Verelntgong. 

RadlSlatt und tasranif •s«b«D von 

Georg Marco. 

ledaklion und Adminisiration : Wien IXj'i, 'Wfthringerstraße 24. 

KOMMIHMIONH-VTmi.Ä.« von ■WTI^HEI.M BRAi;UÜI*l.UH 
k. Q. k. Bot- sad UkivnrlitU-BiielLbliidUt. Wlu «nd Lript%. 

*rinuin»ration pro Jahrfrenco: FQr Osleneirh 10 Kronen. Rir Dwlacblaoiie'.', Hart. 
Jm WsItfi'M Herein « Mark KftlbjAhri)^^AI)onncfn«nt ialU«I{.Btm«lMNwnin«m I Kton«. 

Krscbcint monaOicti. * Posi-Checlc-Konio 843.843. 



«r. 4/5. 



April-Mai 1904. 



VII. Jahrgang. 



Die Partien des IV. internationalen Turniers zu 
Monte-Carlo. 

Die Details des IV. internationalen Monte-Cerlo-Tumter* (8. bis 

JJB. Februar), Aber dessen .Vii^ftaiis.' tjiroit!- frCilii-r bcii.-liUl wurde, sind 

nus naciistehender Tabelle ersicbllicli. Woitci"« folgt-n ille Photom-.iphien 

der Tiirnierteitnehmer und des Tumierleiters, Miwre alle (3o) Partien. 
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l Siiieilap. R. Februar 1904. 
Partie 606 (1). S|>aoiMche firöfl'oaug. 



SwM*r«ki. 
il, e2 — e4 
S.Sgl -f3 
U.Lf I - b5 



Maree. 
• 7- e5 
Sb8~c6 

a? — ae 



4.Lb6 X e« d7 X c« 

UackwOriligeriTeiiie wird dioto feili«- 
Kene, Qh«raux nachhatlif« Varitiiit« tußerel 
»eilen ^fpielt. Aus den leixien Jalir«n >iiHt 

8 



niener Scbncfaieitong. 



[Jatirgane 19M. 



iTarÜta Laik«r-Steini>i (Moskau 
■ri Albin-Murco (lll. Moitie- 
■Twaiir IWt) benroniiiheben. 

Um di« ^er »ohwanen Hauern ■ 6. 
hl, «7, e* im Endapi«! durch <iie dr»i 
Bntn aS, ht, eZ l«icht »uft,-i>KaIlftn 
««rdoi <d. Ii- keinen Durclibruch rr- 
nrtnMD kOniMni, *o itt »« nniurKeiciSIt. 
dat Wdfl mit d 2 ~ d 4 ilon Dauer c b 
ata 4Mn W«ir« riuiuL Es Mehen aUdann 
tm ICARitillüftol 4 f-fnnd« weiS« Bauern 
ita 9 Butni de« Schwurxen ge|f«nabor 
und •omit >[ti«lt Weiß dl« saate Parti« 
fwiMamaJI«!! mit «inam Bauer mahr. 

Ah« dieaeoi Grunde halle inh 6. d 2 ^ 
44 nr hoBMqiuDUr aU ft Sbi — eS, 
«TU Laikar gafw Stainili «pielle. 

6. .. eb \ di 

<.Ddl X <)< Leo— g4 

7,Lcl — e8 Lg4 X ' » 
e.Dd« X d^t! 

Da Wels, wl« oben .ingedentel, g»- 

«fiMniMäaii oin«n Bauer inelir Iiat, «o 

•iMMrt ar nalürlich durch Abtausch aut* 
EndapiallM. 

B,.. Tb8 X -i« 

». g2 X ti Sg8-e7 

lO.LeS — r4 Td8— d7 

ll.Sbl — d2 Se7 — (TR 

lt.Lf4 — g8 Lf 8 — dK 

Hl«r kuu b I — b 6 IS h z - h 4 
L f — a 7 nabal n — O *ebr in n«tracht. 

l»,Sd3 — C4 Ld« X «8? 

U« Heliwftcha dl«f«s Zucea wird bald 
anUtilUeli. Aid baalon war 18... fl — fs 

#•" ■'Afl'olfB 14. »— O-O (I4.Lk8 

/ !• 16. 0-0-1) KaS — «7 

ift ; » Hg« — '4 17. SaS-fftt 

i«l - an «Lc.) KaH-«T Mc; 

14. ItV X kB b7 — b6 

Kr df'riiJ« I(a4 — lA. 

lA ((•» —112 - 

m.H'r* - II« Tf 8 — d8 

' 1 - 'II Td7 X dl 

u I / dt Td8 X dl 
l»,H<'X /(dl f7 -fs 

J(r f (I - f 4 Kgtt — f7 

rii.K'ii n'i Sir«-f8 

Hl M ^'- «7 -g«? 

|li> ' K 'It« wnlOeii l>o|inBl. 

'■n iiril>«.|lif|rl vurmtidati 

<• fraunclUrhar war dlo 



IV" . 



«f » dT r\. f »-t4 



Sd7^e&t4. ei — cAu Schwarz dura 
nur Ja uicbt t€X^^ tfittea. 

33. ti — t* gSXf* 

Etiras besser maf S f 8 — d 7 (fnwoBi 
iioin. itrid« Toilc bcfnnden aicb aber in ■ ■ 
ar^^r Zciliiedtllninii*, dafl ein« ruliigfe Er 
wa^ii^' tmmfiijlifh war. 

2I.Se3 X'ß Sf8 — e« 

25.Ke2 — e8 Se« — d8 

2S,Ke3 — d» Kf 7 — e6 
27.Sf6 — g7t Kefi — e7 
28.Sg7 — ffif Ke7 -es 
29.SfÄ — g7t Ke6 — f 7 
30.Sg7— f5 Kf7 — e6 

3l.Sf5 - d4t Ke« - de 
52.Sd4 — f6t Kdö — e« 
3S.Sf5 - g7t Ke6 — f 7 
34.Sg7 - fa Kf7 — e 8 

35.Sf5— d4t Keti-d7 
86. g3 — g4 Sd8 — f 7 

37.Sd4 — f 3! 

Drolil eii»er«eiU 3«. «4 — e&feX«* 
39. SfS X e&t Sr7 X «6 <»- f* X "C, 
anderieJU .^H. r 4 - k & K d T — e 7 {S8. 
re Vgs sd.sf.H X b6 «ic.) 3o.g6Xfflt 
•Ic nttü lial in allen FSll«n «In fowoa- 
neue» Hpiti. 

87 h7— h« 

88.Kd3 — es 06— C5 

39. b2 — b3 Kd7 — e« 
40.Sf3 — h* KeS — e7 
41.Sh4 — f5t Ke7 — d" 
42.Ke3 — dS 

WniS manOvrirt snsgaJuiir.bncl. Hindfr 
klar wnra der nabeliegende Venucti, cntt 
dam K'nnig naeb h 6 zu wandern, da 
ScliWRrz mit Sr7 — dO im ReeiBnaUn 
Momente Iteminchnnctn erlntipeo würde. 

42 Kd7 — e6 

43.Sf5 — 68 Sf7— d« 

44.Se3 — d5 SdS— e8 

4A.Sd5 — «S Se8 — d8 

4« Ses — ra 

f)H) letzten 4 Zfiir« haUo Weiß nur 
fsmacht, um Zeit tu gewinnen. 

4fl SdK — f 7 

Auch nnch». ... SefiXfl^4T,c4X 
f S t wtr« da« &pM des Sebnarzaa nkbt xa 
reiten. Der waiBa KAnift u-Qido gcoikchlich 
na«li h & geban uid «ich dm Bauer h 8 
bolen. 
47.Kd» — C4!I Sf7 - d8t 



nr. tti- Apdi.Mti.) 



Wimer Sebubstilonff. 



IQB 



48.KC4 —da 

Becfits Jeut UU« W«iß mltSfaXdKt 
T<)fU*bt«u kotiiian. 

*»..-. Sde— f7 

V«U: 2 Sliiii4an U 3ltiiul*n- 
Sthiran: 2 StundMi «> Hiiiuten. 
♦9.KdS — c4!! Sf7 — d6t 

SobM Iubi mr 49 r 7 — c » in 

Beiiftcfct, wonur U'ciS inil K c 4 - d » — 
l»X— rs — cs — h4 — hd rowonnon 
, hut«. Der ictimne KAiiIk kmnii nlkinlich 
^ F«ld K» iitehl belNtM, ofase dnQ d*r 
™Mr «« terloroo ftht, und andei-MiU 
I **«o o«ch «» . . . c T — « anch di« in 
t« Aauerkuni; lom 41. Zuca emikluil«! 



bO.Stb X d«! 

51. aS — a4t 



CT X d« 

d< — dbt 



Auf 61 K«a- d7 «rarda tolgcii 

AI. Kc4 — dbK«7 — dTU.e> — ctuiid 
W*l| foirinnl. da f«ln Kfrnly DMh cA 
oder «e tindrinct 



63. e4 X db 
68. f 4 — f 6 

64. B 4 X t>* 
5fi.Kc4 X t>& 
t>«. <! 2 — c 4t 



Ke6 — de 
b« — b&t 
a6 X >>& 

Kde X dft 

Gibt tut 



W«iO: S Snnden SO MinaUn. 
Sdiwirx: $ SUuid«i 2G Mlnslsn. 



ft* 



G<x« 3Uitay, d« j. Prcinrtccr im IV, HAai(-Csrlf.T(>tBi<t. 



Psrli^ «67 (2). SpMiitcbr trüWanog. 



I. «2-«* 
3.S9I - f3 



3.Lri - bS 
«.Lbft — •« 
*. — 



MM 



Wi«D«r SdischMitung. 



[Jahrgang IWIA. 



8. d2 — d4 b7— 1)5 

7.La4 — b8 äl — Ah 

8. diX^'' I-cS — e6 

9, CÜ — C3 Lf8 — c5 

10. a2 — a4 TaS — b8 

11. a4 X ^^ a6 X l^^ 
lÄ.Sbl— d2 — 
18.Lb3 — (.-2 f7 — f 6 
14. e5 X f ß Se4 X f « 
ift. Sd2 - bs 

Lask«r (..Common san«0 UUit d«n 
W«B«n lü. Sf3 — ga tieheu und führt 
das Spie) nach Ift. .. Lefl — g4 16. Silt 
- f :i h : — h C n. Ii 2 — h » für Wfliß 
iiun $iey«- — Hierbei tibenicht aber Hm 
W^tmcislcr, wie ich vor J&hreD aa»fQlirie. 
tweterlei: Ursttns. daß Schwnnc mit 17.-. 
Lg4 — cBll d«n Springer g& erobert und 
iwMteo*, daA Weis uaeh 16. S fs — )t & 
Lee — «4 dasSpi«! mit 16. Lc2 X bTf 
KyS— hBITDdl— cZ fort>el2«n 
fauia 

1» Lc5 — b« 

le.Sfa — d4 See X "i* 

17. CS X <l4 Dd8 — d7 

Schivkrr. hUht nturJieini^nd recht (tun* 
stie. in Wirkliclikoit krankt über »ein Spiel 
ui «iiiedi tinheitbaren clironiechm Lciaan. 
Weil) hcbeiTiicIit da* Kcld c& und hall 
dudurch den Buuer c T dnuemd riick«tandi(-. 
Alhnalilicli werden dj« TOnna und 
Damen ai>itctBuacl>t und et ergibt nich ein 
£Dd»picl, Iti wekheoi di« 3 Bauern de» 
«cbwanea I><menrifigcla darcb die znei 
weiQcn Bauern d4 unti b£ ToIistOndig 
Uhni geiegl skiid, wahrend VVeiQ am 
KOnlg«nai;el (rQbai odor sp&ier eiii«n Froi- 
Iwuer erUnflt. 

So niet nstt auuli dleae Partie ebenso 
wi« die PuUe Swider«ki-Mnrco die 
groian Schwiarijtkeiten. welche der Ver 
leidigung, a. . . . a 7 — a G anhaften. Bei 
aller Vendiiedeob^ iD der Erfiffnung und 
im Hlttalipi«! haban beide Partien eine 



auSerordenlliehe ÄlinlJclikcit, indem inv 
Endspiel dieselben Um! tun d« den Zu- 
sammenbruch der «chvrnncn Stellunt 
herbeiführen. Hier wird der rackvtOndif; 
Bauer venierblich, dort inird« der Coppei- 
baiier vorhlingniBYoU. In lieäden Parliec^rr 
tritt die volle Hilflosigkail der »ehvrarcei^-:^ 
Bauern am DumenflÜHl und die Ob«r~^-— 
leftcnheit der weißen Bauern am K6nif*- 
flügol augrnrallit; hervor. 
18.Lc 1 — f4 L e 6 — f 6 

19. Tal -cl L f6 X c» 
20.TC1 X «2 Tb8 — c8 



ül.Ddl —Ol 
22.Tfl —Ol 
23.Tc2 — e2 
24.Tel X «2 
2ö.Te2 X «»t 
»6. h 2 — h » 
27.Dcl — es 
28.Lf4 X e3 
29. g2 — g4 
SO. f 2 — f 4 
31. Sb» — Cl 
32. Sei — dS 
33.Kgl — g2 
34. f 4 — f 6 
36. f 5 X gßt 
86. h 3 — h 4 
37.K|{2 — f 3 
88- K4 — gö 
as.Sds — t4tt 

40. K rs X f* 

41. K f4 — f 5 
42.LeS — f2 
43.Lf2 — el! 
44.Kf5 — e5 
4ö.Ke5 — dfi 
4C.L«i — f 2 
47. b 2 — b 3 



c7 — c S 
T f 8 — e 8 
Te8 X e2 
Tb8 — e8 
Dd7 X e8 
1) e 8 ~ e 6 
Deft X e8 
Kg8-f 7 
SfS — d7 
Sd7 — f 6 
LbS — c7 
Lc7 — d 6 
Sfu - d 7 
g7 — gö 

KfTXgfl 
Sd7-f ß 

h7 — h6 

S f« -d7 
Ld6 X f 4 
Kg6 — f 7 
Sd7- f 8 
S f 8— g6 
Sgö - f 8 
Sf8— gßt 

Sgfi — e7 
b& — b4 
Gibt auf. 



Parti« 668 (3). Spanisches Vierapringerspiel. 



8«M«el)lar. Manhall. 

1. «2 — «4 «7 — 65 

2 Sgl - f 3 Sb8 — c6 

S.Sbl— c3 Sg8-f6 

4.Lfl - bS Lf«-C5 

ö.Sf 3 X e6 

MaräctT und Marco »pielt«« spMer 
gegen densellien (ieKner f>. u— 0. 



6. — 
7.Se6 — f 3 

8. d2 — d4 

9. b2 X CS 

io.Lb5 — d3 

ii.Lci — n 

12.Tal - bl 



— 
Tf8 — es 
S f « X e 4 
Se4 X ca 
LcR — f 8 
h7-h6 
d7— dfi 
Dd8 — f 6 
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I3.L r4 — gS 
U.S f 3 — dz 


b7 — b6 


23.Dr3 X (Ifi Sb4 X d5 ^1 


Lcs — b" 


24.Tc7 — d7 Te8 — d8 ^M 


IB.SdZ — e* 


Df G — e7 


2&.Td7— b7 Ta8 — c8 ^H 


le.Ddi - hfi 


d« — d5 


26.Tb7Xii''' Sd-T — b4 ^H 


i7.Se4 - c6! 




ZT.Lga — c7 Td8 — d7 ^M 


i Uagdnitig «ftre 


D h & X d &- 


38.Lc7 — hB Td7 — de ^H 


17 


b6 X C6 
De7 — eß 


29.Lb6 — a5 Sb4 X <:2 ^H 


IS.Tbl X ^>' 
■Ll9.Tb7 / C7 
Bo. D h b — f 3 


30. b3 — h4 Td6— e« ^M 


K? — ge 


31.Ld3 — e4 Tcfi — e« ^H 


c5 X (•* 


32. Le4 — d& Te6 — e7 ^H 


Htl. C3 — c-t 


38.Ta7 X c7 LfS X e7 ^H 


^ F«1I. !i. Lda- 


-bfi, »0 21. TnS- 


34.Ld&— «4 ScZ — b4 ^M 


cB «. Lb4Xc«Tc8X='2». L.CO 


S&.Tfl- dl 70 8-1*4 ^M 


X«»Tc7 X CS !*. 
fT 2S, l,c8X ^'t < 
d«o •^- oikr a-Bfiusr. 


Df3 X'lf »««X 


36 £2 — aS Sb4 — aS ^H 


nd Schwan gewinnt 


37.Le4 — d5 Tc4— c6 ^M 


21... 


Sc6 — b4 


Remis. ^H 


]^S. c4 X dS 


De6 X *•* 


■ 


^^_ 


II. Spieltag, 9. 


Kebruai- 1904. ^| 


^^^*^ Partie 669 (4). Rassische Verteidignng. ^^ 


^H Marco. 


Marö«iy. 


lü. f 2~ t'4 f 7 — f 6 ^H 


■l. «2— «4 


e7 —65 


20.Sc4 — e9 b7 — bB ^H 


^2. 8 Q r — f 3 

[3.Si3Xe& 


SgS - re 


21.Tfl — f8 Ld8 — c7 ^H 


(17 — de 


^2.L.ci — da Dd7 — e6 ^H 


K 4. S e r> — f 3 


S f 6 X 4 


S3.Dd3 — c2 De6 — e4 ^H 


■ ». 2 — <: 4 


1, r 8 — e 7 


24.]Jc2-b3t KgK— ll8 ^H 


■ C. S b 1 —CS 


Se4 X c3 


sa.Tbl — fl SfS — g« ^H 


H?. b2 X (^3 


— 


28. g2 — g3 Sg6 — e7 ^H 


Bs. d2 — d4 


Tf8 — e8 


27.Db3 — r? Ta8 — c8 ^H 


^m. L f I — e S 


Sb8 — d- 


26. g3 — g4 De4— g6 ^M 


■O. — 


sd7 — rs 


SS.Df 7 X e^ ^H 


^■1. S f 3 — e 1 


Lc8 — fs 


Unter dem Dmvke IiAc)i«tor Zeitoot. ^^H 


^■2. L e 2 — d 3 
■fi.Ddl X (13 


L f & X (13 
Dd8 — d7 


Nachlraftiilie Aiiiil]ri«n lelirlon aber, linA ^^M 
WoiD n)it Dn — eeoderDri— c4 nach ^H 
koliicii Vnrloil orliuigt halt«. ^^H 


|ff 4. S e l — c 2 


de — d5 


aa.. h7 X ^6 ^M 
SO. h2 — h4 Se7 — d5 ^M 


15. C4 X d5 


Dd7 X (15 


I6.Sc2~-0 3 


Dd5 — d7 


31.Se3Xd& cBXciA ^M 


!7.Tal — h 1 


«7 — c 6 


33.Tf 3 — e3 GlierVoncblagUa- ^M 


U8.Se 3— c4 


L e 7 — d 8 


röcxys wurde die Partie romii Kogcben. ^^M 


■ 


PErtie 670 (5). 


DatufUj^aiiibit. ^H 


^B 8«hleohlar. 


$wld*nkl. 


&.Sbt — CS aT— a6 ^| 


■j. d2 — d4 


d7 - d5 


6. a2 — a8 d6Xc4 ^H 


^Pt. e2 — o4 


i: r ~ c 6 


7.Lfl X ci b7 — b& ^H 


f^S-Sgl ~ f8 


c 7 — c 5 


8.L04 — dS Sb8 — d7 ^H 


Li. e 2 — e a 


Sga -f 6 


9. — Lc8 — b7 ^H 
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lO.Ddl — e2 
ll.Tfl — dl 
!2.Ld8 — c2 
la. es — e4 
14.Sf8 X <H 
l6.Lcl — e» 
16. Tal — ci 
17.Lc9 — bl 

18. f2 — f4 

19. 6 4 — 65 
20.Sc» X <** 
Sl.LeS— f2 
22.TC1 - c3 
28. h :! — h* 

Sehr g«wn;tt, 
la«bell Ana OIQck. 

2».... 



L f 8 — e7 
Dd8 — b 6 
— 

c5 X d4 
Tf9~d8 
Db6 — c 7 
Ta8 — c 8 
DcT — b 8 
Sd7 — c 6 
Sffi - d5 
Lb7 X dfi 

K7— ge 
Db8 — b7 

doch dem Kühnen 

Ld5Xg2 



24. h4 — h5 Lg2 — hl 

26.De2 — g4 Lhl — e4 

26. L b 1 — a 2 

Eifenllicb «an Verlegen hei Uzu^, 

26 Le4 — d6?? 

nichtig wiir L • 4 — f t oder noch 
besser Kp« — h 8. Sehwun hitte damit 
•ino QewIiiiisteUung «iosreiioinmen. 

27. h6 X g« ''df» X a2 

Herr Snider*ki keTaiid sich in rurcbl- 
hnrftcr Zeitnot Am besten «nr hT X ge 
nebst eteniucll i. o I — f 8 — $1, 

23. g8 X h7t Kg8 — h8 
29.TC3 — gS Gibt auf. 

Weifi: 1 Stunde 4b Minuten. 
i>chw«ra: Z Siunden. 



Partie 671 ((>). IJoregeloiftliiges DAmpnfcauibit. 



Marehill. 

1. d2- d4 

2. c2 — o4 

3. c4 X d5 
4.Ddl— a4t 
5.Sbl — C3 
e. e2 — e4 
T.Sgl — f 3 
8.Da4 — c2 
D.Lft — dS 

10. e 4 — e 5 



Quniberg. 

d7-d5 

g7 — g6? 
SgS — f 6? 
SbS — d7 
L f8 - gr 

y — 
Sd 7 — be 
S f 6 — e8 

f- - fB 

Kg8 — hs 



n. h2 — b4 
l2.Thl — h3 

13, L d 3 X e« 

14. g2 X h8 
15.Lg8 X h6 
16. D «2 — f 5 
17.Lh&— f 7! 
18.Df5 — b5 
19.DhR X hGf 
Spiel nach 19. . . KhS--|rS 
• A aaesichtslos ist. 



h7 — ha 

f5 — f 4 

L C 8 X 'l 8 

Lg7 - h6 

Tf8 — CS 

SbB X °B 
Tg» — f 8 

Tf8 X f 7 

Gibt auf. da 



d:i^ 



20, Dhe — 



[II. Spieltag. 10. Februar is04. 

Gunsberg versuchte gegen Marco in der Italienischen Partie dl« 
von Max Lange empfohlene FortBetKuiig. kam aber bald in Nachteil, 
da sich die von ihm im 7. Zuge gcwfihltv Angrittäwcise als unzulänglich 
hcraui-^lellte. 

MaröcKy setJite in einer von Schlechter mit 3.... a7— aß ver- 
teidigten Sp.inischen mit 4. Lb5 X (=6 fort und suchte dann s#ine 
Bauernflbermacht am Königstlügei zur Geltung ?.a bringen. Schlechter 
verleidigte sich sehr geschickt und die Partie wurde bald remis gegeben. 
Ein Damcuganibil -twisehen Swiderski und Marshall ging nach treff- 
lichem Mitteltpicl von beiden Seilen in ein Turmend^piel über, in 
welchem Swiderski zunilcbsl einen Bauer mehr haltt-. I>urcb einige 
schwache Zöge, welche in der ;"iuliersten iCeitbedrAngnis erfolgten, verlor 
er aber dai erlangten Vorteil und bald auch die Partie. 



Kr. 4/S. Aprü-UaL] 
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^ft Partie 072 (7). Spanische Eiöffnung. 


^B MarAeiy. 


SehlMhter. 


18. c2 — C4 


Lf8 — e7 


^ I. «2- »4 


• 7- eS 


H.Thl — et 


Tb« — es 


2.S gl - f3 
3.L fl — b5 


Sb8 o6 


la. S e 2 — c 3 


Le7 — de 


a7 — a6 


1«. g2— gS 


Ldfi — es 


4.Lb5 X <:6 


d7 X c6 


n.ScS — e2 


Ld7 — a4 


b. d 2 — d i 


e5 X dl 

Dd8 X d4 


18. Sd2 - ba 


Kb7 — c8 


fi.Ddl X d« 


IS.Tdl X ABi 


Te8 X d8 


7.Sf3 X «1* 


c6 — c5 


20. L e 3 — r 4 


Sf« — d7 


8. S d 4 — ft 2 


Lc8 — d? 


21.L f 4 — eS 


Sd7 — f 6 


9. L C 1 — C 8 


— 0—0 


22. L e 3 — r 4 


Sf6 — d7 


10.Sbl — d2 


b7 — b6 


Diid die Pftt-Ii* «mrd« oach dr«im«lig«r 


11. — 0—0 


Sg8 — f e 


Zügcwicdeibolang rtiais. 


12. f2— f3 


Kc8 — b7 







I 



Partie 67S (8).iItalieDiscbc ErüffnoDg. 



QuNbarg. Maro«' 

1. a2 — «4 «7 e 5 

2.Sgl - f3 Sb8 - c6 

a.Lf l - c4 Lf8 — c5 

4. — Sgö — fS 

ft. d2 — d4 efl X d4 

6. e4 — e& d7 — d6 

7. 65 X fß d6 X C4 
8.Tfl — cl Lc8 — c6 
a S f 8 — g5 DdS — Ab 

10. f 6 X 8' 

Eine minderwerli^ AnRrlffs weise. 
Scliwan kommt nun l>nld in Sicherheit. 
Den narhhaltig«t«n itügrifTKcxAlin tu.äbl 

— cS! Dd6-t6 U. Sc8 — «4! LeS- 
b»I2. töXf? Th*-¥« IS. f! — g* 
Dt»-B6 U. SsAXeS fTXeC U.LcI 

— g 4 de- 

10.... Th8 — g8 

ll.Ddl — h5 0-0-0 

12.Db& X ^7 Le6 — rft 



13. Dh7 — he LffiXca 

14.Sg6 — h7 Lc2 X h7 

15. Dh« X h7 Sc6 — b4 

16. 1)2 — b3 c4 — CS 

Sdir »twk war aucb IS. . . <J 4 — d 3, 
z. B. 1* Sbl — c3 DdS — d4 ]8. Lei 
— e3Dd4XcSetc. 

17. a2 — a3 Sb4 — C6 

18. b3 — b4 LcS — e7 
IS.Tei —dl 

Weifi ft«bt Doeb fol^enda Chancen 
19.,.Dil6-c$KI. Lel-h6 L«7- 
re 21. SblJ< c$ d4 Xc»? 2». Td 1 X 
d 8 und g«winiit. 



19. .. 

«O.Dh7 — d3 
2). Lei — h6 
22.Sbl -d2 
28. Dd8 — bat 



Dd& — bs 

Tg8 X s^ 

Tg7 — g6 
Db8 — dft 
Dd6 — d7 



ttod W«ifl gab auf. 



Partie 674 (9). Dameagambit 



Swi4ar*ki. 

d2 — d4 

c 2 — c 4 
«2 — eS 
es X A4 
ft.Sbl — C3 
«. L c I — e 3 
T. ci )( Ab 



I. 
2. 
3. 
4. 



Marthall 

d7--d5 

e7 — eit 

e& X ^* 

Sb8 — CS 
Sg8 — f 6 
Lc8 — C 6 
Sf6 X Ab 



8. L f 1 — b 6 

9. S g 1 — e 2 
10. — O 
ll.ScS X da 
12.Se2 — r4 
13. (C2— k8 
14.Sf4 X d6 
Ib.Lbft X c8 



Lf8 — b4 

— 
Dd8-h4 

Le6 X ^^ 
T a 8 — d 8 
Dh4 — 67 
Td8 Xd6 
b7 X CS 
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Is.Dd t — a4 


Tdä - bl> 


33. K V 2 — d 8 


Tf6 X rz 


17. Tal — cl 


De7 — d7 


34. Ld2 — b4 


Tr2 -b2 


I8.üa4 ~ ci 


Lb4 — lie 


35.Td8 — b8 


Lh2 — gS 


l9.Dc2 X c6 


Dd7 V c6 


36.Tb8 — bö 


bB — b4 


20.TCI X Cfi 


Tb5 X 1)2 


87. T e B — e 6 


g7-g6 


21.Te6 —ad 


f7-rr. 


38.Tb6— g6 


Lg8-r4! 


22.Ta6 X a7 


tb-f* 


39.Tg6 — b4 


ge — g5 


M. ga X f * 


Ld6 X f 1 


40.Lb4 — 07 


Ta2 X aS 


34. a3 — al 


Tb2 — b« 


41.Tg4 X fl 


g6 X f ■* 


aö.Tf I — el 


Tbs-gßt 


42.Le7 X h* 


Ta5 — aS-;- 


2fi,Kgi — r 1 


L f« X h2 


43.Kd3 — c4 


Ta3 — h3 


27. a4 — a5 


T f 8 - f c 


44.Lh4 — el 


Tb 2 — c 2t 


28. L e 3 — ri 2 


h7 — hB 


48. K c 4 — d & 


Th3 - C3 


Sti.Tel — est 


K g 8 — h 7 


46.Tb6 X «' 


r4 X es 


30.Ta7 — a8 


Tgii — glt 


47.Ed5 — Gl 


T C 8 - l! 1 


Sl.Kf I - C3 


Tgi - al 


48. L C 1 — g 3 


eS — e2 


sa.TaS — tU 


Tal — a2 


Gibt auf. 





IV. Spieltag. 12. Februar 1904. 

Der IV. Spioltaß im Munlü-Carlo-TumitT goi<taltotc sich filr die zahl- 
reichen ZuE«1iei- iübr guiiulireic-li. Marshalt opferte gcpcn Marco tviU 
freiwillig, teiU gezwungen, einen Ofilzier und wußte die Situation so vßi'' 
wickelt zu gcilalten. daö Marco, nm in ein ruhigeres J'ahrwHSser zu ge- 
langen, den erruntienen materiellen Vorteil wieder preisgab und sorjtßiltig auf 
die Verstärkung seiner Position !ipielte. Beim 37. Zuge befand sich .Marshall 
wieder in i-iner vertoienea Slellunj;, und obwohl «^r ^ch mit ^Tö&tcr 
Zähigkeit verteidigte, wurde eeini; Porlie nach dem 44. Zuge von Sdiwan 
ganz hofTnungslos- Ein schwacher Zug gab aber Marshall Gelegenheit 
zu einer Kombination von bewunderititwerter Feinheit. Das Facil der- 
selben war ein gesunder .Mehrbauer fAr WeiÜ. Das Spiel trat nun in die 
letzte Phase. Hemis war für Schwarü noch leicht erreichbar, aber olTen* 
bnr ersehöpfl durch die vorangegangenen heftigen Gemütsbewegungen, 
verfehlte fr im 65. Zuge die richtige Forts« Izung und vorlor das Spiel. 

Nach.'ilehend die hochinteressante, nn Überraschungen so reiche, 
weDD auch unter zahlreichen Inkorrektheiten leidende Partie. 

Swiderski hatte gegen Maröcxy lange Zeit ein vorireflflicheB 
Spiel, brachte aber ein inkorrekte.'! Bauernopfer und verlor trotz heflig.4ter 
Gegenwehr das von Maroczy mit griJDter Umsicht behandelte Endspii>l. 

Gunsberg scheint in der Partie gegen Schlechter wieder in den 
Vollbesitz seiner Kriflc gekommen zu sein. Nach vietstündiger Dauer 
endete dieses Spiel mit Hemis. 



Partie 675 (10). Daniengambit. 



In d«r Ki6(Tinu^; liewo|«o «ich bald« 
Meictor in d«ti aUicli«ii Baluicn. Duich 
■len 31. Zug vnliort (oder opfert) 
Scliltclitw «inen Itauer. Gnnsliarg 



liBtie iion (r«wiiu)«i»*icblen. Nni:ti deui 
2&. ZuKe ((t~~(bi werden dieselben er- 
tietiticli gorinsar. Du Spiel wird datier 
bald renb («(eben. 



" Nr. */5. April-Mai-' 


WieiMT Schach loitUDg. 


10» 1 


^B Sebivchlsr. 


OuBib«rg. 


lÖ.Lga — d2 


f7 — f 8 


^L. d2~d4 


d7 — d5 


16.Se& — f 3 


Lc7 — d 8 


^K. 2 — 4 


e7 — c6 


I7.Sc3 X d5 


Lb7 X (>5 


^n.Sb 1 — 3 


Sg8 — f 6 


18.Tcl X C 8 


Dd8 X C8 


■4. Lei — g» 


L f8— 67 


la.Tdl — C 1? 


Dc8 - bö! 


■fi. e2 — eS 


Ü — 


■;0. b 2 — b 3 


Ldfl X CS 


■e.Sgl -TS 


Sb8 — d7 


2i.Dc2 X r3 


Ld6 X hSt 


■?.Lfl — d3 


b7 — b6 


23.Kgl —hl 


Lha — de 


^^8 — 


Lc8 — b7 


23. g2— gB 


Db8 — a8 


9. D d l — e 2 


Tf8 — e 8 


24.Ld3 — e4 


Das — d8 


wmfi. Tal — f-l 
Bl.Tfl —dl 


c7 — C5 


2a.Khl - g2 


f6 — f 6 


c5 X d* 


26. L e 4 — c 6 


Sf8 - d7 


12. e3 X d4 


Ta8 — C8 


27.Ld2 — gi 


Dd8 X «f> 


_18. S f 8 — « 5 


Sd7 — f 8 


28.LcS X d7 


Dgft X cl 


■w. C4 X dt^ 


S f6 X d 5 


29.Ld7 X es 


Remis. 


V Partie 076 (11). Sizilianische Verteidigniig. | 


^^ Swiderüu. 


Mar^ciy. 


25.. . 


dG X c6 


■l. »2 — «4 


c7 — o5 


2ö. r 2 - f 4 


Se5 — f 7 


■S. C 2 — € 4 


S b 8 - <: 11 


27. L e 2 — e 4 


Dc7 X f 4 


■ s.Sgl — f 3 


g7 — gß 


28. b4 X c5 


b« X C6 


■ 4. d2 — d4 


c6 X di 


29.De6 — c8t 


Kf8-g7 


■ &.Sf3 X d4 


Lf8 -K7 


80. Des X C5 


D f 4 — e ß 


H B. L c 1 — e 8 


Sg8 — r 6 


31.DC5 — C8 


S f7- d« 


■ rSbl —CS 


d7 — de 


32.Dc8 — gSf 


Kg7 — h6 


■'«.L f 1 — e2 


L c8 — d7 


33. ßgs — faf 


K h 6 — g & 


^Bs. — 


— 


34. L c 4 — f 1 


Deö — est 


Hv. h 2 — b 8 


Sc« X «14 


35.D f8 — f 2 




"l.Le3 X d* 


Ld7 — c8 


Dtr DftmenabtAaBcb nl nnTeimridUch; i 


iS.Ddi — ds 


sr« — d7 


■uf KrI - hl folgt 


S6... Des — f*. 


I8.Ld4 Xg7 


Kg»X?7 


S6. . . 


Dc3 X f2t 


14. ba — b4 


b7 — bs 


Sfi.Kgl X f2 


Kgö ~r 4 


■l&.Tn - dl 


a7 — a& 


S7.Lf 1 — d8 


Sdü — e4t 


Hb. a 2 — a 3 


Ab X ^* 


38.Kf2 — e2 


ge — gB 
h7 - h5 


Kt. b8 X *** 


Dd8 — c7 


89.LdS — c3 


Ks.Scs — d& 


Lee X d5 
Ta8 X al 


40.Lc2 — bs 


e7 — e fl 


Ks.Dda X d5 


41.Lb3— f7 


hi— h4 


Bo.Tdl X "> 


f7 — f 5 


42.Lf7 — C4 


Sc4 — f 6 


ÜRl.Ddi — e6 


S d 7 -es 


43.Kft2 — r2 


Kf4 - e4 


22. 64 X 's 


T f 8 X f 5 


44.Lc4 — f 7 


Ke4 — d 3 


S8.Tal -88 


Tfa — f 8 


lä.Lf7 — gßf 


e 6 — e 4 
Kd3 ~ da 


24.Ta8 X fs 


Kg7 Xf 8 


46.Lg6 — f 6 
47.Lr5 X «* 


^«. c4 — c5? 
^^4 spielen lakönnec 




Sf 6 X e4t 


4 d«n LkuCcr nach 


48.Kf2 — f 8 


Kd2 — dS 


. W«jß Uienlehl <la- 


Gibt auf. 




bei (!ic nur der Hand 


li«ltsndo V«TUidiguitf[ 




^les tiei{ii«n. 






1 

1 
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Pmrtie 677 (12). Schottische Partie. 



Marthsll Marco. 

I, e2 — »4 e7 — e5 

2.Sg I — f3 Sb8 — c6 

s. d2 — d4 «5 X <14 

4.Lf 1 — C4 L fS — c5 

6. C2 — C3 d4-d3 

«. 0— d" — de 

7.Ddl X "13 SgH — f 6 

8. b2-b4 Lei — b6 

9. a2 — a* a7 — a6 
lO.Tf 1 — el? 

W«iC üb«mli die folgend« Antwort. 
Scbwart erliuigl nun dai Qli«rl«|[«ii« Spiel. 

10... Sf6 — (f4! 

11. Tal — a2 

i\iii b«4let) war wolil II. Tel— fl. 
iromof alter nach II... S|f4 — e612. SfS 
Xa*Si:6Xe& ^* Dd3 — e2 ^e^X 
«4 14. DelX«-* Lc8 — e6 die MhwnrM 
Poflition Tonaii*b«n n'Ar«. Hatihall vnl- 
<^hlieGt fieli daher «u einer venret'Siiei^ 
t)]i f«rkänibiitatlon. 

11. . . Sg4 — e IV 

li.Sfs X e& See X «"i 
i3.Dd3 — ga 

Eoinlkbr. da Q Weis nacli l3... l>dS 

— elSeft/";* H. Ue2X«4LcB — 
*e 16. D«4 — «I Lee X > 3 t*' >:«>■>' 
lUfMQUTcen hAtte. 

I». . . Se5 X C4 

"Dga X 8' Th8— fH 

15, 64 — e5 

Die t'orldeltuiijf l£. Lei — he lidS 

— •7 le. DvlX>>T LcS — «e IT. Lfa6 
Y f8 pe7 X '" WTC minder fc-ünirtip. 
Scliwara liehiit bei au><i,-»'ici('li[ii^1i;r litclJuni; 

htattr gegeQ Tunn und Z Bauern, 

16... Sc4 X »5 

HeMcr tnatr deVi-R irewcieo sein. 
Schwan niüBle ;U)er tiucb liieraur Sullunt 
behottmm npielnn. da dem (icjnier Allirlti 
tOckiitchc Opfemtindungen xur Verfüfanin); 
stehen, t. B is... dGXeft 16. T*2 — 
e2f7-f6? 17, .»ihi— »8 Sc4X»» 
Te3 X b6' und gvwinnL 

le.Kgi — hl Leu — «6 
ir.Tai — e2 DdS— e7 

)) d t» — li 4 schien wegeo 18. L c 1 — 
r G ttht hedtnfclich. 

•6. r2 — f4 Sefi — d3 



Ui«9er anscijeiiiettd fi«lir Htsrtc 7,vj 
erweial sich als wertli». Am einfafibslen 
war 18. . . f 7 - f 6. Schwant behielte dann 
einen Bauer melir und eine unangreirbare 
Siellunn. 

19. f4 — f6! Sd3 — ea 

Es gibt nichts Besseres. Anf 19.... 
8d3X«>? "^J« 30. Lei — yfi! mit 
slark<-m AnirrilT folgen und 19. . . S d 3 V 
c 1 10. T e 1 X <^ 1 >»' "U'^h nicM ftm^t^ 
da Schwan an der Kocbad« irehindert. 
i»t (W — — 0? 21. Tel X««'» 

20. f ft X «* f7 X «6 
21. Lei — h6! De7 X 8T 
22.LhG X K' Tf8 — ffi 
2a.LgT X e6 Tf ü 
24.Te2 Y e5 d6 
26. g2 — p8! 

Am besten. Nach 2C. 



^ 
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0—0 



26. T e 6 - e 1 



Tel X et 
Td8-d» 



hatte I^chwan ein bequemeres Spiel a1» 
in der Partie. 

25... Ta8— d8( 

26.Kh!— g2 Td8 — dB! 

S7.Tel X e& Ke8 — f T 
28,T(;5 — e2 

Drnht T*J — d2. 
28... I,b6 — e3! 

Dadarch wird der Spcin^r Tür lang« 
Zeil knlt geslellt. 



29. T u 3 — c 2 
30.Tc2 — f 2t 
3I.Tf2 - f 3 
82.Tf3 — f l 
sa.Tn — f S 



LeS — h6 
K f7 — e7 
Td3 ^dl 
Tdl — d3 
Td a - d 1 



I>ie Züge Wiederholung f eicbali nur, luu 
Zeil lu gewinnen. 

34.Sbl — a3? 

Daduicti kommt WeiQ neuerdings in 
entseheiiiendon Nacbleil. Am benleo WU 
»4. TfS — ft. womni Si:hwan du SpM 
mit 3t. , . . T d I — d & nebet «vantiMll 
H i> — a fl lorlgesetil hätte. 

34... Tdl — cl! 

Viel beMer kU 34.... Tdl — ftl 
ii. Saa- c4 Tal X"4V (Lh« — bTQ 
se, Sc< — e&! etc. 



35. cS — C4 
86. c 4 — c ft 
ST.SaS— c4 
:j8.Sc4 — e5 



Tel*— ai 

I.h 6 - c-\ 
Tal X 34 
Lei ~b2! 





r. 4'ft. April-Nai.) 
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Dadurcfa wird die Urobun* M. Tf3 

— f7t rolMlndip |iari(t, d» \V«iB naeb 
89. ., Ke7-f 8 <0, TfTX <■' LblX 
«ft 41. Tc?Xh t wobi einen hartnA«kig«i. 
«ber keiiwn aiurvicbcnilen Widentand 
loi>ten t:6nDU. 

8d.Sc& — ds Lb3 — cS 
^^((.Tf3 — r« aß — a&! 

^H Eine loteressaiile and bei korrekter 
^DorlMliunic entechcidendo KonbinalioD- 
^Bchwan will dl* Bsacrn h 7, «6 und cT 
^"«pfeni, um <t«n Bauer «8 nnanrhallsam 
nach li 1 lu röhren. 

4I.Tfl— Im aBVbi 

4J.Th4 X h7t Ke7 - d8 
4».S«lS — f4 b4— t>3 

i4.sf 4 X «et Kd8 — C8 

_- Würde nun Weiß 46, ThT/c^t 
npielen, *i> fo)irt ib... K c 8 ~ b 8 4G. e & 

— cel-TX^ß 4T. T*TXe«l«S — LJ 
und SHtwnn r«"^n<<t. 

45. c.'» — C6 

Jelit hftlte ich mil 4«. .. b7 X «0 ><> 
dar oben angeirebeiim Weine leicht gc> 
wlnn«n kßnneii. Uiif^iacklicherweii« sah 
ich ab«r in der Hiti« des GeCechlei Hn 
Gopcntt: 46.Th7X''7t Ke«-bfl 
47.ThT — btt KI>8Xb7 48.SilS — 
c Kt K b 7 — b e? 49. S« 5 X n 4 und be- 
»ehloS. deinielben nus dem W«i;c lu gehen. 
Gaui liberfläKrig. denn nach 48. . . K b T 

— aj: 411. Sc5Xa4 L<8-d4 6ftK*r! 

— raKa7-afi ftl. Kf3 — «4 Kafi- 
II 6 hatle Wein die Partie i;leicli aufgeben 
rafksaeo. 

46... LcS — e5 

l>ie<er Zug, der dem Gegner anschei- 
□end Jede RMsonrce ab«chnoidRt, isl ein 
■■chwercr FchlRr. Ein reiner Zufall bringt 
CT mit 'ich. daß nun dem WelBen eine 
in krcheii hafte Kombination m Gehnte ntoht, 
weiche in einem Endupielatudientumier 
den ertlen I'reis verdienen würde. Die 
liantrclhanirkeit von 46... LcS — oft 
Migt fi<b er*t 11 Zixgt rpater. 

4«. C« X *»*+ Kcft — b« 

47.SeS — ci Ta4 — a2f 
48.Kg8 — ha ba — h2 

4fl.Tli" — elü Kb8 — a" 
50.Te7 — eB c7 — cC 

6l.Te8 — nat K a7 ~ bfi 
5?.Tas X aa b2 — biD 



5J. b7-b8Dt:!Lc5 X h8 

h4.Ta2 — ba+ü !>*>! X ha 
&3.S<:6 — aif Kbe — b!V 
6G.Sa4Xb2 c6 — c6 

Troti der ^«b«n empfanirenen wuch- 
tigen Kenlenicblflgfi bat Schwan — wie 
die Polfie lehren wird — noch vonftf 
Liebe Iteiuiiehancen. 

ß7.Kha — |J2 C6 — C4 

fr8.Kg3-fS c4— C8 

ßs.Sbs — ds Kb5 — c4 
60.Sd3 — ei Kc4--d4 

UiD KfS — c4 iii rerhindern. Darauf 
hüte aber gant iml irisend efo Tenpou^ 
daa LAnfera t B. Ll>8~d« erlolgtn 
kAiroeo. Schwan hnttcdaliiar auch m. ].kS 
e 6 vpf eleu k&niien. 

61. h2 — h4 Lb8 — d6 

62. pS — B* 

Di« Banern werden d««io aehwacher, 
je Weiler li« vorrOrken, da Schwan dadel 
Idcht die Gete^enhait Bnden kann, den 
Läufer flir dieselben lu opfera. WeiS hat 
aber kein« bearer« F«rt*«l/v[>)t. 

C2. . . LdO — e7 

«3. g4 — fi& Kd4 — e6 

r,4.Kf3 — g4 Lc7 — f 8 

«5.Sel - o2 Kc6 - c4?? 

VolUtandi^ lllalleere de» Gehirnes 
nach i*hn«tOnd>|[«r an)!«str«ngt*r D«iik- 
nrheil. Ich glaubte nach iK. h4— hC Ke4 

— d» ü7. Sc2-el Kcl3 — dl It«iiii> 
tu haben und äticrsah, daB WciO 07. Sti 

— a l!" apiell. 

Uit 6(i . . K e b — e 6 war da* Spiel 
leicht uneiit<-cbleden lu lialten t B. 6G. h 4 

— hAKee — r7 87. Kc4 — ffi Ktl — 

b7 elr, 

«s. b4 — U6 Ke4 — da 

67.Sc« — al! Kda — e4 

es. hft — hR Ke4 — e6 

Ö9.KR4 - hö Ke5 — f 5 

70.Sal— c2 I. f8 — de 

71.Sc2 — d4t Kf6 - C4 

"2.Sd4 — eZ c8 — c2 

73. g6 — gß Ldfi — a» 

74. gr, — (r7 Ke4 — dB 

75. g7 — gal) Kd3 X e2 

76. DtrS — aS GJbl auf. 
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V. Spicltaif, 13. Februar 19«4. 

Marshall behauptet auch beute 
meinen Vorsprang von cineni halben 
Zahler, indem er nach grimmigeni 
Kampfe gegen Schlechter Remis 
erzielt Die höchM inleressttule For- 
tte. welche weiter unten milgct«iU 
wird, goülaltete sich gleich in der 
EröffDUtig für Schlechter sehr be- 
denklich. Sein Spiel war beim 
12. Zuge sehr beengt und Qberdiei 
^hien seine Kochadestellung ge- 
fährdet Es Relang ihm aber durch 
äinm^iche Manörer seine Position 
zu konsolidireu und im 2h. Zuge 
einen aussicblsvolk-n Gegenangriff 
EU inszeuiren. Im 3G. Zuge trat die 
Kri:-t$ ein Schlechter sah sich 
lu einem gewagten Zuge veranlaßt 
und die Analytiker munkelten nun. 
daB der Amerikaner die Partie ge> 
wiimen müßte. Zu ihrer EntlAu- 
sdbuDi; machte aber Marshall 
ptIM'li Nllil(il«i(t tut 1»?. SvtXfft). ««leber eine Kombinatton ron pro- 
littuniii'hbli'i' ^i<b<'^i>' : t-iriMirlt^. tJs entstand ein Endspiel von Turm 

uilil h Itmu'iii lUi ,. ,. !i S Uufer mit i Bauern, in welchem die 
(toviii't iitiiitiiilKi' nlrlil* Hiiltal»«» koDDtaa. 

Miifi^i'i.v ktKuttf iitv^ti tiuB*b*r|; dw sieh gewaltig ins Zeug 
ll<||lii. iiIvKl« ituitili>hli>n und Mäftlt» stell im Endspiel eine elegante 
lliinilMivuniltiii] 

Mm i.'t'K'^tt Swidttraki in eüief phantastisch beban- 

ili'lhiii rii> '!> •<iitt' aiwctMincMl fionnidable Position, vermochte 

aliiM' Im S ' >i>'» Snii'l« an k«iaN- Stell» eiike entscheidende Fort> 

■«Uimn iMl llii>tt>ii und ergriff 9pai«r in höchster Zeilbedrängnis die 
Wlllliiiiiniitititi l|iil(i||(>i)h»lt, ihin-h etneu Uas^en^tausch eine Remisslellung 

(|Hflll'l*ll(llllll>ll. 




y. f MRUtMlt. 



I'iitiff 07N (IS). SisiliaBisrJie ErOffnnn«. 



Ull«lllNf|i 



Mtr^iiy. 



1, ai 


• 4 


u7 - o9 


H "U 


«4 


H li N ' « 


U. lU 


(i 


LT» gT 


tum 


f n 


1, 1' 1 


af 


d 7 - d « 


aj,M 


- uu 


L 1' K — d 7 


1. w- 


- 


Hnfl - dt 


,i ■' 


'U 


£I||H • (H 




<tl 


P6 X «1« 



n«Mt DiMf wird »pUer eine Quolls 
T«M V«riatwkMtcti. wdcfae Uuröeijr 
•Umnik w hi M t U. «ad ST. Zu« in tMEdordi- 
^WcMmMw Wmmi nbcfwiiMlM. 

lu.Ses — da 



II. «4 X 1^^ 

is.Lea~e4 

IS. btf — b3 
14. bs X c4 
l».Tf I — f S 
l«.Lg4 X d7 



S t ß X d 6 
— 
b7 — b5 

bftXc« 
Ta8 — b8 
Dd8 — e8 
ItcsXd? 




4/a. A|>ri1-Mai.| 
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n.LcI — a3 



Tb8 — b7 



X 



U.Tal —bl Tf8 — b8 Zfi.Kgl — fS Lg7 — d4t 

b2 Tb7 X bS 27.K f 2 — cl r? — 1 5! 

b3 TbsXbZ 28. e*Xf5 Ld4 — est 

b2 Dd7 — f5 SSi.Lcl— da Lc» - d4 

fS g8_gÄ 8«.Ld2 — cl Ld4 — est 

c 1 g & — g ■( Remis. 

e4 Df 6 X «* 

Partie 679 (14). Französische VerteidiKDiiK. 

Swidvnki. 
e7 -*6 



i9.Tr 2- 

20. Tbl X 

2i.La3 

.!9.Ddi 

23.Lb£ 

34.0 fa 



'2. 



Mareo. 
«2- 



e4 



•i '-> — .1 i 



tl 7 — d 5 



I 

f il.Lfl — da 

I L'm il«n B««hrlea Gctnior, der dj« 

Mt. Culebeon-Variiuil« S. 8 b 1 — c 3 

I Sk8 — rc 4. Lc1-e6 LtH — b4) aiu- 

K^ead etuitirt hnite, ein wmük du» der 
«sunf lu brioncji. Ow Zug L(t — d3 
itl niintlcli il«r jungen Genenition luioeüt 
Kar nii:ht hcksinnt. Mnn »piclt au^nnhmti. 
Jn» .1. S b I — e 3 ixlor S. e 4 X J fi und 
iuweil«ti wi< Miese* und Alanin 3. Lei 

— oS. D«7 Zug Lfl— ds, den ich ror 
Jahren in xabtreicti«n liokallumiercn 
iriedcrbolt erprobt liabe, itl aber gerade 
ao yut und ermdglicht mebrere stukc 
Forti>et£ang«n. 

8 C 7 — <; 5 

Eine der baslen Erwiderungen. Gut 
'M ucb dftXe« 4. LdsXe* Sg8 — 
rc, itorauf Weifl Aoicobl aacti ft. L e 4 — 
ti als ftncb Dach Le4 — da ein Mbr 
btqneaie* Spiel beb Alt 

4. e4Xd& es ){ d6 

5.Ddi — est! Lc8 — e«! 
Ißiider iraastig wir« 6. . . D d 9 — e 7 
weB«n 6. diXi^ö De7Xe2t7.Sgl 
X«2 LfSXeB S- Sbl~cS Lc8 — 
e6 9. Sc» — b5 etc. 
6.Sgl — f3 Sb8 — C6 

fiatttrlicb knmrat hier anchfl. .. c6 

— e4 7.LdS — f6 I>d8 — f6 iiißetrachl. 

7. — Dds-<17 

:8.Ld3 — b5 f7 — f 6 

c2 — c4 
Ancb nach 9. Tfl— «t KeS — TT 
mr fOr Weiß kein direkter Vorteil er* 
aicbUidt 

» — 0—0 

lO.T fl ~el 

Intcremant war dl« Forttetnns 
10. Sbl-cS d6Xc4! 11. d4— d6 
LB»XdS i:. ScSX<tS DdTXd& 



Zb ds X «< 



d4 -da!! 




13. Lbb — c4 DdA — dßl! (Auf I>dA 
— bö ward* H. Lc4Xr8 ThSXK« 
15. Dez — eflf ne'>at DeSXs« rollen) 
Wels but aber keinen g«iiflg«M*n Angriff. 
Dt>' Baneropfer acfaetot daber bedenklidi 
m xin. 



10. . . . 

II. c4 X d5 
13, d* /^ Cb 
la.Sbl — c3 
14.L«! — 68 
l5.De 2 X ea 



Lee — f 7 



Lr7 

L f 8 
Sgs- 

Lc5X 
Ld6 X 



d& 

e6 

e7 
e 3 
f 3 



Bfit der nnrehihnren ^irhcrheil eiiias 
Mond*Qch1iic*ii, der am I'aclju liL-t wandelt, 
vermeidet Sr.hwarx UnXi ^»«[•^•■itt ReiJeDk* 
ttiri alle Gefahren. Slit deoi ao-cheinMid 
trelTli'^hen Zu^e la... HeT — fA bUte 
ScIiwau eine ante Bntt&QscliDD^ erlebt: 

IC. LböX«« [)d7X««! 17. Sc-IX 
d6 SrsXeS (sonst Toigl UeüX»?) 
lfl. S de — e 7t n«b«t SeTX«< «tr- 
Iß.DeS X f » Kc8— b8 

Wohl am lieiflen. da T a 1 ~ c I mit 
allerlei ADtrrifTen auC d«r c-ReUie drohte. 
n.Tal -«1 

Dfa — gst nebst D(!3Xg7 war 
durchaus unbedenklich- Die Hcdcnkieit 
Tnn Wein war aber leider ebcnralls auf ein 
Minimum tuinnimcnji^ichruinpfL Die Partie 
niuBte diiber niA^'llchit raten vcroinftteht 
werden. Dies icMchab durch die mit dem 
18. 7uee eingeleitete .Holibaeker- 
VarJantö". 

17 Kb8 — a8 

18.Sc3 — a4 Dd7 — d&! 

Mil 18... Sc« — d« (od*r Sc6 — 
et) wäre Schwan in die l*alle genogeni 
I». Sat^bSt' uTXbO ao. üfl- 
aSt Ka8 — b« 31. LbfiX<'7 et«. 



19.Lb5 X C« 
20.Df3 X df> 
21. Tel —dl 
22.Tdi X «16 
23.Tel — est 



Se7X 
Td85< 
Th8 — 
Td8X 



c6 
db 
ds 
d5 



Tdr. — da 



t — — — 


Wi«n«r S«lMeb(«itiav. [JahrfWir \wtl. ^^ 


24.Te8 X «ist 


Sc6 X da 


30. ga — g4 b7 — h5 1 


24, r 2 — f S 


Ka8 - b8 


81. b2 — b» Sd6-f7 1 


2«. K ([ I — f 2 


Kb8 — c7 


82. r 3 — f 4 S f 7 — d 6 1 


27.K(2 — e3 


Kc7 — c 6 


33.Se3 — d& aT — aä 1 


28.Sa4 — c8 


sd8 - r 7 


RemU. ^J 


20.Ke3 — d4 


Sf7 -d6 


■ 


Part 


le 6S0 (15). AbKetehntes DameDsambit. ^^ 


MarthtU. 


8«hUcU«r. 


28.Tr] — el r4 — f 3 


l. <J2-d4 


d7-d5 


29.1>e2 — e3 Se& — da! 


2. c2 - o4 


tf 7 - - e ß 


DroM unter aiidenBi T fS — e H 


3.Sbt — c 3 


« T — c5 




4. et y ä& 
b. e 2 — e 4 


eö X dft 


30.LC2 / da C4 / a3' 

3i.rie3 X da f3 X g2 


Harfhallt Kiit«nl>aii — TOttfvff- 


32.1)d3 — es Ld« — h2f 


Ikbc Hark«. 




33.Kgl X g2 I.h2-r 4 


6 


Sba - ctt 


34. Ü e 3 — e 7 T f 8 — f 7 


«. 64 X d5 


äc6 X dl 


35.D«7 — h4 Lf 4— d2 


■^K 7.S(f 1 — r»i 


Sd4 x fst 


36.SC3 — e4; g6 — gS? 


^^V H.Üdl X f3 


Lf 8 "de 


37.Se4 X tt*? 

IHe Aiialj-tlkM baUan 37. D 1i 4 ^ b fi 


^■^ sLIl— bSf 


Lc8 — d7 

Sg8 -e7 


^H 


orwAilel, (U aar 3T. LdS X«l WexB oiU ' 


^M II.L c 1 — gh 


— 


37. Sc*- f6t Tr7Xf« 38. Dh4 — f« 


^H i2,hba — d» 


tl— f 6 


eine QewiniuleUiiiiK eiTcicbt liUIe. 


^1 13.Lg5 — h4 


Dd8 — C7 


37 Üc7 — da 


^H 14.Tal— el 


S e 7 — gß 


SB.Tel —gl!! Ld2 X g* 


^1 ift.ura — b& 


r« — f a 


3<j.Kg2 — hl Tf7 — g7 
40.Lä4 X gT I.g5 X h* 


^H 1 1!. L ii 4 — g 5 


c& — t 4! 


^1 n.i.da — cz 


Ta8 — e8 


41.LB7 f6t Kg8 — f7 


^1 18. Tel — c 3 


T«8 X e3 


42.LriJ X ds Lh4 X d8 


■ lU.Lp& X «» 


S gß — e 5 


43.Kbl — g2 LdR — C 7 


H 30. Le3 — d4 


Se a — g 4 


41. r2-f4 Ld7 — f5 


■ 21. b2 — hs 


g7 — git 


45.Kg2 — g:( L 67 — du 


^m 22. tJh5 — li4 


L tl « — e 7 


46.Tgi — el Lf a — d 7 


^M 23.Dll4 - f3 


L f 7 — d 6 


47. Il3 - h4 b7 — hS 


^M 2i.Ua3 - h4 
^1 2&.I)ll4 — K3 


Ld«— e7 


4B.Kg3 — f 3 Ld7— g4t 


fb — f 4 


19.Kf3 -e4 Kf7 — f 8 


^1 26. Üg3 —tS 


S g 4 —es 


50. a 2 — a 3 


^■^ 27. 1)r3 — ez 


L e7 - d« 


Hemis. 


^^L 


VI. Spiellag. 14 


Februar i'Jt)4. 


^^^V ParUe 681 Sp 


aulscbe fil'JiffnaDg. 


^^^^H Qitnikarg. 


Swidtnhl 


&. da — d4 Sg8 — r 6 


^^M 


e7 - o5 


«. — LT» — e7 


^^H a.Sgr — f3 


SbS - o6 


7. d4 — da Srß — bB 


^^M 


d? — de 


8.Lb6 — ds h7 — lis 


^^H 
^^^ " 


Lcs — d7 


9.Sc8 — e2 c7 — c6 
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[0. C8— c4 

tl.Se2 — c8 



Sb8 — aß 



n. Sc 
12 — e4 
priiiK«r 
h«nd«a S 

II... 

13. L c 1 
IS.Kg! 

14. h2 
1&. g-i 

|i7.L<l3 
LR. aS 
Ifi. c4 
D.Tal 
El. hs 
|3. bS 
to. L e % 



3 — Z b»ü6 nur ilen Zweck 
XU ermOir lieben. Nbii celil il«r 
ludi ii3 aurück, um dem ilro- 
«« — e« tu boffecneo. 

Ld7 — g4 

— 
S f 6 — d7 
L g * — h 6 
Lh5 — g "> 
Sd7— k6 
Dd» — c » 
ce /! dR 
h« — hB 



— c3 

— hl 

— h» 

-gl 

— e'i 

— a» 
Xd5 

— cl 

Ht 

— d3 



hä X K* 
Dc8 — d8 
Sc5 — d7 
Sa6 — <:7 



2*. S fS — h2 Le7 — g 5 

25. Ddl — da Lg. 'S X «3 

26.1)d2 X ea Sd7 — f e 
27.S(:» — e2 Dd» — d 7 

i8. f 2 - f 3 

Hior war ciwn» mehr Enenti« (fl 
— f4) am flalze. i\acli <1«iq Textiuga 
ergibt eIcIi bald «in« ((«ini^atellunt;- 



28. . . 

29. S «2 — gS 

ao.Sga — es 

3l.Se2 — ca 
32.Ld8 — f I 
33. a 3 — a-l 
31. a4 — aa 
»ft.Lfl — «2 

se.Tgi— dl 



Tf8 — i:« 
Sc7 — e8 
Tc8 — c7 
TaS — c8 
KgS - r 8 
T c 8 — a 8 
b7 — b6 
a7 — a 8 



Weiß: I SiuiiiIa 47 Miuut*». 
Scliwurx; 2 ^tundcu 3fl Minuten. 



Partie 682 <17). Spanische Eröffoang. 



Mar«o. 


Soh[«ohl«r. 


:. e2 — e4 


«7 — e5 


a.Sgl — r3 


8b8 — c6 


3.Lf 1 -b5 


a7 — a« 


4. LI) 5 X o« 


b7 X «« 


B.S f» X «^ 


Dd8 — gs 


6. d2 — d4 




In BKrncM boiumt «ucli «. So» — 


'8 I>«5 XbZ 7 


T h 1 — K 1 *lc. 


6... 


Dg-"' X «2 


7.Ddl — f 3 


Dg2 X l" S 


8, S 1 5 X ^ ^ 


d 7 — (U 


S.Thl —gl 




U seil aui teil 


icespiull. Die BeMlning 


lar offaoen Linie 


orwciut iiehi als werlJo*. 


InilCg^n idgl u »teil biilcl, dtiQilie Rntiem 


! uiiil li 2 ai'hul/beJürfli^ weriiun. Bcht 


rar ilAlior 9. o ~ 


0, 


9.. . 


Rr-gfi! 


O.Lcl - da 


Sk8 — f « 


l.Sbi — c3 


L f8-g7 


il2. — 0-0 


0-0 


I5.Ld2 — f 4 


S f 6 — h5 


14.Lf4 — es 


f 7 — rs! 


l&.SfS — d»? 




l Um(2-f» 


>d«r f I — r4 lu Epiel«ii. 


■Uli kotimit aber Schwan nscb i» Vorteil. 



ititliilK war S r » — li 4. LMr !>t'lilull iler 
Partie verunsirhatiltrhl in trcfflielicr Weis« 
die Ohiinuicht der weitleii äpriitjcer in 
Kampt« gog«n dh furcMI-aiiMi Läufer. 





Carl Scblccbtcr. 



^H 116 


Wleuer Sclineliieitua;. 


[JalufHit IM«. ^^1 


^1 


f 6 — e4 


22. Tel X «8 


Lg7 — hB 1 


^H le. f2 — fs 


r6 X r6 


23.Te3 — e2 


LfaS— g« ^M 


^M 17. r 3 X e« 


Lc 8 — hS 


24.Te2 — el 


Tf8 — r2 ^H 


^H IS.ScS-'eZ 


Ta8 — e8 


26.Sg8 - f 1 


Lg4 — e 2 ^H 


^H 19. c2 — CS 


Sh& - f 6 


26. S f 1 — g3 


Le2~i3 ^H 


^m 20.Sc2~'g3 


Sffi ■ gl 


Gibt auf. 


■ 


^H ZI.Tdl — 


i>e* X-^a 




■ 


^^^B Partie ft83 (18). Spanisches Viersprinj^erspiel. ^H 


^^^^P M*r4«iy. 


Mar»h*tl. 


28.LfS — h6 


DMXfZt 1 


^^^ «2 


• 7- »5 


24.Kgl X f2 


C6 — c& ^H 


^1 2.Sgl— f3 


SbS - o6 


26. d8— d4 


06 X Ai ^M 


^1 S.Sbl - c3 


Sg8 re 


26.LC8 X d4 


TeS — e4 ^H 


■ l.LfIbS 


L f 8 — C 6 


27. C 2 — C 3 


Te4-Ii4 ^H 


^B 


— 


28.LhB — r 3 


Tb4 X Ii2 ^H 


^M S.ST3 X e& 


Sefi — d4! 


2S.Ld4 X a? 


Th2-hi ^M 


^H T.LbS — e2 




30. b 2 — b 8 


^^1 


^H Nach JUNtecr 


nm besten, 


Dadurch komml WeiD in Schwi«n(- ^M 


^1 

^1 B. s e fi — r » 


T rs es 
Sffi X e-i 
Se-1 X f 2 


koit«n. HarOcty t>>t iI«t AUHichl, daS 30. H 


l.nT— be(drohaDcl 
'Aug <mr. 


z~g4)derBlirksl« ■ 


H 9.SfaX<I^ 


ao. . . 


Ld7 — «6 ■ 


^^^ Rin verwegene» uud d&licr verblülTeo- 


31.La7 — d4 


g7-g6 ■ 


^^1 dea Opfer. 






■ lU.Tfl X f2 
^H It.Ddl — fl 


Lcft X d* 

d7 — da 


Die Kiiiteituns utiie* gcniaien MitnO- H 
vere (SS. liif 42. Zuf). ^^M 


^H 12. Sc 3 — dl 


Ld4 X f2t 


32.Sdl — e3 


Tbl — al ^H 


H la.Df) X ^2 

^H u.Le2 — rs 


■ DdR e 7 


SS.SeS X d& 


Tal X an I 


C7 - c 6 


84.K f 2 — e3 


f7 — fb ^M 


^H 15. d2 - ds 


Lc« — d7 


85.Sd5 — f6t 


KgS-f7 ^H 


^m Ki.Lci— d2 


De7 — dG 


86. Sf'. X h7 


f8-f4t ^B 


^M iT.Sdl — cS 


Te8 — e7 


S7.Ke3 — e4 


„gB-g*! I 


^M IK.Tftl — el 


Te7 X «> + 


38..Sh7 — Kr>t 


K/"-;' 1 


^M in.Ldz y el 


Ta« - es 


S9.L fs — dl 


f4-f3! m 


^M 20. Lei - d2 


Dd6 — b4 


40.Ld4 — C6t 


KeT — re ^M 


^H 21.Sc3- dl 


Db4 a4 


41.Sg6 X C6 
42. K« X fs 


Kf 6 X e6 ^H 


^H 22.Ld2 - 


Da4-f 4 


Ta2-d2 ^H 


^^^^^ (lerUicb. 


v»f en D 1 2 — g 8 ver- 


48. t-A X e* Td2 X dl ^m 

Ftemis. ^^H 


^P 


Vn. Spieltag, IB 


. Fcbrunr 1904. 


■ 


^V Heute hat 


Marshiill eine ein 


ste 8fhiappe erlitten, indem er nur ■ 


^H Remis enieUe, 


wahrend seine Konla 


irrenlcn Maroczy 


und Scblei-hter 1 


^H ihre Partien gewannen, t'iid dalie 


kann Marshall 


noch Ton Glnck 1 


^H reden, denn sein Gegner Gunsber 


g gab die Partie 


gerade in dem 1 


^^^^^ Mnnient reniis. 


als sein Spiel glatt | 


'ewonncn war. 


^ 



'Xr. 1/3. AjMtt-MaLI 



WieiMT S>cta«eht«^ii^. 



IlT 



Marco erlange als Nachziehender in einer Spanischen gef^en Ma- 
rö«zy dus übt-rlegene Spiel und hatte gpätor Gclogcnhcit , durch f-ine 
eioEÖgi^e Koinhinalioti einen Bauer zu erobern und dt-n feindlichen 
Köiiijisfiügel zu demolir«». Er ließ sich aber diese Gelegcnlieit entgehen 
und kain bald in Nachteil. 

Durch gediegenes Fositionsspiel erlangte Schlechter itn Nachiuge 
gegen Swiderski eine aussichtsreiche MeUung. In höchster Zeitnot 
setzte Swidcrski einen Springer ein, worauf Scnlechter in kraftvoller 
Weise den Sieg errang. 



Partie 6H (19). Spanisch« EröffnaD«. 



• 7 - «5 
SbS — c6 

a7 — a6 

Sg8 -- (S 

(17 de 

b7 X c6 

l,f« — e7! 



1 e2 e4 
2.S9I — f3 
S.LfI — b5 
4. Lb& — a4 
5- — 

s.La4 X est 

7. d 2 — d 4 
B.übl — dz 

]>«r ZuK «lehl uiiualtUUcb aus. ist aber 
vrobi dUTctidnchl. Aar 8. S b I — c 3 wQrdc 
Schwan den Wautt e 5 mit S f 6 — d 7 
il«cktni. iHii«It Weis bitnmf 0. d 4 X « ^> 
■0 folgt »...SdTXoS 10. SfsX«6 
d S X • fi und Schmn «Übt TOllig ocber. 
Dag«sea halle er uach 8. ä 1> I — il ZI 
Stü — dl 9. d4X«& S<17»6 iCSfS 
VoA deVcG noch cinüe iüchin«Tig- 
Keiteti, ila a«t Springer ria c4 und a& 
l&aüg WMd«ii luuin. 

8.,.. e» X d4 

9 Sf 8 X d4 Lc8 - d7 

10. C2 — C4 

n'ciS plant fa 3 — b 3 nviHi L c I — 
b V, Dies «>rw«iMt «ich aU nicht em- 
pfeblentwerl. 



:o. .. 

U. b2 — bs 
18.Sd4 — e2 
U. h2 — h3 
H.Tal — hl 
15.Se2 — f 4 

t'rn LtG -g7 
fpi«l«u. 

i6.sd2 — ra 

17. S f 3 X e * 

18. Sf 4 — da 
lÜ.Lc 1 — b2 
20, e 4 — e 6 



— 

ce — efl 

sre — ß4! 

L e 7 — r 6 

Sg4 — e 5 

g7-gä 

nebil r T ~ f 6 etc. 

Lfß — g7 

1. g 7 X e * 
L e 5 — d 4 

i>d8 — r 6 



tu 




für 



I}i«M liüb-)«he Kombbalion tat 
Weiß kaum ooipfehlentwart 

20. . . d 8 X « * 

2i.sd3 y «5 Ld7 — cs: 

22.1,b2 X <1* «6 X <*4 

23.1)dl — d2? 

Beide Spieler äberseheo, dall ädiwara 
nun mit L c e X C 3 Biji«n Bauet fewiiuMD 
kann. 



23. 
24. 
25. 
2S. 



D 



f e-fR? 
a6 — a6 
ab X ^4 
Ta8 — as 
Droht 27... LcSXtt and unter 
UmsUuidon aaefa 27... TasyfaSn«b<tt 
eventuell lä. T h 3 - li 1 1 2». K ; i X b 1 
Dm — hSt elc- 



ba — h4 

a2 — aS 

aa X !>' 



27. T b 1 — b 3 

28. S c 6 X IJ 8 

29. b4-b5 
80. T f I - c 1 



Ta3 X ba 
T f8 — d8 
LcS — aS 
l)f S — d7?? 



Oberllftchtich ireurteilt. Ich baUe bloß 

Sl. Sbs/d* Ddl X"** 3M>d»X'l* 
TdSXd* 3».TBl~c»t K|r8 — »7 
St. T e X X a S T <I 1 X « * üi Batracbl ge> 
loatn und dabei uuBer Acbt KtJaasen. 
dsä Weiß nacb .Sl.Sba Xd4 DdT )(d* 
au«b Tel — e8't'n i]riclen kunn. 

ai.SbaXd*! c7 — cß 

Am beMen war wobi Sl, . . c 7 ~ c 6 
KZ.!)d4-b81 Dd7XdZ SS.SbSX 
dt Td8X<12 »4.Tel— «Ut £«8- 
B7 55. T»8X«» Td8 — ea. V«Ä 
nßrde aber Rfi. TaS — «4! uiiefen uud 
dM Spiel wftre tar Sckmn aar die Itouer 
docli nicht lU halten. 

32. bi — b6! Le8 — bT 
38. c4 — c6 l)d7 — da 

D d 7 X <) 4 durfte nniariicb aucli jetit 
wegen Tel — eSf nicht gescbetien 

10 



Wionw SchaetueiltinK. 



(Jabr^anp 190«. 



84. Tel — e7l 

Kne reine Deekung des Bauers r^ fi. 
Auf 34... Dd6Xc6 ward« 36. ÜdA — 
«St! r<ilg«n 3b... Dcsy*^ .^e-I>d2 



X«i8t ne7Xd8 
geirinnl. 



ST. See X «18 "1'' 



as. Ildz — r4 
aö.Üf -I — f 6 
il7. K g 1 — h 2 
38. Sri 4 /^ CS 



Lb7— a6 
l)d6 — i:4 
1)C4 — elf 
Las —fii 
ScbwarxgibtauT. 



Partie 6S5 (30). .abgelehntes Damen gamb it. 



LSwMtrtkJ. 

1. d2-d4 

2. c 2 — C 4 
». S b 1 — c 3 

4. Lei — g6 

5. e 2 — e 8 
«.Tal — cl 

T.Sgl -f3 

8.Lri — d» 

».Lds X 1^^ 

lO.Lc4 — ds 

11. 0—0 

l2.DdI — C2 

13. T f I —dl 

14. L d .3 — b I 

16.tie2 — (!2 
U.SC3 X ^5 
17. S d 5 — C 3 



SchlMhUr. 

d7 ^ d5 

67 — e6 

Sb8 — f 6 

L?8 - e7 

Sb8 — d7 

—0 

a7 — nG 

d» X «■* 
b7 — ba 
Lc8 — b7 
Ta8 — c8 
C7 — C5 
C5 — c4 

s r 6 - d :. 
f 7 - f r. 
Lc7 / gD! 
Sd7 — bB 



Auf 17... Lb7X'3 IS. v3X rs 
kimn «kh Weil) nuf verschieden? Arte» 
icaoi li«qneiii verteidl^ii. 

18. a2 — a3 Sb6 — d& 

l3.Dc2 — ea Lgö — hä 

ZO.Sra— e5 g7— g« 
21. a3 - a4 

Da WoiD in grDQler Zeitb«<irftiiyni» 
war. Iiftllo er di« Merbeifühnuig voa Korn* 
{ilikalioii«ii verHieiOen mOsflen. 

21. . . b 5 — b 4 

22.SC3 — a2 C4— CS!! 

23. L b 1 — d 3 



Auf 23.b2X«!l folgl IS...b* — bS! 
24. SaZ — b4 Sd&XcS ond Weiß Ter- 
Itett die Quallt&l. 



23. 
24. 
25. 
26. 
27. 



Dd8 — ab 
b4— b3 
b3 X b2 
Daft X da 
T c 8 y c 1 
Tfa — cB 



b2 X «3 
t;3 — c4 
et X dft 

f2 — fa 

28.Tdl X cl 
29. T c 1 — a I 

Ell puiiaiit mo« 29. L d S — c 4 Rift 
der li&chat merkwürdigen Entfreicnun 
SO. , . BÖ — a & urivkliiLi wi'tciiai. üt 
geben «icli dai-ituh «L'lifine Varittnleii: 
L 30. I>e2 X »i LliB X c5f R\. K gr ; 

— r 1 (oder au(b — (i 1). L b T — a fit 

und Sc^hwarz gevrinnL 
30. T.:l - al Tc8X ";4 31, DflSY 

c4 (ai- SeöXc4 LbT — aGll Lh6 

Xnst 32. KKi-n L«SX<li und 

Scliwnrx gewinnt. 



U. 



2B. 

3«. K g 1 — f 2 
ai.lSeä — d7 
32.Sd7 — Co?? 

X 



33.Tal 
34.Ta2 
35.Ld3 
30. T b 2 

37. e3 

38. K f 2 

39. Des 
40.Kg3 — g4 

Gibl auf. 



a2 

b-i 

( a6 

— bHf 
X f* 

— K3 

— b6 



Ddl> - 1)3 
I- b 7 — d 6 
l-h« — g7 

T c 8 y C 5 

Tcft — c8 
Dba — 88 
f5 - H 
Kg8 -f 7 
Lg7 X «Ht 
Tr,»— e!) 
Te3 / f .H + 
Tf« X f*t 



l*artie 686 (21). ZweispriDserspiel im Nacbznfce. 



Qvntberg, 

1. ea-Bfl 
2.8gl -f3 
3.L ri — c4 

4, — 

fi.Tfl — el 



Mirthall. 
«7-e5 
Sb8 — c6 
Sg8-f6 

SN X e* 



Weis bchnndclt dii^ r.rvfliiDitg sehr 
leicIiirertiK und verliert S Baiicrn. Am 
besten war jetzt 6. L c 4 — d A neb*t L. d & 
Xc6 «Ic. 



5 

B.Lcl — b5 



d 7 — d 6 
L fS - ^6! 
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7. dz — d4 Bb j{ di 


82.i>e&X^'l Tc5 — bs ^H 


8. S b 1 — d 2 


33.Ud4Xt>6 Tbft X 1>^ ^H 


Anj^enncbeiniich ist diese Position flir 


84.Sd3— C& Tg7 — c7 ^H 


WeiB nicbl «rvtrebensKerl, lumil der 


85.SC&X1)')' Tb6Xb7 ^H 
«6. T e l .-, e 1 T b 7 - b 2 ^^ 


(iefiiar 3 Bauern mehr hat. 


8 f 7 — ( 6 


An diuseni krasden Beispiel iteht man, B 
daQ auch daa Sdiacli ein ttuardspiel i*l. ^^H 


9.Sd2— ba Lc5 — b4 


lO.Lcl — d2 1, b4 /^ d2 


Huti bat Weis 3 Bauern inclir. ^^H 


ii.I.ba X *^öT b 7 >; <; ö 
la.iidi X d2 — 

13.1>d2 X d4 


S7.Kgl— h2 Tb2Xa2 ^H 


38.Te4— d4 Tc7 — c2 ^H 


39.Tdl— gl KgS — g? ^H 


WeiB kum nun noeb einen hartsucki* 


*0. g9--g4 b7 — h& ^H 


pcn Widorttaiid leirieii. 


41. g4 X hfi Kg7-bri ^H 


[3 I»ds — ds 


42.Kb2 — h3 Khe \ h6 ^H 


1*. Tal— dl a7 — a5 


43. g2— g«i Khft — h6 ^H 


15.Sr3— ea a5 — a* 


44.Td4 — (l«t Kh6 — g7 ^H 


le.Sbs — d2 Lc8— b7 


45.Kh3— fa4 TcS— c4 ^H 


17. f2 f4 c6— c5 


46.Kh4~g5 Ta2 — a&t ^H 


l8.lJd4 -es Ta8 — es 


47. fi^fb Ta& a4 ^H 


t9.Sd2 — f 3 d S — d4 


48.Tdi>~g6t Kg7 — f7 ^H 


20.Ue3 — a3 k7— gö 


4!t.Kg5 — b& Tc4 — CS ^^1 


21. es- i;3 (t6— g* 


fiO.Tgl -bl Tg3 — hSf ^H 


22.Sf3 — d2 g 4 — g3 


&t.Kh5 — g5 Tbs— gS ^H 


28. Ii 2 ;, g 3 T e 8 — e 7 


ftZ.Tbl— b7t Kf7~rB ^H 


24,Sd2 X «■* f 5 X e< 


53.Tg6— es T?3 X 84t ^H 


25. c3 X d4 cl X d* 


54.Kg5 — fü Ta4— a8 ^H 


2«. DaaXal i:7— c& 


66.TC0— b6 Tg4— ei ^H 


27.Tdl — Cl Tf8 — C 8 


&(i. T b 7 - g 7 ^H 


28 b2 — b-f d4 — d3 


Hier konnte WeiD leicht fewlnneni V 


29. b4 X <^ 5 Tc8 X « J» 


Sa.Tb7— bsf Tei-e8 6T. TbsX M 

est TasXoS 6T. TbC — bT (od«r ^M 


80. Tel — d I lJd6 —bs? 


Mfoft Kffi — g6^ Teti — aS öHKiG ^^M 


iflchwon eoltte «Inracli dS— d2 


^^M 


spiel«n. 


Te4 — e 1 ^H 


3I.I)a4 — d4 Ti!7 — g7?? 


57. T g 7 — g 4 T e 1 — a 1 ^H 


Am btt»t«n inr war wohl D k 6 — ■: 7. 


.■ps. T g 4 -^ b 4 K r« — g 8 ^H 


Mnrshall hatte aber nur noch wenife 


3».Th4 ~g4t Kg8 — f 8 ^H 


Sekunden lur VerfOtiuntr. wnhrend Gans- 
ber)ti der dl« gante Partie im Kn/Tce- 
hoBKrtile behandelt liatte, noch eine ToUe 


dO.Tbe — b7 Tal— a$t ^H 
ei.Kfti — g!> Ta6 -a7 ^H 


SInnde Bedenkfrlst halte. 


Remis. ^^H 


H VUl. ^^pieltag, 1 


e. Februar l<.i04. ^^M 


^f Swiderski verteidigte sich in 


einer Franzü»isehen gegen 5larshall ■ 


l^islrcich und gediegen, kam aber w 


fie gewöhnlich in Zeitnot und stürzte 1 


in eine tftckisf^he Falle, die ilim dei 


* Gegner gelegt. Gunsbvrg erlangte 1 


in einer Spanischen gegen Marco d 


urch vorzfigliches J»piel eine Gewinn- 1 


Stellung. MarL'o erfand aber ein ven 


-Wfifeltes Gegenspiel, welchem sdilieü* H 


lieh die Partie rettete. Die Partie ^ 


^cblec-hter-Maröesf bot keine be- 1 


merkenswerten Sluniente und cndeU 


mit Remis. ^^1 


^ 


10' ^^M 
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Wen«c ScbaeliMitvnir- 



[J«bE|Uir lAM- 



Partie US? (22). Dameosambit. 



S«hl*ehtar. 

1. d2-d4 

2. C 2 — C 4 
Ö.Sbl — C8 
4. Lei — gfi 
b. e 2 — e 3 

6. Sgl — f 8 
7.Tal —et 
S. C4 X d6 

fl.Lfl — ds 

10. — 
ll.Lgft — f 4 
I2.S f 3 — e5 

18. L r 4 X « <^ 

U. ti—t4 
16. a2 - a3 
le.Tcl X c3 



il7 dS 

G 7 — e B 
Sg8- r fi 
L rs— e7 

— 
Sb8— d7 
a7 — a G 
e6 X <l^ 

C7 — C6 

sr» — e 4 

f 7 — f 6 

Sd7 X el* 
Le7 — de 
Lc8 — « 8 
Se4 X c» 

l. d ß X « * 



17. f4 

18. »dl 

id.üfs 

20. es 
21.Ld3 

ZZ.Kei 

23.Kr2 
24. h2 
26.Tf 1 
26.TC3 

27. a3 

28. K e3 

29. Ii S 

30. T C 1 

31. T C 3 
32.TbS 



— f8 

— f4 

Xf* 

— e2 

— t2 

— es 

— h3 

— cl 

— cB 

— 84 

-r2 

— h4 

— c» 

— ba 
-be 



Romis, 



Dds 

Tf8 

Dgb 
as 

BT 
Kg8 
Kf8 
Ke? 
Tf7 
Tf8 
T C8 
Tg8 

h7 
Le6 
Ta8 
Kd7 



— g& 

— f 7 

Xf 4 

— a» 

— 67 

— d7 

-f8 

— C8 

-?» 

— f 8 

-hft 

-f 7 

— a7 

— CT 




Aroous de SivMre, der Uegiründer und Leiter der llanle-Carl»-7uraiere. 



Partip 68S {23). Spanische RrtifTniiiifc. 



1. 



Marco. 
«2 - «4 



Ouaabcrg. 

«7 - e5 



2.Sgl-f3 

3.Lf I — b5 



Sb8 - o6 

a7 — ftS 



^^^^Br i/i. AprB-MaLI Wi«io- Schuhnlbinc- 1*' ^M 


B 4. Lb5-a4 Sg8— fs 


^1 


5. Ü — d7— d« 


16, Tal— dl Lde — c7 ^H 


6. d2 — d4 b7 — bä 


i7.Tdi— dz aa — a4 ^H 


7. d 4 >; e 5 d « / e 6 


18.Lb8Xe6 r7Xe« ^H 


8.DdlX<i8t See, (da 


19.Tfl — dl Ke8~e7 ^H 


9.La4 — b3 L fs — de 


20. b2 — b4?? ^H 


lO.Lcl -gsl Sda c fi 


Nun kommt Schwm in dtn Beniti ^^| 


AnT 10...SreX«4? «firdc W«i8 
mtt Lg5X<t8 n«bat LbS— dA gewinnen. 


wichlig«r LinSen. Am boaten war S b 4 — H 


rs Mbst «nntnca SfS — el — da. ^^1 


n.LgS X f6 «7 Xfä 
12.SbI — c8? 


20 a 4 X b a ^H 


21. azxbs ThB — de ^H 


1 f"^ 1 


1 w^ 1 


^^^^H anosbers. ^^H 


Am «inrtcli»!«) nv IS. Lba — <)6 


22.Td2XdS LC7X(18 ^1 
23.Sh4 — f3 Ta8-a2! ^H 
24.Tdl— Cl ^H 


Tae — b8 lS.Ld6-c«t Lc8-d7 

14. LeSXdlf «tb 

12 C7 — C«! 


W«I8 kann ntin den Abtuiucb de» 


Es eib( nicht Be^aere«. Auf 24. Stt— ^^| 
e I ward« L d H — a K Tolf en. ■ 


LSufe*« bS nicht vermelden. 


I8.SC3 — c2 HeS — c 5 


24 Ldu — aa ^J 


U.Sc2 — ga Lc8 — eß 


25.Kgl — flP ^H 


I5.Sf3 — h4? 


Viel beaMT war aofoct lA. h Z - It 4, ^^| 


Diee bat gu Itlitm Wert, da der 


um die Rdtloagsaktion lu v«reudien, die ^^M 
tpU«r im 2$. Zufe nach groBem Zeit- ^^H 


Springer, wj« man (tteich s*lien wird, 
nieinau naeb TS gelangen kann Am bolrti 


Verluste ontoniomincn wird. ^^H 


war wolil la-Tfl — dl Ldß — c7 


La& — C3 ^H 


IG S 1 3 ~ e I Debet evenlueK 17. S e 1 


_ -da. 


Sti.Kfl— gl Lc3 — b2 ^H 



1>3 



WieiMr Schediuitms- 



[JalitmnK tnoi. 




Lb2 — «3 
La3 — b4 
1. b4 — C3 
H c 6 — afi 
SaB — bl 
Ta2 X c2?? 
nuc niHit daronf:«- 



27. T C I — e I 
28.Tel -- C2 
29. h2 - hl 
SO.Kgl — il2 
ai.Kha — hii 
sz.Klis — gl 

Dm* B&U4T c2 
laofoR- W«nn !Jcii»nnc die roit !U. Ii J — 
hl etugeleilot« Koinbiuation iinch GobQhr 
^«wQrdigt hUt«, *o httle er miinoluit 
at.Ke7 — FT!! gMiHell und ijuuil dem 
WelBeu Jede Aiuakht auf RrttUBf bft- 
i)onun«n. 



S3.Kgl — hö! 
34.Kb& - lifi 
»ft.Khe X h7 
3«.Sf3 — RSf! 



b2 

- f 7 

^' b» 

— e 7 



Tc2 
Ke7 
Tb2 
Kf7 

Auf »B....t6X»'> fcut yi.ii*x 

kS TbS — a8! 8». p5 — pöt Kf7 - el 
39. gii — gT TaS — aa 40. k7 — gSL) 
Tag Xk8 41- Kb7Xff8 etc. 
37.Sg6 — f 3 TbS - as 

S«hr (tcvrniit. Hit KcT-f* konnle 
Schwan leiclit Remii eniuleii. da W«ifl 
luerauf vri«iior Sf3 — gfit apialcn muBlc. 

38.Kh7 — ß7 Sb4 — d3 

39. h4 — b& b6 — b4 

40. h6— h« TaS— a7 

Am l>«»tfm. Auf 40. . . b 4 — b 3 wärde 

41. Il6 — hT Ta7 — »8 «. S(t.t— li: 
b3 — b3 4».*Sri— d2 folEon oml Weiß 
t\ÜDde nnf Gewinn. 

41. he --h7 Ke7 — dst 
42.Kg7 - h<l Ta7 — a8 
»s.Khc — g7 TaS — a7t 
4i.Kg7 — hrt Ta7 — a8 
l&.Khii — g7 Ta8 a7t 
48.Kg7 — h6 Ta7 — aB 

Ab iii*<er Slelle propoolrle Herr 
(>iinab«rg Kemis, und u-b akioplirl« os 
Da«likun«(n BeHinnan. Pio AuMicht, cren- 
(uoU bin 1 1 tJhr nachlii ruboiun lu iniis^eii 
and di« B«rQrcb(iuig. dsJi i<h. durch 
deo laniceD KHinpf mürbe nctnarbl. for 
M a r > b a 1 1 ata iiAchtteit Ta|{« änen 



Kar ta saftimn und leicht ronlHulirhcn 
BUseii abgeben w&rde. wiri:teii lAlunend 
auf meiD DvnktennOgvn. Dali der 
Bauer b4 vorlBnfig keine li«r*br Jrnbt. 
war mir gaiii kUr (denn auf 4t... b4 — 
b Sf würde 48.ToZ— eX bs — bX 
40. T c 8 X d St n«b«t T d S — d j folKcn), 
aber was «oll Weiß erfmdeii. wiiii» der 
Bsurr c I! ius ItoUen kiMniul uiid die 
2 1 (trl>uiid<iitcii Froibauem von Schwarx 
lawitieiurtiv »ich vorwIirliwaiienV Kanu 
d*r Hauer li 1 tar Hain» gttlhrt werdftn? 
leb erwog 47. S g 3 ■- h & (dfAband fi h 6 
X f G ii«li»t Src — gfi), aber iii<? Drohung 
•cUieR mir kraflloti: 4*. Kdß — «7 
48.KbG — g7 TaS — r» 49.h7 — hsp 
(49. Sb*Xfß?? TtS — f7t! 60. Kg7 

— f9 TlTXf" und Schwan gewinnt) 
TfeXhS 80.Kg7Xh8 b4-bS 6I.SfS 
-dz l.cSXd! fiS. TelX-lS bS- 
bl 61 TdlXb! (öS. Td2-dl? Sds 

— cl!) Sd3Xbt atc. i^ehwan Im flogen- 
Kcbeinlirh im Vorteil. Ich erwog Tcmer 
die FortseUuiig 47. Sfs — d2V. wdctie 
weiian 47... Sds — cl! 48 Sdl — c4t 
KiU — cS 49.T«2-c2 Kc6X<!* 
AU. Tc2X<^i Kc4-ds Mbr bedenk- 
lich erachien. 

Kndlich piwog ich, 41. SgS — ri (mit 
der Absicht den Sprinirer aber d3 oad 
eventuell nach b 1 xu lüliren) Dieser Plan 
schien aber ii^r keine (iRwianauccicfaten 
XU eiAfTncii, dn nicht Ictchl abiaieben ist, 
wie nun d»T Bauer h I renwrt« werden 
k&iuil*. NacblrXgliche rnirrcu^ongen be. 
lehnan micb, daB WclQ mit 4T. Te2 — 
aSü gewinnen konnte. Sondeibarvrw«!«« 
Iiatt« irb an diesen Zug gar nicht gedacht. 
Hirmiil kann (olifen: 47. , . Ta6 - l>81 
4«. Ta2-a7! h4 — b3 4». S«a — e J 
(4» Ta7 — bT genügt nidil. i. B. «»... 
TbuXI»'! 50 b7-hlll) bs — b» 
I M. Uba-d«t KdC-cü Bt DdSX 
■18 bl — biD &»- UdsXcSt Keß — 
i) ß «ic. Dagegen käme auHi 49. Sgs 
f 1 in Betracht, um nat 49. . . b 3 — ' 
niil Sfa — d2!l forixunet^en) Lc8— d4 
fiO.Se2X<l* eöX''* !>l.Sf3-d2 
bs — b2 6S. Tal- bT etc. Das Vor- 
rucken de* Hauers bJ Ist Torlftuflg ver- 
hiaderl und Weis drobt K h 6 — g 7 nebat 
hT — heD. 



Partie 689 {2-1). Französische VerteitliguDg. 



Martha». 


Stvldertlil. 


». e4 X dfi 


e« X ö 


i. «2 — »4 


• 7 - «6 


4. c2 — e4 


SR8-E 


2. dz — d4 


d7 -da 


B. S b 1 — C 8 


1. f 8 — b 



Nr. 4/5. AprJlMai] 
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H. a3 — a:( I,b4 X c3t 

7. b 2 V c 3 — 

8.Sg I — f 8 Tf » — est 

9,1, f J ea S f 6 — e4 

SIArkcr war wohl 9. .. cl5 X cl. i. It.: 
l. 10, — J, cS - cc II. SfS- «0 
S r 8 -• e i 1111(1 ilajiii je nachdem 
12. S«4 X c» odsr 8«4~i)a. 

U.liJ.Sr3 — «6 I-C8-86 tl.ftdl — 
— a<? c7 - cö! cU. 

In beiden Falle» kann Schwan den 
Bnncr et hehnupten. 

lo.Ddi — c2 dax«'* 

ll.St» — «6 Lc8 — [ 6 

Sehr Tciu crdar.UL Seh war erlanfct 
nftmlich später mit U. .. DHk— m eine 
«ehr b«rmili)ttn>le Sl«[lmijc, — Gleii-liwolil 
kani n. Se4-aG »»hr m Betracht. 

Se4 — dß 
SdB X f' 
Noch lUrber als dt« Ton Schwan 
iDl«n4[Tle Sptelweiie war IS. . . K g B - fS, 
«. B. U. Dt!-I)3 (»ni berten) TeflX 
«&t in, (14 X e& SdSX 't 16. Ub3 X 
liT (uas »oaaV!) i)d» — 1I9! (Auch ü^bS 
— 47 Ist KEUii tml) IT. ÜfilXuiD DdS 
X«st la. K«l— el (AufKet-dl 



I2.t f2 V C4 
I3.Le4 /, f 7t 



sctil Schwan mit Lfr> —elf in 2 ZüKcn 
iii«U uiid auf 18. t. cl~il2 foigt 11$. .. 
»cSXatf 19.K*1 — el DaiXeSf 
20. K d 1 D t> G etc.) Ldst und gewinnt. 



1 4. I> « 2 >: f & 
Iß.Üf S — d» 
Iß. dJ V ea 
i7,),ci — es 
18.Tal — bl 

lölJda — c4t 

20. — 
2l.Dc4 — a4 
32. L e 3 — d 4 
23. f 2 — f -1 
2I.I.d4 — e& 
26. Da* — c2 
2"}.Tbl dl 
37.Tdl A d» 
28. Tri —dl 
2».Dc2 y dl 



Dd8 -fs! 

sr? X eft 

Dffi X 66 

S b 8 — r. ö 
TaS — da 

Kg8 — h8 

See — a5 

b7 — b6 

De» — 67 

C7 — C4 
De7 — d7 

Sb6 — e4 
Dd7 - c« 
Te8 y d8 
Tds X dlf 
Des X g2t? 



Herr Swiderkki, wie Imiusr In Zeit- 
not, schaaroll «ch »olbit ein tiefe« Qrali. 

SO.Kgl X ?2 Sei — o3t 

ai.Kga — f 3 SC3 X d I 
a'i. «3— r4! Gibl auf, da der 

Springer verloren gehL 



IX. (vorletzter) Spieltag. 17. Februar I304. 

Bei den zahlreichen Zusebem fieberhaft« Aufregung. Wird Mar- 
sbai I seinen Vorsprung behaupten oder gar noch vergrößern':' Kanu 
Muruczy di.>ii Gefahren c-iitgrlieo, die ibii uinlaueni? Ist erdenkbar, daß 
Schlechter noch eintiii GL-ivinn in der an^rbcinend ausgesproebencn 
Keiniü^lellun^ herausfindet? In wenigen Stunden waren alle diese Kragen 
beantwortet. 

Die Partie Marshall-Marno, sehr interessant durch MarshnlU 
originelle Behandlung der Eröffnung, gestaltete sich bald su einfach, 
daß Marshall beim 19. Zuge Remis ufferirle. Das Angebot war ganz g«- 
reehtfortigl. du ein Gewinn bei hiilbwe^-s vorsichtigem Spiel geradezu 
undenkbar war. Den Satzungen de.s P[ogramnie.s geniüQ, darf aber keine 
Partie vor dem 82. /-ugp Uemis gegt-ben werden, ausgenommen in den 
Fällen, wo ewiges Schanh oder dreimalige Zngwiederholung vorliegt. Eb 
war nun gewiü nichts leichter, als irgend eine iCügewiederholnng zu er- 
finden, und das Komiteemilglieii, Herr Iluffer, zeigte uns nooh wahrend 
der l'arlie mehrere sinnreiche Wendungen, die das gcwünüchte Resultat 
herbeigeführt hätten. Aber eiuo derartig« Umgehung des Programineü 
war gar nicht naeh un-wrem Ge.*chmacke, mr bescl)loä»en vielmehr, das 
Gesetz buchstilblieh und sinngenii^U zu befolgen, indem wir die Partie 
wohl Hemi.'i gaben, aber noch irgendwelche i:t Züge maehlen, Dies ge- 
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sdiah. die Stellung wurde iitiniur L-iiifacher (auf jeder Seite »tauden nur 
noch 5 BaueiTi und i Läufer im Treffoii) — so einfach, daß jeder An- 
nknger das Spie) hält« übernehmen können — und doch »tand Mar- 
shalls Partie beim 32. Zuge auf Verlust. 

Durch mein Wort gebunden, hfitte ich die Partie natürlich selbst 
dunnReinis geben "mss«n, wenn ich bemerkt hätte, daß ich sie gewinnen 
kann. Es muß aber betont werden, daß die Turnierleilung iii diesem 
Falle befuiil gewesen w&re, die Partie zu annulliren und eine neue 
Partie anzuordnen. 

Man erkennt an diesem Beiqiie}. wie leicht auch beim Tur- 
nlerspiel tragische Konflikte cnislehen KÖnnerL Auf der einen Seite das 
gegeoene Wort, auf der anderen die Röeksichl auf diejenigen, die sich 
dadurch geschädigt fühlen, daß man ihrem Konkun-onten eine verloren 
Partie Remis gibt Ich rate daher jedem heim Anbieten und Annehm 
von Remis .'iiißer^t behutsam vorx.UKchen Irh habe damit srhon manch 
traurige Erfahrung f^emai'ht. Hier sei nur ein Fall erwähnt Im 2. Moo 
Carle-Turnier hatte ich eine Hikngepartic mit Tschigorin, die naeh 
hötjJist interessantem Verlauf bis zu einer klaren RemiBstollung gediehen 
war. Die Parlie sollte an dem für Hängepartien bestimmten Tage ()Iitt- 
worh) zu Ende gc:<pielt werden. Tsi'higorin .sagte nun: Ich würde die 
Partie gleich Remis geben, aber dann mnßle ii^b meine Wiederholungs- 
parlie gegen Alapin beginnen, und das wöre mir sehr unangenehm, 
weil ich mit meinen Arbeiten für die ,Nowoja Wremja* im Rück- 
stände bin. Wir machen daher am Mittwoch noch einige Zöge, worauf 
ich laut Programm nicht melu- verlialten werden kann, eine andere 
Partie zu beginnen und somit einen freien Tag gewinne. Ich sagte: Das 
paßt mir vorzüglich, da ich ebenfalls große iVrbeilcn zu erh-digcn habe. 

AU nun der Kampf foHgesetict wurde, zog Tschigorin ungefähr 
so: l.eZ— fl — bl> — a6 — e2 — fl — d3 — ae — e2 etc., während 
ich genAtigt war, fortwährend Kbl — a<t — a3 — a4 — bl etc. za 
spielen. Plötzlich stand meine Partie aur Verlust Ich hatte meinen König ge- 
rade auf ein Feld geführt, welch« dieser h«i einer gewissen LäuferslelluoB 
des G^ners nicht hfitte betreten dürfen. Es hl evident, daß ich jtußerst 
itorgf^Ug gespielt hStte, wenn in mir die Ahnimg aufgestiegen wlire. daß 
mein Gegner noch böse itänke srhmiedet. Cbeidies lultte ich die PositioD 
in den zwei Tagen, die mir zur Veriflgnng standen, wenigstens einmal an- 
gesehen, oder auch grtindtich studirt dann hfllte ich die zwar sehr 
feine, aber immerhin doch leicht erkennbare Falle vermeiden können. 
Durch daa vorhergegangene Gespräch und duri^li das anscheinend planlose 
Hin- und Herschieben de« LRafers hatto Tschigorin meine Aufmerk- 
samkeit eingeschläfert. 

Im Kriege ist nun allerdings manche.^ .Mittel gestattet, das im Frieden 
für verwerflich gelten würde. Daß man aber in einem Duell den Gegner 
in Sicherheit wiegt, indem man ihn glauben lößt, man würde bloB in die 
tun schießen, und daß man dann auf den armen Teufel einen Prüzisions- 
sehuB abgibt ist jedenfalls ungewöhnlich. Ich verließ daher den Schau- 
platz mil dem Gefühle aufrichtigster Verwundenmg. Vielleicht mit Unreeht, 
denn Tschigorin hatte nnr die Absicht eine hübsche Kombination zu 
Hen und ein lehrreiches Endspiel zu liefern. Denkt ein l^iwe, der 
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an Knlb verzohrt, darüber nach, ob sein Opfer Schmerzen empfindet? 
eh kenne Schachspieler, in denen der Drang zum Kombinircn so un- 
widerstehlich ist, daU sie sich in Tscbigorin.s Lage keinen Augenblick 
besonnen hätten, ihre Srh\viegemiutter skaipiren zu lassen. Tscbigorin 
war nicht so grausam, er hatte mir bloü einen halben Zähler abge- 
nommen. . . . 

Marbczy kam gegen Swiderski in eine bedrängte Lage, arbeitete 
sieh aber mit Umsicht wieder heraus und gewann die Partie, da sein 
Gegn«r schließlich ein Versehen beging. 

Die Partie Gunsberg-Sehlechter schloü im a. Zuge mit Kemis. 
Stand nach der IX. Runde: Maröczy und Marshall je C'/n 
chlechter b, Gunsberg und Marco je 3, Swiderski 2. 



Partie 690 (25). Spanische Eröfraoni!;. 



Qua*b«rg, 
t. e2— e4 
2.Sg I - f3 
:j. L f I — b 5 
4. — U 

dz — d« 

E^RSbl — c3 

T.Lbfi X «^6 

,8. S c 3 — e 2 

!»,Lel — e» 

"lo. s r 3 — d 2 
n.Les X bs 

12. f2 — fa 

13. D (l 1 — e 1 
l.Kgl — hl 

Del — e! 
t6.Sd2 — b3 
g2 — «4 
le.Se2 — R3 

19. <13 X e* 

20. I> c 1 — g 5 
21.Ug6 X er 
12. a 2 — a 3 




8ehl*Bht«r. 

• 7-85 
Sb8 -o6 

Lf« — c6 
Sg8 ~ f « 
d7 — dG 
— 

b7 X C6 

Lc» — g4 

L 6 — b 6 

dö — d6 

a? X be 

Lg4 — 08 
t>d8 —67 

De7 — c 6 
Sf6 — h6 

]> c ö — e 7 

Sb5 — f fi 

da X e4 

«7 — ga 
Sfß — d6 

Sdö X 0^ 
Lc8 — C6 



1 



2a. sb3 

24.T t"l 
25.8 dz 

ze.Sf 1 

27. K h 1 

28. e2 
29.Tdl 

80. Tal 
Sl.Kg2 
82.Sg3 
33. K f 2 
3i.S e3 
35. S f 1 
3e, Kc2 
37.Sdl 

38. h2 

39. S f 2 

40. S h I 
-ll.KdZ 
12. Ke2 

43. K ra 

44.K03 



— d2 

— dl 

— fi. 

— e» 

— «3 

Xd8t 

— dl 

— 12 

— f l 

— e2 
Xdl 

— 63 

— d2 

— t2 

— bi 

— hl 

-g3 
-62 

— f2 

— 82 

— ra 



Tf8 

6 

Se7 

Se« 
c6 
Sd4 
Ta8 
Td8 
Sb3 
Kg8 
Td3 
Kf8 
C7 

b6 
Ke7 
Kf6 
See 
Sb7 
Kg7 
8d« 
See 



-d8 

— e6 

— 0« 

— d4 

— c4 
-ha 
Xd8 

— d8 

— 06 

— f 8 
Xdl 

— er 

— c6 

— b5 

— r (i 

— «T 
-b7 

— dB 

— I 8 

— e8 

— «7 



Remis. 



Partie f>91 (36). Französische Eröffnan^. 



Swid«nkt. 

e7 — e6 

c 7 — e 5 
Sb8 ~ c6 
Lf8 — e7 

d T — d 5 
Sg8 — f Ö 



7. e* — es Sfß — d7 

8. g2 — g3 I)d8 — oT 
9.Ln— h8 g7 — gfl! 

Vfinllglich tcMpiclt Nitnint W«ß di-n 
Bauer gfi, *o IDllt der B>uer e& und die 
Ofß£l«ro »on Schwurt grewinn«« Ime 
Bewvffjichkcit. fir Wcifl kam« datier jcix 
10. — in BcUachl. 

II 



I?8 



Wuner Schaelu«ittu>g. 
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lO.SfS X K 

n. (iXe 



ö Le7 X g5 

5 ScS — du 

iz.liez — f 2 Dc-7 X e5t 

la.Kel —dl 0—0! 

Padurch cntxielit sich Schwan den 
DrofaunKMi T b 1 — e 1 nebtt S e 8 — b r> 
Oliv ev*ntD*It S c S X '1 & «tc. 

ll.Thl — el i)e5 — KT 
l5.Sc8 — c2 Sd4 X e2 

le.Dfz X e2 b7 — bfi 

iT.Tai — bl L<;8— b7 

18.Lh3 — K4 Tf8— C8 

19. h2 — h* I,b7 — i- 6 
Um c 4 — G G flpi«|*D Ml kl>iui«ii. 

20. L Cl — f 4 c 6 — 4 1 
ächvniR engreilt iUb OITaniivo, 

21. da X e* d6 X «* 
ZZ.Kdl— cl c4 — c8 
23,I>e2 — 6 3 c» X b2t 
24.Tbl X li2 Ta8-c8 
25. 1)e3 — aa yd7 — <!5 
2f!,I. f4 — eö Dg7 — g e 
27.1>a3 — e:t Sc5 — a*?? 

B«rr Swiderski Tonchmaht din 
R«ini«Twiiuiu Z7...Scfi — dSf !S. c2 
X<l8(oder 2*.DeBX«l3 DfeX-lSelc.) 



Meiuun^;, daB mit ä c 6 — a I mehr in er- 
raichcn ist Eiii vcnoihliclicr Irrtum in 
der Zciliiol. Am bciUu itu 27- . . D g $ 
— •*. 

28. h « — h 5 
2». De 3 X e^ 
SO.Tel X ^* 
3i.Kcl X b2 

32. L C 5 — f 6 

33. L g 4 — e 2 
34.Te4 — K4 
35.TK4 X g* 

36. L f 6 X B ^ 

37. L e 2 — d 3 

38. Lg 6 — CS 

39. g8 — g4! 

40. g4-«J> 
4i.Le3 — d2 
42.Ld3 — e2 
43. Ld2 — n3 
l4.Le2 — <;4t 
45. hfi — h8 
4li.Lc3 — b4f 

WciQ: S Stunden 30 Minuten. 
Schwan t Stundon 4G Minuten. 



Dg6 — e* 

LcG X 64 

Sa4 X b2 

h7 — h6 

hfi X 8^ 
Tc8 — C6 
Krb — h7 
T«& X gß 
Kh7 — g7 

f7 — r 6 
re-f 5 

Te8 - r 8 
e 6 — e 6 

Tf8-b8 
T h 8 — e 8 
Kg7-( 7 
Kt7 — f 8 
b6 — bfi 
Gibt auf 



Partie «»3 (37). Spanisches Vierspriugerspiel. 



Marco. 
1. e2 — e4 
2.S9l-f3 

8.Sbl— o3 
4.Lri — b5 

t>. — 
6.Sf3 X eft 
7.Lb6 — C2 



Msnhall. 

Sb8-c6 
Sg8— r8 
Lf8 — c6 

— 
See — d4 
d7— d6! 



In dar Paiiie (regen Haräcz; halte 
Uar«h3illT. ..Trs— «8|;«ipti!ltundnnch 
8.SeA— rsaf6Xa4 9, .Sr3X<]4dai 
iiifcorrokle Opfer S e 4 X Fi ttotiraclit. 

8. d 2 — d 3 

WeiB v«niehte< auf die Vartaidi^ung 
de» iiewDnnoncn Bnaec«, u(n *eine Tmppcn 
nucli iii> Ueffchl tu brin^n. 



8..., 

a.SeO — f 3 

10. d3 X «•! 

ii.sfa X d« 

12.Sc3 X «4 



Tfß — 68 

d A X ^ ' 
sre Y 64 

Lc6 X d4 
Tc8 X e« 



13. L e 2 — f 3 

Sehr verlockend nar«2—c3. Schwan 
apieltiUier l8...Dd8— eTM Auf l4.Let 
—ta folgt dann 14,.. Ld4Xf2t!! IS-Kgl 
XfS De7 — caf IG. KfS-KS Dc5 

13 Te4 — c8 

14. c2 — c» Ld4 — 66 
lö.Ddl X <i8 Te8 X d8 
16. Lc I — e 3 Lc8 — e 6 
17.Tfl -dl Td8 X dl 
iS.Tal X <li h7 — bS! 

Auf 18... Le6X>I? würde 1». LfJ 
XbT Taa-h8? (Ol Le3X«71 rol|«a. 

l'J. b2 — ba c7 — C6 

In dieser Stallung »lallte Harthnll 
einan Reroismilrag und ich akiaptirte dan- 
lelben. Duis anireseode Komitee mitylied 
Herr Hoffer nahm dl** EiirKenntnia, jedoch 
mit dem Vorbclialt, daß bii xum 32. Zug« 
g«ipir[t werde« oder eine drajnalige Zvg- 
Wiederholung «rfolgeD mAiae. 
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20.Lea— d4 [.e&X^-* 

Zl.Tdl X'l* aT — aB 

za.Kgl— fl a5--a4 

28. Td4 X «* 

Aat 23. T d « — b 4 baue sieb «in 
hübsclier ScbluB ergeben, 21... Le9X 
bs 14. a2 X 1>SV a(-a3 etc. 

23 T a 8 X a < 

24. bsXa-i l.eaXa2 

25. K f I — e 2 

An dicfter Slfillc WMnleii von den Zu- 
8chcm, welche ()Q«iibiir vor Üegierde 
brannten, du Crifebniii der l'srlie lu 
kännen, Terschiedene Zuirwiederbolunits- 
mOKticnkciten dftinon*trirl. Wir gingen aber 
darauf iiiclil ein. sondern betichloüsen noch 
Ir^nd welche T Zag« lu inaclien. 

25 KgB — f8 

26.Ke2 — da Kf8 — e7 
27,Lf3 — dl Ke7 — dfi 



28.Kd3 — d4 
29.Kd4 — d3 

ao. c s — c 4 
ai.Ldl — c2!! 
82.Kda — c8 



c B — c5t 
Kd6 — c6 
Kc6 — b6?? 
Kbe — afi 

b 7 — be 



Da wir die Furtle üclioti im lli Zui;« 
Bemb gegeben iind unsere DeakuU^keit 
v6lJig oin|««teltl hAti^n, wnr nan kein 
lirund für eiiio g'Bniiuure Prüfung der Va- 
silion vorhanden. Nachtri)tli>'^> stellte kh 
fest, daß fii«h Scbwart in einer Verlust- 
Stellung belindel, da er in Zubiwang ge- 
raten muB und dann genötittl ist. Kafi 
— a B ta npielcn. Weiß gewinnt hierauf 
leiclit mit L c 2 ~ d S nebsl K c 3 — b a. 

Der Vertinbarung g«inaB h&lte ich da^ 
Spiel Betbst dann reml« eeben müssen, 
wenn ich bemerkt hatte, daQ ich et ge- 
ttewtnnen kann. Die Tuniiürleilun^ liatle 
»bar d«nn die Partie mit Recht Hnnulliren 
kOnnciL 



X. Spieltag, 18. Februar 1904. 

Das Interesse des Publikums konEenlrlrtc sich heute ausschließlich 
auT die Partie Marshall-Maröczy, denn diese Matadore ki^nipflen um 
den ersten Pinlz und der Gewinn der Partie brachte dem .Sieger 
5000 Francs. Maröcxy war in eine höchst bedrünKte Hlelliing geraten 
und sein Gegner erfand immer neue AngriETsn'endungen ilußerst bedroh- 
licher Art. Irn 21. Zuge bringt Marshall ein hübscheü Löuforoprer und 
zertrümmert die Umwalluug, mit der Maräezy seine Rocbadestelluiig 
Ke^ichorl hatte. Experte und Laien eilen erregt herum und prophezeien: 
Maröcüy ist verloren. Dieser lehnt aber das Opfer ab, üchlAgt einen 
Bauer des Feindes nieder, um dus materielle Gleichgewicht heratstellen 
und vorteidiyl sich mit Ttuüerster Hartn&ckigkeiL Um 5 Uhr abends hat 
Murshall (beim 32. Zuge) oiu forcirtes Remis durcli ewiges Schach. 
Dieses Resultat sclieint ihn aber nicht za befriedigen. Schlechter 
hatte inzwischen seine Partie gegen Marco in hübscher Weise gewonnen 
und damit einen Sland von 7 Zählern erreicht. Denselben Stand hatten 
Marshall imd Marnczy eingenommen. Ein gewaltiger Hingkampf um 
den ersten Preis zwischen diesen drei .Meistern, ein Kampf von unabseh- 
barer Dauer stand in Sicht. Marshall bnltöt daher verzweifelt nach, 
um vielleicht doch einen Weg zürn Siege hcrauszuklügotn. Eine vielfaelie 
Corona von Zusehern hält den Tisch belagert; die Reporter klettern auf 
Stühle und Tische, um aus der Vogelperspektive ihre Beobachtungen 
zumachen. Marshall denkt Aber seinen 36, Zug schon eine halbe Stunde 
nach. Hat er iniwischen einen Vorteil erspl&ht oder wird er wieder 
Schach bieten? Endlich ein Zuj,-: 36. TfS— c3. Marshall spielt also 
auf Gewinn. Maröczy antwortet a tempo und urplötzlich hat sieb die 
Situation geändert. Marshall steht auf Verlust und gibt nach einigen 

11« 
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ZAgen die Partie auf. Eine Tragödie am Schachbrett — alJen Ziisehern 
tmveri^eBtich. 

Guniiberg halte gerade nach hartem Kampfe seinen Gegner Hwi- 
dorski bezwungen. Das Turnier ist zu Ende; Maröczy T'/i, Schlechter?, 
Marsliall ß'/„ Gunsber« 4, Marco 3. Öwiderslci 2. Die 3 Vollblut- 
rfinner haben ihre etwas schwerflllligereii Kollefjpn auf der kurzen Strecke 
gewaltig zuri3ck)4elassen. Sie kennen auf treuliche Leistungen hinweisen. 
Qunsberg, den man in den letzten Jahren nicht ganz nach Geböhr ein- 
schätzte, hat diesmal mit fabelhafter Leichtigkeit gespielt — Eilzuge- 
icmpo, 30 Züge die Stunde, und dabei von den 7 letzten Partien keine 
einzige verloren. Aber auch liir den Chorus der Geprößelten habe 
ich einen silßen Trost: Im H. Monte-Carlo-Turnier marsrhirte Dr. Tar- 
rasch nach der H. Kunde unter 20 Spielern an 17. Stelle. Spfiter ge- 
lang es diesem Großmeister mit bewunderungswürdiger Zähigkeit bis 
an die 6. Stelle emporzukommen. Wer weiß, ob nicht auch diesmal 
große Cbcrraechungen eingetreten wären, wenn das Turnier z, B. noeh 
10 Runden gehabt hätte. 



Partie 603 (28). Evaiisganibit. 



Si»td«r«kl. 


Qu n( barg. 


5. c 2 — c 3 


Lb4 


i. «2 — «4 


c7- 


«5 


8. — 


d7 


2.Sql — f 3 


Sb8- 


o6 


1. d 2 — d 4 


L cö 


3.L^I-o4 


Lf8 — 


o5 


8. a 2 — a 1 


Lc8 


4. b2 - b4 


Le5X 


b4 


9.Lc4 — h5 
lO.Ddl X fa 
ll.LbS X C6t 


Lg4 
a7 


._ 






b7 


.Jltä 


l^^t 




12. a 4 — a 5 


Lb6 


^H 


^^^^^ 




13.L cl — as 


Dd« 


m^ 


^^^H 




14.U f3 — e2 


Sg8 


W 


^^m 




16. d4 X eö 


Df 6 


y^ 


n 




1 e. K K I —hl 
17. i2~i\ 
18. 1)e2 — dl 


i7 

l>e& 



\ "^ 


^^^v 




I«.Sbl — d2 


1)04 


1 J 


L 


^ 


20.Sd2 — f8 
21.1>dl — d3 
22.Dd3 — C2 
23.Dc2 — d» 
24. c 3 — C 4 
25.S f3 — h4 
26.Dd3 — h3 


h7 
Defi 

n .! ft 

T f H 

c 6 
Df7 
Ta8 


^^^^^^^L 


Ti 


^A 


27. T a 1 — e l 


Te8 


^H^ 


t 


r 


28.Tol — bl 
211. Tbl X >»* 
30. S h » X *" * 


Dffl 

Tfö 
Sei 


> 


• 




31.Dh3 %ih 
82.T fl — gl 


Üd4 
Tb8 


Kiidolf Swidcfski. 




S3.Df5 — d7 


De« 



^^^^^|4S9&iApTaJlti.l Wiener Schachxeiiune. 


19B ^^ 


3«.Üe7Xe7 l,a7 — bs 


J 


35.Dc7 — bT oö — C4 . 


^■1^ H 


36.l>a8 — b2 Df4— f7 d 


^F"^ H 


37.1>b7 — f8 LbB — a7 m 


1 ■ 


Gibt aut ■ 


f^ 1 ■ 


Partie 694 (29). Damenfftmbit. T 




fteM*«ht«r. Marco ■ 


Pr r'' H 


1. d2 - d4 d7 d5 ^ 


" -^^ ■ 


2. c2 — c4 e7 — es j 


•^^^ ^ 


S.Sbl— ra ögs— f6 ^^m 


L..^^^. 1 


4.Lcl— g& Lf8 — 07 ^^^^H 


HMfl^^^^l 


^^^^^^H 




e.Sgi — fd Sbs — d7 ^^^^V fl 


fb/"^^^^^ 


7. Tal— Ol ^^^^r ■ 


w 'i^^^^H 


^^^■r ^M 


r 4^HB_ 


». b2-'b4 c7~c6 ,^^^V\ U 


F ^j^^^^Wm 


lü.Lfi— d3 a«-a5 ^ ^^r Ä^ 


^ r LI 


U. a2— a3 Tf8 — es t ^ 


^ H 


12. 0-0 Sfö— h5?? 


■ 


UnsdoBliK, W«il der c-Bftaet DJcbl e«- 
deckt i«l. D«Der hatte luntchui I.cN— 1>7 




^^^1 


nU Vorbereitutitc erfolgen müs-eii. ft#art. Hnrcii ^^H 
i:J.Lga X e7 Ddö y e7 wwrg »wrc«. ^^ 


U.SfS —eb Sd7 X e5 

Wuo der Bwm c s nodecn ko hfttte 
nun S h & — f 6 oder g T — ^ geacheben 


2a.Tbi — b6 
2i.i:)hG — ll3 


Ke7 — d7 ^H 

I> f 6 — g ß ^H 


können 


2&.Tfi — b) 


Te8 — h8 ^H 


I5.Ld3 X t^t KgB — ra 

Koch scnliiaBier wkre 16,.. Kr&X 
h7 18, Ddl X Ii5t KliT — g8 17. d« X 
e6 netwt Ir — fi und Tfl — fS etc. 
l«.I>dJ X hl* Se5 — c4 
17.Lh7 — <13 De7 — f 6 


26.l>h» — fa 


^H 


GesUttd dem Ge)pier eine prOcblif* ^^H 
Oprerkoiiit>iiiatiuii, Das Spiet nat atier H 
Oberhaupt unhalUiar. ^^H 


27.Tb6 X '^^'^ 
28.Sc3 X (161! 


Kd7 X c6 ^H 


l8.Ld3 X t'* b6 X c* 
19, b4 — b5 L C 8 — d7 


T a 8 — b 8 ^B 


29.Sd5 — f4t 


Kc6— d7 ^H 


20. b& X C6 Ld7 X c 6 


30. Tb 1 — b7t 


Tb8 X b7 ^H 


21.Tcl~bl g7— KR 


si.Dfa X bi 


Kd7~e8 ^H 


1 22.Dh5 — het Kf8 — e7 


32. c ft — c 6 


üibt ^H 


^^^ Partie 695 (30). DanteDeamblt. 


■ 


^^^B Mtraball. Mefdciy. 


».Sgl — f a 


^H 


^B 1. d2 -d4 «T-se 


9.Lc4 — ds 


äb8— d7 ^H 


^m 2. «2 — v4 d7 — d6 


10. 11-0 


b7— bß ^H 


H S.Sbt — 08 SS8 — f 8 
H 4.L0I — gS Lf8— «7 


n.Sf 3 — eR 


Li!8 — b7 ^H 


l2.Ddi — e2 


c& X (14 ^H 


^M 6. e2 — e3 — 


IB. ea X «l* 


T f 8 — e 8 ^H 


^1 e.Lfl— ds d6X<:* 


14.TaI — dl 


Sd7 — f8 ^H 


^M 7.Ld3X<^4 c7— ob 


lö.Tfl — el 


f^re — dfi ^H 
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MarAeiy vrahlt Mne genbrücbe 
FortMlraDK, die er einnial gegoo ßurn 
versucht faMte. 



l6.De2 — h5 
17.Lg5 X eT 
18.Dh6 — hs 
l9.Se5 — (!■» 



g7-gÖ 

Dd8 X e7 

f7 — f 6 

f6-f 6 



Hierauf erlangt Marihnll einen stnr- 
ken Anina, den er mil polier Knergic 
bis mm 8&. Zug« festhält. 



Xf5! 



20.Sc8 

31.Ld3 

22. 1, f B — e 4 

23.Tdl — al 

U.Tel ~ eü 

25. D he — f 4 



Lb7 X de 
L <1 & >; a 2 
TaS — a7 
I. a 2 — o 4 
T e 8 — d 8 
Kg8 — h8 



Auf 2i... TdBX<l4? folS* »-Dft 
— e & (druhend Sg«— he4>. 

29.S«4 — 65 De7 — g7 

27. b 2 — b 8 

Sehr stark war auch tt. SeK — C6 
T«7 — f728,Df4Xr7 DgTXtTti.Sct 
X d 8 etc. 

2T. . . . L C 4 — d 5 

28.Le4 X dö Td8 X dö 
29.Tea — f3 

Mit TeS — cS! halle WeiB entscbie- 
ilftD den Vorteil crinngl. Gegen die Dro- 
tiunsea T « 8 — c 8 uder eventuell T c 8 — 
c 8 RftCD Schwan nichts erllnden. 



29 Kh8 — g8 

ao.Tal— «1 Ta7 — as 

3l.Se5 — g4 Sf8— d7 

32.Sg4 — hßt Kg8— h8 

38.Sh6 — f7t Kh8 — g8 

34,Sf7 — het Kge — U8 

3&.Tf3 — c3?? 

Ober diesen Zug halte M ars 
oino halbe Stunde nachgedacht. 
übersah er 36. . . gS — g R. 



3b. .. 

36.TC3 — C« 
37.Tc8 X fSt 
a8,Df4 — f 7 
39.Tcl — o8 
40.Df7 — a7 
4l.Da7 — b8 
42.Db8 — gS 

43. h 2 — b8 

44. g2 X ha 
«a.TcB — a8 

46.Dg8 — g4 

47.Ta8 X f 8t 
48.K(tl — f 1 
49.K f2 — c2 
50.Ke2 — d3 
Gibt auf. 



TaS — 
g6 — 

sd7 y 

Dg7X 

Tdft — 

ga- 

nhs — 

Dd4 — 
Tf5 — 
Tf3 X 

Tb3 — 
Tbl — 
D(8 — 



hall über 
Troudemj 

f 8 

f8t 
hD 
f 6 

V, 

d4 

fa3 
gT 
f3 
b3 
f 8 
blt 

bat 
aat 



WeiQ: 8 Stunden. 
Schwan: i Standen. 



Lösungen der 60 Probleme des Obersten Dr. Walter 

V. Walthoffen, 

welch« in Nummer 2;a tx l9Ui veröffenllicht wurden. 

Da die auitfQUrliche Wiedergabe dei L^«uiiks verlaufen aller SO Probteme alltu- 
viel Baum beanspruchen würde, ro wird Lei Zwei* und DreiiüK^rn bloS der tn\t Zvg 
und bei Vicnügern nurh ilcr iwell« Zug angefahrt. r)ies«s abgckonle Verfahren litt 
der KrÖudungvgabe ilor Lf>ier doch einigen Spielraum offen und dflrlte denselben 
erwünscht sein. 



Nr. 1. 1. Od 1 —ha. 


Nr. 8. 1. Sds~ce. 1 


Nr. fi. 1. Tf:. auf a« febtl ein 


Nr. 9. 1. Tg8 — e8. 


■chn-onet B«uer. 


Nr. 10. 1. De7 — hi. 


Nr. 3. I. Dha— es. 


Nr. n. I. Tel — ei. Im Diagramm 


Nr- 4. 1. Sd6-f6. 


fehlt ein «chwanar Bauer auf h T. 


Nr. 6. t.Lha— fl. NebenlOiig durch 


Nr. 12. 1. Sf6 — es. 


1. Td8 — d7f. 


Nr. 13. 1. Se6-d4. 


Nr. 0. 1. LbS — cZ. 


Nr. 14. 1. Dei-c8. 


Nr. 7. 1. LbZ — gl. Leider ffihrt 


Nr. 18. 1. Dhl -cl. 


auch 1. Da 7 — bat oder 1. ÜaT — 1j7 


Nr. 16. 1. DhG-h«. 


mm Ziele. 


Nr. 17. 1. Tf* — f6. 



Hr. 4j5. April- Mai.] 
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Nr. 18. 1. Tal »04. 

Nr. lö. 1. DdS-gb. 

Nr. 20. I. gZ — gi. 

Nr. 21. 1. DeZ - e 1. 

Nr. 22. 1. Sei — »«. 

Nr. 23. I. Db2— C3. 

Nr. 24. I. D h 8 — h 3. IKe Bauern 
«6 uiiJ at tib<l auf b&, bciitthun £«"«>»« 
b G auf ititi dien. 

Nr. 25. 1- S|f8 — fi 

26. 1. U<[Z — be. 

27. 1. Sa 6— «4. 

28. I. Sab — e«. 

29. I. Sc«Xil(- 
Nr. 30. l. 8 d * X « 9- 

Nr. 31. 1. sds — rr 

Nr. 32. I. hS-b*. 
1. LfS — d6. 
1. Tbl-ai 
1. Dg4-<17. 
I. ÜBft-d2. 
i. Lc8- b7, 
I. Dal -as. 

1, LfJ-d4. 

1, S«« — cB. 

41. 1. Lb4-fr 

42. l. Dh6- hl. 

43. 1. Kde — c7. 

44. I. 8eT~c6. 
46. l. Lb* - j8 SeS — rs! 

Nr. 46. I.Kfa-rs Kfi- $iCÄ^ 
3. Dhl — a7t «te. 

A. l...KfO — oA Z.Dh7 — bS! etc. 
Nr. 47. i.Ddl— «l dS— dS (odor 

-1-, ä.) 2. LeS — «Öt etc. 

J, l...K8&-«e 2.Lo8 — gSf elc. 

B. I. .I,a2 -bl J. LeS — f et. 
Nr. 48. l.Dßl -flKdl Xs'Xo'äer 

^,B.) 2. Sf«— d7t elc- 



Nr- 
Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 33. 
Nr. 34. 
Nr. 36. 
Nr. 36, 
Nr. 37. 
Nr. 38. 
Nr. 39. 
Nr. 40. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 



i. ua i — uo eic. 
2. S e 4 y c & etc. 
a. D d 1 X d S etc. 
— ei KcG — d4 



J. 1. ..b4Xa32.Dr2X(6«tc. 

B. ).,.ThTXir7t. TeÄXdßt etc 

Nr. 40. I. D c 1 ' dl K e 6 — n oder 

Ko6 — f& (od«rA, S.) S.Ddl— h6 ttc. 

A. 1. ..KeS- dS 

B. 1. .TdSX dS 2. 
Nr. 60. 1. i>b3 

(A., B.) 2. KdT- dG etc. 

AI...dSXeä ». Tbl — li6t ete. 

B. 1. ..Le2 V f8 2. c! — c3! «o. 

Nr.61. l.L(i4XB3''b«XK>C''- 
B-, C.) 2. LrS X'* etc. 

A l...I.b2XK3 >■ [>gt X hl etc. 

B. l...Ta2— K2 2. Hfl X *> «W- 

C. ]...TaZXaS I. DglXeSetc 
Nr. 68. t. eS — cS fO-fS 2- "> 

— e * etc. 

Nr. 63.l.DbB-hld6— dft l.SfS 

X « * "'<■ 

Nr. 64. 1. Uht-dl! SftTXbS 
<i., ß.)2. Ddl X f*- 

*l l...D«4 Xal 2. Tdft-e«te<e. 

B. l...Lb6-d4t 2. «B X difftc 

Nr. 68. 1. De2-f3 g4X'» <-*-. 
B.) 2. Sds-c5t «tt 

.^.1 ,Tb4Xd4 2.0f3Xr**te- 

B. 1.. . c« — cB 2. Urs X r4 etc. 

Nr. B6. I. La4-bs ShsX^fi 
(oder Lh6y|[&)2.DflXi:4*tc. 

Nr. 87. I. Das — al DdlX«t 
2. Sr.4 — ea: etc. 

Nr. 68. I. Tf4-ri Ku6 — b4 (i.. 
ß., C.) 2. T f 1 — b l etc. 

A. 1. ..Ke6 — dS 2. Tri— f 6t «e. 

B. 1...KC& — b5 ?. Tfl — bl «1«. 
e, 1. .. b7 — h& 2. Tri— bl ete. 
Nr. 60. I...l.e2-b& Ta&— al 

2. T ii 2 X d It otc- 

Nr. eO. 1. Td2 — dT Ra4~aft 

3. Ea2-b3 Cafi — boa. Kba— b4e(a. 



Lösungen der Endspiele und Studien und weitere in- 
teressante Beispiele. 



Heft 1 «i 1903 Seile 3. 

Nr. 66. Adolf ZiaWL 

Weiß: Kd3 ToS. 

Schwan: Kb3 Bb4 o3 f4. 

W«1B am Zqrc gvniiiul. 

KeseB ijofwnnige Meiiterwerk wird 
Ung«r leben >tK die ägyptischen Pyramiden. 

Hit dem nalielL«^nden Zuge 1 TeS 
— fft tanii WeiB nur R«niU «trelch«!. 

Hacb 
l.Tc8-f8 KbS -b2 

2.Tf8Xf* b4-bS 



8.Tf4 - r 1 c8 — c! 

4.Ed3 — d2 Eb2 -a2 

&.Kd2 — c8 

bat Schwan «Ina MhOae Rembkombi- 

DatEoD. 

6.... c2 — el Dt' 

6.T(i X Ol bS — b2 

7.Tci-et Kas-al.'! 

S.TctXb* P»ll- 

Ebcnxo i«t für WeiB auch mit T e S 

^ c4 oiebti auanirichtan, t. B. 

].Tca-o4 14 — fS 
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l.Te4 -ti 
3.Kd3 — d3 
4.Kd8 — cl 



c3 — C2 
ra — flu 



«ach i T r* X f J to\gt K b 3 - b » 
6Tri — tlb4 — bswie oben. 

4.... KbS-BÜ 

fi-Kei X el b* — bSf 

G.KcZ — C3 b3 — b2 

T.T(4 X '2 Ka2 -al 

«. T f I X b 2 I'kU. 

Dar Gewiim UBt sieb nur auf Toli^iide 
Weise <mwjnf«D: 

l.TcB — h8!l Kb8 - 1>J 
Z.Th6 — hZt Kb3 — bl 
».Th2 - g2! 

W«i]] inull warten, bis lieh Schwarx 
mit f« — r3 ein« blöBe gil>L 

S Kbl -cl 

♦.Tg» — rj (* — ti 

An/ Kcl-bl folgt natfirlieh Tf2 

fl.TfS — h« Kcl — bl 

fi.ThZ — h4!! luidgawinnt, wiesub 
»r ^ B fet«ig'l wird. 

«.... (3 — (2 

7.Th4 X b<t Kbl — cl 
8, Tb 4 — f4 und gewinnt. 



V 



6 



iS 



C8 — C2 
Kbl - cl 



4I.Tb4 X c4 nitd (tawinnt. 

C. . . . b 4 — b S 

7. td 3 X c » b 3 - b ? 

8.Th4-b4 Kial — »I 

9. Tb 4 X bS etc. 
DioM aehOae Studio hat H«i»t«T Zlakl 
in ttbn I8M komponirt und Herrn Dr. 
TarraRch ({«widaiet, der unmittelbar vorher 
im Leipxißer Meiateriunüer d«n i. Trda 
'fm/itt«n bstt«. 

Die Paltkc-nbinaUoD int Qlirijrnni urtdl. 
BterknUrdigerweiiie •nrd aie weder in 
Bllgners Handbuch noch in Eter^etH 
.Tboorift und Praxii der Eiidiipi»ln' cr- 
wtthnL 

Bei Cotio fll (luoco .... degli 
Scacchl, Turin ITM) Snd«l man folg«nd«t 
B«i«pl«l: 



Cozio. Kap. 92, Seil« 122. 




Di« AusfQhi-uug lautet: 



l.Khfl — BT 
I.Kgt-h6 



Tbä-rs 

Kei — ti 
a.Kb6 — b7 Tf« -bS 

4. tl - rsl)! TbS X tö 
6. gS-gl Tf8 — fT 

«.K[i7 - h8 Tf7 X g"! 

fatl 

Nr. 67. W. A. Shlnkman. 

Das bOnesle Liäsungai erf«bren tiimmt 
27 Zog« in Äuftpruch. 

l.Lg2-fl 2.TsS — g2S. Kii2 — ■ 
«8 4. Lei — h2 ö.TkS — gl 8, Ln — 
KlT.Tgl -fi S.Thl — gl 9Lb2 — 
hl iO.Tg1— g2 ll.Lli2 — gl l!.Kg8 

— h2 13. Tg 2 — g 8 14. Lhl— g2 la. 
Kb2 — hl 16. Lgi— h2 17. Tfl — (•! 
I8.L«2 — fl 19.Tg,1 — ß2 20. Lh2 — tfS 
21. Khl — hl! 22.TgI — hl iS. Kh2- 
gl I4.TgJ — h2 25.Lf 1 — g2 26. Kgl 

— ri 2T.KfI X el- 

Nr. 68. Von einem Anonymus. 
WeiO braucht 26 Züge, um den Kooik 
nach fl XU ruhten: I. I.g2 — f 1 2.U h 3 

— gj 3.Kh2 — bS 4. Lei- h2 6.Thl 

— gl 6. DgS — hl 7. LH -gse. Tgl 
-ri S.Lh2 — gl lo,Kh8— h2 il. 
Lg2 — h3 12. Dh 1 — ga 13. KU -hl 
1*. L B 1 — h 2 16, T f l — B 1 1«. D g 2 - 
n 17.Tg) — g2 lti.Lh2 - gl 19.Ta2 
-bt 20. LbS~g2 2lTli2 — Ii3 22. 
Lgl — h2 23. Kh I — gl 24. LgZ — h6 
Zfi.Dfl -B2 20.Kgl - f I, 

AtiKchbmGnd Spielereien! Herr 
Otto TItus Blithy hat aber mit 
dem Tiefiiiick de.'i Genies erkannt, 
was sii'li daraus machen l&ßL Die 
, Spielereien^ gaben ibro die Anre- 
gung;, eine neue Kulei^rie viel- 
zügiger Probleme zu schaffen, von 
denen mcbrere, die spüter zur Puh- 
likalion KelanKen, als Triumphe des 
Scharfsinns gefeiert werden müssen. 



Dr. 4t&. April-II«L] 



Wiener SehadneituDg. 
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Man studire zunächst die rela- 
liv einfachen Bläthyschen Moiiu- 
.mentalwerke in der Nr. 1 ex iaü4, 
Seite 8. 

Den Freunden von Permuta- 
tionsjuoblemen sei noch folgendes 
Geduldspicl gewidmet. 

Von Julius Thirring iii Wien. 




Weiß soll mit dem König den 
Springer d 2 erobern, ohne mit ir- 
gend einem Steine das Quadrat c4 
— h4— el — hl zu verlassen. Der 
schwarze Springer ist als unbewe^r- 
lich anzusehen. IJas kürzeste Lfi- 
sungsverfahrcn erfordert 20 Zflge. 
Welche Truppen Verschiebungen füh- 
ren zum Ziele? 

Kcfl 8 ox 1803 Sein- 189. 

Nr. 69. F. Amelung. 

Bin« irrniiOse Komposition. 
I.Kdfi-oe LliS-<ll 

Accb die ZagumiiUlluiig Z.Ked ~ r& 
tiiid dnnn ^ • — gSD Ut zulkstig. 

I. ... Ldl - b»t 

».Ked-fB LbSXf« 

I.i;t6-g0 S h7 -f 8 

6. Kf« — gl Keniia. 

Nr. 70. F. Amelung. 

Diese instruktive Studie aus 
dem Endspielturnier des Rigaer 
Schachvereins (1894 bis 1896) wurde 
bereits im Jahrgang 1300 (Seite 20) 
der »Wiener Scliaclizeituns!' pubii- 
zjrt und auf Seite 187 desselben 
Jahrgan;;es ausführiich ertrterl. Mit 
Rücksidit auf die neu eingettetenen 




Abonnenten wird hier die Position 
reproduiirf. 

Weiß: Ke2 SdS Lh4. 

Schwarz: Kh2 La5 Bh3. 

Der Verfasser wur der Mei- 
nung, daß WeiB gewinnt. Im Rigaer 
Klub von den tiefsten End.tpiel- 
konnem geprüft, wanderte die Stu- 
die nneh dem Superarbitrium der 
bewunderungswürdigen Brüder B e h- 
ting in alle Welt, wurde In allen 
Fuchblailcrn publizirl, von den 
größton Meistern und Tausenden 
anderen Spielern geprüft und wegen 
der Feinheit der Gewinnführung 
atigemein gepriesen. Kein Lasker, 
kein Tarrasch — niemand hatte 
etwas einzuwenden. 

Her Aulor hatte folgende 1,0- 
suns angeifeben: 



I, 



Ton 



III. 



l.Kel — n 
J.l.h* -f 2! 
a. Lf2 — gJt 
4.Sil5 - tß! 
DioM «cli&aeii 
Dr, Th. Mftlien. 

6, l.gl — h2!! 
6,S f8-K4 
7.Lh2-f4 
P. Bg4 — eö 
H, Be6 — (18 

10, SdS — c 6 
11.SC6 — e4 
I2.1,f4-g» 
18. St 

t.Kel-f I 

2.1.1|4 Yttl'.: 

S. K 1 1 — t 2 

4.KfS — gS 

CKg»- f8 

7. Let — A& 
8.Se8-f I 
i>.KfS-g2 «U. 

1.-.. 
2.Sd»- rc! 

s-srn — g4 

4.LI)4-f2 
6.Lf2-Bl 

ri— Esr: 



L c7 — B 3 
K h2— hl 
t-pa-fj 
Wendungen itammen 

Lf2-gS! 
L g » - li 4 
n » - h 2' 
Lh4 ~ g8 
LgS — li4 
Lh4 — gS 
Lg3-e 1 
belkiiiit. 

L «& — « I 

Kh2-b ] 

tiS-h t 

K hl ~B l 

h 2 - b t S t 

Km-h J 

KbS — }i g 

K h 3 — b 4 



Lb6 — be 
Ebl-hl! 
Lbft-c? 
Lei — h 
Le6-g» 
LgS — b 4 



IV. 



a.Lgl 

7.Lh2 — (4 otc. wie sub I. 
1... La« — dfi 

2.Lb4-ttl LdS — gft 

S.Sd6— ea khJ — bl 
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4. S c 3 — e 4 und gewinnt durch L f 2 
-gl e(c 

V. I..., Kh2-hl 

2.Sda — e3 Lab— de« 

3.Lh4-t2 Ld8-b e 

4. S e 3 — ji 4 olc. 

"} 
l. . . . L a .'■ — e 1 

B-KflX«! Khl-« 1 

4.Lh4 — fit K«l — h I 
fc.S<.8 — f 1 Khl— g t 

«. L f 2 ~ g S und geirinot. 
Hiermit schienen alle Verleidi- 
gungsmAgticbkeiten erschöpft zu 
sein. Die eingehende Analyse in 
der „Wiener Schacbzeitung" lüOO. 
Seile 187, unterscheidet sich von 
der Lösung Amelungs nur da- 
durch, daß dieser 2. Sd5 — C8 
ieht, wahrend die ^Wiener" von 
. Lh4 — f2 auspng. 

Dieser auffillligt! Umstand ver- 
anlaßle mich im Oktober laoft zu 
genaueren (Untersuchungen. Das Re- 
sultat dieser Forschungen war bber- 
rasrhend. Ich bt-hauplcte im „Ri- 
gaer Tagbialt* (vom II. Okto- 
ber 1903) sowie in mehreren Zu- 
s(!hri(lcn an hei-vorragende End- 
spic)ineis;ter: Weiß kann trotz 
d«8 Anzuges nur Remis er- 
reichen, und fragte: Wo steckt 
der Fehler in den bisherigen 
Analysen und wie muQ sich 
Scliwarz verleidigen? 

Auf die flberzgupende Demun- 
alration des V'etieidigungssysteins 
seilte ich 2 Preise aus. Große Ka- 
pazitäten beider Hemisphären brA- 
leten wochen- und monatelang, 
ohne der Lösung nSher t.m kommen. 
Die meisten haben die Untersuchung 
verzweifelt aufget^eben, obwohl die 
Position nur 6 Steine enthiXlI. 
Vor Jahren*) habe ich ge- 
schrieben: .Das hypothetische 
Element in jeder Analyse ist die 
Aonabme. daß man in jeder 
Pbase der Cntersnrhung den stilrk- 



stcn Zug fflr Weiß und für 
Schwarz gefunden hat; aber 
diese Annahme ra il Q t e zun&i-bst 
bewiesen werden und dieser Be- 
weis ist nur lier^tellbar dtitx-h 
eine neue Analyse. 

So ist der Analytiker durch 
die Natur der Sache genötigt, in 
einem Zirkel sich zu bewegen. 
Was der Einzelne bieten kann, s^ind 
nur Bausteine xur Erkenntnis; erst 
durch die Mitwirkung Vieler und 
erst im Laufe der Jahrhunderte 
dürfen wir hoffen, das Wahre vom 
Falschen unterscheiden zu können. 
Viele Menschen, nebeneinander 
und nacheinander, werden d a s- 
selbe Tht-ma auf verschiedene Weise 
beliandeln; der eine winl dies, der 
andere jenes übersehen und dafür 
manches bemerken, was anderen 
For.ichern entgangen ist. Auf dicE« 
Weise werden im Laufe der Zeilen 
die Irrwejje vermieden und die 
riehliKen Pfade betreten werden." 
Nach 9 Jahren sind wir nun 
durch einen Zufall auch in der 
Amelungsclien Studie auf die rich- 
tige Fährte gekommen. Das End- 
spiel behlilt natürlich trotzdem seinen 
hohen didakii»<dien Werl. Es än- 
dert sich nur die Unterschrift unter 
dem Dta;ri'nmm: sie lautet jetzt: 
Weit! zieht, Schwarz kann aber 
trotzdem Remis machen. Der Feiiler 
in den bisherigen Analysen steckte 
in der Variante V«. Die richtige 
Verteidigung wird aus folgenden 
Varianten ersichtlich. 

l.Ke2-n Kh2 — hl!! 

Jeder ander« Zu|f führt lum Vetlart 
(wie >ub I. II. IIL IV und in der .Wiener 
SctiacbzoitanR* 1900 ^i«l;l mrde). 
2.Sd6 — 6» oAw i. 
Die Analyun in d«r .Wiener Schach- 
leitung" gingen von 2. Lh4 — fl aus. 
2.... La6— l! 

I S.Kfl Xel<od,<i,*.l'a-h2!! 



*) „Wiener Sch4chxoitung* IWO, Seite 103. 
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Nicht K h 1 — K I ?? wie in den bis- 
berigMi Anaivseii un^noiuiiiea wurde. 
4.Kel-c2 Khl-gi 

«.Lh*— f2t Kgl - 11 1 

«.SeS — a& Khl-KZ 

l.Sih~i*t Kf 2- li 1 

Schwan t*t wieder pntt. Weiii muH 
ihm dahtf «in wenig t.ult lassen. 

S. Sf* — da Khl-82 

anil da» Spiel bleibt remin, da h2 — hiD 
droht and W<iS (lali«r wieder S d 5 — f 4t 
apItiMi mull. 

3.Lh4X Ol h8-h2l 

4. Kri— «2 Khl— i;l 

6.Lel -f 2t K jtl — hl 
«tc wie oben 

"J 
3.Lb4— (i L e 1 — cS! 

Der sohnrnrae Lftufur vertolKl nun hart- 
nttckii Minen wciBon Kollegen, fo dalt der 
Springer keine Zeit fiiidei, auf ein gOnati- 
l^ere« Feld zu getan Ken. 
4. Lfö-c7 
Nimmt Weis jetit oder spAter den 
Läufer, so ^lelll sieh Schwan mit hg — 
h2 patt, woranr «ich ftholiche Spielt er- 
geben wie im [lauptnpiel. 

4. . . . L c 3 - b 4 

6.L«7 — d8 Lb*-R6 

6.Ld8-Ka La&-di 

fteniis. 

t. 
2.Lii4-r2 LaB — eil 

S.LfZ — gl Lei -f2I! 

Verderblich wate 3. ...h 3 — h!? i. B. 

4.Lel-a4 Lei — f2 ö.8d6 — f6!! 

und W«iß gewinnt in einigen Zügen. 
4,Lk1 — h! Lf2 — gS! 

6.L fi2 — gl 
H&tte Weis J«Ut oder früher den 

Läufer gcEcbln^cn. so macht Schwan mit 

h S — b 2 reiiiiii, nie oben aungefährt «rQrde, 
$.... Lg» — f 2 

».Lgl y fJ hs — h2 

7.Kfl-e2 Khl-KZ 

etc. wi« im Hauiitspicl. 

Nr. 7 t. F. AmoluDg. 

Et bandelt sieb darum, dem ■ehwanen 
KOoiK die Felder ^8. IiB ood gn Uum- 
Bftngiich ta macben. Di«« |»t i. B. aaf 
tnlgende Art erreichbar. 

I.Kbt— g2 K f 8-f 1 

J.Kgt — rS K fT-f 4 

9.K/3 — g4 K ( « — ee 

4;Ktf4 — g& K e« — f 7 

«.Kga -faA KfT — f 8 



FaUs&....KfT — (•, <of*Iffl e.Lbt 
— gS e7 — eft 7. Lg8 — dö und ge« 
ninnt. 

Nr. 72. F. Ameluog. 

Der BDBcb einend staike Zug 
t.K fe — k6 
(Qhrl nicht nim Gewinn, i. B.: 



L 



KhH — gS 
Kga - ts 
Das X "2 



2.SdT- fSt«-' 
8.TdS~ dT 
4. Sf6 — h7 + 
Weis kann nur Iteinis halten. 

") 
2Td6 — e&? Das — dSf! 
and Schwan gewinnt. 

li 

I c7 - c« 

2.Td6 — fS 1>B$ — dSlIfiil 

Remis. 



VerderbUdi ist 
2. ... 

8, Sd7 — f6 
4. Kg«- f7! 
fi. Sf6 — dft! 

B. Tffi X «Iß 

7. g4-gft 

8. g6-g« 



■; 



Das- d6t 
Dd8 — da 
DdS — e4t 
Dc4 X <ll> 
c6 X d* 
f4 -f» 
fS — f2 



9- e ö - g 7 Wein sntrt in 2 Zügen t. 
Her Steg kann nur auf fulgenda Art 
errungen werden- 

l.Sd7 — cö D«3 — b2 

(*. 8. C) 

2. g4 -g6 Db2 ~ bflt 

3. Kfß — t7 Dhil — brt 
4.Sfl&- gfit KhS — h? 
6.Sg« - f 8 Kb7 -h8 
•- K* — K' """^ gewinnt, 

i. 
1.... KhB-h7 

2.Tdi-d7t Kh7-g8 
Der Autor spielt nun 8. Td 7 - gTf 
K»8-f8 4. Sc6— g6t Kf8-e» 
5. Tg7-B8tKo8-d7 0. Sg«-eBt 
K d 7 — d 6 7. S o ii - c 4i und Weiß ge- 
winnt 

Doch ist auch gegen 
8.Td7 — dSt KgB — h7 

4. g4 — g5! nichts zo erfinden. 

B. 

t... KbS-g6 

2. T d a — d 8t und dann wit itnttr A. 

C. 
1.... Das — f8t 

t. S e 6 — f 7 and gewbnt 



Wi«Rec Schacbieitnn^. 
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Problemteil. 

Redlgirt von Dr. Moiel. 

Im II. Vierteljahrsproblemturnier der „Tijdskrift för Sohaok" 

worden die unter Nr, saa — ;iii veröffentlichten Aufjiaben prftmiirt 
Außerdem erhielten der Zweizüger Nr. 92;> (Januarheft 1901 der „Wiener 
Sohachzeitiing") von F. W. Wynne und Nr. 927 (cbcndaMibst) von 
M. Feigl den für den bCKtt-n Zwei-, rtspekUve DrcizÜRcr, Nr. 922 endlich 
(ibidem) von J. Möller (U-n ftir die beetc Aufgabe skandinaviBchen 
Uraprunges aus«esetzt«ii Jahrespreis. 

Bezüglich der Nr. 940 und 943 verweisen wir auf die unter Nr. 94üu 
und 940b respectivc 943a, 943b und 943c reproduzirtcu analogen Vor- 
gätnger und flberlaasen dem Leser die Entsdieidung, ob die Nachbil- 
dungen preiswert sind. 

Die „Akademischen Sohachb latter", deren gut redinirter Problem- 
teil stets nur Originalia brachte, haben mit der SchluBnummer de« 
8. Jahrgant;e3 ihr Erscheinen einfiestellt. Der Grund lieüt hauplÄÜchlich 
an dem liücklritl des Müncheiier Akad. Schacliklube, dem das Blatt 
wegen seiner allzuweit gcstocklon Ziele als Kluborican nitht mehr zu- 
sagte. Wir bedauern diese, holTentlich abor nur zeitweilige Einstellung 
lebhaft. 

Zum Thematurniop des „Armeeblatt" sind ober 200 Konkurrenz- 
probleme eingegangen. 

Problemturnier der „lllustracya Polska" för Dreizflger. Ein- 
send un^tslermin 1. Juli 1.10-1. Preise: 50, 40, 25 und 16 K. Adresse: 
Alexander Wagner. Stanislau-Hahnhof. Preisrichter: D. Przepiörka und 
Alex. Wagner mit Dr. Jarosz als Schiedsrichter. 

Im „Checkmate-Turrier" (d". Januarheft der „Wiener Schaeh- 
zeitung", looi. S. U) wurde die von uns beanstandete Nr. 909 vou 
J. Colpa aus der Preisliste gestrichen. Den 2. Preis erhielt nunmehr 
J. A. Carson. An die 3. Stelle rückte unsere heutige Autgabe Nr. 9<>tt 
ron W. A. Shlnkman vor. 

Zweizüger-Tupnler der „Kingstown Society". i.Pr.G. Ht-athcote 
(Nr. 9fi9 dieser L'oppelnunnncr), 2. Cliuilwick, J.Hfalhcote, 4, u. 6. Bernard. 
5. Watston, 7. Campling, 

Berichtigungen. Die Diagramme 915a, 916a, 9l8a. 919a. 930a, 
zur Seite fii und zur Seite B4 bringen die richtigen Stellungen der be- 
treffenden Probleme in Nr. 1 bezw. i/ä der .Wiener Schachzeitung'. Im 
Problem Nr. 92H ist der schwarze Bauer auf g6 eu sü-eicben. Nr. 936 
ist ein Selbstmatt in 6 Zügen. 

Die Entscheidung im Dreizügerturnier der „Wiener Mode* 
bringen unsere heutigen Probleme .Sr. ^70 bi."* ;)H4, Die letzten 3 niuDten 
wir aus typographischen Rücksichten mit kleinen Diagrammen setzen. 
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6 Probleme aus dem Turnier der ..Tijdskrlft^. 



VS9. 
Ton R. T«lchmann mid M. Fstgl 

Hin in 3 ZüK«iL 

»11. 

Von P. W. Wynne in Dudfoy. 

(IJl. l'teis ox aei[Ui).) 




IBl 
I 



' B 



k^ 



liB_B S 




M«lt U 3 Zllf««. 



910. 
Voa R. Sahlberg in Stockholm. 

rll. Prcia.) 



PSNS' 




Matt In 3 Zigm. 

m- 

Von Ladlslaua Vet«sn[k in Oayky. 

(111 Preis ci ae']Uü.) 




i i I 

1 



jITÜI 



943. 



UaU in 3 Zti;."j:i 
941. 



Von C. E. Undquial iu Vernamo. Von K. Erlln unJ O. Nttmo in WIsn. 



(1. I'reii) 



(U. Prtis ) 




Hall in 2 Züjten. 




Matt b 2 Zfi««a. 



1 
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9I6a 
K. Erlin. 



916 a- 
M- Hav«l. 




Mnlt in 3 Zügen. 



019«. 
J. Bsrgar. 




Hatt in 4 Zdgwi. 



Zur Seite H. 
Teed. 




■aU in 2 Zügpn. 

»1:5 H. 

Joäl Fridlltius. 
(IV, Preis. Sporten. 1894.) 





Matt in 4 Zügen. 

SSO ». 

R. Hollstsln. 




Matt in 4 ZOgM. 



910*. . 

Rudolf ThUry. 
(OsL Ltwehalle ISdG.) 




»M in 3 Zttpia. 

Zdvnko Mach. 
(Boh«miB. ise«,) 




9ISa. 
J. Bargar. 




Matt in S Zügen. 

Zur Seile bl. 
Luekeock. 




lUU in 3 Zagen. 

910 1;>. 

O.. Heathcot«. 

(i Uppnämi.) 




Mb» in 3 ZQ^cen 

043 c. 

Or. Eduard Mazal. 

iDa> „Heue tu. Blatt. 'lUOS.) 




Matt lu 2 ZOgtn. 



llaU in 2 Zflgeo. 



MdU m 2 ZvgtD.. 



Mr. *ß. April.MaiJ 



Wiener Seha£lu«ttiiii|;. 
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15 Zweizüger aus dem Turnier des .Hamstead und Highgate Express*. 



M46. 
Von P. F. Blaka In Llvsrpool- 

rl. Prais.l 




Hall In 3 Zag«ii. 
9V. 
Von F. LIbby in London. 
(IlL IV.». I 



Q 




■ ■ U 

-.■_■! 


p 


•m 


w 



Miill in 2 Zu;:«!-., 
949. 
Von F. W. Wynntt in Dudlsy. 
(V. Prais ) 




Hatt tn 2 ZOgen. 



9t6. 

Von C. Heathcoia iu Manchestar. 

(U PreU) 



K^ 




Halt In 2 ZOt!«n 
918. 
Von Donald Macksy in 

(IV. l'reiij 




B B B 



Mail III 2 Zü^-i^ii. 

OSO. 

Von P. F. BIck« in Liverpool. 

{M. Preis.) 







MaU in 2 Za^n 



i 
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Wiener Schachieitnug. 



(JaluBBikg lüM. 



B61. 

Von Dr. F. Bonner Paast in Birmingham. 

(VIl. Preis.) 




Hall la 2 Züg«a. 
953. 
Von W. A. Crark in East Moretsy. 
<2. ehrende EnvAhnung.) 






I 







B«! B B 

Bi[>r1&H 






OSS. 
Von A- F. Mackanzl» in Klngstown. 

I 1. ^iireiiiiu ICrw.lhming.j 




9ö2. 

Von F. W. Wynn« in Dudlay. 

<l. ehrende Erwlhoocig.i 




Uutt in 2 Zügen. 

rat. 

Von P, Osborna ia London. 

(3. eiirenite Erw.'ihnuii/ 1 



Malt in 2 Zügen. 




Nr. «/«. April-llaL] 



Wiener SelwefaxeitaD^. 



Ul 



967. 
Von F. 0>ina(«. 
lt. «hr. Erwabn.1 



96f. 

Voll A. T. Puddicomb«. 
(7. ehr. Erwiiiii j 



Von La ClMirpeniisr. 

(!*, i.'lll I .^^ .1.11 






Unit ia 2 ZöECn. 



Zwei Widmung;en. 

Die nachstehende Aufgabe Nr. 960, zuerst ia der .Hamberger ^chach- 

7.eitun){" erschienen, hat \V. A. ^^hinkman narhtr&glich noch Franz 

8(!briifer zugleich mit seinem Bilde verehrt; darauf hat Schrüfer dem 

großen Amerikaner mit dor nachstchcridon Aufgabe Nr. sei unter Cber- 

idung seines Bildes Kcdankl. („Iicutsvh«8 Wovhenscbavb".) 



Von W. A. Shinkman in Orand Rapida. 

(JVaiK Sflitufer K«ivjiimcl. I 




Matt in 2 Zügen. 



MaU in 2 Zü^u 



1)81. 
Von Franz SchrQlar in Bamberg, 




MaU M 4 ZuBtti. 



Knacknuß von f August Oeffner. 

Srhwarz und Weiß hatten beide (wenn 
jetzt Weiß am Zug gedacht ist, Schwarz 
und umgekehrt) mit UutI gedroht und dieses 
Matl war voa beiden Sciteu paru^ worden, 
aber falsch. Sie nehmen nun ihre auT diese 
falsche Parade des Oesners erfolgten falschen 
Zöi,'e zunii'k und setzen beide (wenn Weiß 
um Zug gedacht ist, Snbwars und umgekehrt) 
sofort matt 
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Wietier Setiaclucitiuii;. 



IJshrir»aic 1904. 



Sechs Zweizüger aus dem I. Turnier des ..Western Daily Mercury". 



■.ifi'.'. 
Von J. Cemage in Wastborough. 

ll. I'i-ei..) 






WH. 



M.ilt in 2 ZCigi-a 

9St. 

Von H. P. Williams und 0. Heathcot». 

,111. I'lr-I- 1 



Miiit in 2 Ziiit»n 
Von F. W. Wynna in Dudley. 





t « : 


■ 'J 


t .ä'ji 


■ 


■ 


'i^^ 


»■ 


D 


1 r'^T 


^ 


P 


■ 


i 


ri 


läVi 


^ 


m. 


■ i. 'i^ 



903 



Von C. Vlncsnl B«rry in Hemel 
Hampstead. 




& 



Malt in 2 Zütcen. 

Von C. W. Sumner in Framlingham 
College. 

n. elirendff Krwiilm iri.,-,i 



1 




^TwL 



i^i^i 



n. 



Mnlt in 2 Zogen. 

Von Harold T. PJnhay in London. 

t3. cliwiija Erwalmuiig.! 



EE L^ y; ■ 


■«■ B m± 


i^ ■(■ D 


■ ■ W\T 


■ Bt 


Ü 


BAB kl 


_IÄ 


J1_B 


■ m 



Halt in 2 Zii/t;ri, 



lir-B-B~fe# 



Mali in 2 ZOf ea 



(fr. I.O. April-Mai.) 



Wionsr Schachuitiuig. 
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HÖH. 

Von W. A. Shtnkman iu Grand Rapid». 

1 Check tnate-Tii'iiii?r. .1. I'i>;i- > 



S«9. 
Von G. Hsalhcote in Manchester. 



^ 






A-1 




Matt in 3 Zü|;mi. 



Malt in 3 Zäir«)!. 



15 DreizUger aus dem Turnier der . Wiener Mode'. 



Von Georg Chocholous in Pr«g. 

I. rrci..> 




M.itl in 3 ZLigi'ii. 

073 
Von M. Fatgl unü R. Teichmann in Wi»n. 

lllt. I'rei!.) 



AH ■ B ■ 


il ■ B Bt 


Rb B-B b 

■ p T ^ 


E"-«-*»-- 


■ B » «t 


FB BABs^ 


läi B B B 



■-'Tl 

Von Dr. Emil Palkoska In Podiebrad. 




MaI[ in 3 Zilien. 



Vis. 

Voll Ottmar Nymo in Wien. 

aV. Pr«i».J 

Diese- Problem (.Weiß: K18 D»l 
SdO tf3, g6 Bc2, c3. » B, 12. 

Scbwon: KeS SaS Lb8 Ba7, b6, 
b6, o6, »7. Mntt in 3 7.Ufi-[iii lul sich 
nnfhtr.tgUrh iil> nobnnl'.Mf (.1. c4t) «- 
vtiu:ien uciii nurd« iluher lij^iiuHlllitirL Die 
audfrien rückten vor. 



Mnll in 3 Zui-i-n, 



lU 



Wiener Schach uilutif. 



[]a1irg9ii2 1904. 



974 

Von Maximilian Felgl iji Wien- 

(IV. Hreia.^ 



976, 

Von VAclav C»»«f in Pilsen. 

\\\ I'reir,.) 





Mall in 3 Zü(,tn. MiU in 3 Zatr^ii. 

Von Dr. Hlppotyl Waller v. Vl/allhoflan. VoiiRuitolf Walnhalmem.Ollmar Namo. 

|1. etirciicie t^rwflliiinnf.i (I. chrenju i;nv:ihiiuni;-l 




MhU m 3 2äfi*n. 

9T9. 
Von U. Pairl in Wien. 
18. ehrende EiwIiliTiUntr.) 





Matt ia 3 Zug««, 

9t?. 

Voll Konrad Erlln in Wien. 

i4. lihr.-i i^i' r.t ", ,1 !i II i-n.-,! 







Malt in 3 Zügen. 



Uatl in 3 ZOfen. 



April-Mai I 



Wiener Schaeht«itiinf . 
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9S«. 

Von Dr. Emil Palkoska. 
(&. ehrende Ern.'ihri'itig.) 



ü^l. 



\oa A. Schoschln in St. Patersburg. 



1 i 



TW 








Um -.n 3 Zü;eo. 

»B! 
Von Konrad £r1)n in 

WIM. 

(T. «hr. Erw&linnDK.) 



MatI in 3 Zü^u. 



»PS, 

Von Rudolf Welnhftlmer 

in Wl«n. 

fS. ahr. Enrlhniuif.) 



084, 

Von M. Petgl und 

R. Talchmann. 

(9. ehr. Erwähnung.) 









XaU In 3 Züeen. 



IhU iD 3 Zagvn. 



MaH itt 3 Z&ireii. 



Reproduktionen. 

Vdq Dr. Johann Dobrusky in Prag. Von Joset Poapisll in Praf. 

iZInli l'raha,) (Zliir.t Inl:-. l 



L"_' 


Ü A'l 


- )i 
1 


K"' 


J^ » 


1^ i i 


i -^ 




Py 




/(^ 


Hatt 


in 4 ZUg«n. 




Hatt iu 3 Zapn. 



U6 



Wieoer SehachMitangi 



(Jabifaiig lOM. 



9S7. 



Originalbeitrage. 



BSS. 



Von C«org Chocholouä Im Prag. 
(Für die „Wiunei' Schar liifliljnt:*.! 




Matl in 4 Zittjeii. 
9S9. 

Von Miroslav Htval in Pra^. 

(Für Jie _\Vionor Schnr.lizcilony" ) 




MhU ir. 3 /.n.;-)1l. 



901. 

Von Frani DsdrI« in BrOnn. 

^flr dit „^Viulicr Si'?i;i!:l] '.l■LLlJ[J^'~, 



l"^"! 








Mau In 3 ZOgsa. 



Vnn P. J. Jospersen in Sverdborg. 

(Kör die „Wter.tr Seliai'hv^eilmiir' J 



-i_ 




1%*. 



I 

Ä 



Mall in 3 Zü^eti- 

990, 

Von Karl MIHca in BrUnn. 

(Fiir die „Wieiie; Scliach/eiluiiu'.) 




.V.iit in 3 Zflgeu. 

99!. 
Von A. W. Calllzky in Saratov. 

(KOf die ^Wiener S(ih:i^li:tituiin'.) 



i 



ms 



Mail in 3 Zttgtn. 



«r. 4 6. Apiil-Mai-I 



Wiener Schachuälnn?. 



I4T 



v9;t 

Von S. Mikyska in Ussa. 

(Für Jle .Wiener ^l■^l■l■llIl-llllll^t'.) 



,^-, 



n 



MMJi 



Mm; III 3 Zfi^en. 

Oli.'). 

Von P. J. Jftspersen ti^ Svendborg. 

(Fdr die .\Vi«-iif-i ■^i-li;u'li/"i'i(ii|:' t 



^ 



A. 




,^. 



Mhll in 2 Zd|;vn. 

097. 

Von Konstantin Oavritov in Ismail. 
(FOr ilip „Wiener Stlijcliteilutii;.''» 



fg- 



A 



Q 



Matt Iti 2 ZüfC». 



«»1. 

Von J. Ernst in Poslelberg. 

(För die .Wien« SkhacJiMitunii;' > 



■ a 



.ll.ilt in 3 ZOgon. 
il9ö. 
Von Karl MlUca in Brunn. 
(Für i3i* _Wii-nnr ?^eliaoli«ilunp" ) 



# 




Hill 
JB. 


^■^ 


ni 


■ 


jC 


in 


4' ™ 


1-1 


"^ 



Mull III 2 ZiiKcii. 

Ö'J3. 
Von 0. P. Crsyghlon iii RolWrdam. 

(Fiir lue „Wicnci Scliiii'l«eitiiiiß.') 



i 1 i 



a K>ry^ 



(QMchIosa«n am 21. .Vpril 1904.) 



Malt in 2 Zil)f«ii, 
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Wi«R«r Schachtel InnK. 



[JskrvBne 1M4. 



Sammiungaller Studien und Endspiele aus demZeitraume 

1900 bis 1903. 

(Forti«tiung.) 

IST, 
Vun Queckenst*dt in 
ISS. 1S5- Lelpiig-Rftudni«. 

.f ■. ^ .. « .. . . . r. ._ «... ^- P'als m. Tuminr des 

Von Dr. Emil Patkoska Ao« dem Bnch« „Pollock „Briiul. Che« MnL-awnc'- 
IM Pardubia. MemoHas". |},oq. 




Wellt sl«hl und ([ewiant- 



138. 

VoD Qiisekvnstedt 

in L«tpzlg-R*udnlU 

2 Udubun^ im Turnier 

des .Briliäh Ctiess Mngj- 

Zinn" lOUU, 





U'oiü zii'lil unJ (^winnL 

139. 

Von O. Rvichhelm in 

Philadalphla. 

-Chekmiitc." 





WefB tlebt uml f ewinnt. 



140, 

Von Henri Rlnck. 

nDeWxchc Sehe oli Zeil ung* 
)9oi. 




Weiß lieht und gewinnL WeiB am Zuge gewinnt. WeiOtiebt und gewinnt- 



Ul. 

Von Henri Rinck. 

»DcuUche Seba eil Teilung" 
laos 




14! 
Von Henri RInck. 



143. 
Von Henrt Rinck. 



.Deutsche Schnohtffüiiog" .Deutsche Scliachwituiig'' 
16(12, Nr. >7T- 1902. 





WM iMht und gewiiwt. WeiS ain Zuge gewinnt 



Wels im Zuge macht 
remi» 



Nr- *!h. Aiiril-Mai,] 



Wiener SdnohuliUitii). 
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14t lt&. IM. 

Von Henri Rinck. Von H«nri Rinde Von Henri Rinck. 

„Deutsche Si;ha<:bjieiluiig^ „Deutsche ScIuchzeituiiK* „Deulseb« Sohadizeltung' 



1903. 




190!. 



1902. 





Von Henri Rinck. 



WoiC tielit uud cnadit 
lemis. 

UM. 
VoD Henri Rinck. 



„Deutsche Schach leilun^-" .DeuUch« Schachxciluiig" 
190!. Wr. 66T. imt. Nr. »88. 



Weiß km Ziige forinnl. 



149. 
VoD Henri Rinck. 
(DeuUche ScliJichicitung" 
1901, Kr. 888. 



h 






Weis un Znc* macht 
remii. 



IM). 

Von Henri Rinck. 

„DeutK^hc Bell nolixci taug" 
1902, Nr. $M, 



W«t am Zuge liSlt 
reml». 



I&I. 
Von Henri Rinck. 

„Driitachi! Srhacbxftitims* 

1902, Nr. «*Ü. 



Weis am Zuf>c hfill 
remis. 

151. 

Von Henri Rinck. 

Herrn Direktor J. Betger 

gewidm«!. 
„DeuUche Schacliiciluiig* 






Weift liebt und gewinnt. 



Weis am Zun eniriaici 
•laa Remi-. 



Wcilj iifhl iinil fL-wilinL 



Wiener SuliaciiieiUiti^. 



iJalinnuK IIH>4. 



1». lU. 165. 

Ton Henri Rinde. Vuit H*nrl Rinck. Von H»nrt RInck. 

jDMtMlie Svlukcliioltun)^' ,Ueula<;lie Scbftclu^ilung" ^l>euiai)tae Schach leituntl' 
1903. lüo:. 1902. 



1 


K"K 


fi ft ■ f.- 


■1^ 




b 


vK? 


m m mSm 




IS 



Weiii am Z Ulfe hMl remis. Weiß am Zuge |;owifiiit. WeiiJ .im Znjfe ((cwiiinl. 



tSe. 167. loa. 

Von Henri RInok. ^^" Henri RInck. Von Crafen Scdatfgoltch 

^DeuUciic Sehnchioilung" „Deulsdio .Sdiattiicilung" '" BrUssal. 

13U2. Nt. NU?. 1S02, Ni. 000. ,llcvui- li'Kdicrs" iQiJ!, 





WdS am Zum enirfnül W«!l) am Zagt gewinnt, 

das Hcmii. 




W«LÜ am Zu^e gewinnt 



Vnn J. Sahwers 

in Port Kunda. 

,(li;acf 'lAEblatt" 




160. 

Von J. Sohwars 

iu Port Kunda. 

l»Ol, 




Weis aiu Zof e c«^»di. 



Wettl lieht und gewinnt. 



Von J. Sehwers 

in Port Kunde. 

Ana daf .i^l. l'eterslHirtier 

Zeriluu«", leOl. 




WtJB ti^t ^ind ([ewinnt. 



Hr. 4/S. Apiil-Xai-I 



Wiener SchacbuilwiK> 



151 



185. 

Vuii Sfthwftrs 
io Port Kunda 




16». 1114. 

Von J, S«hw«ra Von J, S«hwerB 

in Port Kunda. in Port Kunda. 

.D«algche Scliuclmcituos' .D«ut«L-ti« Scfaaclizeiluiit;" 

19W. Nf. !^iS. liiOl. Nr. P«!. 





W«iB licht und gewinnt. VVeiQ lieht uiid geniniit. Weiü am Zuge gewinnL 



iCi. 

Von J. Sahwars 

iu Port Kunda. 

,Ueul»'li« SclJUfhwiluiig" 

lüoi, Nr, «:■!, 



1(111. 




\V«iß am Zuge orxwittgt 
•las ftemU. 



Von H. S»ybo1h 
in Sl. P«leraburg- 




WeiG nm Zuge mnchl 

ctniU. 



W. 

Von A- S. Stcpanow 

in Riga. 

.Deul^elie i>cliBdiicitung" 

I9tis. Nr 8«. 




WciO nm Zu^c erzwingt 
das RoiiiiB. 



168. 100. tTU. 

^"^ i^'^B^sltu'."*'" ^'*" **■ Telchmann. Von R. Tetchmann. 

,lJBul8i:lie Si^hai.'hiciliiii([" „AU8 dem «llrilisli Cticas .\iis dem .Briluh Cliesu 
19ÜI, Nr S5ti. Mng»itic^. IilOl>. Mai,-aiin" IHOO. 






Weiß am Zuge gewinnt. Weis ijehl und ficvrinnt. WaiS lieht und gewinnt 



Wiener Sirhiichnitnng. 



[JNbrvmif IMi. 



ITl. 
Von A. TroiUkl. 

.Scluctwiutn} Journal" 

lani. 




172. 
Von A. TroltzkI 

.SphüPlimatriv .Tniirnal.' 



ä 




p 


■°« hSI 



WciU t\ehl U[i<l icewiliiit. WimB zielit und |r«vtiiint> 



1:8- 

Vori V. Vandst 

in Thlatvd. 

AiiKi)ntii SliidlcifTurnierd. 

„Briiiih Chc-M MaKuKino". 




Wciünm Zuge bau die 
l'ftrtic remi*. 



174. 

"Von Baron F. Ward an «r. 

.ÜeuUclie Scii.iibieiiuiif" 
IBOI, Ni. 863. 




W«iQ am Zuge kiuiii tiidit 
pewtnn«ii. 



Von UtiTon Friedrich 
Wardener m Taus. 

.Deut?rlie Srliufhieitung" 
101)1. Nr. 8:16, 



ITd. 




Von 

in 


Eflc Wesibury 
Birmingham. 


LjB 


■LjB^Oi 


g 


9 


- 1 ■ ■«! 



VVeiU ULht und (gewinnt. U tiU zieht and ^ninnl. 



ITT. 

Von IWv. Roger J. 

Wrighl in Worthing. 




Weil! lieht und fSWiODl. 
(ForiMtiung folgt) 



Nr *!i Aiml-Xm] 



Wiener SclucliieiUiiig. 
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Literatur. 

Unter dem Titel „Derde Internationale Schaakwedstryd, Hoofd- 
klasse te Hitversum 1903 (Preis l Gulden) hat Herr H. D. B. Ueijer, 
lier verdiente Sfkntär des Nicdcrl. 'indischen Schafhbnndes, das Hilver- 
üumer Turnii-rbucli herausgegeben. Uas h(it>8di au^^'statlele Hüft bringt 
^.unäcbst dnä Bild des i. Freisiräger« P. E. S. Leouhardt und dann 
auf 116 Seilen (gr.-»') alle Partien des Turniers in abgekörzter Nota- 
tion. Interessante Stelluagen sind durt^h reichlich eingestreute Diagranime 
Riarkirt. Die Hemiiipnrlien siud von dem Anziehenden, die Obrigen Par- 
tien vom Gewinner glossirl. 

Die Brüd(.-r Ludwig und üustaT Collijn, wohlt>ckann( als Mcistor 
und munifizente Palrone, hatten im Jahre 1898 unter dem Titel Lärbok 
i Sohsok ein .sehr verdienstliches Lehrbuch des Schachspieles in schwe- 
discher Sprache herausgegeben. Dieses Buch erscheint nun unter Mit- 
wirkung von F. Englund in neuer Auflage. Der l. Teil (Preis 1 Kronen) 
bringt auf 160 .'teilen (gr.-S") eincD Abriß der Spielregeln, Ver- 
losuugstabelk'n, eine Übersicht der Preistrügcr in di>u internal iuualen 
Turnieren seit I85I und die Theorie der Spicleräffnungen (mit Aus- 
nahme des Könip*pambits) nach den neuesten Anschatiuniten. Der 
zweite Teil des Lehrbuches ¥o\\ im Sommer des Jahres erscheinen. 

Die Herren Hartwig Casscl und Uermann Helms haben eine 
Monographie über da« Rice-Gambit herausücneben, welclie alle Er- 
roagenschanen der Forschung bis ?.\i Anfang 1904 in surglülliser Weise 
verzeichnet. Die Broschüre (30 Seiten 8") ist im Verlage von AuB.Tread- 
weli, JH.. in Brooklyn (116 Second Street) erschienen. (Preis 26 Cts. = 
1 Mark lu Pf.) 



Allerlei. 

Zu Kliien der nach Cambridge Springs reisenden Meister hatte 
der Hamburger Schach-Klub ein Abschiedsfest veranstaltet, welches 
allen Belelli^ien die angenehmsten Anregungen brachte. Der .Ham- 
burger Correspondenl' gibt darüber folgende anschauliche Sdiil- 
derung: 

Schon vor l Uhr hatten sich die Schachfreunde uihlreich bei Kern- 
pin»ki eingefunden. Unter ihnen waren die stärksten hiesigen Spieler 
iter Fühnins des Herrn Bier fast vollzählig vertreten, aber auch der 
ieler .Meister Mctger war herbeigeeilt, um seine Kollegen zti begrüBen, 
mit denen er schon so manchen harten Strauß ausgcfochten hat. 

bnniLT raelu- schwoll die Zahl der Besucher an. Die dreifache Aus- 
sicht, auf die Alster, auf ein gutes Frühstück und ein halbes Dutzend 
berühmter Meister, worunter Lasker und Tscbigorin, war docli gar 
zu lockend. 

.Aber wo bleiben unsere Gäste? ertOnte die bange Frage. Werden 
sie uns etwa in den April schicken? 

Da kam als erster der Deutsch -Engländer Herr R. Teichmann. 
Er wurde von den Schachfreunden, die ihn von den Turuiereu zu fias- 



IM 



Wiener Seliaetiteitiiiijr. 



[Jahrgang 1904. 



tings und Nürnberg her kannlea, kaum wieder erkannt, da er sich in 
seiner flußeron Erschoinung ^tark ven'indorl liat und jotzt olTenbar einer 
festen Ucsundlirit erfreut. Ilim folglo der große rus.si«nhc Meister M. 
Tschigorin, der 7.um erslenmal in unserer Vaterstadt weilt. Der ruhnn- 
reiclie Streiter in vielen Turnieren, der erste Sieger von Tindapest, 
Wien, der gewaltige Gegner von Steinitz, war sofort von einer bewun- 
dernden Korona umgeben, die bald Gelegenheit bekam, seine Meister- 
schafl im Analysiren zu bewundem- Mit Leicbtiitkeit demonstrirte er 
«ine Variante des Rice-Gambits, in deulsi^her Sprache geistreiche Er- 
läuterungen gebend. Dann nr!*chien HeiT V", Tielx aus Karlsbad, ein 
»ehr feiner Spieler, der den Kongreö in <:aml)ridpe Springs tth Splilacliten- 
bunimler mitmachen \vird. und brachte die beruhigende Gewiflheil. daß 
die Herren Marco und Schlechter bald eintreffen würden. Endlich 
erschien auch der Weltmeister Dr. E. Lasker, Er sah recht frisch aus 
und stArklc die Zuvcreirbt derer, die erwarten, daß er für Deutüchland 
die Siegestrophfle Ober den Ojtean heimbringen wird. Nachdem die 
AsterreirhiRchen Meister, Herr Schlechter, den hiesigen Schach freunden 
durch seinen Besuch von isflö wohlbekannl, und Herr (J. Marco die 
Zalil der Ehreng;iste vervollständigten, konnte mit dem Frfdistflck be- 
gonnen werden. 

Herr James Frankfurter hatte als mnitre de plaisir mit vollem 
Bedacht das Restaurant Kenipin^ki ausersehen, nni den (iüslcn zu 
zeigen, was Hamburger Kftche hedeulet. Die Erwartungen wurden voll cr- 
ffillt, und so herrschte nun bald eine recht animirte Stimmung. Besonders 
HeiT Maren brachte durch seinen Humor I-eben in die Tafelrunde. 

Herr Bauer hieß die Meisler und Schachfreunde im Namen des 
Hamburger Schach-Kluhi^ herzlich willkummen und hofTte. daß sie einige 
gemilireiche Slunden im Kreise derjouigen verleben möchlen, die ihre 
große Kunst bewunderten. 

Dr. E. Lasker brachte in geistreicher Weise den Dank der Meister 
zum Ausdruck. Die Ehning. die man ihm und seinen Koltegon darbrachte, 
fasse er als eine Huldigung der Kunst auf. Künstler und Schauspieler 
seien darauf angewiesen, durch ihre Darbiotuniten der Kunstgenioinde 
Ceniiß zu geben, und viel liüni^e für sie davon ah. wii- weit iium ihnen 
Verstandni-< enlgegenbrfichto. In Hambur,: hellen die Schaclimeister stet» 
eine gute Aufnahme erfahren, und danmi hüte er seine Kollegen, ihr 
Glas auf das Wohl des Hamburger Schach-Klubs nu leeren. Starker 
Applaus folgte der Kede des Weltmeisters. 

Große Heiterkeit riefen sodann die launigen Ausführungen des 
Herrn Paul Lai^ker hervor, die wir leider nur kurz wiedergeben können. 
Er hciffe. daß es den Meistern auf der Ainorikafahrt nicht Schlechter 
geht-n möge als hier im Kreisv ihrer Freunde. Uns Meer sei doch kein 
Teich, man kOnne leicht darauf schleiht fahren. Es möge unseren 
lieben Gilsten nicht ans Marko gehen. Gegen die Seekrankheit könnten 
sie sich durch Antipyrin, Tschigorin genfluend scliützen. Zum Schluß 
wünschte der Redner, daß es einem unserer Gäste gelingen miSge, den 
Siof;cs!orbeer zu errinK''n. 

Gegen 4'/, Uhr begann sodann die nachstehend abgedruckte Knn- 
sullatioospartie. Da die Heri'en Marco und Schlechter vor der Ab- 
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reis« noch id ihrer Eii^nsdiaft als Redakteure der „Wiener* und 
^Deutschen Schachzeitung" tfttig sein mußten, lehnten sie leider die 
Teilnahme ab. An ihre Stelle traten die Hamburger Kauipcn M. Bier 
und J. Dimer. Da nit^ht viel jCeit zur VcrfQgung stand, wurde be- 
schlossen, 20 Zrtge pro Stunde zu maclten. 

Die AnKielienden wShlten auf Vorschlag Tscbigorins ein Läufer- 
^'ambit, das die Nachziehenden mit e5 X f4, nebst Sga — fß ablehnleii. 
Im 14. Zuge opferte Weil! einen Springer gegen 2 Bauern mit scheinbar 
chancenreichem Spiel. Die Narhziehcndcn dcmonstrirten durch feines 
Spiel bald die Inkofrcktheit des Opfers. Trotzdem Weiß sieb seinen 
•22. Zur eine halbe Stunde Oberlegle. konnte er niehts ciflndcn. Ver- 
gebens Rurhte der beröhmte (lanibitapieler Tsrbigorin nach neuen 
('.hancen. Das vorausbererhnele Qualitälsopfer fS, auf dem der Spielplan 
basirte, mußte verworfen werden. Verschiedene raffinirte Fallen vermied 
die Partei des Herrn Lasker. Nach 31 ZQgcu mußte Weiß aufgeben. 



Partie 69«. UnferKambit. 




r M. ihr. 
SchwHR: ! J. Malftr. 
I Dr. LMker. 

18.Db7 — bS l)d» — d7 

19.l>b5 --d8 Tg8 — g6 

20. h2 — Ii4 Sc6 — e8 
21.Dd8 — d4 f7 ~f 6 

22. h4— hS Tgß — g4 

2a.|>d4 — d2 Leß — f6 

24.Le3 — d4 Dd7 — e6 

2r>. h ft — h 6 L r 5 — e 4 
2rt.Tel — 08 f li — f 6 

'J7.Tf l — f 4 Tg4 — g6 

28. bZ — bS Sc6 — g4 

SS.Ldl— g7 Te7 — eT 

80. c8— 14 Te7 X R7 

31. lii; X g7 Deß— bitf 

32.Tf4 — f2 Sg4 X f 2 
W«ia gibt rar. 



Dem Deutschen Schachbunde sind (durrh Zahlung eines Beü^ges 
von 3.'»0 Marki noch ffilgende Herren als Gönner beigetreten: 10. Prof. 
.1. ],. ni.r." in New-Vork; 11, Herr Willy Ilagelberg in Berlin. 

Im Amaleurturnler des Wiener Schach-Klub» erstritt Herr Anton 
Birti V- Lavarone in glänzender Weise den i. Preis, indem er unter 
14 Partien nur eine einzijjc (gegen den 2. Proistrfitter Dr. Hatschek) 
verlor. Die Erfolge der Turnierteilnehmer untereinander veran.-'clj.iiiliclit 
die Tabelle auf Seite 15e. Im Verlaufe dos Turniers mußte ein IQchtijiL>r 
TurnierkUmpe. Herr D. L. Fried, «uriick treten. Sein Name flgurirl daher 
niehl in der Tabelle. Den Satzungen des Programme« gemüß wurde den 
flbrigcn Turnierteil nelunern die Partie gegen den genannten Herrn gut- 
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1 M. Tichlgorin. 


1. «2 - «4 


e7 — «5 


2. f 2 f 4 


• 5 ;■: f4 


a.Lf 1 — c4 


S g 8 — f 6 


4.Sbl — C3 


L 1 « — b 4 


6. e4 — eO 


d7 — d& 


e.Lc4 — bs-j- 


c7 — c6 


7, e 6 X f e 


c« X bs 


8.Ddl — e2f 


L c8 — e 6 


9. De 2 / bßf 


Sb8 —CS 


lO.Sgl — f » 


Lb4 X ca 


11. d2 y c3 


Dd» X f« 


12.Db5 X b7 


T«8- c8 


13. — 


g7 — g6 


14.Sf 3 X gS 
15. L C I X (i 


Dfe y gr> 


D g s — da 


Ifi.Lf* — es 


Th8— g« 


17. Tal — et 


Tl-8 - c7 
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geschrieben. Diese Tatsache kommt in den Kolonnen der liubrik „Stand" 
zum Ausdnifke. 

Über den Ausgang des Jungmeislerlurmers im Wiener Schach- 
Klub wurde bereits in der Nummer 2 berichtet. Eine delailUrte Über- 
sieht gibt fultjende Tabelle: 
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Pai'tie (197. Sieilianiachft VorteidJjEans; (gespielt in der 4. Kunde 
de« Juii^iiieislrrturnii;r» im Wiener Si^bacli-Klub am 3. Januar ISOi). 



Aufuatin NcumHin. 

1. e2-a4 

2. k2 — g3 
8.Lf 1 -g2 

4. S g 1 — e 2 

5. c 2 — c 3 

6. d2 — d4 

7. c3 X «J* 

8. S b 1 — c 8 
8. — 

10. f2— f* 



Harmann Wciu. 
c7 - C5 

Sb« — c « 

p7-g6 

L f 8 — g7 

Sgfi — f G 

ffä X d* 
d7 — de 

— 
Lc8 — d7 
Dd» — bü 



Von Di«liier«n teilen wurde e 7 — S S 
empfohltai. Falls II. (4Xe& asXoO 
12. Lei -g6, »ö H... hl — h«! 

11. e4 — eö 

Die EtaleitiiDg cinor Jntorcssanlen Kom- 
bination. 
U.. . dß X e* 

12. ri X es .Sc8 X eR 
Dies ffiliit ta tiiior Verwidtluni, bei 

dcrWcifl Turm und 2 Bauern für S »prin- 



^H UVI ti^ 



Kcr hergibt. ni«i Stollnng von Schwan 
wird aber ciibcquern. Itesscr war daher 

Stallung nisli d*n 19. Zv|* ><■ Striwart. 




ia.Tri X f«! 

l4,ScS - d5 
15. d4 X »•'* 
ifl.Lc I — e3 
17. Ddl — d'2 
lH.Ta] — dl 
lii.SeS — «8 



e7 X f 6 
Db6 —dB 

ts Xeü 
Tf 8 - e8 
Ld7 — elf 

es — e4 

f7 — f ü 
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Wieoer Sctaftchzeitung. 



[Jaiirganf 19M. 



In fietracht kam 19... l.gTVcS 

2«. Sdfi Xc3 DdSX «J2 !1- Tdl X d* 
fl — Tö. Nfli'h der Textforl Geltung wird 
d«T Angriff des WeiQoii zu michiitt- 
20.Dd2 — f 3 Dll8 — aft? 

21. 1)2 — b4! Haft — d8 

21. . . D a & — ti 3 wQriie deu Vvrlust 
ainer Fi^r lar FoIr« liabcn i £2. I, e » — c 1 
D a S — a e 2». Ii 4 — li !■ clc.). 
a2.Le3 X a' 

Id Betracht kHiii auch S!. S it S — h 6 
Di« in der Partie icenrahlle KortseUunK ist 
«ber miiidcslenii ebetuojnil. 
22... Dd8 — g& 

28.La7 — es Dg& — d8 

24.Lg2— fi: h7 — 1)5 

Die Stellung wird dadurch sehr ge- 
loekert. Besser war h 7 — h G. 
36. LT 1 — <;4 Kg8 — li7 

26.Df2 — f4 Te8 — Ü8 



27.Sda — c7 Dd8 — fU 

88.Sc7 — b6: 

Droht l.ejt — d4. 
28... ThS — dB 

Es ^ab Dicht» Besseres. Den Sprinirer 
e S darf Schwan weiten f9, 8 e fl — g 5 + 
n«bsl S gcy r-ir nntflHich nicht schlafen. 

29.Scr, X dR Ta8 X d t* 

ÄDch J9. .. Dfe X CS Ist uiigüD»lig, 
I.B30 SdBXcSDcSXc* 81. Tdl 
— d 7 etc. 

so.Tdl X dB Df6 X Ö8 
Sl. b4 — b5! Le6 — d7 
33.Sc» — d6 Ld7Xl'* 
33.Lc4 — b3 Dd8 — a5 

Hierauf folgt Mntt in spatesten« t Zügen 
duri'li. 

84.Sd& — f 6f Khr — h» 
86. D f 4 — bet r'ctiwara gilit mt. 



XIV. Kongreß des Deutschen Schachbundes in Koburg. 

Ein crrreulicbos Zokbc-n filr das mgL-liliüe Aunilühen d«» Schachs 
in Deulächland Uy der Unisland, daß nun auch kleine Städlc au die 
Vfiranslaltun;- großfir Turniere .schreiten. Die Kongreß-KominisTiion des 
Koburger Schachvereins {bestehend aus den Herren Prnr. Dr. Geb- 
hardt, Dr. Herold, Alfr. Otto, FI. Possner. A. ftuhmann, A.Schott, 
C. Teller! hat Tür den XIV. Kont.'re& des iJeulBchen Schuchbundes ein 
Programm von erstaunlii-htjr Reich haUiukdil honm-fe-i-gebfn. Besonders 
rübmend muß hervorgehoben werden, daß die Kohurger dieBi'f^lcuerung 
der Tumierleiinehnier durch Kintntti<taxen unlerin^sen. VortretTlii'h üt 
auch die Bestimmung, daß die Beteiligung an den Turnieren ausualinu- 
weise nur Uundcsmit):tliedern gestattet wird. 

Progrimm. 
SoDDabeiid. IG. Juti von ubends 8 Übr ab: 
Empfang iler Gi'te im k'«nitr«lilokiiI : .Ge>«ilBcbnfUhaus'', CrnatplaU 4. 

i^onntag, IT. Juli, «benda: l. VormilUgs fl IDu': — 

liegitimutionnprüfuiig nach § 11 der Hatiungen, AuElosung lu den Tuniiereii- 
Wahl de» SL'liiedügericIil«« etc. 

2. VormitWg« lO Uhr: 
Ordantliche Milglicdcrvernnmmlunjf. r Die Tagcimrdnung wird vom Bunde«- 
vontand beaanilere beltannl gegeben werden.) 

;i. Abend» S Uhr im ici'oßen Saale de« Gesellschaftsbauiies: 
(ienteiii«anie« Abendeir^on. ()'ioi> den trnckencn (!«deckcs Mk. S.IH>. Anowl- 
düng bis iiiäleatcna Sonnabend abend im Knn^rcQiokal.) 

Hittwoefa, Sa Juli abends 8 Uhr: 
QartenfexL 

i>onnUg, 14. JuU: 
Au'fliiK nach SchlnS Bart. 
Auücrdeiii jeden AlicJid gemütlichen BeUummensein im (lart«n des Vereine- 
lokales (Bierfcsluiig Uobrell^t^afie 19). 
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Wi«ner S^liachieituufi:. 



IJalkTgajig 1904. 



Aus dem Korrespondenzturnier des „Pest Hirlap". 

I'»ptie 698. Abgclehntos KfiniKssambit (geäpielt im telegraphi sehen 
Ktirresponilonntumier des «Pesti Hirlap"). 

IS. 



Dr. P*p, Ttlrar F*]*r JanÖ 
(Haren aro» Üiiget). (Leidend). 

1. «2 —«4 87 — e5 

2. f2 — r4 LfS-c5 

Dio bcquemttc Art der AblehDung, 
ireleh« oin nidicred Spl«l bietet. 

a. Sgl— 13 d7"dä 

i.l. f 1 — c4 Sft» — f 6 

Auch S b S — c « i(t *ehr gut. 

5. f 4 X «5? 

D*r AbUuscb M verfrQbl. Ricbtlp Ist 
&. «1 2 — d 3. 

b d a X e * 

«. d 2 — d 4 

W«B Tcnucbt tpewallaam den Angriff 
lu ertui)^. Die Scbwäch« des Gnmhits 
1>«K> darin, dnß im Falle der Ahl«bDuiig 
W«ifi gut keinen AiigriO li»L bleu ii^t aucb 
der Grund, wanun uu Gambit in Meister- 
tumi*ran ao aeUwi gespielt wird. 



6 

7. — 

8.LC4 X 6 6 

».Lei ~ ß a 

10. Lg& — h( 

U.Lh4 — f 2 



65 X di 
Lfl8 — 66! 

h7 — h« 

B 7 — g 5 
Sb« - C6 



Sehwan steht bereiU jelit auf Gewinn. 



12. c2 — 03 

is.ltz X Al 
ll.Sbl — aS 

1 5. S a 3 — « 2 



S f 6 V e l 
Dda —dö! 
— — 
S«6 X «14 



e.S /d 1 

SMlIung nseli dam 16, Ziif* vsa W*)ll. 




XS.... 06 — eß! 

17. d* X « ■> Dda X ''^t 

is.sf 3 — di ea X t' * 

i'J.Dd! — s^t Kc8 — b8 

zo.lJgi X c4 d 4 — daf 

21.T fl - f 2 

S p 2 — e 8 würde vitguo T h 8 — e 8 
nicht gen&gwi- 

21 Th8 — f 8 

Eine geistreiche Falle. Wenn WciB 
Jetit den Verduch riiauben würde, mit 
22. De 4 — « H die Fiyur lu reti^ii, ft 
würde Schwan mit 3Z...d3X«2! :».[!«:) 
Xc&TdS — dlfin tZOfea niiittseluii 
22.Tal— f 1 

VcrhalUiinnUtg becaer irar 32. 8c£' 
— e ;j, woniur T ra — e 8 getollt wäre. 
22 T f8 X f 2 

23.Tfl X f2 d3 — d2 

Wniß ifint nur. 



Aiunerkun^n rnn G4z« Maröczy iincb deni „P«sti Hirlap". 



Pftrti«^ 699. Rassische V«rt«fdiKanff Tgospicll im telogi-apliiscbei 
Korrcspondonzluniier des „Pcäti Hirlap' vom 20. Januar ian2 bi*i 

s. Mai 1«U2). 



Zanbelty KsrI 
(:üabadka>. 

1. «2- »4 
2.8fll — f3 

a.sFs X «6 
4.Se5 — f 3 
s. d2— d4 
6. L f l — d S 
Wir hHll«n 



Ei*«nhul Pir 
(Pohoiolla). 

• 7 - »5 
Sg8- f6 

d7 - du 
S f ß X e 4 

ds — da 
Sb8 — p« 

tUDBcbst Ula — el 



(ftr 



richtiger, weil Sdiirars dabei die HOghch- 



beit <iffen hat. den 
d 7 iti entwickeln. 

7. — U 
8.T fl — el 
9. C 2 — C 3 



Daiiien^iiringor tiaeb 

I, f 8 — e 7 
Lc8— g4 
Se4 — f 8 



Nach dem fraher beltabten Zn^e TT — 
rs kommt Weiß mit c. 3— e4 in Vorteil, 
wie die von Harütty geicen l'ilUhur; 
im S. Monlc-Carlo-Tumier fespiello Partie 
dartuL 



Kr. 4,'5. Aptil-UaKI 



WiMNr SebuhietüiDK. 



I«l 



10. hS — hs Lg4 X fS 

ii.Ddi y f s — 

iS.Lcl - f 4 Si-6 — b8 

Schw«n sl«Lt «ia. iIsU seiu ^iiringer 
auf et keinen nachten Wiikung^krais bnt 

la.Sbl — d2 c7 — cß 

H.S<U — f I TfB — es 

Ih.LSi — S.61 Sb8 — «17 

Fahrt nucli auni Verlnut. R«UUv am 
b««l«n war UdS — b6! Dobrt «VBatael] 
L»7 — fB. 

Ifi.Sfl — g3 g7 — g6 

!7.Tel - e:i! 

Die EiiileitoEie doB «iUch«id enden 
HsnOvor«. <i«^eti rfic drohende Vcrdopp- 
hinf der Türme aur der e-Keibe kniiii 



Sdiwan nicliU erfind«». Der LAafcr eT 
bt fwlfebannl. Zbg« er i. ü. lucb f S, so 
wOrd« Weifl mit la. T«8X«8 «men 
Otniier erobern. 

17... Ta8 — CS 

iß.Tii 1 — ei efl — c s 

ly.LdS — b6! cB X ^* 

20. cSXtl-* Sfe — el 

E« drobtc I. e6 V f 6 oder auch L b 6 
XdT. 

2I.Sg3 X 64 d5 X C4 

22.Te3 X e4 f7 — f« 

23Lg5 — h6 Kg« — hS 

24. D f 3 — b 8 Schwarz ribt auf, 

ila Dil 3— fT unMinialUatn die Eotechei- 
iluiJ); herbei (lihrl. 



Aiimerkuu^en vun GAn Mar4czy nneb dem „Pviti Hirlep". 



Partie 70i). Siciliaaifiche Vertei<IigDDg igespielt im telegraphuchen 
internationalen KoiTe.sjtondenzturnier dea „Pesti Hirlap" vom 20. Ja- 

iiuai- bis 20. Mäi-z i'J02). 



Dr. Pep 7lbor. 
l. e2-e4 

2. s g 1 — r 8 

8.Sbl — c8! 



Molnar Oddn. 
c7 — c5 

b7 - C6 

a7 — a6 

Di«4e VertddiguDK, welche dem 
Scbwarwn ein beeuft^ü, aber icani nicbem 
Spiel feiTAbfl, wurde vnn I*aaUeii mit 
Torliebe gevpielL In ncutttei 7.cit hnl 
ll«rAci]r die Paul»en»clie Verteidi)n>nir 
nh foteni Erfolge »ner« niifcnendei. 

4. d2 — d4 cft X d* 

ß.Sf 3 X (H Sb8— c« 

6. a 'i — a 3 

Uew6linlivb wird L f I — e 2 oder Lei 

— < 3 ge*pi«lu Dar Textxu« ist aber iii> 
l«*sig:. 

6. . . S g 8 — f C 

7. L o 1 — e 3 

In diMem frOhea Stadium «lebt der 
LAufer auf e9 nicht fOnetip. Schwan er- 
la,aifl imn du.<> bessere Spiel Viel beeeer 
ist 7. L f 1 — e I. um nach dT — d& 8, e« 
Xd A etc. den Ijiuler miiKÜchit bald oach 
ra tu liehen. In Betracht kotatnt auch 
1. Sd4Xc« LTXce t<. «4 — e&SfS 

— d6 9. S es — ei, worauf Schwan am 
besten»... Dd8 — cT! «piell. Der Mher 
beliebt« Zug 9. ..ri — (A ist in einet 
■ch-inon rnriie <t.)[>ke>Scbifferii> de« 
Internal toniilen Kaiser JubiUuins-Taniier« 
(Wien >89c>) als l<edeiiklich eik.tnnl wor- 



den, weil Schwan la der Entwicklung 
•toik lurhck bleibt 

7.... d7-d6! 

8. L n — da 

Viel eiiifaohcr: S.e4XilliSfßXd& 
9. S d 4 X c G etc. mit anniiberod gleichem 
Spiele. 

s... es — eb 

9.Sd4 X •-*« •>' X =8 

10,1. eS — g5 L>c8 ~ eS 

11. e4 X ds CS X d& 

12.1)dl — e2 Dd8 — b6! 

Ein aut>|^e4cb»eter Zuc, der die Eoui- 
btnation dea WciOon para^virt und einen 
starken GeB«nangriIT einleitet. 

IS. — 0—0 

D e 2 y b durfte wegen IS. . . U TS — 
d e nebst U h « X i> > okhl freHchetien. 

13... Hf6 — d7 

Schlecht wäre 13. . . • 6 — e 4 wetren 
14, LBfi'/f« o4XdS 16. TdlXdS 
jTXfß l».Sc8XdS DbD-d» n.l)e2 
~ti otc. Zöge aber Schwärt 14... ([7X 
f6, M wflrde Wein nach 15. Sc3Xd& 
l.e8X'^'^lS'''*'BXe4 iiowinnon. 

I)ieie l'attie i)t »ehr lcbhii(l, reich an 

SBiKivnllen Weitdauiren uikI ein BeneU fQr 
I« Tüchtifkcil beider Spieler. 

u. ra — f4 
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Aaf c5 — e4 hAnnte jetxt einfach 
Ib. f4 — f5 folgen. 

14... f7 — f 6 

15. f 4 X e 5 

Du Opfer M nicht koraekl. doch 
h«ir«n andere Züge nacb nicht mehr. 

IJ.. .. f 6 X g5 

l6.De2 — h6t gT — ge! 

17. D h 5 — f 8 

Auf 17. Ld3 X B^t ward« Sehn-«n 
nach 17... hT X g^ l^.Uhb X hS Ta6 
— b8 19.&c3-al DbO — «St iO-Kcl 



— bi (auf Tdl — da wüni« Sd7Xe5 
fnigen) D«S X "^ ^^^- leicht geirinnoi. 

17. . . Taa — bs 

18. b2 — b4 g5 — g4 
ly.U f 3 —( i Tb8 — c8 
2l>.Sc3— C2 Lf8— g7 
ai.Thl - r 1 SdT / eft 
2'>,D r4 - d4 tibs — C7 
23.Se 2 — f 4 Sea X ^^f 

a4.Dd4 ,.^ da Lg7 — he 

25. g2— gS — Ol 

Gibt auf. 



AnmerkunKRn von Oizn Maröoiy nach dem ,P*sll HIrlap". 



Partie "Ol. RuNRi^ichft 

KorreepondenKturtiicr des 



Verteidiffong 
„Ptsli Hirlap" 
2. Mai 1902). 



(gospicU im telcgrapliiscbcn 
vom 20. Januar 1902 bis 



Blck'eh Joief Maytr György 

|ljuclcipe!>l). ('IVmcsvitn. 

1. «2— e4 e7 - «5 

2.Sgl-f3 Sg8 — f6 

ü. tl2 — di! ü f li X e* 

*.Lfl — ds d7— d» 

6.Sf3Xe* Lc8— e6 

EId Zug nus der neue^'leQ Zeit Di« 

trabraui^hiichc Forti-eUiinf ist 1. TV — dK 

oder Lf8 — e". 

«. — Sb8 — d7 

7. f2 — f4 f7 — rs 

8.Le 1 — es L f8 — e7 

DnraaB ergeben sieb sehr iiit^Tesüanie 
VerwicIlllUipD. Vwsichtlgwr war S d 7 — fe. 

9.[.d3 X e4 

Di«aer Abtamch iit verfehU. Besser 
war S b 1 — d 2 mil annlhernd fluithem 
Spiele. 

9. .. d6 X ^^ 

lO.Sbl— f3 c7— C6 

ll.Ddl — hßf g7 — g« 
12. [)h& — h3 

Cnth&Il die Doppelilrohunii Sc3 X«* 
und anch S e 6 X K <•■ ber Bauern^ewinn 
ist ahw von rraftÜchem Wort«, da Schwan 
durcli die CtfDiucig ilor f Uni« zum AnttrilT 
gelangt. In Betracht kan] auch 12. ühO 
— h«. 

12... Sci7 — rs 

aiil S d 7 - f 8 h!tt(e W«'S f^owohl den 
Bauer e4 als nacb den Bauer g6 rer* 



(eidit;eii kAnnen. Uer Textiug int aber viel 

bester. 

u.Seß X B" 

lüin waghaUiirr» rnlt^rani^cn. Beüscr 
waraZ — aS nebst cveitluuU b2 — b4, 
rU EintcLlnnn für einen gelegeutlidie» 
EtoFhadcnngii^. 

13... Th8 — g8 

i4.Sg8— 65 Dd8— de 
la.Tal — dl 0—0 — 

IS. d4 — d5? 

Aul iiidilTcrtflte ZO|r« hiaie Schwarz 
Zeit gehKbt, einen enUchelücndcn AntrrilT 
vonubereiten. Daher inni; sich WeiB ver. 
aoInCt gesehen hahnn, i^cinerseits logm- 
ichlHKcn. Nan tiricht aber daa Verdorben 
»ofoil herein. 

IS... c6 X dö 

17.Sc3 X ^^ 

IT Sc« — hs Dd6 — «e 18. L«8X 
a 7 rdruliend I) b 8 — c 3t) wäre wc(«a 
18. . . Ii 7 -' b 6 ebenfalls ungenQgeud. 

17. . . S fG X <i6 

18. C2~C4 Sd5 X M 
Diesen Zug batte Weiß bbcneben. 

l9.Le3 .' f 4 Ddfi - bsf 

20. Kri — hl Ttl8 X '11 

Zl.Tf 1 X «Jl I>1'6 X ^^ 
22. g2-g3 

Auf 23. L 1 4 — g 3 htille fnlgen können : 
at-..Tg8XK8 il. Db3Xf3Le7 — 
■Ig! 24. SeA — d3 (am li«<teii) Db2 — 
B2 25. Tdl -el Li« X gS 2G. TolX 
C2 04 XdS 27. T»2 X.»« ds — d2 Otc. 
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Tg8 — d8! 
LeT X da 



■22. . . 

33.Tdl X dSf 

Hieraiil fol^ mtitt in 6 Zlig:en. Dns 
wciOe Spid war ttber ohnehin unhnltbRr. 
24... Db2 — bit 



Zß.Khl — g2 Dbl — c2t 

2fi.Kg2 — fl Dca — dlt 

VM* 26. Kg:2— hs so Dc2— f2. 

27.Kf 1 — g2 Dtll — e2t 

28.Kg2— h3 ne2 — f 1*- 



Anmerkungen von OAzs MarAczy nach dem „PMti HIrtap". 



Partie 702. Italieoische Eröffnung (gespielt im inlernalionalen tele- 
graphischen Korrespondenzlurnier des „Pesti Hirlap", von 20. Januar 

bis 1. April 1902). 



Pkllty F«r*ne Bikich J. 

(Torda ). ( Biidnpo» 1 1, 

1. «2 — e4 «7 e5 

2.Sgl — f 3 Sb8 — c6 

3.L f I "04 Lfß- o5 

4. c2 — e3 SgB — f6 

B. d2-*d4 eöi^d* 

6. c3Xd4 Lc5 — b4t 

7. S b I — P 3 

Ein« ursUe Üpielweise, welche schon 
von Grecti aii^t-ihrt mird. SteJnili hat 
"ie wirilerliolt. hniiptsnrhlir.h ({vgRn Lnikcr 
anscwciidüL Die *olid« t'orlKKtüuiis ■>' 
T. Lci-d2ILb*X<l = t eshixda 
d7 — d6! a.e4;<dh SffiXdS «c mit 
annilhenid gleichen Chancen. 

s f ö X e * 

Bard«leben spielte in Haxtinm (1895) 
7. ..d7 — d6, noraiit soinliegnerStrinili 
mit 8. e 4 X •! & » t« X <> li 9. — L c ^ 

— «8 10. Lei — g 6! einen entscheiden- 
den AnpiO orlnn|[tc. 

8. — Lb4Xo3 
Oanx ichleolil Ut 8. . . S e 4 X c ^ 

9. l> 2 X c 5 L b 4 X <^ 3? wie fotgwnde 
l^niale Variante Grecos »igt ici. Ddt 

— bS LeSX'l ll.L-c-lXfJt Ke8 

— [8 IZ.Lcl-g& ScS-e7 IS.SfS 

— e6! l.ftl X"!* U. Lf7 — it« d7 — dS 
16. DbS — fSt Lc8- r6 10. I.g6Xfft 
Ld4Xe8 17. Lf4-göt Le6-r« 
18. Lg&X ro Olli ^Vsifl gowinnl. 

9. b2Xc3 — 
Dadurch gorBt Schwan in eine 

tehlecbte SIelliuig. Mll 9. . . . d 7 — d & 
Iiftlte er eine Verteidigung «Inleitcn 
kßrinon. die dem Weißen haciwtens )iute 
Kernige haitcen nOea IUI, t. B- V. . . . d 7 

— d 6 10. I, c 1 — a S! d 6 X e *- H. T ( I 

— etDd8 — d& 12.Sra -d2 IjoS — 
eS! 13.SdI X e* tt - ■> "*■•:■ 



10. d*— (i6 Sc6 — e7 

11. L c4 — d3 

Starter i»t T f 1 — « 1. 

n — s«* — c8? 

Verderblich! f 7 — f B war geboten. 
SiairoHi ntaii d*iit II. 2uft von Sahmra. 




i2.Ld3 X h7t KgS X h7 
i3..Sfa — gsf Kh7 — «6 

Auf IS Kh7 — gS wurde Weiß 

norh raicbor den Sieg criwinKon. z. B. 14. 
Ddl - hü TfS-eS 16. 1) hfl X fit 
Kg8 — h8 1«. Tfl-el! UT-d« l7. 
TelXe7! Ud8X«7 lS.Df7 — h6t 
iieb<t Matt iii Z Züge«. 
H.Ddl — g4 f 7 — f 5 

i5.Dg4 — g3 Kg6 — f 6 

18. ca — C4 

Auch ICLel —eS gewinnt die Partie. 

16 fa — f4 

17.1, Cl — b2t K f6 — f 5 
l».D«3— h* Tf8 — b8 

Auf is.8e7 — gC onUcheidol ID. 
g!- gi. 

IS.HgS — h7 ThS X h7 

20.Dh4 X il7t Se7 — g6 
21.Dh7 — h5t L>d8 — gfi 
22. «2 — g4t Gibt auf. 

WeiH fahrte dos Spiel !<ehr fein und 
ennrgiuch. 
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Partie 703. LKnferspiel (gespielt im telui^ruphiscfaen Korrespomknz- 
turnier des „PfSti Hirlap" vom 20. Januar bis 4. Mai lüoa). 



Mayer QyArgr 
(TemesvAr). 



• 7 

Hg8 



«5 

f s 



d 2 — d 3 oJer S b I 



Bm MiUly 

(Siabadka). 

1. »2 -«4 

2. Lfl -c4 

».Sgl — f« 

RaUamer Ut 
— es. 

8.... Sfe X e« 

4. d2 — d3! 

In frilh«rcfi Jnhmt «pioltc mnn mit 
Vorliabo 4. S b l - c 3 mit der Köln« t. , , 
Se*X CS 5. dIXc» fT — re elc. 

* S e 4 — f ö 

5.Sf 8 X •» d7 — da 

Mail slehl iiao. dafl die Rr<jlTiiUTi)i: für 
Weifl niclit etiipf«ble»»<rert i»L Wniß muö 
den [tlickitif anlreteD. 

«.Lc4 — b3 Lfa — de 

7. da — d4 — 

8. 0-0 C7 — c6! 

9. 2 — oB SbS — C (> 
lO.Ses X c« b7 X C6 
11. d4 X «^ Ldfi X <"S 
12.L cl — gft Dd8 — dö 
18.L«& X '■ß Dd6 X f « 
U.I.bS — c2 

Ea K)ht keine bessere VerteMigang 
Iftgtn das dfohenii« L e8 — a6. 

14.... Tf8 — eS: 

BeMcr all L c 8 — a 6. 

IS.Ddl — d3 Uc8 — gill 

Dieser Zoe M die Kiiiliritune «b«r 
aehAnon, wcitbetectineieu Kombination. 
WoiB ba keine irtnairende Yflrteidipitig. 
Das Spiel iai auch Dr den Tlieoreliker 
Ton lni«re>ce. 

lö.L c2 — dl 

Auch das Dämeiiacliacli auf hl iat 
nicbt ^l, X. U.: 

I. Iß.DdBXh't Kir8-(8 li.het 
— d$ (m drohle DfeXfZt elU 
K f 8 — e T! (d(ol.t T e 8 — h «) 
1^4. L d 8 — « 2 (um dpr Daiae Plnti lu 
maetwn). T»S — hu I9l>b7-d3 



Th8Xh2! !0.Dd3 — gS Lc5 — 
dB! und tfcivitint. 
U. l«.Dd3 — IiTt K|;8 — f8 IT.DIit 
— hst Kf8 — 07 IS.Tfl— elf 
K e7 — d 7 elc. und gewinnt. 

(Un^iureichcnd ist auch IS. S b I — d I 

X h. lö I.ir4-e2 iT.Üds X h7t 

K»8-f8 1B.T(.1— el (t7 — gö! 19. 
Sd! — fa l.eZXn 20.Dh7 — 1i8t 
KfS — g» Jl.Tei — fi TtH— ei und 
Schwan g:ewinnt leicht. 0. Marco-J 

Slallun( n*sb dam Ift. Zuf« *en W*IB. 




1« Te8 — el! 

Schwan spielt meisterhaft: e* folfnn 
Qb«riiUB spannend« und scliAne Kombina- 
ti uncn. 

17. L d 1 — f 3 

Bina aehr nnanfonehm« Cberraschuu; 
hUte anr l7.Sbl — di folgan k<tniieni 
]7...Uf6X '*t '8.KK1 -h I Df2 — 
ftltl^-TflXg» ToiXeU. 

17.... I.g4 Y f 8 

18. T ll X el 

Nnch l8.nd3Xf3 hatte ?!chwara auf 
rolyeiid« Art gewonnen 18. . . . 1) f 6 X ^ ^ 
la.jtJXfaTaB — «8 2(1. Sbl -aSTe 1 
X»l ai.TflX») Te8-a2 etc. 

Leb 

i.f3 X e- 

L f 2 X ^- 1 
Lei — h4 

DfS — «T 
l-h4 X 7 

1, e 7 — c 5 



yfn 

X KU! 



18 

19. K*Ei - f i; 

20.Kfl X ?2 

zi.Dda — e» 
22.Hbl — a» 

23. Des X e7 

24. S a 3 — p 2 

W«iß Ribt anr, da di* Freibauern des 

Si'hwnriPii lejrlil gewinnen. 



Anmerkungen von CAza Mar6czy tiudi dem „Peitl Hlrlip". 



Dnitk d(^' K- u. Kr UofbuDbdmckai*! Cirl Fromm« tA Wl*n II. 



WIENER 



SCHACHZEITUNQ. 

Organ dsr loternationalen Scbacbmelster 'Vereinigung. 

Georg Marco. 
Rsdakaon und AdmmistratioD : Wieo tX/s, Wahrmgerstraße 24. 

lCOMaXIÖHIOKB-VKUI.A.O von WII.KKI.U lil{AtJM.Vt,X.lSB 

PrHrtumeratlon pro Jahrlranco: flu (huntieb tO Krottnot (Ar OcvUchlandS'i, Harfc, 
Im Weltpottrcroin 9 Mark, HaibjabrigmAtionnenieiit xDkUog.Euu«!!!« Nuinmüni 1 Krone. 

KrscIiGinl moiutUich. • Poitt-ChecIc^Ksnl« 843.K43. 



: 



Nr. 6. 



Juni 1904. 



VU. lahrg-ang'. 



Das internationale Rice-Gambitturnier in Monte-Carlo. 

{Hactidnick tucdaer Speiiallwhelile fdr dl« „Hamburgsr Nachrtchtan" i 



Man spielt nun Ric«ganibit. 
Die Zage 

1. «8 — e* «7 — e 5 

2. f2 — f 4 e6 X f * 
a.Sgi-fs g7 — g5 
4. h2 — h4 gu — gi 

6.Sf8 — e5 Sg8— 16 

e.Lfl— c4 (IT — da 

7. e* X <>* Lf8~d6 

8. — Lde V es 

9. T f i ~ e 1 
sind vorgeschrieben. 

Sl*lla*t n»h 41» fi. Zns* Mit W«W. 




In dieser 
einen Oflizier 



Stellang 

weniger! 



hut Weit) 
Und es 



Itciac Aussicht rorhanden, 



den i'äufer e .'• zu erobern. Mit 'i. . . 
I>d6 — e7! kann Schwarz den er- 
rungeuen materiellen Vorteil be- 
haupten und boi dei- besten 
Fortsetaung 

10. c2 — c3 ti — f 3! 

11. da— d4 Sf« — e*! 
m.Tel X ■;* Lea — h2t 
l3.Kgl X b2 De7 X P* 

bleibt WeiÜ um eine Qualität 
scbwüclier. Aufs l:^nd.<ipiel darf es 
also Weiß nicht ankommen lassen. 
Nur in den allersellcnsleii Füllen, 
wenn es ihm gelingt, für die ge- 
opferte Qualität einen oder 2wei 
Bauern zu erobern, wird er die 
Vereinfa<!hun[; des Spieles durcli 
Abtausch zula-isen kAnnen. Sein<> 
einf;ii:e Hoffnung ist ein siegreicher 
Angriff im Mittelspiel. .\ber womit 
imyreirc«? Mit- Slrcitkräfle de.« Da- 
iiivuflageU tiind noch tiar nicht mo- 
liilisirt. rbenlics ist der weiUe Kö- 
Mitt exponirt. Ks droht H... g 4 — 
ü Sf; denn Weiß darf diesen Bauer 

i: 
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nicht sdikijei); auf lä. Kh:2 X g3 
würde De 4 — g«f nebalD g4Xg2t 
folfcen. WeilJ muß daher zunächst 
auf sciue Verteidigung bedacht 
seiiL Der Weltchauipioii Dr. E. Las- 
ker spielte in seinem Ricegambit- 
weltkampf Regen Tschigurin regel- 
müBig in allen Partien H. g2 — 
K 3: aber der Ausgang des Kampfes 
war für Weiß gewiß nicht ernmti- 
gend und inzwiWben .sind für Sc-hwarK 
Duell verbesserte Entwickiiinpisine- 
Ihoden gefunden worden, von denen 
Lasker-Tschigortn keine Kennt- 
nis hatten. Die Fortsetzung M. g2 
— g 3 wird daher von vielen Kcii- 
aem als auswich tsloü*) angegeben. 
Man versucht lieber I *. L c I — g 5. 
obwohl oder vielmehr weil daran» 
die abenteuerlichsten Komplikati- 
onen entstehen. AngriCT und Gegeii- 
angrifT lautet nun die Parole. Aber 
diei-e Angriffe sind derart, daß kein 
mcnseh1it.'hiT hildlokt bei der bo- 
«chrfinkten Bedenkzeit ihre volle 
Tragweite bis aas äußerste Ende 
zu ermessen vermag. Die (Brände, 
welche unseren jeweiligen Zug he- 
atimmen, suid natürlich durcli das 
Studium der Puüition von füll zu 
Fall gegeben; aber wie in der uns 
umgebenden Well, so liegt auch im 
Schaeh hinter dem Sichtbaren das 
Unsichtbare. DrAben im JenBeits, 
weit außerhalb der Grenzen, die 
wir nnl unseren Teleskopen und 
Mikroskopen erreichen, liegt eine 
Weil, die wir nur »hncii, aber nie 



erschauen können. Der Anblick 
einer Schachpoaition zeigt auch 
dem gröüten Meister nur die näch- 
sten Möglichkeiten. Wie weit er 
auch rechnen mag, stets bleiben 
verschwommen in nebelhafter Ferne 
Drohungen und Ressourcen, die er 
nur annähernd abschätzen kann. 
Datier sind die meisten Urteile in 
der Sehaehpartie aus unvollslün- 
<ligen Prilmisscn gescböpfL Daher 
die zahllosen Cberraschungen, die 
das Kicegambit bisher gebraclit hat 
Die „Französische AbtAUschvariante" 
ist eine Promenade auf der Ring- 
slraÜe in Wien, die „Spaniaehe" 
ein iiiühselige« Vurwärtskoumien im 
Gewühl der FriedrichsstraUe in ßer- 
lin, das Kicegambit dagegen ein« 
Expedition nach Zeniraiatrika. 

Es sind keine Varianten „Stumpf- 
sinn", die sich bis zum t'berdraß 
wiederholen, wie in anderen Tur- 
aicrL'ii. Vorsichtiges Laviren, ftngst- 
liclie« Hei unitasten ist hier aus- 
geächtossen. Auf Ermüdung des 
Gegners spielen — durch Auswahl 
langweiliger Varianten — ist eben- 
falU von vorneherein unmöglich, üo 
kommt es. daß sich eine Anzahl 
prächtiger Partien ergeben bat, von 
denen jede einzelne eine Föüe 
reizendster Kombinationen enlhftll, 
wahrend in dem eben abgelaufenen 
IV. Monle-Carlo-Turnier keine ein- 
zige irgendwie hervorragende Par- 
tie gespielt wurde. 



L Spieltag, 22. Februar. 
Partie 704 (1). 



Flaltobmana. Mi«M*. 

Di« frah«rAn Züf flnd«! rann au( S. 16». 
9 SbB — ce 

Ditv M «lue itelir g«irir«iclie, vom 
BnSm Sehaffgotscb, d«m Pr&sidenlea 



des BrOsseler Sctaach-Klubs. eiiiKelülirl« 
und nfther aniüyKirte Fortnotiüns. Schwan 
enlwick«lt sicii dabei rapid. 
10. d2— d4: SfßY'lS 
11. Lei X «'^ ^^^ A ^^ 



*l DlSM pewlmisliflche AuftaaHiuiK i»t imwlsclien vni liervorrag enden Experten 
Bid^ttw«! worden. 



Juni.'] 



Wl«i«r SeliaFhieilnof. 
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l2.Lcl X f< f7 — f « 

13. d4 X «5 Dd5 X (*1 

H.Toi X «11 re X e& 

lö.Lf 4 X eft See X e* 

le.Tdi — ex — 

n.Tel X e* Lc8 — d7 

l8.Sbl — c8 Ta8 — e8 
iS.Tal — el Te8 X •'• 

30. TelXeS TfS-eS 

ai.Teä X est I*<l7 X e8 

0«r weit vonr««cbob«ae Hau«! c 4 bil- 
det efoe erapSndllehe Scliwftcha der 
achwanei) Stellung. 

a2.Sc8 — d5 KgS — f 7 

SchiraR bat nichts Bo^Mre«, 

a&SdS X <'' Le8 — C6 

24. c-2 — cl? 

Diu* häUo Bueli •pUn sc*<b«hfB 
kAnneii. Zundetist war K g I — TZ impi* 
Ml(tt. 

2*.... g4— gSÜ 

2a.Sc- — d5 Kf: — e« 

3«. S d ."i — c 3 K ._• 6 — f 6 

37. b2-b4 K(b si 

28. b4 — b5 Lc« — e8 

28. Sc:t — e4 LeB — f7 

aO.Sel — de Lf 7 — es 

Sl. c^ — C5 Le6 — da 

32. a2 — a* Kg4 X ^* 

33. 84 -■ aB «7 — a« 
»4. b5 /; ai! 

Zu srwa^ii wtr« auch Sl. c 6 — c 6 
b7Xc61 3&. böX »6 (oder b6 — b8). 

34. ... b7 X 1« 
Sft.Sde — 0»: 

Dadiireb «robort WaiU den L&nfer. 

u. sdG-f6t xb4 — g& ».srn — a7 

Ld6 — e« 81. eö — e* führt wenn ST.. . 
K K '^ ~ f i'>''^t ^ dciRMlben Ronlttit. 
85... Kb4— gfi 

36,ScM_a7 Kg5 — f 6 

37. tö — CS Kfe— e7 

38. c6 — oT Ld5 — b7 
3ä. c7 — c8D I.b7 X «8 
40.Sa7Xc8t Ke7— d7 
41.Sc8-^b6t Kd7 — c6 
42.Kßl — f 1 KcS — bb 
43.K fi — e2 Kb5 X «^ 
44.Sbi; — dh Knf) - bß 



46.Ke3 — dS 
46.Sd6 — f 6 
47.Sf6 , h7 
48.ShT - f 6 
49. S f 6 e 4 
B0.Se4 — d2 



a« — ab 
Kb&- b4! 
Kb4 -b3 

aA — a4 
Kb8 1)2 
Kb2 - 1- I 



Um eveitluell auf den Bauer g 2 Ion. 
nig«bea. 
&l.Sd2 — C4 Kcl — dl 

Slallani naeli dam Bl- Zut* va* S«tiiMr>. 




£iii« «Uiü^iio abar Irntulein iiiKlruk- 
live Stolluns. Weiß kann leicht Mnriiuieo. 
indem er aeiii«» Spnni^ nach b t fabit, 
t B. 62. Sc4— «3t Kdl — cl (6!... 
Edl— i;ir>3.Kd3— cS«tc M. Sea 

— fSKei — riw. sr6 — h4elc. Zum 
Si«g« ntbn aneh 5S. 8c4 — e»t Kdl — 
«t &3 Se:i-~>1& K«l ~tZ M. Sd& 

— f4 a4— «8 K. KdH'-eS Kft — 
«S M. Sfi — bs «te. Von alledem 
bemctkl der foiwt »a ctfioderiscbe, 
hidisSiifigc nndapeatcT Experte nicht». 
Wieder ein eklaUater Beweis fDr das 
Walten des Zarulles. Heister Mie«ex hat 
luwcilcti ein sr> nnhcimlichei UtQck wie 
wefiand KAiiii; Folykrates. 

bX.Üc* — a3?? Kdl - Cl 
bS.SaS— bi 

SclbrtrerttOndlicb konnte WefB tnit 
S a S — c 4 du Spiel aach Jetit t^chr kicht 
gewinnen, i. B. ftS. . . K c 1 — b 1 (auf K e 1 
■ — dl folitt Sc4 — est ele. wi« «orbin 
aiuüerfibrt wurde.) M. K dS— cS K b 1— 
a2 (aar Kbl — ei fieirinnt WolB mit 
KeS— fa4> 66. KcS— b4 etc. 
53... Kcl — b2 

64.Sb5 — dB Kb2 — b3 

and die Partie wwde rpniis (i*«ebon, 
Der Hat»d»ldende Fvblor dt« WoiSen. 
Weit«repiel«n fhhrt nnmlirb oocb jelU 
nocfa luiB äiege. 

e5.SdA— c4 Kb3 ~b4[ 

68.Sct — es Kb4— b8] 
67.Se3— <-2 Kb3— b2 
58. K d 3 — d 2 



ISS 



Wiener SchuhieitnoK 



[Jahrguig 1904. 



«. 
48... KbB — b3 

SS.Kdl — Cl Kb3 — C3 

eo.Kcl - 1)1 Kc3 — da 

61.Sr:2 — elf iwbsl Sei -f» - h* 
«U. und Weis f«winnt. 



58. . . K b 2 — b l 

59.Kd2 — c3 Kbl — Cl 

60. S C 2 — e 3 etc. Der S|>ringer geUwjT 
auch jeUlnach f4 otlec b4 und \V«iS ge* 
winnt 



Partie 705 (2). 



SwMtnkl, Manhall. 

Die (rotieren Zotte ftn<)«i man itut' s. leb. 

9 Udf — er 

10. ei — c» g4 — g3 

n. da — d4 Sf6-g4 

12. Lei X f« 

E» war den Spielern gMtatlel. w&li- 
read des Spieles Jie Brotliilre „TbeHk-e- 
Gambit" lu Rate m liehen. Urrt Swi- 
deraki Itiell duber auch die ItcimUung 
■nderei tielielfe (ür ^lalthaft uti<J LoiibuI- 
Uftveitiiit eini^Bärntenabid^« (der.VViciier 
Sobnchicitunf'), die icli ihm tngs vorher 
flbergcheii halle. Harsliall pruli^slirti^ da- 
lagen, ühC Hein (ievuer au« einer nicht 
ftlleii Teilnohmem /.iig.iti glichen Quelle 
(cbapfe und Snidetski vrnrde vom Ko- 
mitee «erurtellt, auchHerrii Marshall Ein- 
blick in dl«' hciil^lidicii Annlytcn lu go- 
itatlcn. Sclbslredetid fügte sich Meister 
äwidocaki dem Urteil uud iil>er|mti die 
Papier« «einem Cejtaer. Diesci legte aic 
aber, iciiiein ticiliui vertrau eiid. jCMinS' 
MhAlztg li«iiteiie und rannte direkt in» 
Verderben. 



K«8 X L-7 
Lf 4 — est 
f7-r& 
rs - ii?? 

konnte Mar^hall 

ramt« halten- Der 

fOhrt atier tum Ver- 



12... 

18.T«1 X e "t 

U.Ddl — f 3 

15. K gl ~ hl 

^6.Sbi — as 

An dieeer Ji-telie 
dareh cvigen Achach 
Textni; lieht gut ans. 
luel, nie aus den UnteKUcbuniieu Ala 
Din* (Ki>rrctp«ndenzpar(ie der „IteKcnre 
MarseillniHc'* gcfcn den „Cercle de 
BeBaufon" .Wiener Schachteilaug" lUOi. 
Seile MH bis 30) iicrrortttht. Die ausfUhr- 
Ochvn l^rlnuteninicen Alapin» an der er- 
wlhntDR Stella machen weitere Seiner- 
kuiigori zu dJMer Patti« OberfItiB»)«. 

i7.Saa — C2 Sg4 - fgf 



IS.Kh t —gl 


Lc8 — g4 


19. d6 — dsf! 


C7 / d« 


20.Df 3 X b7f 
21.Sc2 X e3 


Sb8 — d7 


f 4 X e 3 


22.Tal — el 


Ta« -ba 


28.Tel X «8t 


Ke7 — d8 


24.Db7 — d5 


Tb8 X bä 


2ft.Te3 X g» 


Th8 — rs 


26.DdÄ — gftf 


K d 8 - c 7 


ZT.TgS X «* 


Sl 2 / g4 


28.ngö X E* 


T f 8 — f 2 


29.Lc4 — d5 


Tf2 — c2 


30.Dg-l — g7 


Kc7 — d8 


31.Dg7 - g8T 


Kd8 -c7 


32, Dg» X h7 


Kc7 -d8 


38. Dil 7 — gSf 


Kd8-c7 


S4.I>g8 — g7 


Kc7 — d8 


35. h4— h& 


Sd7 — bö 


3ii.Ld5 — f 8 


Tc2— elf 


37.Kgl - b2 


Tel X ca 


38.ng7 -g6t 


Kd8 — er 


39.1»gü — e7t 


Kc7 — c8 


40.L f 3 — glt 


Kc« — b8 


41.1>e7 X d6t 


Kb8 — b7 


42. hft— b« 


Sb6 — c4 


48.Dd6 — C7t 


Kb7 — a« 


44.Lg4 — e2 


Tb2 - b6 


Harshall hoflt 


ofrenlnr noch auf 


ein Wunder. 




45. De 7 — g7 


Ka6 — 86 


46.Le2 X c* 


Ti-J X «* 


47. h 6 — h 7 


a7 — aB 


48. Ii7— h8D 


Tc4— c2 


49.Dh8-- d8 


Tc2— b8 


60. Dg7 - f fi 


Tb2 -bfi 


6i.f)f 6 X bef 


Tbö X hi 


52. a 2 — a 4 


Gibt auf. 



Sr. S. 3m».] 



Wiener Sol>acliHMiin(. 



Partie "W (3). 



M*reo V. Schtv«. 

Di« fttlhcrcn Züge tindot man auf S. IM. 

9 Ko8 — f 8 

DIdhc intcreüRMite Vcrtcjdifuns wnrile 
VOR Direktor J- Berger iuigw^ben uad 
iiftber unterduchl. 

:O.Tei X e5 Sb8 — cS! 

Dmi Sprintier dnrf WciO wogro D d 8 
— dil nicht schlugen. II. TeA--eI 
ist ebeufilU schlt^clil, w«il ächwan iraui 
eiofitch Sti X d& tpUlt. 

u. (12 — di: Sc S X «'^ 
12. d4 X «^ Sf r. — hs 

18. c5 — et: 

Am b»leii. Weiß mu8 Jis Truppeu 
d«a scliv«arz«u DameDQQfoU mosltcbfl 
1bd|i«i f[«hiiiK«ii ImltMi- 

18. . . . T h 8 — g 8 

Dio Motiographio «The Itiee-gunbit' 
gibt nur folgende HaaplvAriauteo an: 



A. 

13.... 

l4.Sbl— C.1 
l«.Ddl— d4 
l«.KgI - f 1 
I7.K fi - tt 
18. K S - d I 
IS.Kdi -d2 
M. S n 3 - « I 
11. bJ — bs 
22. I-fll - n8 + 
ti.liä* — cb 

8«bwan kann das 
B. 



DdS / b4 

g-t-ys 

Dh4-h2t 
Db2 - hlt 
Db I /, |[8t 

Dr2~hit 

üb! -gli 

Tli9-«8 

f* -?8 

Kf8 - c» 

Mall niehl d*dLUi. 



l4.Ddl — d4 Dil8— 16 

Falls U... Th8 — RS ao 16. nd4- 

e6Dd»Xl>* 16.dbX«G Sk& — gS 
17. L c I X r4 (tad Weis cewinnt. 



*■' 



t1 Xe« 
• 6 Xds 
da X "* 
WeiU hal A»9 



18... 
U.Ddl X B* 

IIi.Dg4X^& 

10.DI1& - bSf uiid 
lltierleg:on« Spiel. 

Dnr nnUD 7uir dm Herrn V. Sehe?« 
führt in unbekHRnlea Land. Ücbirarz d«ekt 
den Batior tr * und droh! f 7 X • 8 

14. ob l — c3 

Hier kam auch 14. eC X t1 Tfi» — 
lt& (oder Tg8— f7) 15. h 2 - t> S 



in Betraetit. Die Kontnquenien tou in... 
D d 8 X h 4 (dcolieiul S }i ft — )r 8 1 iifdiieiien 
mir aber gani unlieimlich 1.11 r«in. 
11... f 7 X «6 

li.Ddl — tH! 

Droht Lei X ' • nofart T a I — f I , 
Viel KopfMrbreciieii bereitete mir aber 

Rofort ifi. Lei XM 8h« X ''' >* ^ <* > 
— d4. 

15. . . . Dd8 — de 

Im Helirbenilxe «ines KaiKrü und der 
Qaatüat slietit Srliwara nalürlicli den 
Äblausch derDam«n idurcli I>d<> — bfl)an, 

lS.Sc3 — b6 e6 — e Q 

iT.SbS X de «5 X Ai 

IS.Sdfi — b6 Tg8— g7 

Am beatea war L c 8 - - d 7. 
19. hZ ~ b3! K r» — e« 

Der sfhwarxe KOnig Tiilili »ich iji 
•einer bisborigen trmg«bunK unsicher und 
verleg fwineit HafsUnt auf d«n Dnmna- 
flQKcl- 

so.Lcl — a3 a7 " as 

21. Tal — elf Ke8 — da 
22.Sb6 X d* ■''■■» - (*' 

23.Lc4— d3 Kda c8 

VorlOiiHg liat ^irliwarx niehl eine Qua- 
tiiat mehr, sondern einen OOtler wenliner. 
l^r lraclil«[ daher den toten Tum «0 in» 
Üefecbt in bringen, indem er 4en KOnig 
luch a T Iiilirl. 

24. C2 — C4 Kc8 — bS 

25. <;4 ^ c6 c7 ^ C6 

26. dö — de Kb8 - a" 

27. L a a - b 2 .s h 5 — f G 




Hierauf eilang;! WtiZ dureh 'lle fol- 
gende Tiil^iiin Knnibiniilinii itincn CiU* 
Kcheidenden I'oiibon.-> vorteil. 28, S d 4 X 
cftf eebien mit aiioder betriedi^nd. 



Wi«n«r Sehachteitimc. 



[Jahrfuv 1904. 



28.Sd4 — eö 
29. S e 6 — g 
80. T e 1 — e 7 
Si.LbZ tu 

82. S g 6 — r 7 
33.Sf7 c'6 

ai.Seß X cßt 
96.Sctt — eß 
36.Lda — 64! 
37. Kg] — f 1 



Tg7-r7 

Tf 7 — f 8 
T a a — d 8 

T r 8 ■, ' f a 

Td8— f 8 
Ld7 -eß 
Ka7 an 
f 4 -(3 
f 3 - f 2t 
Tf8 — b8 



38. c6 — c« LeR — ca 

3!t. d G — d T 

NiadcstODf ebtiuocnt als c6 — p7. 

:j9 Lc8 V d7 

40. c6 y d7 TfS — da 

4I.Kf I >:' f2 Tb8- d8 

42.Kr2 — S» h7 — h5 

43.Ue4 — f5 K a8 — bs 

44.Öe& — f 7 Kb8 — c7 

46.Sf7 y da Gibl auf. 



Partie 707 (4). 



- d4 


Sb« — c8 


V eö 


S f 6 d 5 


; dt 


D dB )< d & 


V d6 


Lee ; d& 


— r3 


0—0—0 


X da 


Tds /, d& 


■^ {t 


S r ö — d4:' 



MImm. SwMtrakl. 

Die fritheicn Züge litidel m^ii ^uf S. liU. 
a. . . . 1. r H — e 6 

EiBa UNMreicIie ron H, [>. II. H«ij«r 
crTiinilcna and im KorrtspODdcaitumicr 
der ,Hande Illusit«* »ire» Vi. T. 
I*i«rc« «nirtwaiirlt« Vert«idi||uaK. (Si«he 
.Wiener j'cfi.ich- Zeitung' 1903, S. 106 u. 
24«j 

10. dz 
tl. d4 

12. L c 4 
IS. I) d 1 
i4..Sbl 

Ka ist nicht ernr.uielieu, iire>liiUb Schwan 
nicht tl«l>or <i«n V«'rnui:h maclil, mit 16. . . 
ThS - oH den [lauer c.'i r.u erobern, 
AU«rdiu|n lirauclil Weiß detiHelbcR iiodi 
nictit IM ilerkeii. du i;... ü'r<'e& 
nrfva t J — c * nebu h ! — l> 4 vordnb- 
Ikn wir«, dorh bliebe der Pankt cft 
dUHtnd MJiutxbed&Tdiv. 

17. c2 — c3! Öd4 — e« 

Durch IT. .Sdl-n «nirde sich 
(kr Ritter groQeJi lief ihren auisctteu, 
X. B. 18. T«1-dt! (IB. Tal~d]? 
ÄclX«! IS.Td I ^ dft Th8-«I8I etc.) 
.ScIXal 19 TdlX'dS Th8-d8 
M.TdftXdNt Kc8Xd8?l,KsI-t2 
bT — b&Ü (die «im Im MA]ftIcbk«it, dem 
bedräii)!ten Springer biitinti tu brlnitcn) 
la. Ktl — eJ hft — b*I {tu '22.. n7 - 
uS h*t üchwitn (.eine Zeil, t. b. 33. K e 2 
— dE b!k-b4 21. h3~b3! «& — a4 
3&.cSX>>* <i4Xb8 26. a3XI>BHal 
Xb3+JTKri3-c8 etcl ».KT2-e2 
bi — b4 34. cl A b*' .Ko2 — dlwlrd 
mit b4-b»! be.-intwi>rta) Sal — c3 
36. I. r4 — 4$ etc. Autreivielieüiltch war 



diese« Hemltat fürScIi wan nicht eralreben b- 
»rert 

18.L/4 — g3 Tdä — da 
is.Kgi — hs Th8 — da 
30. T « i - f l T d « — d 7 

ai.Tfi — f 2 Se« — c5? 

Schwan liftite lunftchxt mit K c » — 
d 8 — e 8 dam schwächet! Mtauer ui Hilfe 
eilen mäiuen. Der aiucheiiwiMl stariM 
Zii|- 31... Sa« — )p7 wird durch S3.Tf2 
— r4 widerlegt. 
22.T f2 -~ f 4 h7 — hs 

23. T a I - f I T d » — d 2 

24. b2— bt ÖC&— eß 
25,T14 ;.^ f7 Td2 y a2 
26.Tr7 '•' d7 Kc8 V d7 
27.T fl — f ß «j7 — f& 

Schwan ist in eine Vertiutatel laute g*- 
taten und nucbt nan di* Parti'' durch 
Kruiiuacliiinjc »«ines a-Bauer» ca leiten. 
28.Tf3 "f7t Kd7 — c8 

Auf 28. . . K d 7 - o C rolitl ebaofUli 
T(7-eT 

29. T f7 — t'7 

SWIluna ii*o1i dam 39, lug* van WelB. 




sa. .. p5 X b4 

Di* oiiuif« Chance, denn auf S ft< ' 
d 8 füll!« SO. e & — e 6. 

ao. T e 7 X P 8 



Hr. S. Jinii.1 



WtsDer ächacln#itiinc. 



ITl 



k 



El folft «i» ti«[ durchiUelitea HanOter. 
30 b 4 — b 3 

8i.Te6— ei b7 — b6 

hs — bS scli«iteri nn SS. *ft — •< 
KcS- d8 SS. Te7 >, bl. 
8S. eö — cfi Ta2 — e2 

Aof as... )i3 — bz wän)« SS. Te7 
— c7t KcS-daS*. 06-«7t KiI8 — 
eS 36. LfS — (16 eiit»cheid«n. 



88.Te7 - crt 
84.TC7 X a' 
a6.Ta7 — d7t 
36.Td7 — d I 



Kc8 — da 

bs — ba 

Kd8— e8 

lies — e7 



B7. «3 — c4 
38.Tdl — bl 
39.Lg3 — c7 
40.Lc 7 X bU 

41. C4 — «5 

42. L b 8 ~ a 5 
4S.La5 b * 
4i.Lb4 — 33 
15.La3 / b2 
46. Tbl - cl 
47.Lb* — a3 



Te2 — ds 
Ke7 y e6 
Kes — f 6 
Kf5 — e* 

Ke4 —da 

Td2 — C2 

Kds — ei 
T c 2 — ff :( 
Tca X CS 
T c a — b ii 
Gibl auf. 



Partie 708 (6). 



M»rco. 
Di* fruticreit Zage 

» 

10. «2 — b3 

11. dZ — d4 

IZ.Te I X *?* 
la.Kgi X b2 



FIsiietimiBn. 
lilidet inait aar S. tSt. 

I)d8 — CT 
f4- fS 

Sf « — 64 
Le6 — h2t 
I)fl7 X P^ 



r>ii«klor Johann Berjer in Grai hliH 
18,.. g4 — b3+ lüf 8tftrt«r, wie .111» »einer 
au.-<fülirlicU«n AdaIt«« in der ,Ueulticb«ii 
ScIinthioilnnB' berrorgelii. ProfeMor J. 
Rice, der wohl beton- lilotir, d«ß «ich 
einige Spieitf duteh dio Bnrgeraclie Ana- 
tfse «inscbachtarn loMeii urOtdcD, drahUte 
inn TurnierloUnehmern par Kob«! eine 
tiefenaoaJjBe. die auf Saite 172 uii 8chlu«M 
di«Ber Parti« mitcol eilt wird. 
14. L c 1 — ^ ;i 

Al>fei(eben vi>u der Einwendung Ber- 
irers. welche ilureh die voraii»leheod* 
Qeyananalyiic kcinünvre^'n gmii ctitkrttAat 
wird, gelten die in der Pailie getnachten 
ZOfo Für die emp fehlen »mrtciten. 

14 h7 — ll6! 

bin au8)ceM4chn«ter Zug! Du Buch 
■The Iticn-Gninblt' erwähnt Ibo gar 
ni«ht, lind auch in den sutifahthcbeD und 
Ksdityeiie« Analy-en Alapino (NnrembeT- 
Delt «X 190S der .Wiener S<luchxeitiiag*) 
wird er iiicbt herüi-kiicbtict. 

AUsemein wurti* l>i&ber 14- . - f 7 — f* 
rar die be^te Fo^tsoUimr iing«>ehcn. 

IS.Sbl — d2 De4 — f& 

iS.Ddl — eit Lc8 — e«! 

17. LkS — *3 

((ibt •• etwas Heneres? 

17.... Kee X «1» 



18. 82 Xf3 S* X f » 

19.Le3 — f4t! Ld5 — e.8 

Am beflen. Auf 10... Ke8— dif 
wtird* 20. Del— e6lDfl>X«B 2I.I'f4 
Xeb folgen, worxaf WciS die Qualität 
tuiQckKeirinnl und bald auch den Bauei 
fS erobert (Auf St... Th8 — rk (olg:t 
12. LeiX^I^ Tg8— gZt 2B. Kb!~ 
hS ei— c« U. SdlX** «*■:-) 



SbS — d7 

Sd7 — f S 

f7 X«« 

i> r 5 X f 3 

KeS — dl 
Tb8 — g8 
Kd7 -67 



20. D e l — g 3 
21.1. f 4 Y c7 
22. L c 4 y e 6 
23.Üg3 X f8 
24.Sd2 X f» 
25.Lc7 — g8 
26,Sr3 — eBt 
27.Tal — el 

Beuf 1 dem AbUuieb durch 3T. . 
Ste — g4tror, indem hierauf 38. S«6 
Xk* TbSXu* !». d*^d6 folgen 
würde («... Tg* — g6 30. b4-bö!) 
27. . . T a 8 — f 8 

Hier iBOt ach Schwan, der lii»bet 
ladellos go*|H«!ll bat, die staike Fortsetzung 
Sfe — hb enifaben. 

28.SeS— «41 Jjf 6_g4t 

29.Kh2 — B2 Tf 8 — r» 

Es drohte L e 3 — d ftf und weh d t 
— dfr. 

80.Si!4 —AH Tf 6 — d5 

ai.sdfi X •'■'■ Td6 — bb 

82.Sb7 — e5 TbS X ''^f 

38. K g 2 — f 8 

Auf 3», K ir : — h 3 folgt Halt in neai 
ZOfen. 

SS... Tb2 — 2 
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Wiener Sehulixeitiuig. 



[tahrgaag 1901. 



84. Tel X eßt Ke7 — f 7 

aB. L g 3 — (i 6 ! 

1< K3 — « > Vre ein ÜefeDsivm;:. 

85... Tc2 — rat 

Auf S5... TcJXcSt M. KfS — f*! 
(Nicht KfS — «4 w«c«n 8«-... TcS — 
e 3t etc.) T c 8 X c würde Datürlich lu* 
tAehal T e G — « T t ^»d dann d 4 X c ft 
•>d«r [. ü C X ^^ folgen. 
8S.Kf3 — gS Tf2 X «3 



37.Tcii — ft7t 
38.Sv(> — e4t 
39. K g S — f S 
1P.K fs — es 



Kf7 r« 
Kf6 — f a 
Sg-i — h2^ 



Di« ErhatUmg d«« L&uf«ii4 «ohion sehr 
wicbtitr- Der sebwane Sprinfrcr hat ohne- 
liin «inen sehr eeHn^eti Wirkuiit'vkrtrjg. 



40 

4I.Ke3 — eis 

42. cJ — c4 
48.Se4 X f2 
44.Te7 Y a7 



Kfa — gs 

ÖK4 - fat 

Ta3 X f 2 
TB8-g7? 



Die iiMli«t«h«niIe Pnnition rcranschau- 
lictit «ue leicbl«. ^er lehrreiche Sladie: 
Weis )(«'"iiii>t- N'><''i ''''■» Ahtaasch iol 
Schwnrx wchtlof^ Am i)G!>teii war riicli 

l&.Ta7 X g7f Kb« a g7 

8l*M»BC aiak dan 44. Zh|* *oa ft(k*(r(. 




46.Kd3 — e4 

47. c 4 — c IS 
4R.Kc4 - r&! 
49, Lds — es 
&0. 1. e & — f 4 
SI. c6 — cS 
»2, d 4 — (1 6 
ßS. d 5 - d « 
bi.Ktb - ab 
65.Kef>— da 
ft6.Kd& — C6 



Tf-2 — g2 
Kg7 -f 7 
T g 2 — d 2 

Td2 — r2t 

Tf2 — f I 
Kf7 — e7 
Ke7 — d8 
Tf 1 — f3 

Tf3 - ir3 
Tc3 — d87 
Gibt aaf. 



Kabelgramm 

13... 

w.KhZ X JfS 
15. g2 X I"3 
l6.Kg3 — f 2 
IT.Lcl — f4 
IS.UdI — e2t 

I9.Sbl — aS 

20. L r 4 — K 5t 

ai. d5— d8 



22.1»e2 — e7t 

23.Lc4 X gS 
34. Tal — el 
26. S a 8 — b 6 
wobei Weis einen «Urten Angriff h4L 



von Prof. Rice. 

g4-e3t 

De7 X eJ 
Del — g6f 
Lc8 - f 5 
Sb8 — d7 
Ke8 — da 

oder A) 
Th8 — g8 

oder «) 

r7 — fe 

fß X?ft 

oder t) 
K d 8 — « 8 

[>EG X 8 6 
Lf & — g6 



19... ThS — e8 

20.De8 — d2 a7 — a« 

21. Tal — gl DgK — h5 

FalU St.... Dg« — bft » K. Lc4 
-bS. 



2a.Tgl — g5 
28.Lf4 — g8 

24.1)d2 — f 4 



Dhfi X h4t 
Dh4 — hs 
(Oder hfi) 



jh 



ran> 

21 

22. d6 X CTi' 
25.Lr5 — f 4t 
24.»e2 — f 1 



*J 



Tg8-g7 *0 
Kd8 X c-f 
Kc7 — ds 



^) 



18 

19. d5 — ds 

20, De2 — d2 



Kes — f 8 

T a 8 — e 8 
oder aj b) 
L f 5 X b 1 



Falls 20. . . . C 7 X d 6 *<> H S b 1 — 
. 1.74 - 1 



»3 Th8-g» n 
22. Lh fi — e&t elc. 

21.Lf4 — hst 

22.TaI X bl! 



b«t Kfe— «7 



KTS — gS 

i'gß X bi 
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33.Lc4 — d8 Dbl-tilf 


20.De2 — e7t KfS — g7 ^H 


Knwuiigen. 
24.rnl2 X el Tes X e • 


21.Lc4 X f^t '"'t' ^^'^■^ gewinnt. ■ 


25.Kf2Xel p7X'1ö 


19... 07 X ds ^H 
ZO.Sbl — a3 Th8 — i^H ^H 


26,Ld3— e4 b7— bS 


ZT.Kel— e2 Sdr — f 8 


38,Ke2 — d3 Sf 8 — eß 


21.Lr4— ga Ta8~e8 ^H 


29.Kd3 — c4 f7— re 


22.1)e2 - d2 KfH— g7 ^H 


aO.Kcl — d5 Kg8 — t7 


23.Tal— fil Kg?— h8 ^H 


SI.Kdä X fl* 


24.1>d2— f4 b7 — h6 ^H 


+ 


2&.TK1 — g3! Lf5 — e6 ^H 


— 


Sß.Lg&X^B DK6X83t ^H 
27.Df4 X ga TijB y ga ^H 




«) 


28.Kf2Yg» ^W 


11). . . . Th8 — «8? 


irobM di« OtiancAU auoftlieRKl i!:l<dcb «ijid. ^^^ 


Ftrtie TO9 (6). ^| 


«. Sebiva. Marthitl. 
Die rrülicTRii ZIi|te findet man auf S. tu. 


SUIlun) 


itaoh dvm IT^ Zu^t von Schwftrx. ^^^^^| 




1 ir t 


H 


9... Ud8— 6 7 




lU i 




10, C2 - ca Sf6— hR 




ft». -. 1 


^^H 


U. da — d4 f 7 — f 6? 


^J? J* -J . * 


^^H 


Ein sc)iwaeli«r Znf, iler energisch 


D€PL>^ 


^^H 


widerleg wir<l. Richliir ist D e 7 X b 4. 


PUOC 


^1 


12.Sbl — tt3 , Lc 8 — f 6 
l3.Sf3— bfi" Sb8— a6 
^B Auch Bttf 18...aT — aS wUrde <t8 


BaTr»,; 






RinBfSBTßL' 


^^1 




^^1 


^" — d 6 folgen. 


i8.Lci~ca: [>c6X<!4 ^H 


!4. ds — d« c7 y d« 
15. d4 X es dß X eö 


19.Ddl-d«f Kf8-r7 ^H 


2o.r>d6 — d:t Kr? — }(6 ^H 


J6.Öb& — d6f Ke8 — rs 


2i.äfs — dß De 4 — da ^H 


17.Sd$ X ffi De7— c5t 


22.Üd7 X ««"^ Gibt auf. ^H 


H Parüe ^| 


' Swider^l. Maroo. 


— f4. Piesar Zn» wird aber durch lö ^^H 

I> 7 — b 6 vfiderleBt, wio aus <I»r Parti« H 
»riecben H. 1). B. Meijer (Amsluilftm) H 


Di« Cralioren Züyo flndei luui aut S. ie& 


9. . . . Dd8 — e7 


ge^n di« Regence Marseillaise lu H 


10. C3 — CS f4— fa 


craetien i>L ^^H 


11. d2 ~d4 Sf6 —64 


15... De4 X •!& ^H 


t2.Tcl X e4 Le5 — hat 


16. C3 — (!4 ^^ 


la.Kjd X h2 De7 X «< 

14. k2 — ga — 

iä.Lc4 — da 


AUpin orUirt IS. OdI— dZ Hir ■ 


die belli) KorlietiaftK („Wj«n«r Scbach- H 
zdtuüg'' Koveniber 1903). H 

iß... DdS~d8! ■ 


Lsakcr spielte in seinem W«uk(inpfc 


Im Iticaturnier de* Uanliuttan 1 


gre^en T*chij[orin in aUeo Partien l&. Lei 

E 


eilen« Qub Im «rhPdS— Ii6 a)> ^^fl 
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fOnfillg: Mwiesen und aach Alapiuh&lt 
Dd& — d» (Or b«s«er. 

I7.Sbl — c3 

Uierkomml d 4 — d G in Betracht, am 
d«ra SpriDger bg das Feld c6 zu nehmeo. 

17. . . S b 8 — C 6 

18. d4— d& See — «6 
IS.Lda — C2 f7— f « 
SO. b 2 — b 3 

W«i8 «tebt Tori&i;lich. Aber er kaiui 
ttiae AagrittiHMlntig auf k«>ine Weide ver- 
»Ufk«iL Schwafx «Dlvricfc«)! ocino Rlreit- 
krftfte gnnx bequem. Wa« kknii Weiß dn- 
KCMii erfinden? Ua« Ober^ewicbt der 
Scbwsi^en maS ■cbUtBlich doch mr Gel- 
latiK kdnimcn. 

20... Lc8 — d7 

ai.Ddl — d4 DdB — 6 7 

22. Lei — hü Tf8 — e8 

S8.Lc2— e4 Se-^ — g6 

A4. d5 — as Db7 X dK 

26.Sc 8 — dfi 

Biiieti ItnKeren Widentaiid liSlleWeiB 
loSl DdtX'Iß nebstLeiX^" leisten 
können. 

|8l»h* Dlt|r>nin>.) 

Hb. . . Teö X «*! 

8S.Dd4 X «4 C7 — c«! 

tieotattct dem (tegner gut keine .Schwin- 
deleien. Viel veroebwommener war 2«. , . . 
Ta» — n» 2T, Dc*-d4 Te8 — eJt 
38. KbS -hl Dd6Xll3 3». SdGX 



SMtlung nach dam 36. 2iit* lon W*tB. 




fef etc. ilci bcschrfinkler Bedenkzeit kaun 
man in derartigeD Stetliingen sehr leicht 
ein Versebea begehen uiid dadurcli die 
Pnrtie Terlieran. Der ToiIiuk dagegen be-, 
iiiinnil dem Gegner jede llnffnung, 

27.Sd6 — c3 Ta8 — e8 
88.Dc4— c2 DdS — e5 

29. Tal— cl ce — c6 

Mit KletiuEkeiten. nie i. ß. 29 

mag aicli Schwan gtir nirbl ntigeben. ! 
Zuiiichsl müssen alle Sireil kraue von 
Scliwarz die denkbar be«te ^U'lluiig ein- 
nebmpii. Die tlrahiitig Sg6Xb4 bleibt 
Weiler latent. 



27. T Cl — f l 

28. S c 3 — d 5 

29. C4 X äö 



Ld7 — c6 
Des— hBÜ 



cl 



Weis gibt auf. Auf 80. D <^ 2 
gewinnt Seh wAn mit 30,.. Te8— e2t 
81. Kb2 — hl Sl. Sk6 X h4! clc. 



Partii' 711 (8). 



Marahall. MIeiei. 

Die (rüheton ZQge findet nian auf ü. 165, 



9... 
tO. c 2 — c 8 

11. d 2 — d 4 

12. Tel 



IS. Kg 



1 ^ r. 



1) d 8 — e 7 
f4 — fS 
Sf S — C4 
Lc5 — ])2t 
g4-g8t 



Die Konaeqaeniea die>«s Zuge* wurden 
in «aar Anmcifc'ini; zur Pnrtio Hareo- 

Fleinehniaan i^uirCtbrlir.h crJiTlcrt, 

H.Kil2 X g3 1>«7 X e^ 

16. g2 X ts ThS — göt 

l6.Le2 — g5 De < — es 

Die 2 Ittdw Zog« TOD Sehwara eeheu 
TOtlriiinicli aus. Die Drohung te... hT — 
b G acbuini den Sieg in die nOelute Nahe 



10 rDcken. |;WeiS bat aber ein lincrvichts 
Gsgcnapiol. 

SHIlunt <•••'> dam 16. Zu(e MR Sthwtri. 




17 Sbl — aS! 
lt<.Ddl — f l! 



h7— h6 



"Nr. Ä. Juiii-l 



Wiener Schaehieilnnjt. 



ITft 






Die schvarae D&m» isl in Gefnlir und 
■tat) d«n l.anfer g A xu erobern muS 
ScJiwsn die Qunliiat upfeni, 
18.... Tge/gH 

ducfa nftcb 18. ■ . h e X K ä 19.Ta 1 — 
et KfiX^i^t iO. KgH~li2 DeSX el 
21. Otl — eltKeS — rstt. Dei-e5 
ist die schiFan« Slellnng unbaUbsr. 

JS. h4 Xg& De« X Kf^t 
ao.Kga — h2 Lc« — f 6 
ai.iif 1 — g2 

" WulB isl TüllütSitdlir «iilwirkelt und 
dncn Bauer mehr. Dfl4 pcni));! xuin 



üewinn. 
21, , . 

a2.I)ß2 X g5 
2$.Tal —elf 
34.Tet — «6 
2S.TC6 X »6 
26.Tg6 — g2 
27.Lc4 — b3 



a7 — a6 

he X gft 

Ee8 — f 8 
Lffi — gfi 

Sb8 — dl 

Sd7 -f « 
b7 — b5 



28. S a a 

29. T « 2 

30. e3 
3l.To2 
32.Kliä 
33.E);3 
84. T C 4 
3». L b 3 
36.Ta4 
37.Kf4 
:m. Keß 
aa.Tae 
40.Ke4 

41. b2 

42. a2 

43. Ta7 

44. Kdl 
46.Tc7 
16. Ski 



— c-i 


Lg« X«^« 


X02 


Ta8 — d8 


— c4 


bft Y c4 


X ^-* 


Sf G X (15 


- 83 


S cl 5 — e 7 


— f4 


c7 — c6 


— «4 


Se7 — (isf 


Xd6 


T.i8 X *"> 


X a« 


Td(> X (I4t 


— es 


Td4 — ast 


— eJ 


Td5 — c5 


— a7 


Kf8-g7 


— d4 


Tc5 — c2 


- b4 


Kij7-f6 


— a4 


Kf6 — e6 


— c7 


Tc2 — dzt 


— c5 


Td2 — f2 


X «6t 


Ke6 — e7 


— a5 


Gibt auf. 



Partie TIS (9). 

Fletichoiann. v, Schaw. 

Die Cr&liereji ZQ^e Qadel man auf S. 166. 



9 

10. c2 — C8 

11. d2 — (i4 



U.Tel X e4 
i:i.Kgl )[ ha 



9n, 



l)d8 — e7 
f4 — f 3 
Sf 6 — e4 
Le5— Ii2t 
De7 X «■* 
— 



14. ga — K3 
iß.l.ci - h6 

Neu. üb« Mefaleohl. Der Llu'er inuü 
A hclin«3ir<* ii«lMa. Die sKen erprobten 
Z%e »ind V,. Lei -f* und 16. L«4 
-dB. 



If). . . 

U.Sbl — d2 
IT.Lhe — f 4 
18. d5 X C6 
19.Lc4 — f 1 



Tf 8 — e8 

De4 — g« 

c7 — c6 

b7Xc6 



E* ilrohle L c8 — a 6. Weis uiuü 
Minen l'Aurcr erhallen, um das EindririKon 
du Turmeü nucli e 2 ::u liindera. 



19. . . 

20. S d 2 — C 4 
2l.Lfl X C4 
22.Lc4~d8 
23.Ddl - d2 
24. b2 — bl 
35. L f 4 — e 6 
26.Lea — f 4 
27. a2 — a4 
38. b 4 — b S 
29. d 4 X C 5 



Lca — a6 

Laß X c4 

Sb8 — d7 

Dg6 — «6 

Sd7 — f 8 

h7 — h5 

f7 — f 6 

T a 8 — d 8 

Td8 — d7 

c« — c&I 

Dc6 — d5 



(iibt auf. Auf SO. L r4 — d 6 wlirito 
WoJB niil T e 8 — « 2 1 K*wlnnen ; auf 
SO. c 6 — e würde ciiißi<-.li [) d & X d 3 
folgen (da ai. ««X<11 au Tc8 -K2t 
uMtert) und Dach 30. Tal— <II Üd& 
X c fi ist Weifl «benfnll» wehrln». 



Paitift 713 (10). 



Marc». Marthalj. 

Die frtibtfOQ ZQj« findet man auf S. ie&. 

9... Dd8 — e7 

10. c2 — CS ti — l» 



II. dz — dl 
l2.Tel y e4 
l8.Kgl X h2 
U.Lcl — gfi 



Sf 6 — c4 
Le6 — hat 
De? X e* 

g* — erst 

IS* 



1?« 



Wiener Schacliuitanir- 



(Jalit^ii}; ivM. 



l6.Kh2 — hl 

E)i2 — )tl l-t acblndit w«(en IS... 
18 — fSf "*■ *'ff' -f Le» — hS! 

15... f« X iiät 

In der Konc«pi>:Kl«iiiput)c,lt«genee 
Mar*oillaUc"-Dr. Neu^taltl «tiid« di« 
KorlBfiUuuB 16 f? - f II (16. S li l -il2 
fSXB'f 17. Khl -gl Do4 — rf.ete.'> 
3«wahlt. wrelolio nivli ullcemeiiicr EtelicM- 
lteil«ili«ul. Hiiri^liiillsSiiiolReUftgebttat 
&b«r nacti TorlrpITlich lu nein. 
le.Khl— R] O — 

l7.Sb 1 — d2 De* — gfl 

Weit T«mi«ir<« VniiKnlcn erjr«)i«n 
ndi HU« IT... D^t — gt IS. Ddl Xe« 
LcaXe* !!>' äd2 — 04. 
18.t>dl— f8 Lc8 — fä 

IS.Kgl X B2 h7 — h6 

2Ö.Lg6 — r* Sb8 — d7 

21. Tal —gl 

ai. Lf4 X c7 
Pdiler veifta 21... 

— f4 TcöX«* 

— e4. 

Das«zen Itain T a I — ( I in Belrachl. 
NaJi 31. . . S J 7 — b 6 «. L t: 4 — I» 8 
Lf 6 — dH?hlUUTri — gl mitsrftßercm 
Hftcbibuck fi>Ig«ii kOnacQ, Scbiran knjiii 
aber statt >l... Scl7~b6 viel bemvr 
J)...Sd7 — ffl spielen, worauf wmler 
22. Lf4XB> H""!! 21. Lt4 — «T ■«• 
rat«a «4'^cI)elill. Scltwai-i wQid« In bctdau 
FldloD mit 22. STO — e4' oiiie dnmiiii- 
rcnde Stellung ainixltmim. Du aui-Ii V2. Df3 
' gi nicht rerlocliend lit. muBle der 
an 21. Tal — fl nd neu gelegt wanteo. 

Sd7 — f 6 

Kg8 — h7 

r? X 8" 



irlre ein sehwerer 

Tal* — c8 22. Lc7 

2S. SdZ X C4 htb 



k 



81... 

22. n f 8 X g a 

23.Dg3 X K8t 
2«.Tgl — el? 

Vorlilendnnt.'! [>as äclilaten de« Bau- 
«rn OT irnr unircOhrlich. WmB aah Qin 
4I«(Iien*t: 24. Lf4XcT Srß — e4 2&.äd2 
Xe*I-f6X*><+M. K(r2-(r3Tf8 — 
rst ""i^ liolt ^■'^ «in>chtirht«n). Iimad« 
die>c Vananle bot aber ralativ die bcaleTi 
AutiicbMN. 

24... Ta8 — e» 

•«.Tel X e» Uta y es 

Für WoiB b^Rinnl nun «in Inngcr 
(fectustündiiic'r^ 1'üdeiliiin|>r Trotx bart- 
nftcUcster (i4^enw«lir j^ewinnl der Cegner 
allniiihlich ui Termin. Mar^hall epldt 



diMU Endspiel mit li«wiuidMiuiK»wbidi)[er 
KeiiiUeil. Die Bcwciiungen d«> Turmes — 
auscbeineiid plankiae« HenimurbicbcJi — 
Finil lieMurebdacht Der Dauer je G rütltt 
altianblich imni«r weiter vor. Der Sihlufl 
i»l ein Problem von unverftltnelir.lici 
Sebnnheit. 
2S.L c4 — b3? b 7 — hriü 

üio d weiSen Dauern «ind nun dnrcb 
die S scbwaneu TuUaUndit: laiinigelegt. 
Frillier oder »pfticr mufl WeiBc3—ii4 
npielenOiZ — b:t iiebil e.1 — i^ 4 eüxrheipl 
oDtulA««!;, weil äuliwan niicfi b r> X c -< 
den Tann auf der IkReibo lur Geltung 
bringt}, worauf nudi b ß X ^ 4 linr Onppel- 
tiauer (d 4, d &) gant wetllus ist 

Au» di«Mim Cninda lihtl« ^^'ulß den 
Lnufer pacli e 2 liehen «ollen. 

27. K g a — 1' 3 

28. K f 3 — e 3 
2ft. L f 4 — e ü 



ao. h4 y g& 

.ll.Kea — f 8 

E^ droUte S d S 

31... 



Sc8 — d6 
Tfs— est 
gfi — «ft 
h« X gs 



82. c a — c 4 
33.Sd2 X C4 
34.Kr3^g4 
3ß. S C 4 X d Ö 
S8.Lb3 — C3t 

a7.Le5 X <lß 

Nun beaclili;. 



fT. 

Kh7 — g6 

bfi X <■■* 
L f &~e4t 
Le4 X ti* 

c7 X ds 
K«e — ht! 
L d r. — e 6 1 

daß der 'J'urm jetxl d« 



A, Reibe nicht vitrlasMii darf, dl sidl der 
Rcbnane Kftnig in oiDcm Mallnelze be- 
HndeL 

3«.Lc2 — f6 Leß X a2! 

Nach 3K.. LeOXffr ok\U WoIB 
nicbl« mebrxu fbrebten, t. R. S9. Kifi 
fSTeS— et «O.LdS-aU Tel — fjH 
(oder 40.. Kb«~b5 4t. d4-d& g< 
-£4 42.dri — de k4 — ir3 4s. d« ' 
d}Te2-d2 <i.Kr&-cO gS-fS 
La»— c6 olc.) 41. Krs — ea gft -g4 
42. d4~dG «4— RS 4S. La3— cft 
Tf* X b« 44. dS-d« etc. (Tb2X«a? 
46. de — d7T*t— dl? 40. Lc6 — Osti- 
as. Ldß — e& LaZ — i:4 
40.Lf 5 — d7 Tea — da 
4l.Ld7 — c6 Tda — c8 
42.t. i:ft — h7 

A^r 42.d4 — ilft? würde eiuf^hLc4 
X d a: blgan. 
«. .. Tc8— f S 



^ 8{«be „Wiener Sclwch-ZeiUmK* tfil>3, S. >4&. 
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48.Lb7 — fa 

Dm Eüidringvn <les Tonim BUiS fo 
lau^ ala iiiCglicb verlitndert «rardeo. 

43.. . ici — eet 

4I.Kg4 — g3 g6 — g4 

46.L(3 - 84 KhS — hft 

4ö.Lc4— g^ LoC— c4 

47.Lg2 — CG Lc4 — e 2 

48, L e 5 — f 4 T f a — d 8 

49.1. f 4— eÖ K-hä — ga 

ßO.Lcß— e4 Tda — f8 

M-Lefi — de Tf8 — f7! 

Nichl Gl. Tf8 — n w««en £Z. LJe 

— a7t KRO-hfiM. d4-d« tiabKl il ü 

— *t 6 etc. 

&2.LA6 — bi Le2 — fa 
&3,Lb4 — d2+ Kgö — h5 
54.Le4— d3 Tf7— e7! 

KiidJicb bohomdit Schwan ilie 
«•Heilie. 

&S.Ld3 — c4 

Um evenludl aaf f7 Matt xu gebeii. 
Der Ptaa isl aber l«iiler lu ilurcb<irhlip. 
35. . . L f 3 — L- 2 ! 

5ß.Lc4 — d& Le2 — d3l 

Der Turm kann nun iln» Feld «7 var- 
laHneii aad uacb «2 eindringen. 

57. 1, d 2 — f 4 T e 7 — c 1 

Ö8. b2 — b4 Tel-g^tf 

5».Kga — bs Tgi — bi 

uo.Lf 4 — d8 Tbl — el 

ei.Ldfi - r 4 Kh5 — g« 

62.Lf 4 — dS Kg« - f 5 

68. L d B — b 7 Te 1 — c 1 ?' 

Um d«Bi 9cll««ti auf c 8 Tortabeus«n. 
Sdbwan baiuiU «bor vial elnfm^Iier mit 
«3... Ld»— 04 n«b»t Tai- ott «•■ 
mtuna. 

64.Kh2 — gS Tel— ca 

66.Kg8 — f2 LdS — «4 

66. d4 — d5 Tca — f3t 

ß7.K f 2 — e2 g* — g» 

ß8.Ld6— cö Tf3— 33 

üs.LbT — c8t Kfft — e* 
70. da — d« Tas — «2t 

71.Ke2 — el? 



Htlte Weiß Tl. Ke2-e8 »der Ke2 

— d i neapiult so wftre "fie Sebaiblileratur 
um ein bcrrhchR» Problem imMr. Auf 
71. K e3 — eS bUU folgen können: 

I. 71...8S--g2T2.Loft— d4t Kcli 
Xdö TS. Ko3X«4 Tftl-aJl 
7iiKB4 — ilSfZ — KiD 76. LdA 
Ygl Tal X «l 76.LC8 — aBnehm 
L a 6 — c4 niit vonuMicbUiclwm B«- 
misBchlafl. 

n. 71 li « 4 — e n TS. d « — d 7 I, r. ß 

XdT Ö8 — B2?? 73. Lcft — <l4t 
und WeiC gewinnt) TS. L<:eX<17 tcS 
— )jI74. Kc3-d8 Ta2 — «1 etc. 
nbiilicb wl« «ab I. 
Klicnxu balteWtlS auch nach 7J Ka2 

— d I 1(1x1* Romisrhancen. Mit d«n Toit- 
(ug datieren geht er id ein Uefit('rl)i)ri;eiie> 
UUlneliL 

8l*nu| ■<••>> «wn Tt. Ziif UM WUI. 




Schmm tiaiit and i gewinnt: 

71... Ls4 — f 8! 

TZ. d« — dT g8— gieH 

Anf 73: d7-d:<D wnrdo KaU to 
A. Züge» rolKeil:7S...XaZ-e2t74. Kel 
— d l TaS -(2t Tfi. Kdl— el i/Z — 
gl Dt etc. Aor Ti. Lc6 — dit (oigt 
T3. . . K e fi — (4 Qud Weis kann dta Spiel 
nicht rotten. Zoae «r i. B. 74 Lc** — a4 
«> f«lgl 74... Tnl — alf! TS Kcl — 
dl Tai— dit nebt« TillX<l4 «tc. 
73.Lc5— dSf Ke5 — d4 
74.Ld« — h2- 

AnBcheiDOnd bt WeiB nicht nur auäer 
Gefnbr, «ondcrn im Btfriffe <Mr' Partie w> 
gewinnen. 

74... Ta2 - e2t 

75,Kel — d I Kd4 — cSÜ! 

W«i8 K>bt auf. Das Hall in apoieatent 
.1 7,a,'i!n tM iinahwHndbar. 
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Partie 7U (11). 



Flclichmann. Swridciriki. 

Dl« früborcn Zage finde! iiütn auf S. I6a. 

9... Dda — e» 

10. c2 — e8 S f 8 -■ h6 

u. da — d4 Dd8 X li* 

DicKc Variante scheint iiiotit (tüiislig za 
*dD. Die Sireilkrftlle von Schwarz f(«- 
Isngeo lu k«iuetn rechten ZiiKnmincnspi«). 
Am boten i*t il. O — 0. 

12.T«1 X «6t Ke8 — f 8 
I8.T«& X >>6! DhJ X h» 
14. LciXf* c7 — cS 



15. d5 — dß Kf 8 - g7 

Iß.Odl — 02 Th8— f8 

Wohl um auf eiiMin Umneg zu ro- 
Chiron. 

l7.Dc2 — e7 Sb8 — d7 
iS.Sbl — d2 b7 — bfi 

la. L c 4 — e 6 T f 6 — d « 

Venwoifluoe! Auf 19... Sdt — ffi 
»ünJe I. fi — ei CtAgon. 

20.Le6Xf7! DhöXfT 

2!.Lf 4 — h«t KgT — g8 

ZiLDel ){ dSf Sd7— f8 

■28. de — d7 Gibt au£ 



Partie 715 (12). 



V, Scheva, Miete«. 

Die frabereii Züge findet mau auf S. Ifl& 



9... 
10. c 3 — c 8 

n. d2 — dl 
13. T e 1 



}<> 



I>d8 — e7 

f 4 — r 3 

Sf 6 — e4 
Le5 — hat 



e-1 

U.Kgl X ha g4 — gat 

Noch «miniü ncrecm Fonselxuiig:. 
Siebe die l'attic Hursliull-UieüeH. 

14.Kh8 X ?^ 1^*' X «< 

16. g2 X fS I>e4— gCt! 

Itt.KgS — (2 Lc8 — ( & 

n.Ddl — e3t 

Dan Kahplfrramm vnn Profeasor Hice 
(tiebe Seile iTJipnijilk-UUunathBl IT. Lei 
— f « uud auf 13. . , S b 8 — d 7 1». P d I 

— «2t. Mtiisler v. Schcvc erlaubt nieh 
aber ciiiti bemerkenswerte UuiBtelluuj; der 
Zügt. 

17... Ke8 — d8 

IS.Lcl — f4! Sb8 — d7 

HnchinterMiiant* Varianten «rgcben 
rieb uu> IK... Lft X b 1. t. U.: 19. Ta I 
Xbt »ffiXbi I0.Lf4-eat Kds 

— c6 21. Lc4 — d3. 

L 31.... Dbl-hl 22. Ld3-fat 
Sb8 — d7 23. Lf6Xd7t Kc8 — b8 

SCttIx Kc»X<ni »o 2i,Dt2 — eli- 
;d7 — c8 26. Lgi — f4 und WeiB 
gewinnt) 2i, Del — «6 etc. Di» 
MchtTaRen TUrmc koininen nicht lur 
tieltmuc. wahrend dl« LOufcr da;i 
gUiM Brett behei riehen, 

n. 21... DblX»*! K- Ld3 — fit 
Sb« — dt a. VnZ — hbl et*. Anch 
hier hat ^Yeilt eine (.-ewnlligc Au^rin';'- 



stellong Auf 2S, . . , a T — a ii kann 
folgcD 28. itbBX^Tt; K.-8 — b8 
24. d6-dC [Da2 X bS 2i>. Kf2 — 
B3[^b^Xc3Je■'10X«'t ete. 
19.Sbl - U3 Th8 — e8 

ao.Doa — da Tes — gs 

21. Lei — glif Kd8 — (!8 

21... f7 — r« irt un(i:ün.'>^ti?: 22, Tal 

-itl! reX«* 23.TflXs:& UBfi- 

fT 24. db — ds I.f6-e6 15. d4 — 

■1 b eU. 

22. Tal— gl a7 — aß 

23.Tgl-gS 

Droht Lgb -f4. 

23... 



24. L C 4 - f 1 ! 
ür..T|;3 — b2 
26.L f 1 — dS 
27.Ld3 - fl 
28.Lf I — dS 

29.Lda — f 1 
80.Sa8 — c4! 
31. Sei — e3 
32.Se3 X f 6 
33. L f 1 — d 3 

Weiß hnt 4 Offiii«re im Qefecht, 
Schwan cigoiitbch nur die Dnioc. 



Sd7 -f 6 
Sf6 — ha 
L f 6 — Il 8 
Lh3 — f 6 
L r& — ha 
Lh3 — f 6 
D«6 — de 
DdG X dö 
Dd6— d7 
Dd7 X ffi 



88... 

Sl.LdS X h7 
35.Dd2 — e2 

36. L h 7 — e 4 

37. D e 2 — c 3 
Auf dieiMii Zug 



Scheve mit 
Dfttion. 



D f ft — dB 
Tß8 — g7 
Kc8 — b8 
Od& — d6 

r7 — fs 

antwortet Ueiator t. 



einer dtmctniseben Kaiiibi* 



tfr, S. Juni.] 
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S<dIIui<e nach dam 3T. Zug* von Schwan, 



liir IUI Ü Hl 


JikM 


■ W 


iB.B ä. "^\ 


■J 


% 


um m 


^ 


s 


TTB 



38.Le4 — geü 

Schlflirl Schwan den lJkur«r K>, *o 
verliert er dutrh 39. D*8 — eSf ^'« 
Qualität. Nimmt er den Lftuhr gfi, (o hftlt 
skli \V*iB mit L g 6 X (■ <■ »chödloF. 

88.... Tg:?— c7 

39.Lg6 X 1'5" 'I'e' X «8 
■lO.LRfiXe» Kb8 — a7 

41.Lh& — g6 

Das Oamenopror ist min TentHndlicIi. 
Der Bauer h4 wird lieniK «tnrk. 
■11. . . Taff — g» 

>'<.-1in'i)i-i will deo AbUuich der Tünne 
borbni führen. 



42. h 4 — ll 5 
4:t.l,(r« Y f5 
44.Kf2 X g2 
45.Lf & — g6 
46.Kga — gS 
47. h5 — ht! 
48.Kg3 — f 4 

htt— hT ial ichleclil vteptn 
Dc8X«S 4». hT-h$D D«S — g&t 
nebrt i)g5X K^- 

48... Dc3 — b4 

49. hß — h7 Dbl — f 8+ 

50.Kf4 — g4 l)f 8 — g7 



fe — f & 

tk8 X gn 

»dtt — cl5 
Dd5 X a2 
Da2 X bü 
DbS X c8 



48. 




j. Uicwfi. 



61.KK4 
&2.Kg& 
&3.Kg4 
^4.Kf6 
ifi.Kfe 
56.K(7 
57.Kr6 
äS.K f & 
69. K f & 



15 

f7 

r« 
ff» 
g& 
g* 



Remis. 



Dg7— e7t 
De7 — g7 
Dg7- d7T 

Dd7 — döT 
Ddß-d7t 
Dd7 — dst 
l>d6 — d7t 
Dd7 — e7t 
lJc7— g7 



Partie 71« (13). 



Mietet. Mareo. 

Di« früheren Ztigo findet man auf S. 16&. 
9... Dd« — «7 

10. c2 — c3 f4 — f» 

11. d2 — d4 S f« — e4 
l2.Tel X e* Le6 — h2t 
13.KglXli2 De7Xe* 
14. g2 — g3 — 
16.LC4 — d3 

Dteier Zw itt »ehr sUik. Ki Ul daher 
aafr&llig. daSDr, baaker in s«iueinWcit- 



kämpfe gegen Ttcbiicurtn (Siehe .Wiener 
Sdiacliudtiiiig" 6X 1003, November) xe$Ü- 
maOig Lei — r4 «pialM. 

Ib... Del X ^^ 

l«.Ddl — d2 

Dieter Zug wird allgemeiit ala der 
li«ite aiij-e-iefaeti. Die BnMchilfe The 
Itice-Gamhit" entwickelt folgend« Vari- 
iLDUni iA, a, C, D, £, P, 0.). 

Al.ipinK Vprfalircii iil tinler fl. cmicht- 
Hell. Die Varlar^tsn S. bis ff. sind am 
Schluss» dieser Parti» angelührt 
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Di« Ton Alnpin anuedimtRtc Manch- 
roul«, w«ld]« aueli pub c.EftliBr beleurlilet 
«runl*, ichAint dw it«ci^iioUt4 Üpenlions- 
bana ■bcagebcn. Dalicr g«sc)iah in der 

16... Tf B— eB 

17.r>d2— h6 Te8--e-it 

18.Ld8X02 r3X«2 

19.Dh6 — «» 

Nun absr nht Sclin-a» wiD« eiMoeu 

19... Sb8 — C6 

20. De 3 — c8t! 

S«hr ruiii. Cs fconiEnt iloiti Wi.>iOen 
■pftur sahr la ^atl«n, Ana itr KOui^ Ruf 
g7 Sicht. 

20... Kga — gT 

21.De8 X e2 Lc8 — d7! 

Um dem Turin die e-Relhe ta iticlieni. 
22.1.CI — 63 Ta8 — es 

23.Sbl — d2 f)d5 — eS! 

Üadurcli erobert Scbnart einen Bkuer. 
24. T a 1 — e I 

Am l'onten. Auf !<. SdZ — fl wtud» 
SeC— cl — ffi folgen. 

Si... Dtt6 X a^ 

26. bS—bS Da2 — c2 

26. De 2 — f 2 I»c8 — dS 
27.Sd2 — c4! 

Den c-Baaar darr Schtruz vrogtn d < 
— d fi nicht ^chlatcon. 
27 b 7 — b 5 

Sobwart lenkt tu «im Keminwiaiite 
«jn. ICtKT.. f7 — (6 hUte or ouf Ge- 
winn oder Verlort R[ii«l«n k6nn«n. 

28.Sc4 — 05 ScfiX** 

29. d 4 X « ^ I) d 8 - f 5 

Ära eintacbalen. 29 Te« — cö 

SO. Toi — n; LdT — «8 31. Dfl — t* 
Dd»-g6 32. Le»XB7 Le8-ce 
SS. La7— d4 Lc5 — fS verspriebt auch 
nur Rouii«. 

30.he8 Xa7 f> f 6 / *"-t 

3i.La7 X f2 I.d7 — eß 
32. b3 — b4 Te8 — a« 
a8.Tiil — 02 Kg7 — ge 
34. L f 2 — a 4 

Romls, 

Die Drohung 34. . . L o — 4 5 nabsl 
T a S ~ k 1 fcanu WeiS leicht parircn, t. B. 
84... Left - dö S5. Kli2 — gl T«8 — 
alT36. Kjrl-rs I,d5 — c4 37. Te2 
-eS!l (*:. To2-ol? Tnl.-»2t 
38. Kfz — es Kp6— f6! elc.) e4e. 



10 Dd& — h5 

Die Dame >teht auf )i fi angOnali^. 

17.Dd2 — f 4 

Hin die Eiitmcklao^ des scliwaracD 
LHufers nach fö m lijnaem. 
17 Sb8— d- 

Auf 17. ..Lc8 — d7? würde 1«. Df4 

— fß noiist Lei — hß folfen. 

IS.Sbl — 83 

Oder I8.Sbl — d2 f? -fl> 19. Sd3 
-c4 Sdl-fft SOi Sc4 -6 3. 
18. . . C 7 ~ c ß 

I9.Sa3 — C4' f7 — fO' 

■.'O.Sc4 — d6 Sd7 — f 6 

Fall» 20. . . S d ? — b 6, »a SO. B 3 

— ct. 

21.Ld3 — c4t Kg8 — hfi 

Falls 20... Sfli — dÄ. sft 21. Df4 
—«5 

22.1>r4 — e& Dh5 — g6 

23. De 5 — C 7 

Weiß hat eine starke nnd bedrohliche 
Stellung eirt^iiotameii. 



A 



16 

17.i>d2 
18.Lcl 
19.ÜhG 

ao.sbi 

21.DeS 
22. L f 4 
2S. d4 

24. Tal 

25. Des 
26.Dh6 
27. [» f « 

Weiß 



— f 4 
-e«t 

— a3 

— e3 

— e6 
Xe6 

— dl 
^he 
-fst 

— 07 
i*t im Vorteil. 

C. 



DdS— dß 
f7 — f S 
Sb8 — d7 
Kg8 — hS 
Sd7 - f 6 
T r 8 — e 8 
Te8 X e» 
Sf 6 — 64 
DdS — dS 
Ddü — e6 
l)d5 - gS 



16... Tf 8 — e8 

iV.Dd;! — he Te8~-e2t 

Auf l?...n~fl> halt Weis mit Dil« 
— g6t <te Remis. 
i8.Ld3 X es f3 X e2 

i9.Dhß — 68 Ddö — eS 

fall« 1». .- LcS — ffi «o so. .. OaB 
X e 2 S b 8 — c« H. L c 1 — f 4. -= 

20. Des — gäf Des — g6 
2t.Og5 — «3 Lcft — f S 

22.0*3 — * 8t Kg8 — g7 



llt. S. JD»i.l 



Wlonet SctiKDbieNnn« 
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28. D e 8 — « 5+ 
24.0e& X e2 
26. T a 1 X b I ! 
as. T b 1 — a 1 
27.De3 — f2 
28. L 1 1 — h G t 
2».Tal — el 



Kg7-f 8 
1, f 5 X h I 
Sb 8 — C6 
Ta8 — es 
l> g « — d 3 
Kf 8 - g8 



D. 

16... T f 8 — e 8 

17.l)d2 — he Lc8 — f6 

la.Uh'ä — göt Kg8 — f 8 
la.Difö — hßf KfS— g8 

Da Kra — e7 20. UhO — K6t K87 
— de? weg«!! II. Lü I — rtf Kde — c$ 
». Dg5 X '6 T«» — est W. KhX — 
hl 1 fOr Schwan tenlerUicti wli*. so »1 
fottwahrmdea Schnch unvcrmoidUcb. 

R. 
16. . . Sb8 — CS 

17.Dd2 — h»! f7 — f5 

Falls 17... LeS — 16 so DhG — 
S6t etc. 



18.Sbl — a3 
ta.SaS — b5 
20. Lc 1 X hß 
2i.Sb5 X c7 

22. L h 8 — f 1 

23. S c 7 — (I S 



Dd5 — de 

D d 6 X Ii« 
Tf8 — d8 
Taa- b« 
L c8 — d7 
Kge-f? 



' 



Anf'SS... TxS — c8 folgt U. SdK 

— tat nei'si srexd? ""<i '■•i'X'^- 
24.1. ti XbS Td8 X »>« 

«ö.Tal— ei' 



Jl 



IG.. . 

17.Sbl — a» 
lU.SaS — b5 
l».Dd2 — f* 
20.Lc 1 — d2 
21. c3 — C« 
22.Sb5 — aa 
as.Dfi X «7 
24.DC7 — f4 



Lc8 — c« 
nd5 — ha! 
Sb» — a8 

n -tb 

Ta8 — C8 
Lee — d7 
Saß - b8 
T f 8 - r 7 
Sb8 — C8 



25.SC3 — b5 
26.Sb6 — d8 
27. c 4 — c 5 
28.Ld3 — c4t 
29. d 4 — d 5 
SO. L d 2 — P 3 
81.Lc3 X B7t 
82. t> f 4 — g 5 



Tf 7- e7 
Te8 — fS 
Te7 - g7 
KgS — h» 
S es — e7 
S«7 — gs 
Kh8 X «^ 



W«iC tial das Qberlogtn« Spj«!. 



1«... 

17.Sbl — aS 
IS.Lds — C4 
slailtm ARj;riff. 



f7 — f5 
K « 8 — h 8 
und Weis hat einen 



H. 



Alapin gibt den $piel«m folgenden 
Recept: 

16... Tf8 — osr 

Aar 16... r7~f6rolgt 11. LdSV 
h7t Kg^X^'' ■"■•■ forttwShreDdes Schach. 
AnC IC. . . I) d IV — h &? kann n>h eTBcbeii 
17.1>dl-fi cl— cO l» Sbi -dl 
hl-hfl 18. Sd2— «4 31.8— d7? 

SO .Sc4-ffit SdTX T6 ai. Df* Xf« 
liebst Lei ~ bC eto. 

I7.Sbl — aS! C7 — C8 

i8.Saa — c< Lc8 — f6 
l9.Ld8 — f ll 

od«rl9.Sc4 — «3 T(i?X«* W.Dd'2 
X "» LfftXdS 21. DoSX J:» Sb8 — 
d7 etc. 

19 LfB — gfi 

20. b 2 — b 3 

Ode» 20. Sc4 — c6 TeSXcfi 21. d* 
X«0 Sb8— dT 2l. Dd2 XdS cßX 
d5 !3. Lei — f* Taa — o8 «pte. 



20.. . 

21.LC 1 — aa 

22. S c 4 — d 6 

23.Sd8 X «8 
24. S e « — f 8 1 

3&.srs X ^^ 

28. Tat X f I 
27. T f 1 — e l 
26.Kh2 — gl 
2».Kg: — f 2 e(c. 



Sb8 — d7 
S rt 7 — f « 

srs — e* 

Sc4 X «is 
Kg8-g7 
Sd2 X f If 
CS X d» 
Lg6 — dS 
L d 3 — e 2 
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Fartio 717 (U). 



Manhttl. 



FUttehminn. 



Bis lum 24. Zuge iJentiscIj mit 
Partie Micavs- Maren (ßmle 179). 



der 



2i. 



f7 — f 6? 



Eine verilerliikhe SchwAcliun^ Jer 
Hi>cbniI»t«UuiiK. LIer 1.iii[«r tt^lnngl » 
entscbeidendar WirluninkciL 

26.De2 — g2! I)e6 X a2 



26. d4 — d5 
37.Le» — (l4t 

as.Tci X «8 

29. c3 — C4 

30. D p 2 ~ f 2 
3!.Df 2— £4 
32.Ld4 — eä 
33.Sd2 — «4 



Sc6 — d8 
-Kg7-f7 
Ld7 X e» 
DaZ - nd 
Le8 — d7 
1> a 6 — d a 
Ode — eT 
K(7 — e8 



S*.Se4~f lit Gibt auf. 



Partie :i8 (15). 



wldsrtki. V. Soh«v*, 

Jüt früheren Ztige find«! man aut S. 165. 



9... 

10. c2— fiS 

11. d2 — d4 
l2.Tel X e4 
13.Kgl X h2 
14.L«! I — g5 
1 5. K h a — h 1 
i6.sbj — da: 

17.Khl — gl 
18. Ddl --e2t 
l9.Lga — e» 
20.l>e2 X e- 



])d8 — 6 7 
ft — tä 
Sf 5 — e4 
Li>5 — h2t 
Dc7 X e* 
g4-KS+ 

n - f B 
f:(Xß2t 

|>e4 — f 6 
Ke8 — d8 
n f & — h 3 
DhS X h4 



Ks hiober folgten beide Spieler der 
Correttpoudeiiiparlie .Corel« debrUssol' 
— «It«!«»«« Uari>etlUi«e* 

21.Sd2 — r 1 

In soincti annlftiüciicii .\usfülirutig«ii 
Aber <U* Rice-Uaiiibit i„Wi«ii«rScharh- 
teitnnK", Seite W» sflgl AUpin: .Rs ist 
mir bU heut« nicht golunircn, einen klaren 
Gowiim fär ächwani lu finden, wenn 
Br(iii»el 21. Sdz-fl Kesplalt htttto, 
Die Anselintiunir Alapin« wird dareh 
di« vorliegende Pntiie wcse:iUicli ^ilQtil. 

Th8 — es 
l.c8 — ha 
nh* X K8 
Sb8 — d7 



21... 

22.Le3 — d2 
23.Dg2 X g3 

24. sn X «3 

26. a 2 — a 4 a 7 — a ft 

2«.Kgl — f2 Sd7 — b« 

SpUor wandert der Springer 
froBem Zeilverlusl nach fS. Dleoe 
wickLuni; irar fofoit geboten, 

27.Lc4— b3 Lll8 — g4 

28. c3 — C4 h7 — ha 



mit 
Ent- 



29. C4 — c5 SbS — d7 

30.Lb3 — c4 U6 — b4 

31.Sg3 — e2 

Der Springer drolit Ober t4 nacli e6 
EU {letien und dort Hehr ICiBlig xu werden. 
Schwan «nlscblieQl tirh diiicr 7iim Ab. 
tnusch. Die Ktbultang dtr^ Läufern g 4 war 
aber IQr tjcbwati eine Lubent'rrait«. 

31.. . Lg4 X S2 

32.Lc4 X eä TeS— h8 
33.Tal — el??! 

IJnvenllmillich. l)ie Vorteile d*» Zuges 
Ta 1 — |( 1 sind gan» olIenkuiidliE. WeiÖ 
droht mit I,cS — f* nchsl Tgi — p? 
leinc Potilinn nnUchuidend lu leralUrlcuu 
und ticliwarz i;t icünöliut, äe<inen h'Bauer 
pr«i4zueeb«:n, um Zeit xii gewinnen, z. Ü. 
M.t. T o 1 — g 1 h * — h S 34. 1, c .1 — f 4 
h » - b 2 (ecinsl folKl 85. L f 4 - h Z oebot 
38, Tgl — irT) 86.TbI — h 1 Sd7 — fa 
■He l> e2 — d3, um tunliehstdeiiisrs ge- 
fungcn XU ballen) elc. Schntare hofreil 
üicb nuu altuialjhch aun der irrdrOclcten 
.'^tclliini; und bringtsein Cber^^wiclil ctier- 
glich zur Gdluiig. 



33. 

34.Ld2 — f 4 
35.Lf4 — h2 
36. d 5 — d 6 
37.Lb2 X Ö8 
88.Ldfi — f 4 

39. d 4 — d 5 

40. L f 4 — ß 1 
41.Le2 — dS 
42.Kr2 X el 



Sd7 — f8 

srs -gß 
SgiS — e7 
c7 X d« 
Sc7— f IV 
Th8 — es 
Te8 — e* 

sra — d4 

Te4 X ei 
Kd8— c7 



tjidlich, Im 43 (!) Zuge kommt 
T^irro in» Gefecht. 

43.Kel — f 2 Ta8 — g8 

44.Ld3 — e4 f 6 — f 6 



d« 



' Hr. C Juni.) 



Wiener Schaoliieiltitiir 
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45, d6 — (Ifif 
46.L«4 X bT 
47.L rl — f 4 

48. K f 2 — f :i 

49. L f 4 - g y 
üO. L b 7 — a 6 
61. La« — f I 



Kc7~d7 

Sd4~c6! 

TgS-g4 

h4 — h3 

Tb4 X a4 
Tal — b4 
Tb4— bat 



52.K f3 — rz 

63.Kf 2 — Bl 
54. K S 1 — II 2 
55.Lg3 — f 4? 
66. CO — C67 
Gibt auf. 



Tb 8 X b 2t 
Tb2 — b3 
Sc« — il4 
Te3 — f3 
Sd4 X C6 



Partie 71« (Ui). 



MtMtt. Fl«iichinann. 

Die trOboren Züge ßnd»! man auf S. i6b. 

9. . . D d 8 — e 7 

10. c3 — C» Sf6— h& 

H. d2— d4 — 

Ein (fulcr rlxn. W«il] lint iit>or &uch 
hierauT ein vLäiiueiireidivv äpieL 

i2.TeiXe* De7Xh4 
13.Te5 X b5 

Di« eiDEigo PortMUuQg. Es drohte 
h6-aS. 



U.Lcl X f* 

lö. d5 X C6 

is.Sbi — d2 

iT.sds — n 



Db4 X h6 

c7 — C8 
SbS X c« 
Lc8 — f ft 
Tf8 — e8 




SpAUre Uiitcr«ucliuiiir«n lehitan, dall 

II... LTa^ge MbotMi wnr. Dur tfturer 

käiin sidi, wi« die Police lehrt, uuf fs 

~ t li«hau|iten nod f tobt spStor anf b 1 

inx abieits. 

6.SfI— RS DhS — g« 



I9.1)dl — d2 



Ta8 — dH 



Scliwun eotwickolt «idi, aber er droht 
nicht und kann «uch iiiclit- droben. Die 
weiSen Ultiiicre n<^hnifii Slellingifci) «in, 
aud denen aie nicht depluciit werden 
fcünBen. Und das iit eben tür Scbwan iia 



ßedankliche in d«n iuei«ton Varianten dei 

RiceKHinbit«. 

SO.Tal — f I Td8 ~d7 

ai.Lf 4 - h6 L fi — bl 

22. L g ö — h 4 

DaO ein .'lBsr«saivH|)ie1er, itieHiosä«, 
mit dj«ser lafüneo FoilMtruiiR >tich he- 
^lügt, i«l nnbcgreiriicfa. S2.Tfl ^rc war 
ein Keuleuscblög. x. B. DgC— c! {oder 
Dg6— «1 M. S|:3 — b6etc) 23. UdZ 
~{t mil den Drohiiiieen T(4X TT und 
L g fi — b 6 [ieb»l 1) ( * — u 6 etc 
22... Te8 — e« 

23.Lc4Xe6 _f7XeS 



ai.Tf 1 — fe 
as.DdS — e» 
iiß.Lh4 — gft 

27. d 4 — d 5 

28. c3 — c4 
29.Tf 6 — efi 
30.Lg6 — f 6 
31. b2— b3 
SZ.SgS Yfb 

33,De3 — g5t 
34.Lf6 X es 
35.1)ß5 - bS 



Dg6 — C8 
C6 — 65 
Lbl — ß« 
.S c 6 — d 8 
Sd8 — f 7 
De8 — in 
SfV — dS 
Sdß — f ö 
LRß X f6 
Lfö — g6 

i)f« — r5 

a7 — a6? 



Mit D fit — h 6 Iitlta Schwan noch 
tiarliiackitpeii Widerstand leistet) kOiiaeu. 
36.Te6 — ffi Gibt auf. 



Partie 720 (17). 

Manhall. Swlder»lil. 

Die früheren Z(i^ findet man auf S. 16C. 



9. . . D d 8 — e 7 

10. c2 — C3 g4 — g3 

11. d2 — d4 sre — g4 
13. ri b l - d 2 

Dieser Zug wurde in einer Kouautta- 
tioQipartie voi) Dr. E. Lasker und Prof. 



ftico t;oK«a L Hoffer und G. HarAciy 
mit sicgreicliem Erfolge angewendet. Seit> 
lier K'-'ll er >ll*'i Aiinlytikem Itir rnrlreO- 
lich. Er»t AlB|>in erkannte, daä disr Zuc 
xdilocbl ril und «eine .^nsehnuiiiiB "fifo 
durdi die 3 Korreepondeiapartieii II. D. H. 
Meyer-nCorcled*BeeaotAn*.lt"bi[io- 
nCerelo de Beitnncon und Tabnol* 
Aebikiirr%Cercle de Hesao^on* gl&n- 
zeod bd[[«ttigt. [Stelle die Ar. 2, 3 der 



IB4 



Wie«i*r ScliB«liz«t9ng. 



(JahrmküK t9M 



„tVieiMr ScIiMtiieilnn«'' ex iec4). Mut- 
■ ball hat il.M l'nxlQck. von all ilieMnTat- 
*nr.lMin Mne Scnnlni« iii hRb«n ond ver- 
liert dahtr di« i'arli«. 

12... Sg4 — es 

iS.Ddl — h5 heb — gl 

I*. da — de; 

Ek drohl« 1. e 8 — gt. 

U. .. c7 X d« 

15.Sd2 — fl I.C» — g4 

16. D h 5 — b 5t e 7 — d 7 

IT.Lcl X es f* X ß^ 

18.Üb6 — g& 

H. D. B. Mcijer »pielt« in der olian 
envalmtcQ Karre- imndenjipnrtie 18. STlX 
e 3. [ler Unti^r-ctiied int ah«r belaiiKlu«. 
ilviiii Marnliall-Swideroki goUngen 
durvli Zui;u(ii!il«liu»K bald wieder In« lütc 
Geleise, 

18. . . — 

i9.Sfi X ea h7^h5 

2o.Sc3 — di Kg8 — h8 



2i.Tei — f 1 

Um ]>d7— fö XU ferhindcm. 

21... f7— f 6 

22.545 X iS 

Hiermii mlit MarHhall in eine Falle. 
Die „Wiener Srhschtoitang* (Nr. 1/3 ex 
1»0t) tufi: Auf 2t. SäuXf*- wOrde 
SI. . . . U il 7 — d 8 folgen und Weill hat 
keinen F.rraii (lir die jropforle FJBUr. 
22. .. Dd7 — d» 

23.TaI — €l Sb« — d7! 

Nicht loforl n. TrsXf« vfogoa 
M.TfiXffi ndÖXtii SS.Tel — c8t«te■ 
2^. S f ß — e 4 I) d a X 8 5 
25.Se4 X ?^ Sd7 — bfi 
26.Sg5 — fTf KhS — g8 
27,Lc4 — bS d6— d5 
28.Tel — c7 To8 — e8I 
'2a.re7 )[h7 Lg4 — o21 

Dies briclii den WideraliuuJ. 
3ü.Tb7 X l*ö a7 X be 

Gibt aiif. 



Ptrtie 721 (18). 



1) e7 X «4 
h 7 — b 6 



V. Seheve. Msreo. 

Me ftiihweu 7age findet man auf S. t<5. 

9... Dtis— e7 

10. C2 — C8 f4 — f» 

U. d2 — d* Sr« — e4 

l2.Tel X «* Leo — hat 
13.Kgl X ha 

14. Lei — (TS 

Dieser T-ug wird von der Theorie 
nicht erwähnt. Heiiter Alapin ortlin 
M. .. f T — f « (Qr die altrksto Tor^etMuig. 
Ith hftltc aber 14. . Ii T — h H (Qt ebenso 
(füL Der Zuf wurde von Herrn Fleioch- 
Rinnn in seiner Purtiv pej^n Marco in 
die Prmxix rinticmiirt. lüiiebo I. Rund«}. 

I5.Sbt — d2 1)64 — f 5 

l6.Ddl— CIt Lc8 — e6 
I7.l.g5 — C3 Le6 X dfl 

IS.LeS — f 4t 

Alapin empfiehlt I». . . . Le4 X <>& 
Imebit 19. De 1 — itS. InderPartMHareo- 
[Fleischmaim gvachah lA. b^X'^ t* 
''fS t«. I,e3— r4t' Ldfi-e«M. Dei 
-g3. leb verfolgte dalwl den PUd, itie 
n» Roehade dei Schwantsn nnoiÄglieli 
naeben. 

18. ... I.d5 — e« 

1». gZ—gS? — 0! I 



i^chviiuz iit nun in Sicherheit and »r- 
laBft bald einen Angriff, der ituiu (iuivinn 
Ittbren imüBtc. 

30. L f 4 X h 8 

Stktluni nwli dMi BD. Zei ewWell. 

r 

i i i 




20 Lee X c*" 

Die Intention iit brillant: St. Lb6 
X rs Sb8 — d? aj. SdSX=4 (besser 
iNtLra — he, worauf nber f3 — rst atc 
folfeu würde) 2S.T alt — e Hl! und SeliwMn 
Iteirinnt: denn auf 13. UeiXeS odse 
S c 4 - ft folgt 28. ... D f 5 — c It und 
Halt in einigen Zagen; auf 23 i>« t — 
dloderOet— f2 gewinnt Srfawarx die 
Dane. Auf Z3. Sc4 — e.t falnl TeSX. 
e3! clc Auf :3. De2_ri eudüeli ft- 
seliieht 23, , . . T e 8 — e Sf 2i. K h 2 — 
gl Kgg X rs ond Schwan RwiantleMbt, 
An ihn vervcfaiedene starte Drolnncar «r 



Kr. fi. Jaai.| 



Wimer Sdiuhultiniii. 



t«fi 



Gebole ■(«lien, jl. II. !ft. . . . T e 2 — g 2 1 
nfrb«! TkS X yS "•^"^ M. ... Dr&-e« 
n«bst Sd7 — 10 — h& elE. 

31.Sd2 X C4 I) f6 — c2t 

22. Sc 4 — d2 Sb8 — dT? 

Ein« slarke Nnchlni.'iiitkeil. Ich t«r- 
spriicli oiir voa ilidpuiii Zug« niBfaelotcn 
(fowinn. t n. wivTorliinanscdautrt wurde, 
durch S».Lh6 X f*> TtK-eS! etc. oiler 
ZS. Tal — ei Dcl — Jsjl. Dei— ri 
Tf8 — »8 «t«. Hierbei abcr<nli ich ab«r 
den nücltsleri Zn),' '^** iiegwi*. Uit 29. , . . 
S b 8 — c o; hfttlen allci V«nvictluuKea ver- 
mieden werden kAnoeR. 

28.DC1— C7! 

Diu Ilatxeii «mcr Gcraaitsmnate btUte 
mich uiclil mehr koiiBlCTuirl als diuser 
naheiir-iicndn Zug. VVciO hat nun plotilich 
allerlei Itrmisctiuiiceii. Ich brauchte lu- 
nicliül :o UinulcD, utti mich von dein 
Schrecfc^n tu oihnlcn und ilann l'> Minuten, 
lun die l'o>tti(iii lu sladireu. Ki kamen 
aiiiitr« F'ortMitun^n in Betracht, t. B. 

I. !S. . , . Tf8 — es 24. I>eT X dt! 
Te8-e6 (Tefi — «Sf nebst ToS 
X dZ Hcheitert an DdTXe<t el«-) 
26. LhO — (4 TaS— «8 mit vielen 
Suh Varianten oder 

II, 13 Ta« - eH 2t. De: X d7(!4. 

ÜoT-cßf? I»o2 — K« Jfi. DgftX 
«et fT X gl »«• l-ltö X f8 T«8- 
eit "cb"' TeSX'"' K«B-h7 
I&. Lhft— r*! TuÄ-oIt K«. Kb2 
— yl T82X<I2? «■ l-'* X <l» 
Dc2Xd2 2». 1147 -r 6t «e. 

All dir:< ist (Qr ScJiwan nicht iMliie- 
i)is«nd, 

28 Kg8 — ll7! 

24.Lll6 — f4 l»(!2 — d$! 

Dadurch wird il*r ^winKvr d 7 g^ 
deckL 

25.Kh2~-gl SdT — bs 

2ß.I)c7 — e4t l>dS X e 4 

87.Sd3 X c* Sb6 — d5 

28. c 3 — c 4 s d a y f * 

39. gs X f * Kh7 — 8:6 

30. Kgi — f 2 Taa — e8 

S<-liwun hat ii«uer(lliig:s eine klaro 
Gcirin 11« tollung «iUhk'; "b«r nun lialltn 
beide S|)ictpr tiir die ulchnten II Zäg« 
nur uocli 4 Miuulcn KMlriikiurl und dieser 
Unisland wird rurSchwaK veibUiitubvoll. 

81, h4 — h5! 

Ein VerxireinnnifixDf; : denn « ist 

klar, dfeS uachai KK<i-rbl 32.äe4 

— |t$t (am bMlen) K tfi X '4 Rat ket»e 



MOBÜcUkcit torhandcn iil, dem Verderben 

XU entrinitei). 

81 KgO X hS 

DI« DD« rniK^nd« riiane der Partie 
ericinert an «ine inolruktive tieicIiK-liie. 
Hana (Scbwani halte »ich duieli lantce, 
aebwera Aiholt «leen Klumprn Golde« w 
wurbeo (die Uualit&t und 2 verbundene 
Frcll>«UL-ni ). kr konnte nun ein li«*cliau- 
lirWt l.niien ((ihren. Er bo^rhloii dnlisr, in 
fciue Heimat lurückiukelircn. L'nlerweg« 
trar «r einten Keiler und snaier einen 
ftatier, dar oinn Kuh mit sicblDhiln Ilann 
dacht«; h ist doch «chOn, hoch zu lUiQ 
diuclL? Liuid i\i liehen, oder Besitzer 
ninnr Kiiti lu »«in. Er ipth dos ''"Id fOr 
das ['(urd hin {den Uaiier g 4 für den 
Buuvr h b und sjilter da..' Pfvrd tür die 
Kuh (den Bauer 13 für den Bauer b2>. 
lui Verluafe seiner U'aiidening traf er 
einen Bau«-, der ein Schwein vor nicii 
horlrieb. Da» .Schwoin war wohl nicht 
übel Tun ticstalt, denn Hans nalim mit 
Freude das Schwein xls Äquivalent für 
die Esb (den gpriniter lUr den Tiirai c i). 
Spater liatte er Cdegenheil, tflr aein 
Sctin'ein eine Uans ta erwerben (fQr den 
Bauer c 7 d«n ßaiior a i) und dloann vat- 
toühaficn Mandel WeQ er >ic)i iialÜTlich 
nidit enlgeheu. ädilivBlinh tauschte «r die 
Gan* geifva eln<!n eenieiuvn Kiei^oUtcin 
ein, der üim aU Sciileit»tein angepriesen 
wurde und endlich wuir er den ^ilelll idAa 
Reaii>) woK, weil er «ich »ehr nmüdet 
nhlle. 

33. Sei— f 6t Khö— gS 
33.Sf 6 X ?* TeS — e2t 
34.Kf2 X I^S Te2 X b2 

35. d4— dft TE8— ha 

36.Kf3— g3 Th8 — «8 

El bedarf wohl keiner hesonderun Be* 
wetK[iihruiip, daß die Kttie für Scbwans 
noch immer „unroltbu* itewonncn* ii^l. 
S7.Sg4 — C5t Kgö — f 5 

Kf6 — b7 (um das Elndriniren de« 
Turme« nach h7 lu hindern) uob»l f7 — 
f fi war BUitwbieheinlich iiel cinraeber. 
Schwan xog aber, vom Ubra«>Ket wie 
*on Furien ^beUt. gani inuchsuiiRcfa. 
3&.Tal — bl t7 — f 6 

39.Se5— g+ Tc8 — e2 

!ni nu£c rag ich Bach SO. . . . T e 8 
— 1;8 40. Kga — fsTfSXp* n.Thi 
hcf T|c4 — irö inB»iraelit Die bc«sero 
FoitseUunii 41.... Kfä-s« 42. Kt» 

Xli*Tb2-BSt 43. Ks4-fST8lX 
aZÜ nebet Tb2 — c2 entging mir. Ich 
■all bloB 45....KgOXh6 44. Kf^XB». 
was ni«bt bcAiedifend lu sein scliien. 
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Wiener Scnacliieilunii:. 



[Jabr^n^- in04. 



40.Kg3 — fS TeZ — cV. 

«.Tbl — gl 

Droht UM iluicli Sfi — ti (oder 
Sg4 — hfl). 
41 Tc2 — C«? 

Mil 41. ... Kr& — gä halle Sdiwan 
Docli Ittiiner «In g«Mroiuien«i ät>iel. c. B. 
4I.Sf6 — *St Kgö — fT42. S«8Xc2 
TbtXcZ ett. 

42.Sg4 —est Tc3 X est 
43.Kf 3 X «3 Tb 2 X a2 

«.T(fi — gl Ta2— a3t 
46.Kc;3 — (i4 

An diMcr Stelle proponirtc Herr v. 
Schove Ketub. llana war alter «twas 
tmmutiK und viait nun auch diese u 
EieMlvUm fort. 



46... Ta» — al? 

Am einrichslcn imr das R«niis mit 
I) T — b 6 zu etreichcii. 

46.TK7 X C7 Tal — bl 

47. <i6 — d6 a7 — aB 

4s.K(H — eb a& — a* 

49. du — d? Tbl— dl 

5«.Tc7 X b7 a4 — aa 

M.TbT — «7 a8 — ftZ 

52.Kc5 — CS Kf5 — 6 

63, r4 — fst! Kett— 67 

54. d7 — d«Dt Ke7 X d8 

55.Ta7 X «2 Tdl— d* 

56. c4 — CS Td4 — r4 

57.Kc6 — d6 Gibt auf. 



Parti« 723 (19). 



Swld«r*ki. Miete*. 

^ 'Jfß» EHUieren Züf« fladel man nnf S. 165. 

9 Dd8 — e7 

10. c3 — C8 f4 — f 3 

11. d2— d4 S f e — c4 

la.Tel X eJ Lei — b 2t 
la.Kpl X h2 g4 - g3t 

ll.Kb2 — gl 

Die Knbeldfpesrhe von I^rof. Rice 
schreilil hier Kh2Xs8 vor. Heister 
$wid«r8lii enUcliioIl «leb aber nach halb- 
•täcdigcm licxinncn nur minder bckumteo 
Pfaden lu waDdeln. 

14... f.1 — f2t 

Ift.Kgl — fl I)e7 X eJ 

16.0dl — e2 Dei X e 2t 

17.L(:4 X e2 Th8 — g8 

IS.LcI — f 4 Lcö — f 5 

Wohl um beateti; denn WciD drohte 
nltSbl — d2 — e4 die U&nera g 8 und 
tt ta Mobwn. 

1(1. Lf 4 X «7 SbS — d7 

ZO.Sbi — d5 Sd7 — f 6 

21. C3 — C4 Kc8 — d7 

22.Lc7 — «6 Sffi — 04 

23.Sd2 X «* Lfö X e4 
24.Tal — cl 

W«iB droht Tel— c«. 

24... b7 — b5 

Spielt Schmn TgS^gS, um auf 

SS. Tel — c 3 mitSö Ta8 — »8 den 

Bntior it 3 deelen lu kfinnoD, so epieUn 
seine TQrme eine ganz pauiv« Rolle, 



nbhroDd der welfie Turm von c S au» du , 
VnrrUckdn dar wciBeu Itautim am Damen- , 
(lül.'el selir gut r&rüem lunn. 

25. C4 — C5 Le4Xd5 

26.Le2 X bSt Ld5 — c6 
27. L b 5 — e 2 

Hier kam aacli Lb&X'^^t n«be 
Tel — rS in Itetracht 

27 Ta8 — C8 

28.Tcl — c3 Tes X «51 

29. d4 X es Kd7 — e6 

In die8«m Au^nblicke stiminleii all« 
Riperton darin nboratn, diiD Hie««« sin 
i^vronnene« Spiel bat Der iceiBe KOni; 
Ut tot, d«r Läurei • 2 bat eia«ii eunn 
Wirkungskreis, da cinersoite Tg 8 — de, 
onderwitK Tg8 — gi^h* parirt werden 
muS und Qb«r<.tle« ist auvh der weilte 
Tnrm anscheinend auf die 3. Itttiho he> 
»cbrÄnkt. da TT — f 6 — f 4 — f S droht. Die 
nun fole«ndi> Pnriie))hase wirkt daher 
iraiiK UberrnBfihend. Man siebt Fpfttnr gani 
klar, dilti auch Schwnrx iiicbt auf Htmen 
K«b«lt«t Ist: »ein Turm ist toi, da er vor- 
IlMifig die K-Roibo nicht TcrtaFt«n darf, 
und »ein Läufer hat bald vollauf xu tun, 
nm die weiSen Baueru aZ, b2, i; b antia- 
haU«n. 

80. b2 — b4 Ke« X «6 

M. b4 — b5 Lc6 — e4 

32. c6 — c6 f7 — fB 

»3. a2 — a4 f5 — f4 

Endlich bl d*r ach wirxc Turm mobil. 
Intwi«chen hat aber Weiß eine tLultenl 
drohende StellnnK eingenommen. 



(r, 6. Juoi-l 



Wiener Sctia«bi«ituar. 
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84. a4 - a6 
36.Tc8 — C4f 



Ke5 — d4 
Kd4— e3 



Slsltung nieh dam SS. Zuf» von Schvin. 






Eiii« hCdut tiil«reiisaiit« SteLimii:. Am 
planslJ>elB(en erurh^int nun fnr W«)Q 
86. Tc4 X o4t Kc3X 0* 37. c« — c7 
(mit der Urutmnc L e 2 — t: * nobsl c 7 — 
c 8 D). Ea roltft aber S7. . . K « 4 — d 4! und 
Schwnn üowinnt, t. B. 
i. 38. Uet- gi Tg8 — e8 3». Lk4- 

• 2 Kdt — c3 40. b5 — be KcS — 

(3 2 etc. 
as8. b6-b6 aJXbß 3». afiX^ß 

Tg8 — &8 elG. 

36. CS — C7! 

Mun droht Tc 4X«'it "«bot L «2—^4. 
36. . . Lei — f 5 



Es gibt keine R«t(ting, x. B. 
1.86... Lft4XK!t »T. KflXe* 
Ki;3Xe2 8«.T«4Xf« <»irf %«ia 
gewinnt. 

n. s« Le4— b7 37. Te4-eS 

Kc3 — d* (odiM- d2) 8».Tc3-d3 
Kd4 — c5 8». TdS — d8 und ge- 
winnt. 

III 3«. ... TgS-cS 37. Te4X<'*t! 
Kefl/e* 38 b8 — bß ilX^J^ 
39. a & X l* 6' WeiQ gewinnt. 

IV. 36... f4 -f3 87.Tc4Xo4t; KeS 
Xe4 39. l.e2Xr8t Ke4 — dS 
3V. Lra-ce und Weiß gewinnt. 

37.Tc4 — c5t! KeS — d2 

S8. T i: 3 — c 6 

Dtohl nicht bloß Tc9 Y f4, sondern 

aucb Tci-dlt liebst Td6 — dS. 

38... f4 — f3 

Sontt kommt nur St*. .. LfA^- e4 in 

Betracht, worauf Weiß milTcfi — «6 — 

d 8 — ds gewiDDl. 

Sa.Tca — (i5t KdJ — «3 

40.Le2 X f 8 Lf -"^ — dsf 

41.Td5 X <3at Kc3 X *1» 

Ek verdient bervorgeiioben m werden, 

dfiS Herr Swld«r«ki die Iclztan 4 Zug« 

i tnmpn iiuchen inaSln, da «r kaum eine 

halbe Minut« Bedenkzeit liatte. 

4a.Lf 3 — te: Tgs — f 8 
43. ba— 1)6 Gibt auf. 



Partie 723 (20). 



F)el>ehiaaiin. Mereo. 

Die rmhoion Züge findet man »uT ä. 16Q. 
«... Dd8~c7 

10. c2 — c3 f4-f8 

11. d2-— d4 Sfö— e4 
12.Tel X e* I.e5 — bZf 
18.Kgl X I>2 l)e7 X e* 
14. gZ — gS — 
15.Lc4 - da Dc4 X «16 
Iß. Ddl — dl! Tf 8 — CS 
17.Dd2 — Iiß TeS— c3!t 
l8.Ld3Xe2 f3Xe2 

Die drei letzten Za» worden In den 
Anmerknngcn ttir Parti« Miexen-Marno 
auantbrlicb erörtert. 
is.Dhe — e.H Ddä — e8 
30. 1) e » — g 5f 1) e 6 — B 6 
2I.IJp& — es LcB — d7! 

Via KortEciiiKnxcii von 21... LcH — 
fn sind in der Variante C zur l'artiu 
Hie^es-Murco angefafaiL 



a2.f>e8 X e2 SbS — c6 
23.Sbl — aS Ta8 — e8 

24.Lcl — e8 Sc« — ft7 

Hieraur bat Weiß eine geiiü^nde und 
bequeme Voricidignng. Vie] tiftrker war 
uinacbat 24. . . D s 8 — e li, t. B. 2i. S a 8 
— c2 Deß — e4! T: Tai— cl Ld7 — 
fS elc. 



25.Tal — el 

2$. D c 2 — f 2 
27. L e 3 — c 1 

98. » r 2 X e 1 

29. D e 1 — e 3 

30. ÜeS — ß&t 
Sl.Ügft — d8t 
32.Lci — f 4 
83.Kb2 — gl 

34. d4 — d6: 

35. »d 8 X cJ 
36.KgI— g2 



Se7 — f 5 
Sf5— d6 
TeS X el 
Dfft — ds 
Dd8-f I 
Kg8 — h8 
Ld7 — (jS 
ß r I —est 

h 7 — h 8 
Kh8 — g7 
De2 — elf 
Del — e2t 
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Wiener Sclutchieitanf. 



[Jftlirfpiiig 19M.J 



37.Kg2 — it 1 I e< i«l iiiGbUausiuricfalen: S8.Dc7 — A&t 

Scliware lult dae SpM wmia durch t7~(a. Weia kauu 8». Do4- di oder 



Partie 724 <2I). 



M«rtliall. «. SciMv«. 

Viv ftali«t«n lügt Aiiilet maii auf S. IM. 



9 

10. c2— C» 

11. (12 — (14 

l2.Te! X «* 

lÄ.Kgl X Ij2 
II. g2 — gS 
16.Lc4 — (|8 

16. C S — C 4 



Dd8 — e7 
f4- f a 

sr« — 64 

Lefi - h2t 
De7 X e* 

— 
De 4 X d6 
D d 5 — h Ä? 



Die Dame aleht hier uiigüjiiüf;. Am 
b««t»n Ut 16.... Dd& — '18, ni(- in der 
PartM Swiilcmki-Xarco. 
17.Sb 1 - C3 C7 — C « 

Um dl« DopMldrobnaK L c 3 — d S X 
e? und Scü — oft — fct IB parircn. iMr 
irciOe Springer letilsieU nber Don anf il6 
fext hdiI ill>t dort «inen iailif«B Dnidt na. 
Dab«r wnr «nhl Lcfl- «A viH7iiii«h«ai. 

lß.Sc3 — c4 r? — f 5 

l9.Se4— de Ib—tt 

ÄO.hdl — Cl! (4 X gSt 

21. Del X ff* Sb8 — d7 



22, Lc I — gö 
23.Ld8 — rii 
24.Sdfi X «8 
26.Lf& — C«t! 

ac.Tai — f 1 

27. Le« Y f7t 
28.Dg8 X e* 

z9.Tfi X rz 

ao. h4 — b6 



f .1 — r 2 
Sd7 — b« 
Ta8 X «8 
T f 8 — t 7 
Tc8 — e8 
Dh6 X f 7 
I) f 7 — g 8 
Sbß ^ci 
Te8— e« 



Nnn folgl «in Di*dll<lier Probienizuf;. 

SMIluni HHh d*Bi so. Z*ta ts» Sshirtn. 




3i.Lg& — hüü Gibt auf. 



MWl; 



Partie 



723 iii). 



f. 

Di« trtihoren Züfn findet maii auf S. ica. 
9 |>d8 — e7 

10. C2 — C3 Sf6 — h& 
Jaanugrod«kya V«Ttei4[fiui(, w«lclie 

biet in einer von Marxball reriiexartMi 
form aulUiKht 

11. d2 — d4 — 

Die MonoRraphie „Tbe llicegambit*' 

bcriickiifliüHl tmr t) (T — t« (womil 

Mnrsliftil K«teii v. Schevc nur. furcbl- 

bnrn tiicdcrlnf« erjitlon baUe) nnd tl 

D«TXb4. Dir Rociiul«, wektie ülmgeaa 
Bcbon In d«r Cutie Mieset-Flclicb- 
onann aogewendel wurde, iii aber weeanl- 
lidi b«itef. 

12.T01 X Bö De? X 1»* 

la.TeR X hft 

Da« QualiUUopfar HCl aidi fwll«iclil 
dnrch 18. itlil-aS oder äljl-d2 



nfirde ab«r dn 
rurchUiaraii Aogriff 



kl Un 
.1 Cbr 



verin«iden. S«hwaTX 
lU.... (i - r»! einen 
iosunlreit. 

13... Dh« X- ll<> 

14.Lcl X f * S b8 — d7 

Ein« TonQglicbe Nmemni:, weicht- die 
Herren UHnhall und Sn'id«isk 
vorfaer von l» Uhr abends Li» 
moriceiiä analytirl haltea. 
l5.Lf4 X c7 

Am l>«^t«n war wohl Lc4 — b8. 
Aber c« var nicht leicht euilBMben, wanui 
LT« X <:7 tta^n«tif iit 

16... Sd7 — b« 

le.LcT X 1>6 

Variockend im Hinblick nnffi Rndtpial 
Aber da» EniUpiol rrlcbt neiS nicht. 
Dieaer L&nfer Int für die \'Tii«iiti|;nBK des 
KOni^allilcels DDoiitbchrticl). Der Abtaiucti 
tri daber T«rd«ri>lKh. 




Nr. 6. Juni.] 



WiMH SdiMlnaUwig. 



189 



18 a7 X bS 

I7.Sbl — ci2 Lc8 — dT 

IB.Ddl — b3 

Er in int«r«>«anl, daD nuch Mi«ao9>, 
weleber derselben Anäljnte mm OiifuT fHlll. 
di« üame, w«nn aueh vl«J npbttr auf die 
ti-R«he fahrt fT — fä — (4 Unu j.t nicht 
T«rliuv)t«rt werden. WeiB muB deiber ein 
Getenipiel am DanwoftOnl sodhen. 
18 Dll5 — hs; 

is.sdz — f I 

(Sl*h* OI*|r*iiini.) 

19 fT-fß! 

20. du — däf KrB - he 

■n.ühs ){ be f 5 — ii! 

W«B ist w»h(li>«. Ks drnlit cineraeit« 
TfS — f& — Iib oebsl k4 ' t;3, jtDder- 

<«iu r4-rs — ft*. 

22.Dbfi X b7 (i — ti 

28. g2 /f8 g4 X f8 



SMIIuat "'e>> <!■>" 19. Igga »«n W*iB. 




24.Db7 X d7 

Alle Weg* rnbreri tarn MatL 



24 

2ä.KKl - f2 

2«. Kr 2 — «3 

27.Kg3 — h* 

Gibt auf. 



Dh6 — get 

Dg6 — c2t 
Dez — g2+ 
TfS — f4t 



Partie 726 (28). 



MiMM. hUnhiM. 

Die fruh«on Ziige liiiil«t man auf S. ifls. 
9. . . I)d» — e 7 

10. 02~c3 Sfe — IlR 

11. dZ— d4 — 
12. Tel X e* üe" X h4 
l8.Te5 X h& Oh4 X b5 
14.LC1 A f* Sb« — dT 
iB.Sbt — d2 

UiescB vsrmeid«: Lr4 X cT mit 

Sla«Utcbeni PnitUiotis;«nh). Die tolgeD 
i«M« Zuge* nnd iiMbe*oiid«TH d*s Ab- 
UmscbM aar ba lr«t«n in der Partin 
ltarco-Swid«rf>kl FNt. 3!) rin«U«cb 
hervor. Noch bencr öl« tfi. S b I -lit iat 
16. L«t-bS. Dies irnrde aber snt 
tpUer erkannl. 



15. .. 
16.Lf* y C7 
17,Lc4 — b3 
18. c 3 — r 4 



Sd7 — bs 
LC8 — d7 
T f 8 — e 8 
r)hÄ — gÄ! 



Ein leiner Zag. Schwarr bedroht iRe 
Ponkt« « 3 und d 2. nm den C^ttner (u 
S d Z — r I » teileile«, wodurch dar 
Bauer c 4 «ip6 Declrnng; T«Tti«rt. Cl>«rdt«* 
wild d<ni LRufer c7 da« wicbtiire Feld f * 
foiMmmen. 
1 9. S d S ~ f 1 

Mit LtT — fi hftUc Weis die foU 
Mnde uRjtQntiliirn .\bwicklung v«nnMd«n 
knnii«!!. AHerdinc« wird h7~h.i »ehr 
RetUirUcb. 



1» Ta8 — c8! 

20.Lo7 X btt 

Aar 20. dA— da wUrde Sbe- »8 
X c T [olgen iind auf 2». L o T — ( * ^t 
der Bauer (r4 verloren. \V«ris i«t also >«• 
iwangan, auf bfi tu lauMhen. na* ist der 
Ao&uig vutii Enil«. 



20... 

2i.Dd] —da 

22.Dd3 — g3 
38. d 5 — d 6 
34. L b 3 -dl 
25.Dg8 -C3 
56. d6 - d7 
27. d 4 — d 6 
28.1)c3 — b4 
29.Ldl — B4 
SO. L a 4 — d 1 
SI.Ldl - a4 



»7 X b6 

Lc8 — f a 

h7 — h& 

Te8 — eZ 

)l5 h4 

Te2 — efi 
Tc8 — dB 
Te6 —«7 
Td8 X d7 
Te7 — e2! 
T*2 «6 
Dgä— f4I 



Stotivni null t*m 3>. 2ut* ^or Seholri. 
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Wi«n«r S«h«chMiliinf . 



[Jahn^sA«: I9M. 



82.Db4 X bs Testes 
S8. La« V d T 

lü !■! gioz gleichf JlÜK, ob W«i6 so 
ddtT sii>d«rs spielt. 



8S. . . 

34. s r I — i- 8 

3&.Kgl U2 
Gibt auf. 



LI5 -e4!! 

I>r4-r2t 
Üf2 — gst 



Partie 727 (2i). 



V. Sah«v0, FUitctimsnn. 

Wo ftaiiene» ZOik« ftn<l«t man auf S. 16fi. 
9. . . DdS — e7 

10. c2 — CS r4 — r» 

11. d2 "d4 SfC - e4 

12.Tel X el Le& - hSf 

l8.Kgl X h2 De7 '/ e4 

u.Lcl — g6 g4 — g3t 

IS.Kli2 - hl r7 — f 6 

Ic.Sbi — du De4 — f& 
17.Sd2 X ^' f •* X ?» 

l8.Sf9 YgÖ 

XKeKc ^pt«lwcii>e tut gini aiuiicfaUlon. 
WeiD hat einen Turm weniger nnd .keinen 
AupUT- Viel tie»cr irt di« von Alapin 
uirä«h«no Vniinnle.*) 

18. . . . — ü 

19. d6 — dSf Kg**— b7? 
HieniiT gewinnt VVeiU dir Quidiiu 

Vl»l b«48er war K g U - h ». 
20.Ddl — el! 

Drnht Del ~ eTX hT*. 



20... SbS— efi 

2I.Lc4 — efi IJf 5 — f4! 

22. d« — (17 Df4 X ''4^ 

23.Sg6 hS Lc» V d7 

24. Lee ;< d7 Tf8 — f7 
25.Ld7 — «6 

Uni <tcn [.utifer rnn n4 aus ::ur Ver- 
teidi)ruii|( de- Pelde« fl zu verwcndon. 



25 

2«. L e 8 ~ C 4 
27. D e 1 — e » 
■3k. Des — elf 
•i'J. D e 7 X c " 
30.Dc7 — e6 
31.DC6 — gB 
S2. D g 5 X b 4 
33. K h 1 —gl 
:(i.Lc4 — dr> 

Weis gibt auf. 
wttrde 36 Tf« 



Tf7-fS 

Ta8 — r« 
Scß — d8 
Kg7-h8 
Sds — e« 
SeK — f 4 
Sf4 X KZI 
Sgi^h4 

h7 — h6!I 

8r3— g2 

Niieh 3i. L4 6 — el 
— rs! folgen. 



Partie 72« (liü). 



Swidtriki. Fleiishmano. 

Die fruheieo Züge findet mtui ruI S. I6&. 
9 D d 8 — e 7 

10. € 2 — c S S f 6 — h & 

11. da — d4 — 
12.Tel X e6 »«7 X >>4 
13.SbI - d2 

Hebter ifmrider^ki enlliKe. daß er 
Abar diae«D Zu|r die itanie Niichl bi" gesen 
S triir moTgenc narhpcdarhi liiit. 

Merkwfirdi^'eiwei.iv arlcuiiite er die 
HuigtUiaftittkeit deaeelben troudvm nicht. 
18... f4 — f 8 

Gani gut. S b il -' d T i»t aber vreaent- 
ll«b benser. Haratiall, «ler am Neben- 



Uscb« K'^o Marco dieselbe Variante 
«piolle, hat«!« nich dAber wohlneislich tot 
S b I - d S. 



14.Sd2 / f3 
Ift Ddl X f » 
Ifi.Lc 1 — gß 
17.D f 3 — f2 



Sh5 -g7! 
Db4 — g4 

Lcs — rs? 



Hit 17. .. SbS — d7! IH. L«4 — aZ! 



Sd7Xe» IB. Le2XK* i^fhX,«* war 
d*r Kampf Ihooreti^ch «rleditct; 



\ 1- 
oenii die 

wciBe Dame hntle frciren den Turm und. 

die 2 kleinen Onidete des äcgiiers iiiehl 

«rflndeo kCnuen. 

IS.LgD ~ hS! 



•) 18. Ddl -elf KeS — dSI l». Del X «3 Df6 — r4 20. 
>;yB21.S(SX>t''ThH — t»32-S(t6Xh7Tr8— h8 3J. Lc4 — dS LfB — fi 
!4. Tal — n 8l>» — dT 3r>. T n -f < oU. Alapin u-hlirSt diäte Analyw mit ~ 
Worleii: .tVeiU liat 4 ).'nte Bauern ftegtn einen tiorh iiiehl enlwickelte« Tmm." 



Dgi X C6t Df4 
den 



4r. 6. Jani.] 



Wiener ScbAchieiianp. 



Drobl LhltX Bt "''-^ Ott X fS- 
18,.. Lfö — g6 

19.Lc4 — cS: 

Su"»>t M*li d*" IB- Z*|* ■••• Walt. 




Dio «ctiHiirje Dame iM v«lor«n. Auf 
I».. .. Dir 4— dl warde 50. »fs— f6 
dwi Matt envringcn. 
19. . . f 7 — -f 6 

ZU. Le^Xs* re/es 

21.Df2 — Ii4 Sb8 — a6 

22. d4 X e5 SrT ~ f6 

23.L1I4 X f ^ T f 8 X f6 

24.Tal — f I Tf r. - hft 

25.Dh.l — r* Thä — f ft 
und Schnju"! ^bl glcicliieili^ i\»* Spiol 
nnf. Kill weiter Enlichluß, da WoiB ge- 
nA* im Beirrlfre w»r. mit 2o. Df*Xf5 
LiteXfÖ 27. Tf l X (5 nebst «5 — « fl 
— Ol für ««ine llnulcrhliclikcU m •argen- 



Partie 739 (36». 



Mar* ha II. Mar«o. 

Uie rrfkber«u Zii^ findel mau aut ä. 106. 
9. . . D d 8 — e 7 

10. «2 — cS Sfe-ha 

11. d2 - a4 — 
12.Tel X es DcT X !'■* 
IS.TeS X h6 Dh4 X 1' 6 
u.Lol y t* Sb8 — dT 
i&.Sbi — d2 Sd7 - be 
16.Lc4 — b3 Lc» — d7 
iT.Lf* X c'' Tf 8— e8 
IR.Ddl— f I 

Miesen faatle iiev^fi HarHlial! 16. 
1*3— «4 g«fpiflll. I>«r ToxtiUK droht LcT 
- e 6 n«bst D f 1 - ( ß. 
18... Sb>! X dS) 

19.Lc7 — e5 Te8 X ettl! 

20. d4 X e* K4 -B»! 

81.Df 1 — f3 

Nath il. Säi-lii 1, ■! t - r, u w&ra 
di« älelluog des Weisen iiuch ^ireklLrer. 
21... Dha — h2 + 

SS.Kgl— f l 

SUIluAf n«dh 4«iii 92. Zug« von W«rB, 




22... Ld7 — OiS 

23.I,bS X <'•'• 

Nach der Partie tauchte die Meiuun^ 
duf, daO HarKhnU mit 23. Sd! — «4 
^«wiiniicti hiltc. Täuschung- Sthwuri bu 
uach 23... Uh2 — blt 24. Kfl — e2 
26. D b 1 X A 1 RMiAreixIe Vcttcidintints- 
tntltcl. 

28 Le6 X d5 

24.Df a X ils Dha — hit 
2ft.Kri — e2 Ühl X al 

Di« scliwane bame ist nun ireit ab- 
«mt« rom Kriegs* nliaiiplnlz*. K< wnr daher 
sclion Iiemi SI.Zuik iiutnendig. (tenuu zu 
berecHiien. nb Weill nicht iri.'end eine 
Teafold crflndati kann. Hnu|>ii>iichlicb 
moBle 2G. «A— eäTaä-e$ 21. Ddc 
-gßt Kf» — (8 2e.Dg5-b6t KrS 
— •7 (oder !». Dg6 -c6t Te»-cp 
mit xnlilreicheo VeRweijrun^efi MirfiRLltif: 
emo^n werde ii. 

26.Dd5 X l>7 Tas — e8! 

AufTa»-d8'» r«tKl27.1»b7 — «7! 
2T.Sd3 — «4 Kg8 — (i: 

28.Bb7 — br> Te8 — fii 

29. S e I y g 3 Dal ; a 2 
30.SR3 — f5t Kg7 — p<; 
31. S f f. — tl* Da2 — a6! 

32. Dba X «« 
»8.Kf2 - fa 
S4. b-.i — b4 Tn2 - d2! 
Sü. S d 4 ~ e 2 

Der pas<'ive U*iilMatand ia( aii'^iobb* 
Im. W«il halte daher die agKr«««ive Fort- 
sebun« SIV. Kr3-e4 TdZX ;2 M. «8 



Ten X a« 
Ta« - a2 



i»S 



Wiener Selwchifdtunc. 



[Jahrganf 1901. 



— c4 IlT — bS »T. r4-c6 bb' bi 
SB>c& — cC vtAhlen iiiüiiteii, De war ilocli 
W«llis8l«ns lii« HnrrniiiiK vorlianiJdn, •Itiß 
Scbwan die bette Knrt^etiun^* vcrfohll. 



85... 

sß.Kf 8 — es 
87.Ke3 — A3 
38. g2 — BS 
8». c a — e 4 
«O.KdS — es 



Ky« — f 5 
Td2 -a2 

Kfs X «5 
Ta2 — al 
Tai -dit 

Tdl -ri 



11. c4 — C6 Tfl - fst 
*2.Kc8 — c4 Tf a - e3 

43. <! 5 — o 8 

Nur um noch ein Weilehen heruiutu* 
ztehfiD. Vklleicht hoffte Marthall, daft 
ich den Turm eianlellen wOnl«. 
43... Te8 X e2 

44.tCc4 — ds Te2 — el 
46.Kd3 — dz Tel — e* 
Gibt auf. 



Partie 73(1 (27). 



MiMet. V. SekflKe. 

Die fdihercn Züfi- lliidel man «uf S. t06. 



9. . . . 


[) d 8 - e 7 


10. C2~C3 


f4 — f 3 


11. d2— d4 


S f 6 — e 4 


l2.Tel X «* 
IS.Kgl Xh2 


Leo hat 


Dc7 X e* 


14. g2~gS 


0-0 


1.VLC4 — d» 


De* X ds 


I€. [Idl — d2 


Tf8 — es 


I7.l)d2 — ht: 


TeB — eZy 


l».Ld8 / e2 


r 3 X t- 2 



ZUifc sind nus den 
Mareo. Uarshall- 
t'lctscbiDHUn- 



LcS 
Sb« 
TaK 



-d7 

- aß 
— e8 



I.d7 — c6!! 



19.Dh6 - e3 

Di« bicbeiiit«!! 
Putieo Uiexes - 
flelschniaDii und 
II Kr CO wohl hebannt. 

19 

20. D « 3 / e 2 
Sl.Lrl -es 
22.Rbl — d2 

Die I letsUn ZO^ von Schw^tn bilden 
ein nenei^. »ehr benäilmswcrle« Entincl:- 
lunBMyitem. 
23.Sd2 — C4 

DeS X ?^t "ft'o «n urober ('«lilet: 
IS... KbS— Ii8 ai. DB4-ftiTeSX 
eS! c4c 
28 Tc8 — e4? 

lüchiran hntto bereit« eine vjelver- 

retiende Stellung- einte« nominell. Mit 
Texlnip wird iler VortoU |>n4i|teKeben. 
23... C! — ta (drohend Z4. ..t>7 — lia 
nvbtt T e 8 X * 3) war die »lutsle Fort- 
■ettunic. 



21. T a 1 — e I 
•2h. I) 2 — f l 
26. Ü r 1 — d3 
27.Dd3 — t l 



f7 - f 6 

l>dö — e« 

De6 — rl5 
Te4 — e« 



28.Sc4 - Ai 


b" — bfi 


29. b 2 — b » 


Ddä — d- 


80. c a — e 4 


b& X c4 


Sl. hs X *^* 


0d7 — e7 


82. D f 1 — f 4 


L c « — f 3» 


83. d 4 — d 6 


T e « — e 5 


34.sd2 X fa 


T e ä — e 4 


85. M r 4 — f 5 


g4 X f 8 


:iß.D ra X f » 


De7 — e5 


37.Kh2 ga 





baiuil eoliielit aicb WeiB der Ditibuiig 
Tc4Xh4t. I)«r 7.ug fhhi alst) gaiu 
hiirmloK au». (Cr etiihnll nbcr die tciifliiiRb*! 
Tücke LeS-dl! (uiehl LeS — fl?) 
weK«ii Te4 X ''4 etc.). 
■M. . . f fi — f 5 

Der Turm niuUle aikrdiiiirt (r^deekt 
werden. Z* Ist nher unvenundlith. warum 
Sehwart nicht lieher ilrn tnti-n Sprinfrer 
diuu verwendet. S a 6 — c J haUc du« Spiel 
recht günsUtf icestellt. 

3S.D ra — h5 Sae — b4 

39.Db.'. — g&t Kg8 — hft 




40. L V 8 - r 4 

Elei;iiiil und «ororl cnli'^lieidend. 
Nebenbei liemerkl, führt auch iO. LeS — 
d 4! xum Siette: 4«. , . I> e & X ■) * 41- 
[>K&XI6nelc. Doch u-are necb 41... 
To4 — g4 4! Dra — rst Tic*-g8 



Kr. « JhuLT 



Wi«iM SebaebaBÜniiv. 
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43. D rs X b 4 '">^* ">'> lanjcer Ktun|i( er- 

rordMÜcfa 

40. . . Defi — b2t 

«.Kga — Ij3 Tel X «* 



43.Dg5 — dsf Khs — g7 
■*8.L f * — Ii6 + !! Ulbl auf, cU 
Matt in S Zti^i) unvermaidlich ist. 



Jm 



ParÜe 731 (28). 



flaltchmann. Mtnhall . 

Di« trOliMoii Zan« lind«! maii nur S. 



9 

10. c2 — c3 

11. d2 — d4 
l2.Tel X «5 
18.Te5 X ü'» 
U.Lcl X f < 
1S.SIH —da 

1S.LC4 — bS 
17. C3 — C4 



Dd8 —et 
S f 6 — h 5 

— K 
De 7 X h4 
Dh4 X IiÄ 
Sb8 -d7 
Sd7 — b« 
T f« — e8 
L c8 — r 5 



iei>. 



In ftOlitrnn Partien wurde Le8 — dT 
liupiell. liDwischen wurdn aber orfcantit. 



dail Weis lii«rauf 
CbBn««n whÜL 
18.Sd2 — f 1 
19. a? — a4 
2ü. T a i — c I 

21. c4 — CS 

22. Ddl -dz 
88.Tcl —dl 



mit aZ — n4 gute 

Dll5 — gfi 

T a 8 — c 8 
äbö — d7 
Ten — e 4 
Ug6 — f 6 
Tc8 - b8 



iJdir b<«ninicii: Der Tonn fcniui nidil 
twig aal vS bleiben, luii den Hauer tu 
deeiot. nnit i- 7 — c s «iehl wegen d 5 — 
d6 ancb tiicbl eu)Ud«nd tat. Uan «rsiebl 
aus dtes«r l'iirtic; 

I. dnü Weil! «icb mit deiu Scbla^-eiJ 
des c-Bnuen nicht in ti4«i]an braacht; 

t. daS ikbwut/. sein« Il.-iii ein Übermacht 
Uta KOniireflaK«-! iilebt icor tielluii); bringen 
konii, «1 lanirc >inr Uiiif«r (4 (luid der 
Sprfnfer auf Tll exutirt; 

ü. iIaü ilie «i^hwara«!) Tünii« nicht tu 
fürchten sind, Sie g«lan)[«n iii keiner 
racblMi WiilL-ooikeiL 

Di» Fort««t^un^ U. . . . S d 7 — b 6, 
welcbe in den Partien Uiesos-Marshall 
und Marco-Sifiderxki gani mürderixcb 
wirkte, erw#isl akb hier als xientlicb 
hannlo*. 
24.Sri ~ j!8 Df 6 — Il4 

Gaui bdbscb gedadiL Viell«icbl 
icbnappt Weit) gierig Ba«li dem Lflufer. 
25.Dd2 — r2? 

(Sl«»* Dt)trMiai>. 

Waram nicht Sg3)(o4. Ut nach 

16... Te8Xe4 ae. T«i-ri g* — 



9t*lliint n«3>i ean aS. 2uga >a* WeW. 



1 * 

iii« i i 



A"ö" 



RS XT. Lr4XeS Uk4XK8 Z8. Tfl 
Xfi »g3XI>3 ISLÜdZ — gfif "««* 
elwai lu (Drcblen? 



Tei ,., 
Lf6- 
Sd7 - 

b7X 



r4! 



fs 
a t; 



25 

2«.D f2 ., r4 

27. a I — aSi, 

28. aft — aur 
29.Df4 X «7 

Klme ea nun mm lüiidepid, an würde 
W«B Mdit sewinncn. 

29 sfe U5 

80.Sg3 ,■ hs Lg« V h6 

»1. g2 — ga l)h* — ha 
32. L b s - c 4 L h & — g « 

aa.Tdi - f 1 

Herr Floischmaun bat die Oelällig. 
kciL, «cbviicli« Zußc in erfinden. Dn itx 
e* Rtf Marübali freibcb keine Eunit. auf 
i Zthler und damit auf die ecatH mMUi 
mrxarAeken. Dadurch kam Xieao» (mit 
&>/, Zilllern) auf den ü. und Uarco (mit 
b Z&bJcnii auf deu 4. PUli. 

Hute do^oireii K*rr Fl«i«ebinunn 
den handtcreinichen Zog 83- I. c 4 — f 1 
gemachi. su wir« Hteses auf den 2. Platt 
KOlartgt und Marshall auf den 3. and 4- 
factunterge.-itQnt. 

Zar Begrftnihing dieser Behauptung 
ciniK« Varianten: 
I. 33. Lc« — flDhH-bS». LH — 
g2! Ld« — e4 3a. dt — ■IGLe4X 
gl 3«.d6 -d7 1>h5-hlt :n. Kyl 
— (t etc. Schwan hat auigolnlit. 

II sa. . . L c 4 — r I D b 3 ~ b & 3t. L n 

-jt2 Te8 — eS (drohend 36 

TexXe2? neb«4I,gß - etoiierw ' 



1*4 



SfhBftiTfiliinr 



IJalnxaDC I90(. 



Mfon SS.... L«« — e4> ». Dcl — 
f4 «te. 

Miwsrt kann wc4er mil T « Z ^ y X 
uocti mit L ^ S — e 4 lortctfa^n uul iu atn 
•«hbuvr ZmI nietiU BedroblklHt iinter* 
ndtOMn. W«iS kaan dabor demnleliKt mki« 
B«Mn gut anMhiaderl laiif«ii Usm«. 

■Mml: Dir Ttttl PnMrIgcr heweitt 
tUU iMir. das maa git ■•■riera r«cM 
•ft, MI «« Gigair Mlireclil isspielt 

Da naftt spielen wie der eatti^lige 
■ orphy. »hilft dir wni|, wcan dciac 
Ghwi* wi«Latker. MartDzy, Tarraieh 
kiiiffn. 



Ou«gca kann lieh deia Keakvntat 
MkwMM na laweii» ueb «isenUe 

airtnb«. wm ar du Utek tat, 
6e|a«r in der dCaUar aBilasHgalaB 

Vcrfaisiag aaiDtreffeii. 



33. . . 
84.DC7 

36. g3 
36.Dr4 
.17. D d 2 
af»,T fl 
Gibt 



y r* 

— d2 

f3 
auf. 



h& — fa«! 



Te« 
Dh3 

Te3 



-g3 

— e8 

b4 



Partie T3ä (^9). 



Mareo. 



MIm««. 



Uc [ruli«(m Züge fitid«! luaa auf $. tC&. 

». . . D d 8 — e 7 

10. c2 — i:3 Sf6 — h5 

11. d2— d4 (t — 
IZ.Tel / e5 De7 X h« 
iS.Teö / h5 Dh4 / h & 
W.Lcl X r* Sb8 — ctT 
15,Lc4 — b3 

Cm aaf S d 7 - b >len Bau«i- il 5 mit 
ci — ri iloclien IU kficmcn. Der «•thviimii 
SprioKer <l«lit alailtDB anT >> 6 giuii wlr- 
käiifdiMi. 

15. . . Sd7 — f 8 

IS.Sbl - d2! 

Auf 16... SfiiXdb wönlo lal|t«n 
17. Sd 2-4! 4 Db& — f&(wi>Ul»inl>e(|ent 
lS.l.b3X<>6 Dffi X r4 19. Ddi — «2 
Mbil ereiitudl Tal — tl tiu'l Se4 — 
fdf. WsiO «l*ht «lidann rcnhl trünattg, 
wtii] da>- Fdd eH (und »omil die e-K«ih«j 
it«n (cliwanieo Tannen unw^glkh iat. 

16... Dha — fa 

17.Lf 4 — «B S/6 — e4 

lB.SdJ X e-t IJf» X 0* 

is.Ddi — da De4 — gu 

20.Lb» — c2 Dgc— h& 

ticbvran lial viel Zeit verloren. Sedae 
Dan»! b»l bereiU ft Zage fiemaL-til und all 
die* unr, um don Sfirin^r b H, lier 3 ZQga 
braiKliU, goiren dea »eiflen S'prinirer a.b. 
nluiiHclicti. K«iii Wunder, ilai; WelS in- 
iwiaclieii einen KroOen Vor>pninK in dirr 
EalwietliuiR erlaititte. Nebetilioi tiemcrkt, 
war 10.. Lex - rs wi-seii 21. I.v2 X f- 
Dpa Xf6 31' 'l'at — II nr& — fafi lam 



bMlMii 23 Trt— f«: Trs— e« 24.D 
-r4!'(drolKnd TTS— h6) nidit mllMifJ 
21. Tal — f 1 fT - f 6 

E» sibt keine aoilMe Parade gcsen 

die broRoiiK T r 1 — f S — h 6. Scbwan 

branchte lich aUa iiicbt lantc« la bosinnau. 

WmG liluMfc« stebt noii tot «in«r 

Mbweran Staiii«. Soll «r L e & X c 7 ueben, 

oder I.eA V r« oder Tf I XfS ndcr DdS 

~H. E' koaiuitu iiiaiuhA folgende HaD])t> 

Varianten in Betracht. 

I. M. Lc&X<:7 Le8-d7 ».eS — 

et Ta8-c« 21. LeT-f4 etc. 

In dl«#«r StellanK li>t Weiß otTiDbar 

keine (rbciraj'i'htititccn lU befürchten. 

Die weiSen Ruueru niiid lebr rint, 

wStarend dl« 3 srhwurzen Baaern am 

KAttl^KnOf el sar keine Annficht lubeu, 

>icfa in Beiregno); ta letien. 

II. !2 LeSXtS «4-83 2S. Itd2- 

K&tDbr. Xt& 24. LfeXK^ Tl8 

X fit 24. Kyl Xfl l.c8-rB! 

M, bcZ — bs (falls 26. Lc2yf6 

«o Ta» — rs »T. LeS — b4 Trs X 

fftt 28.Kfl-gl T(&— rs 2<i. Lh4 

XgS Tf2Xb2 30. Lk3Xc7 

KgS — TT. und SehwjiR Keninnt). 

Lfb-dSt et«'. Schwarz ninl al(. 

■nftbUcb »ein« Obennacbt lur Geltai^ 

briniton, 

JU 22. Tfl X^e Tt»Xf« W- LeSV 

re b4 — gS 24. Dd2 — gftt l'h5 X 

It5 24. Lr6Xg6l'c8-«4 25. Lg6 

- f4 Ta8-o»26. I.r4 Xg3 Weifl 

»teh( 9«lir befiiedigend (»6... TeS — 

e 2 »('heuert au 27, L e 2 — dl). 

IV. 22. Dj2-t4 I,c8~d7 28.La« X 

rc Ta8 — es 24. I.c! — b3 etc. 

W«iB Btebt aa^uscbuinlich aor Qt- 

wiiin. 

V. 22. 1]d2-r4 LcS — e61 mit all den 

unabeebbaren Verwicklungen. dl« 



I 



1 

I 




Sr. S. JnnLl 



Wiener ^cliiiclii«tlunK. 



Kter lolguu. Weilt bul bi«reaif vmi 
taebunttMi, wdcba d«n Si«^ ia 
Anoicbt «teilen. 
E* (««ckali somit 

22. Dd2 — f 4 

worauf Schwan RaiSrlich 

22... Lc8 — e « 

apMlt». WoiÜ hlUc nun mit Zi. L*i 
— il S fort»etieit k^tin««), i. B. 

3&. Lc3~tb «tc- 
ft> X9... L«li Xdfr 34 Ld6X fH TaS 
Xf8 16, Dr*X<^' (OiuUend) T ( I 
— f i «t- I 

B«td* V'ariailen gewihrtti dem Weill««i 
Diu trcfTlicIies %ieL Viel flUrfcer scbehit 
aber dl« üi der Panie gtwMt^ Fori- 
tWtzaiiK. 



23.L«5 y f 6 
24.D f* X C7 



Le6 X d6 

T ffl — r 7 

25. De 7 — dß 

l>ii^9«r Zug; ?ieht lu&nlerisrb au!>. Wie 
kBBD Schwan die drcirjichc Drohung TTl 
— f6X''ö. Tfl— ffc-gi uiid Tri - 
f K X il C |>urireu Vor dieflw Ftaf« »land 
ich t Zttge rtfiher. al« ich Kr 2!. DdZ— 
f4 ntifh efiUchied. 

•Ml*»« bmH 4*m 38. Z»f »n Vt». 




«5... Ld5 X B2? 

^a Blil^ittatil aus hellar«m HiiiuneL 
Der *o oaJi «rtrftiijnl« Sieg i)t nun SuDersI 
xiKifdliall ^worden. Ich konnie midi 
aLer mit drat Oedaiiken, remis tu ouoben, 
noch nichl beftvniideii; d«nn Heinia b*- 
■ieatcte für mkb den i^ der ^eg aber den 
1. Preis. 

26.T fl — f ö?? 

Säa eattchejdender i>'eliler' Sonder- 
bverwMM nah ich nichl. wie leicht 
dieMT ABcrifl jMrirt werden kann. B« itit 
«tvideot, das Sdiwun itacfa 24. t^ k > X 
gt mit Dh5 — hSt K- Kgl- f» ßli» 



— r3t (25.... Tf7x r«? 2«. üd«X 

f6 T«8 — rs 27. LcJ — b»t i« für 
Schwan verderblicb'i 2«. K f 3 — g 1 Dfi 

— c3t 2T Kßl - ^2! Des -hat elc 
remis tiallen kann. Mehr kann er ancji mit 
24. .- Ta.* - eh (le. Lc2 - b3!' nicht 
errMclieii. 



27... 
28.Kgl - f2 



Dhft- hlt 

b 7 - b s; 



liedit das Keld f fi and sewinnt die 
Partie- Weifi ImI keine pcnO<ende Fort- 
lettuiiit. Dietei) Zu)t halte ii-h bei Tri 

— f& ubentchcn, «onnt hatu ich lulftrhi^h 
dte Variante Kftt X b2 Keirtbll. 
29.Dd« — es 

Zanieha haUe ich die Absiebt, L c 2 

— b 3 zu ipieleii, ti»i nach 28. . . D h t — 
rit 27. Kf2 -p3 lifl X 'ß 2«- Lb» 
X r7t K|[8 ■ (7 2». Dd« — e:t Kf7 

— 86 IM. DcT — 87 EgS-b» at D|[7 

— r7t Dfö-ge mit S2. Dr7-dllT 
die Partie u yeiriniteu. Ich Itatle lumlich 
ieTg«»«ii. daS -ler »chwarEe LAufet k2 
iiucli aiii Leben Ut Vor dieaer KaUstropite, 
walcfae liio weifie Üaroe daliingernfll hltte, 
hat mich nun mein SehulicR^«! glücklich 
bewahrt. Den Verlntit dci Partie dagegen 
toitnt« aurli er lüclit mehr veihindem. 
Die Annljlikir worden leichl Ande«, daß 
auch 2«. Lfn - efi oder Ddü — r4 nichl 
ausreicbL 



ao... 




L(t2 


81 . T fs 


Xd6 




An einfachsten. 




ai 




l)bl 


82.Kf2 


— el 


Üia 


S8.De6 


.. 8*t 


Tf7 


Si.Vg* 


— e2 


Xg7 


36.Td& 


— e6 


Taft 


3S.De2 


-gu 


Kg8 


»7. L C 2 


-d8 


Te7 


3><. Ai 


>;■ e5 


IJfS 


39.Kei 


~di 


Des 


4Ü.Dg4 


-gG 


Ddl> 


4i.Kdl 


— c2 


Dfi 


42.KC2 


-b3 


Df2 


<S.Dg6 


'( b 6 


a7 


<4.Kb3 


• b4 


bfi 


«5.Kb4 


bs 


b& 


16. b2 


- b4 


TeS 


Gibt auf. 
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Partie 733 (30). 



V. Seteva. SwUmU. 

Die früheren Züge findet man auf S. 166. 



9. . - 




Dd8 


— e7 


10. c2 


- c3 





— (t 


11. d2- 


-d4 


S fo 


- h5 


12.Tel 


eö 


he- 


, h4 


13.Te5 


. h& 


Dh4 


/ h5 


14.LC1 


• U 


Sb8 


~d7 


16.Sbl 


^- d2 


Sd7 


-b6 


16.LC4 


- b3 


Dh5 


- f 5 


iT.Lf 4 


- eö 


f 7 


— f 6 


is.Leä 


c 7 


Sb6 


d5 


l9.Ddl 


- ei 


Lc 


— e 6 


20. L c 7 


— dti 


Tf 8 


— n 


21. c3 


- c* 


Sd5 


— b6 


22. d4 


— d5 


L c« 


-d7 


23. Del 


-g3 


Ld7 


— a4 


24. Tal 


-f 1 


Df5 


-K« 


26.T f 1 


— el 







Die Stifte der weifien :?telluu^ liegt 
offenbar am Dameaflüfcl. WeitI mofite 
daher trachten, die Baaem c 1 und b 3 
Torwarttzabrinsen. Milden nächsten Zügen 
des Lloferä geht kostbare Zeit Terloren. 

29... Sd7 — fs: 

SO.Ldö — c5 Sf8— h7 

31. Leo — d4 

Herr T. Scheve befand sieb in 
scbrecklieher Zeitnot. Sonst bitte er er- 
kannt. daS die Läoferdiagonale wertlos i^t. 



31... Sh7 

32.Kgl —hl Tf7 

33.S f 1 — h2 h5 

34. g3 h4 ThT 

36.Tel — gl Ta8 

36.Ld4 — e3 Sgr> 

37.Tgl - g2 

37. Df4Xf3? war wegen 
Th4 / hst' nicht ersprieBlich. 



go 
h7 

h4 

hl 

68 

f 3! 



Sehr heachtenawert i^cheint hier 26. c 4 
— c6La4X''3 26. Dg;iXb3Sb6 — 
d 7 17. T f I — e 1 (minder klar ist ZT. . . 
D b » X '• 7V wegen 27. D g 6 — g ö! etc.). 

L a 4 X b 3 



25. . . 

26. ii2 b3 Sb6 — d7 

27. H d 2 — f 1 r « — f 5 
28. D ;.':) — f 4 h7 — [i5: 
29. g2 — g3 

Auä der nachstehenden Tabelle ersieht man die Leistungen der 
einzelnen Teilnehmer: 



38.LeJ — f 2 

39. d 5 — d ti 

40. Tg 2 . h2 
41.Df 4 ' h2 
42.Khl ' h3 
43.Lf2 — h4 
44.Kh2 — gl 
45. c 4 — c 5 

Gibt auf. 



Th4 - h3 
Dg6 — hä 



Sf.H 
Th3 
Dh5 
f 5 
Teb 
Te2 
K^'8 



h2 
h2t 

h2t 
r 4 

e2t 
d2 

f 7 











1 




c 


1 








s 


M 


' 




c 






T 


eilnebmer 


1 


n 

L. 
V 

TS 

S 


VI o 

.* ■ a 

S 3E 


-f. 
> 




3 






. . .•_ ._-.- 




■ _- — ^ 


_- ^^-^i^^-- 


--—- - 


-tt 






Mar^liall . 




1 





11 10 


(1 1 


1 1 


6 




S^widerski . 




! 1 1 


— 


1 ; 1 


1 


fl 1 


e 




Hieses . . 







1 


- 1 V> 1 


'• 1 


h'l ' 


Ö',2 




Marco . . 




1 


1 


Kj — 


1 


1 '/, 

1 


ft 




V. Schcfe 




1 


1 y 


Vj Ol 




4'/i 
3 




Heia cb mann 




(» n 


1 


1/.J <1 V; 


1 






. . _ __ 
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VII. Jahrgang. 



Das Schachturnier in Cambridge Springs. 



Von Adolf ZlnU. 



Die objeklire iiik) unanferhtbnre Kritik des Ergebnisses eines inter- 
nntionalen Schachturniers ist keinf^nwegs eine leichte, selten aber eine 
dankenswerte AuTfabe. Es werden hentzutnge »n den Schachkriliker 
Anforderungen gestellt, denen er in den wenijTslen Fällen gewachsen isL 
So soll er vor alk-n Dingen st-lbst ein Irefflirher Mi-ister oder mindestens 
ein hcrTorni)(endi*i' Spi>^lpraklikor «ein, soll gedic^tnc liieoretische KcnnI 
nisse besitzen, si'-h infoigedcsten Ober alle Nrut^ni ritten auf dem Lan- 
fundcn zu erhalten vermögen, soll die Srhachgesrhii.'hti* der letzten Juhr- 
zehnte beherrschen, dabei mit der IndiridualilAI Jedes Meister«: voll- 
kommen vertraut und schlie&tich aber den jeweiligen Gesundheitszustand 
der einzelnen Tumierspieler genau unterrichtet sein, um ein schlechtes 
Ahsehtieiden Im Kampfe mit Krankheit oder starker Indisposition ent- 
schtiJdigi^n zu können. Und all die;- ist nicht leicht. 

Hesil:;l aber der Kritiker tatsflcliljrh dii.- vorgenannten EigcM^ihnrieii, 
kann er dann allerscils .nuf Anerkcninnig mchnen? Gcsi-hwcigfl Zntrieden 
mit der Kritik wird meist nur der erste Turniersieger sein, voraus- 
gesetzt, wenn er den Siege.<;preis nach hartem Hingen ohne Fortunas 
gütige ßcihilfe erstritten hat. Aber wehe dem Kritiker, der sich unterßngt, 
den Erfolg des Sieger« mehr dorn glüiklich^'n Zufulle als dem ausgezeich- 
neten Spiele lEUzusdireibon, der 1^ wagt, nachzuwc-iüen, in wieviel Partien 
der Sieg in inferioren Posilinnen einzig und allein infolge grober Ver- 
schen der (iewner erkämpft wurde. Bei der BereilwilliRkeil mancher 
Schachzeitungen, ihre Spalten den Meistern zur gelegentlichen Fehde zur 
Verfügung zu stellen, darf es kein Wunder nehmen, wenn einer solchen 
Kritik eine vernichtende Gegcukritik aul dem Fuße folgt. Dem armen 
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VII. Jahrgang. 



Das Schachturnier in Cambridge Springs. 



Von Adolf KInU. 



^V Dio objektive und tinanfochtbare Kritik des Ergebnisses eines inter- 
nationalen Scliac^hturniers ist keinesweg» eine leichte, «elten aber eine 
dankenswerte Ätirii^be. Es werden heutKutnge an den Sdiacbkritiker 
Anrorderungen gestellt, denen er in den wenigsten Fällen gewachsen leL 
So soll er vor allen Dingen scibsl ein IretTlieher Meister oder mindestens 
ein tiervorragender SpiHpraktikor ^cin, soll gediegene theoreti^ho Kennt 
niese besitzen, sich inTnlgede^t^en Aber alle Noucningen auf dem [.au- 
fenden zu erbalten verniflgen, soll die Öebaehge.sc^bichte der letzten Jahr- 
zehnte beherrschen, dabei mit der Individualität Jedes HeiBtera voll- 
kommen vertraut und schließlich über den jeweiligen Gesundheitszustand 
der einzelnen Turnierspieler genau unterrichtet sein, um ein schlechtes 
Abschneidet! im Kampfe mit Krankheit oder i;larker Indisposition ent- 
aduitdigen zu künneti. Und all dies ist nicht Icichl. 

itesilzt aber der Kritiker tatsiicliljch die vorgenannleti EipenschaTlen, 
k.inn er dann allerseits auf Anerkennung rechnen? Gesi-bweiget Zufrieden 
^Hjnit der Kritik wird meist nur der erste Tiirniersieger .soin, voraus- 
^Hj^esetzl, wenn er den Siegespreis nach hartem Hingen ohne Kortunas 
^Biüllg« Beihilfe erstritten hat. Aber wehe dem Kritiker, der sich unterfängt, 
^^dcn Erfolg des Siegers mehr dem glflrklichen Zufalle als dem ausgezeich- 
neten .Spiele zuzuschreiben, der es wagt, naclixuweiseii, in wieviel Partien 
Ider Sieg in inferioren Positionen einzig und allein infnlgc grober Ver- 
sehen der Ceijner erkfimpit wurde. Hei der Kt^reilwillijrkeit ninnchcr 
Schiichzeilungen, ihre Spalten den Meistern zur gilfgenl liehen Fehde zur 
Verfügung xn stellen, darf es kein Wunder nehmen, wenn einer solchen 
Kritik eine vemichtcode GegenkriÜk aof dem Fufie folgt Dem p''"'"> 
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ersten drei Sie^^r rennochie iho za schlagen. In Marco ist so recht 
der ehrlich arbeitende, wenig rom Gläck begönsttgte Tamierspieler ¥«*•■ 
kArp«r1. I 

Wer den Amerikaner Showalter um fünnen Plalzi- em'arlet hat. 
der melde sichl Showaller rerdankl diesvii guluii SUiid weniger seinen 
4 Sietten und 9 Remisen, »h der TatKidu-, daß die filr die^ Stelle io 
Betracht kommenden Teilnehmer sieh gpf;enaeitig anfrieben. 

Schlechter und Tsrhigorin haben mit je ?■/, I^ninl» den »eehslen 
und ietzlen Preis geleilf, MÜ dieser (.eistunji werxlen weder die beiden 
MeUter, noch die Hohachwell, welche von ihnen mit Itecht mehr t-r- 
erwarten durfte, befnedi)^ sein, ßoi dem :illemden Tschiporin (geb. 
IB&U^ der noch im vorjähri(ten Wicaur Oambilluruicr den L Preis da- 
vontrug, Ist man auf gelegeullieho Mißerfolge vorbereitet. Schlechters 
unbefriedigende GewinnzifTer aber i^l deshalb zu beklagen, weil er zu 
den vorsichtig und korrekt ^[»(elenden, jeden Schritt Hodens hartnüickig 
verteitiigcnden Meistern zTihir. sich im kn'if)i(;slen Mannesaller befindet 
und in den verpanpenen J.ihren Bedeutendes im Schachspiele geleistet 
hid. Der Sieg fiber Lasker — nebenlwi bemerkt der erste, den Seh leicht er 
gegen den Weltmeister je crrunjjen — wird den österreichischen Vor- 
kämpfer huffenflteh mit seinem dermaligen Mißi;eschickc aussöhnen. 

Ein Pillsbury an achter, beziehungsweise neunter Stelle mil 
7 Gewiunparlicn unter Ifl zu spielenden, das hätte vor Jahresfrist noch 
kein Mensch für möglich {^ehalten. Die Ursachen dieses unfrälligen 
Niederpiinges sind nicht betannt, dilrflen aber in erster Linie in <ier 
C heran:) treu gl mg infolge unsuspeselzter Hlindlingünrodnklinncn zu suchen 
sein. Vielleicht xieht der peniale Meisler aus deiti Turnier zu Cam- 
bridge Springs eine heilsame l^lire, wenn es nicht etwa zu spat ist. 

Den gleichen niedri)j;en Turniecstund wie Pillsbury weist auch 
Mieses auf. Die Lcislungeu dieses hegabten, aber uuverlSßlichen Meisters 
sind stets dic^elhen: ein schöner Anfang, ein sehlechlos Ende! 

E» erOhripft mir noch, (iber Teichinann etwas zu sagen. Dieser 
starke Kämpe hat die Schachwelt schmerzlich enllSuschl. Dem schiJnen 
Ansturm, den er unlernahm — 6 Gewinnparlii'in in den ersten 6 Runden 
— folgte eine ununterbrochene Heihe von Niederlagen. Wahrscheinlich 
wurde Teich mann während des Turniers von seinen alten Leiden. 
Augenentzüudung und Gicht, befallen, die ihn schon so oft gehindert 
haben, seine volle Kraft -m entfalten. 

Die linderen Teilnehmer haben im Turniere keine eoiidcriiche Rolle 
gespielt. Von Napters großer ßcgabtmg wurde vor Beginn des Kampfes 
viel gefaselt; vielleicht IräKl er den Erwartungen seiner Rewundertr bei 
einer anderen Gelegenheit Rechnung. 

Monatelang wird man die gespielten Partien in den ainerikaniseboti 
und eufopllischen Schachzeilungen den Jilnpern Oaissas zum Studium' 
darbieten, mancher Streit wird entbrennen um die Korrektheit dieser 
udcr jener Kumbjnatiuii, bis schließlich ein anderes Turnier an einem 
anderen Orte das ullgcmL^ine Interesse von dem großen transatl an tischen 
Sohacliereignissc daucnid ablcnkcß wird. 
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Wi*(i«r SchachxeiUuiK. 
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Aus dem Korrespondenzturnier des „Pesti Hirlap". 



Partie '-U. Allgaiergambit (Kcspielt im lelegraphUdien KorreEpondenz- 
lurnier des ^Pesli Ilirla])".) 



h 



Molnar ÖMn, Bikö Q*b«r. 

(ItuibpesLI Il:iku9 Pftlala.) 

1. «2 - e4 e7 — « 5 

2. f2 — f4 «5 >: f4 

Wviiii niaii mit den Tückwi ilcn fl>m- 
l>ils nicht genau vcrlraul iai, etiiiifitfMt sich 

oiltt L f B — i; S- 

s.Sgl — '3 9 7 — g 5 

4. h2 — h4 s5 — g4 

&.8r3-s5 

Viut Alleaiergamint i»l «ine gvwn^lo 
BtOlIiMiiic. Vwiohligcr irt 8 f 3 - « fi. 

5 h7 — li6 

«.8g5 X f' Kes X f7 
7.L fl — C4t 

lirABere $chmeriHk«it«n stallen »ir.U 
dem ikl)wan«i) nach 7. d 2 — d 4 enl- 
Segeo. 
7.... d7 — da 

8.Lc4 X ^&t Kfl — e8 
Eine g«nä]^iKl« Voittidifiui« pwalirl 
aucli der voDZucbeclurt «mpronlune Zup 
Kfl— k7, I. B.: 0. dS-daSif»- 
re lO.Skil — c3 Sr« - hft [nueh r4 — 
fS ifll bicT fut) II. U— ÜdSXhi 

12-LclXf* f« — B8 13.Lr4 — est 
K|tT"h7! U.Tn - f7t Kh7 — RS 
uiid Schwan (swiniiL 

[Di* An(>:hautiiiKeii über das All- 
laittrcaniliil lialMii selldcm. durch di« 
im \Vi«ner Schach- Kl iit> Rcipidtcn B*- 
rutUD^psrtHU (Siehe .Wlviivr ädiacli> 
idUing* IWi. Seile 22 l.is 58 uriil 44' 
lome durvU melircrit Pnrlipii il«i inter- 
nal iMi«l«ii üsmbitluniicrü me3«iiUiclie Ho- 
dilikatkuiMi crfuhrcii. G. Marco.] 
9. dz — d4 Su8 - e 7 

Ainbe«tani»t9. ,. Sg» - fG MO.Sbl 
-CS LfS— h4! elc.) Nuch il«m TeiUd); 
wini die Ver1«idigiui( sebwürif 
lO.Sbl — CS Lf8 — g7 

li.LolXf* cT-c« 

IZ.Kdft — b3 Dd8 X d4 
l3.Ddl— c2 Lr7 — ea 

HiaTHU« anmpringen sebr iolcrMssola 
Kotnbiiialioiieu. 



H.Tat —dl 



I)d4 — 06? 



N«n Terlicrt 8( h«rAR »ehr bald. 14. . . 
nd4X'llt 15. StaXdl! LelX'4 
war c«bv(<iii 



1ft.I>i;2 
1 6. T h I 
17.K«I 
18. L f 4 
la.Tdl 
20.Dd2 
2I.Tf I 



— .12! 

— fl 

— e2! 

/ hB 

xn 

-fSt 



1,r8 — d7 
Th8 — f 8 
S e 7 — g S 
T f 8 X f I 

Ke8 — dR 

Sk«— e7 
K .1 8 — e 7 



9l*ltHrt( hi-th d«m ^ 2*c* van Sehvarc 

■1 




22.Sc3 — d&t 

Di«Mr tebtrcielic Zur fDhrl am 
raurbekUn xum ZwIc. WciB Tutirt ilie gan:iD 
l'MTlie miulerhan. 

2'J ■• 8 X *■ ^ 

23.Dg5Xe5t Deft — d6 
24.D«5 X dßt K«;7 X de 
25.Lh6 — f4+ K ds — r .^ 
2S.Lf * X '>" dft X b4 

27.Lb8 — dst Kp6 X «1« 
28.TfB X as g*-g« 

Aach nndere Züge hntteii da« 
derben nicht abgewendet. 



Ver« 



ZiJ.TaS — liR 

30. h 4 — I» !> 

31. h6— hü 

33.Tb8 — da 
33. h« — h7 



S 67 — f f. 
Krl6 — es 
Kea — f 6 
Ld7 — c6 
Gibt nuf. 



AnmarkaoBM von O^ia Msröoy nach dem „P»(f HIfUp", 
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pabrfutr 1*M. 



Die Partien des Internationalen Cambit-Turniers in Wien. 

(Fortsetzung.) 
Partie 73ä (44). Spriogfrjcsmbit 



TuMi wti. 

1. «2 — «4 

2. t2-ti 
a.Sgl-fS 

4. e 4 / r .5 

5. d 2 - d 4 

«. Lfl — dB 
7. K e l — f 2 



TaicfcwM«. 
• 7-eS 
e5 V f 4 

f7 — f 6 

d7 — d6 

Lf8-d« 
Dd8 — e7t 
De7 — f 8 



Marili*)! ■piell« gwea Marco S. 
i(|tH -rc (lieh* I. Hiuida> 

8. Tbl — elf Sg8 — e7 



9. c2 — c4! 
!0. S b I — c 8 

II. c4 X d& 

la.Ddi — bs 



c7 — c6 

— 
C6 X d6 
Sb8 — CS 




I3,Sc3 — e4 Dre— h6 
14. TB — f«l Sc6 — a6 

In Dctndit kam Mich 1«.... Tfe 
X t» 1». S«* X 'flt t>bOX f«- 
Ifi.DbS — b& d6 X e4 

Iß. (6 X e? «4 X f »'' 

Am bMira wiir LdC X «7 t. 8. IT. 
IVl X e« l-e' - h*t oebel S«6- c« 
»der 17. UliA X "" LnT ~b*i 18. SfS 



X h4 Db< X b't 1>^ Kfz — (1 «4 X 

ds etc. 

I7.1>b5 — d&t Eg8 — ha 
18. e7 X fSDt Ld6 X f« 
19.Dd& X f 3! 

Bkaaa kaaii WeU »eui Obotgevlcbi 
hiebt nir Galnuic briBMa. b X S a S «tr« 
«Cfcn D bG X b 2 ccAlitlieb. 

19 Dh6 — h4t 

20.Kf2 — f 1 Lc8 — g« 

21. D f » — f 2 Dfa4 X ba 

2'2.Lcl X (« Dbu — blt 

25.Dr2 — gl Dh! — b* 

2*,Dgl — es SaB — <: 6 

25.Kfl— gl Dh4 — h5 

26. Lti — e5 L fs — b4 

27.TeI — ri Ta8 — e« 

28.Ld3 — bfi Lg4 — d7 

29.Lb5 X c« Ld7 X "^6 

80, De a — g 3 Db 5 ^ g 6 

ai.Dgs X «6 b7 X g« 

32. T f 1 — f 7 r. c 6 — d 5 

33.T f7 — C7 

Sdüechl wir« SS. Le&Xtli weeen 
33.... KbU — B» 34. T|[7 — eT Lb* — 
aS 36. Tc7 — il7 Ld&— cC 



83... 

34.Kgl — fa! 
as.K r2 — gs 
ae.Tai — hif 

37.Le& — f 4t 
38. Tbl — el 

3s.Lf4 y g5t 

40. Tel X 7 



Kh8— h7 
Kb7 -h« 

Lb4 — e7 
Kb« — g5 
Kg5 — f 6 
g6 — gft 
K f6 X B5 
Gibt auH 



Pllltbury. 

1. «2-«4 

2. f2-f4 

».Sgl- ra 

I. e 4 — e 6 
6.Sbl — C8 



Partie 786 (46). SprineerKambit. 



MJM«». 

• 7 — «5 

e 5 X '4 
Sg8— f 6 
Sf« — b5 

d7 — dö 



«.Lf l — c4 Lc8 — ee 
Nicht umpfchleiuirert, weil der litiuer 
eC ichwacb ist. Eliw war c7 — c6 tu- 
»eiwgt. 

7.L<!4 X e6 fl X efi 

a.Udl— e2!! dfi — dfl 



Nr. T. Jttli-l 



Wiener Schach tetlang. 
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9. ci2~d4 Sb8 — c6 

SMIluHf nieh dam S. Zuf« von Sek«*». 



1 tifJi. « 




10. g2 — «4! 

Bin (chOncT unJ abitlcr AngrilTfliiitr. 

10 f* X «3 

Il.SfS — gB g7 — g6 

12. h2 X g3 

Nicht II.SsHXb* m«ea DdS — bl 
12 Od» — e7 

Auf 12. Sil 6 X «3? «flnl« IS De! 
— rzStiS — fe 14. SKGXaS Dd$ — 
47 15. ScSX 'S*' folgen- 

la.Dez — g4 .See — da 

l4.Lcl — CS TllH — g8 

15.0 — — Ii7 — h6 

!6.Sg5 — «4!! De7 — g7 

Auf lU-.-iIö X «4 tolct Tbl X ■>&! 

17.Se4 — cb Lf 8 X «* 

18. d4 X «^ä Dg7 y. e6 

W.LeS X hß De 



:i| 



g8 



20. Dg 4 — e2 
31.Dc2 — d2 



Sb5 — f 4 
gS — g5 



tl^lJuni HkCi d*m 21- Zug* von 5chw**i. 




22. 

des 
32. 
23. 
34- 
26. 
26. 
27. 
28. 

29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
»4. 



Sc3 — c4!! 

bin el«£a(i(*r Zuy, dw di« Sletluiig 

U«gnora g&aiüch i«rr4tl«L 

Sf4 — e2t 



Dd2 X e2 
De2 — h5t 
Tbl -gl 

KCl -bl 
TtU — t I 



ä5X«* 
Ke8 — e7 

Dga — est 

Sh8 — f7 

sr7 X h« 

Taa — «8 



ß«8« n-«r Ta8 — fB. 

Tf 1 — dl Des X c& 



Dh6 — b7t 
Tgl-f It 

Tfl X f^f 
Tdl - d7 

Db7 — r7t 



Ke7 — f 6 
Dc5~ f M 
c6Xf5 
f5 — f 4 
Gibt auf. 



T*chigorln 

1. «2 -«4 

2. n - f 4 

S.LfI — c4 

«. S b 1 — c 3 
6.SgI — f3 
ft. — 

7. d 3 — d 3 

8. b2 X «8 

9. e4 X ^^ 
lO.Lc4 X dS 
U.Lcl X f4 



10. Runde gespielt am i6. .Mai 1903. 
Partie 737 (4ti). Unrergaiubit. 



SahUthtar. 

• 7-e5 

• 5Xf4 
Sg8-t6 
Sb« — cS 
LfS — b4 

0— 
Lb4 X «s 
d7 — d5 
sre XAb 
Dd8 X d6 
Dd5 — cBt 



BwMT alt Swlderskla Fortsetsnsg 
See — dB. 



12.Kgl - b! 
13.1. f 4 X ■=' 
U.Tal — b 1 



Dc5 X C8 

Lt: 8 — g4 
Tf8 — c8? 



Bill lni:otTekteti B«u«ino|ir«r. B«tder 
war bT — b« mit giloichem .'«piole. 

15. h2 — h3! 

Sofort TblX>>7 wBM w«g«n Sc6 
— d 4 »cbwaelt. 



16... 

le.Tbl — bö! 
17.Tb& X b? 
iS.Ddl — bl 
l9.Tb7 — b3 



Lg4 — hS 
Lh5 — g6 
T«8 — c7 
Ta8 —es 
Dc8 — C5 
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Wienar Scbnebioilunf. 
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20. Tb 8 - 
3I.Lc7 — 

•22.Tb& — 
23.TC6 X 
24.TCG X 
25.Sf 8 - 
'26.Sh4 X 
27. D 1) 1 — 
SB. d 3 — 
29. D d l — 
SO.Tf 1 - 
G«>UItet 
angrilT. Küi 
c 2 — c 8. 

»0 

Sl. C3 — 
83. c4 — 
83.Dd3 — 
34.Dc4 — 



DC6 — C3 
Te7 -eß! 
Des — a3 

Te6 X de 
Das X de 
Ddö — g3 

f7 — ffi 
Dg 5 — d 6 

Te« — ü4 



b6 

de 
et 
cc 
dG 
h-i 

g« 
dl 

d4 

äs 

dl 

eiocn gefährlichen Cegcn- 
üidierM Spiel gewlhrto SQ. 



SlBMvnf ittsK dem 34, 2u^a ir«n SfibwsPi- 



C4 

CS 

C47 

d&! 



?6 — 85 
g5_g4 

Dd« — he 

Krs — h7 
Uhö — gs 




37.Dd& Y thr 



Dhö X f s 
Tc4 X d4 



as.Tf 1 X fs 

afl.Khl — p2 Td4 — a4 

Die VerteiJigaai; inr fiu- Schwan 
dnrehAUt nicht ROMichbloa; doch hatte 
an diewr Stelle Khl-^fl! geBuhoheii 
maasML 



Auf :U. ... |[7 — (tO irOfile U- Dd5 
— f 7 + Dch»t T il 1 - b I fnlireH. 

35.Tdl-fl g4 X i'3 

36. g2 X h3 Dg5 — hü 

Äninerkuiigoo von Carl 



4o.kb2 — rs 

41. K f S — el 
42. c J — c 6 
43.Ke4 — d& 

44.Tf 5 — r» 

45.Tf8 — a8 
«.Kd6 — c4 
47.Kc 1 — CÄ 



Ta4 X a2 
a7 — a& 
Ta2 — c2 
aö — a 4 
Kh7 — gß 
Tc2 — dzf 
Td2 — da 
Gibt auf. 



Schlechter (.OtuUche Scbnchuilung'*). 



1. 



Maraluli. 
e2 - «4 
2. f 2 - f 4 
3 So I - f 3 
4.Lf I - c4 
5. 0-0 



Partie 73S (47). Hnziogambit. 

Mar««. 
e7 — «5 
.5Xf4 
g7-g5 

57 — 35 



DtcMC von den früheren fictieriitiotien 
nkht geuüi^iid K«wäi<tiii;le Vurleiiliuang 
niuile zuent von ProUänot Dr. mni 
Bieiitiuin uId TArtttglich cifcannl. Di* 
Kontie(|ueni:en de« Ziuie* wurden in der 
„Wiener iKliAuticeitung" tlieoreliscli uoler- 
suchl (JAbfcnng I903 Seite Ui9 ani 160) 
und in den Partien i>uhl«ehlcr'Har<^A 
(Jahrvaiij; igus. Seile SOI. Parti« |10|, Kiine 
HiesoH. Marco praktii^ch erproot. 

$. e4 X d5 g4 X f » 

7.Tf 1— elf 

I>*r Tarm bu auf dor e.Linlo nkhta 
ttt Mcbcn, na^ea die lUMheodcn Experten. 
Sobw&n eiilwickell die IVappon da Koiiin. 
flOfelü mfihsloa snd ^lanftl mr Rochade. 



Was noil iteiiu WeiB hierauf noch t-rfindon? 
Aber forul« diesar üborraecheudo Zug 
Hnrchalli. tui den his dahin kf^in An», 
iylikcr ujid kein l'raklik«r gcdücbt hatte, 
elQnle niivli in ^rnüe Verlef:eiih«iten. 

7... Sg8 — 6 7 

Die« Ri«ht am ßatür liebsten au» und 

dßrfla aaeh gani eiil «ein. Profee^or 

BreDtano onr&hnt ahct in einer ciii. 

Mhendeii Analyse d« Zuf:e» T f I — e 1 + 

foIlt«nde TorblOITiMid« and anocbeiiietid vor- 

trcRIii^hc Verteidigung: 7... Kefl — d? 

B.DdlXO Udä — h4! mit fol|fend«a 

Viiriaiit«n: 

I. 9. Tel — 64 LfA— d« 10. g3 — g» 

Db4-b3 tl. Lc4~ri Dh.n — 

h6 11. Drs — K4t Kd7 — dH 13. 

To4-e8t KdsXeß 11, DfiX 

e8t Ke»-eT IS. dl-d4 ifall» 

Dc8Xb' »o I6.-. r-iXß») Dh« 
— fS und tawJDRl. 
n. 9. Tel— fl I.r« — de 10. d2 — d4 

Sg8 — eT-^. 



«r. 7. Ml] 



Wiwner ScbiduatUuic. 



zoa 



r 



HL 9. Df«-B2 (o<tcr -ei) Sga-^r« 

10. da-d* f4-f»^. 
IV. 9. K8-g8 i*XS» 10- DISX'Tt 

Sf8-e7-=-. 

s.Ddi X rs Lf8 - g7 

9.Df3 —64 Lg? — f 6 

10. d2 — d4 — 

11. e8 — C3 Se7 — es 
12.LC1 X ti Sg6 X f 4 
13.l)c4 X f* D'^S — d6 

H.nr4 — r2 Lfe - gc 

E» vA bckannliivh nicht rntsnin, in tl*r 
ErARauug niil eiocm liercitx entwiFkellcn 
Offlikr wiejethutt la ii«lien. kb «nUchluss 
mich i)fth«T erxt nacli reiflichster Erwägung 
BU Lf6 — g5, um ilcr Drobiini,' S li 1 — 
il 2 — e * <lure>i Ablauscb des Springer» 
Tonil httig«ii. Anit«re V«itei<liguri^n. wie 
I. B. htß — g"! wArun jn nuch mit Zeit- 
verlud verbunden. 

l&.Sbl — d2 LgÖ X d3 

lÖ.DfZ X tl2 Lc8 — f & 

17.Dd2— g6t Dd6— g6 
l«.Dg& — f *! 

Droht wwohl D f 4 X c 7 nl.i «leli Tel 

— 83 — g3. Die letxl«rwbhnte DioIuur 
wird durch (l«ii folgend«» Zug ptriect. 
(See«n D ( t X c 7 (UgsgMi konnte ich 
iilcnL« erfindui- 

1^. . . DgS — g4 

ia.l)f4 Xs*? 

Ein gAlues Geirkicli laut ilcii flnurr 
c 7 noch ein Weilcbcn in diesem irdiichcii 
Jainm«r1al nein Irnuiiges Uasem liisteil. 
Walir-fheinlich RlKlilele Harshnll nach 

19. l>f4X «' *• f'"^*«'"""'f- 19--. 1-ffi 

— «4. Mit Uiirechll denn Wei9 bitte hier- 
auf mit 20 TelXeil DsiXo* 21 Dc7 
X h 7 nnWchciiiwid^n Vorteil erlangt. 

19... I, fftXK* 

30.Tei — 67 SbS — aß! 

Üie tiesle PortseUuiti;! Minder gel wftio 
for Schwan !0..,SiiS-d7 21, h2-h3! 
Sd7 — bO 22. Te7Xc7. "*■' Weiß Zeit 
hau« T a 1 — e I «u apiHen iu B. 32. . 
Sb6Xc4. 2S. TcTXc* Lm-hfi 
24. T a I — e 1 etc.), Gorade auf die e-l.inie 
hatte kh es aber abgeeeben und M a r s li a 1 1 
verliert die Partie nnr deabalb, »eil n die 
Bedeutung dieier wichtigen ZiigittuSe für 
die acheranen TOnne nicht recbtteilig 
dnrehechauL 

ii. fa2 — h3 Lg4 — b{> 



S2.Lc4 X a8 bT X a« 

23.Te7 X c'' Tfs — c8 
21. d5 — dfi 

Zunächst hUta T a I — f I «»clteheii 
mästen. Da« Vorrücken dei d-Raucn iit 
verfrüht. .\!lerdinpi ctobeil Weiß die 
Bauern aS und aT. Schwan erlangt aber 
btild einen slatkea AngrifT 

24... Ta8~d8 

25. dfi — d? Tc8— e7 
26.Tt7 X a7 Tda X <* 7 
27.Ta7 X a6 Tft? — 62 

28.Ta6 — bß Td7 — e7 

29.Tal — f 1 Te2 — d2 

So.Tfl— f6 Lh& — B6? 

Voixkhtigtr war 3« TeT— 02, 

um nach 31. TföX Ii5 mit Te! XK^t 
da« Renu> lu eniringen. Der Teitiuc [L h b 
-gC) iat «ehr bedenklicli. da W«iB nun 
mit Tfs— c& die Vcrdoppeluni; der 
Mhcarien Tärnie Tcrh indem kfinute. 

31.Tr6— g& 

Der entscheidende Keblcr. Die Stelluiig 
von WeiB wird bald unlialibar. 

aitlinnt K»*! d*"> 3i< Zvt* «o" Welt. 




31. . . 

32. a 2 — a 4 

33.Tg& — k3 
34 Tbß — b6 
35. Tb 5 ~ aö 



Te7 — 62 

h7 — hs 
Td2 X b2 

Tb2 — a2 
Kg8 - r»! 



Vm den 1. gG mobil lu maehw and 
3 Zuge epbler nach «l lu fuhren. WeiB 
wird nun Tollsttodig lexnieit. 



sß.Taö — a8t 
37.Ta8 — a7r 
88. C 3 — C 4 

3». d4 — dßt 
40.Ta: — aßt 
4l.Tae — a8 
49.T«8 — eSf 



Kf8 — 671, 

Kc7 — e«r 
Lg« -64 
KeS — f 6 
Kf6 — e6 
f7-f6 

KcÄ — r4 



2oe 



WiontT Schach z»i tu n(;. 



jJaliTgan^ I»0(. 



*a.Tp3 — gB 
44.KgI — h2 
45.Te7 X e*T 



Ta2 — alt 
Te2 — el 
Tel X e*! 



46.Tg8 — f 8 
47. d& — de 
Gibt auf. 



Te4 X «* 
Tel — d4 



Berichtigung. 

Das Heferat von Ad. Zinkl über dti« Scliuehturuicr in Cambridge 
Springs wui-de schon im Mai d. J. auf Grund nicht ganz itutrefl'ender 
Berichte der Tagespreise abgefaßt und in meiner Abwesenheit gesetzt 
und gedruckt Ich berichtige midi daher selbsl auf Grund des § IB des 
d. ]*r.-G., indem ich konätatire, da^ Janowski und Lasker den 
3, und s. ppL-i^i Ketcill haben. 

Eine Auslese von Partien aus Cajiibridgc Springs, die Pholograpliicn 
der Turnierteilnebmer, sowie ausrührliche Details über dieses liöchst be- 
deutsame Turnier worden in den nächsten Ntminieni erscheinen. 



Allerlei. 

Der Deutsche Schachbund ist in erfreulichem Aufblühen be- 
griffen. Aus der folgenden Mitgliederliste ist zu ersehen, daß er zur 
Zeit 69 Vereine mit äber230O Mitgliedern umfaßt und n Gönner*) sowio 
47 EiBZcInntglieder**) hat. 

DetiUchcr Scbachbuud, eing. Verein. 
VerKeiuhnis der Mitglieder (ausgegehea am I. Juni 1904). 

Vorstand: 

Dr. Gebhardt, R., Professor, Coburg, Prob.itgruud 10, I. Vor&ilzcnde 
Mctger, J., Oberlehrer, Kiel. Nieniannswet; G5. II. Vorsitzender. 
Schroeder, Chr., Kentier, Nrirnbertr, Bahnliofstraßo 87, Schriflführcr. 
Dr. Tausch, F., prakt. Arit, München, KauIhnchstraUe 9a, Schatzraeiste 
bchellenburg, I'uul, Verlaijsbuctümndler, Dresden-A-, Lüttichaustraße 24 
Schachwart. 

I. Ehrenmitglied: 
Schrflfer, Franz, Chorreklor a. U., Bamberg- 



*) Die (iöitiicnchifl wini durtih ein niligo 7.«Mutik von ISO Hark oder durch 
10 Jahr«(beilr4|fe k 2!> Hu-k dokutneiitirt. 

**> Etnielmltclieder leisten einen Jahresbeitrag von b Hark. 
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III. Ganner. 



1. 

2.' 

3. 

4. 

R. 

6. 
7. 

8. 




Behrens. Fritz, 

Hannover. Ferdiniuidstr. 17a. 

Bierbaoh, Julin, 

Berlin W 50. NQrnbergerstr. s. 

Crodner. H.. Hofral. 

Loipzig, Floßplalz 35. 

Dr. Gt'bliiirdl, Professor. 

Kobur^. 

+ Gehlerl, ArtJi, 

iJreäden. 

N. N., Österreich. 

HaKelberg, 

Berlin W. 50, TuuenzienEilr. 20. 

Hallgarten, 

Hamburg, Svhäne Aussicht 12. 

Heller, L., 

Nürnberg. 



10. Dr. Höhnen, Gerichts- Assessor, 
Frankfurt a. 0., Fürstenwalder- 
slralie 67. 

11. Kerkovius, Hedakteur, 
Ftiga, Doinplatz &. 

12. Rice, L L., Professor, 
New-Vork. 

15. Scliäfcr. BerÜL, 
Breslau, Garlcnstr. 67. 

I4. Schellenberg, Paul. 

Dresden- Altstadt, Löltichau- 
Straße 21. 

16. Schröder, Chr., 
Nürnberg, Bulmhofstr. 31, 

16. Dr. Tausch, Franz, 
MAnchen, Kaulbaehslr 9 a. 

17. Wolf, Gustav, 

Berlio W9. Königgr&tzerstr. 17. 



IV. Einzelmitgliedcr. 




Berger, J.. Direklnr, 

Graj^ Ilandeläukademie. 

Dr. Berger, F, 

Graz. 

Dimer. Julius, 

Hamburg, Treskowslr. 10. 

Eljaschov, M., 

München. Hohenzollemslr. U. 

Esncr, V., Professor, 

Stuhl wcißtnburg. 

FloisL-hmaun, Leo, 

Budapest, SzcntkiraJjrgftsse 10. 

Fricdländer, Amtsgerichlsral, 

Köln, Friesensir. 82. 

Fritz A.. AmUgerichtsral, 

Abfeld. Gr. Hessen. 

Fuss, Otto. 

IlannoTcr, Windmilhlen.ilr. 2B. 

Dr. V. Gottschall. Hechlsamvalt, 

Göriilz. Eliaabethstr. 2. 

Hoppe, P., 

Buchholz (Sach.sen). 

Dr. Kähne, Justizrat, 

Halle a. S. 

Dr. Kapferer, Rechtsanwalt, 

Innsbruck, Karlstr. 12. 



14. Koch, 0., 

Tröchlelborn, Post Friemor. 

S.-Gotha. 
\ft. Kobtz, J., 

Dresden. 
Iß. Kroll, Gustav, Postsekret.tr a. D., 

Plauen i. V. 

17. Kflr-schner, Oberst leutnanl, 
Mönchen, Giselastr. 1». 

18. Dr. Landau, Professor, 
Berlin NW 7, Somincrslr. Z. 

19. Lipke. P., Rechteonwult. 
Stendal. Hallslr. 53. 

20. Malthan, Friedrich, 
Barmen, Fischertalerstr. 86. 

■il. Dr. Mannheimer. 

Frankfurt a. M-, Bieichstr. 2. 

22. Marco, Georg, 

Wien IX., Wahringcrslr. 24. 

23. Maröczy, Geta, 
Budapest 

24. Metger, Johannes, Oberlehrer, 
Kiel, Nicmaonsweg ßö. 

25. Mieses, J,, 

Leipzig, Tauchaerstr. 18. 
SC. Pitske. RenUer, 

Berlin SW 48, BeBselsIr. 12. 
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37. Patajr, Julius, 

Budapest II, Ilnnngasse 4. 

28. PoÜak, Hermann, 
Redakteur der „Bohemia*. 
Prag. Annahof 211. 

29. Rausch, M., Lehrer, 
Eibcnstoek (Sachsen). 

SO. Dr. Uichlcr. RcRicrungsrat, 

Posen, Fried riohsstr. 26. 
31. RöKohluub, Hanno, 

Bamberg, Snnd 33. 
82. Roscnbauin, Olto, 

Dessau. 
33. Si'hallopp. K., 

Geheimer Rechnungsrat, 

Steglitz b. Berlin, Grunewald- 

straße 19. 
31. Schenkein, Joachim. 

Wien II. Remhratidlslr. 4. 
35. V, Sehcvc, Theodor, 

Berlin. 
Sfi. Srlilcchler. Karl. 

Wien Xr, Linzer^tr. 410. 



87. Schlieper, Alfred, 
Blberfeld, Erlenalr. 

38. SchEossarek, G.. Lehrer, 
Halbersladt. 

39. Dr. V. Schmidt, E, SlaaUral. 
Freiburg i. Br. 

40. Schultz, Carl, Rentier. 
Hannover, Nieiiburger.i1r, 13. 

41. Dr. Schuster, 
Aachen, Aiireliussir. 10. 

43. Schwan, Laiidgerichtsral, 
Cieve. 

43. Seid], J. A., 

Wien XVIIL. Carl-Ludwig- 
straße 6. 

44. Tietz, V., k k. Oberinspektor, 
Karlsbad. 

45. Dr. Trimborn. Cornelius. 
Manderfichcid, Reg.-Bez. Trier. 

46. Weiss. Hermann. 
Wien It., sroQii Sperlgasse 89*J 

47. Wolf, Heinrich, 
Jägerndorf. Öaterr.-Schlesien, 
Sciilolipiati I. 



In Sarajevo hat sich, dank den Bemühungen eifriger Scrhach' 
freunde, im Febninr d. J. ein Schachklub konslitiiirt. Der Vorstand be-' 
steht aus fulgenden Herren: 

Obmann: Friedrich Schlesinger, Oberingenieur, 

Obmannslellvcrircter: Dr. lüidür Schwarz, Rechnungekonzipisl. 

I. ScliriftfOhrcr: Cyrill Krainz, RechnungsofTiziul. 

IL SchriflfQhrer: Johann Bcnisob, Rechnungsrevidenl. 

Kasfiier: Paul Kubovic^, Landosbankbeamter. 

Spielwart: Adolf l.exow, Mechaniker. 

Archivar: Johann Horoslawski, Poslkonzipist 

Ersulz-AuiischutJmilglieder: Hugo Passler, .Aspirant der Staata- 
babnen und Koloman Koller, Beamter der Uniunbank. 

Revisoren: Carl Fischer, Rechnungsrevident, Carl Marek, Direktor 
des Spar- und Vorschußvcrcincs, 

Der Wiener Akademische Schachverein spielt mit dem ^Amslei 
damer akademischen Sehachrerein" und mit der „Odense l^e 
forenings Skakafdeling" je ein Korrespondcnztuniier. 

Im groflen Turnier um die Meisterschaft Berlins hat Horatio 
Caro mit 15 Zilhlern (aus is gespielten Partien) den i. Preis (300 Mark 
und die vom Berliner Sdiachbunde gestiftete goldene Medaille*) er- 



*) Dies« tTlfH nnf der einen Seil« da* Raniln^napp«» mit dor Umtchrifl ,AII- 
bffneinef Schncbbiuid lu lierlln", auf d«r nnilrrcn Seilu die von einem Eiebenkianx 
umtüliral« Iiudirifl: „Dein äiegror im HeiblerielmristumUr 1903^)4.* 
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rangen. Den 2, und 3. Preis (200 + 150 Mark) Icillen die Herren 
0. S. Bernstein und R. Spielmann (H'/t Zahler). 

Wilhelm Cohn (H Zähler) erhielt den 4. Preis (100 Mark), 
B, Blnrnenfeld (12Vj Zflider) erhielt den 5. Preis (70 Mark), B. Kagan 
(11 Zähler) erhielt den 6. Pi-els (üO Mark). A. Wagner und Janusch- 
polski Cj* 1" Zähler) Icillen sich den 7. und 8. Preis (45 -f 30 Mark). 

Dann folgten Gregory (9'/»). Bauer (9', E. Cohn und M. Lutigie 
(je &'/i), Batirat Hoffmann. Dr. Brück und Kunze Miiit je li Zühlt-m). 
Thomas (5), Feuss (4"/,), Pauli (4) und E. Heilmann (MV» von lo 
gespielten Partien). 

Die Preisverteilung wurde am lä. März in den Rilumen der Schach- 
geselUehiiri vorgenommen. 

Herr Caro crhiell auch den Sonderpreis für die schönste Partie 
(CarO'Kunze). — Die Hi-iren Grejrory und Daut-r. welche das hesle 
Resultat Reg(>]i die Proi*ln\gor crziolt hatten, erhielten die rom „Deut- 
schen Wochensehach'' gcstifletsn Bflcherpreise. 

Ein besonderes Verdienst hat sich Herr \V. Pape dnrrh seine liin- 
gebunKsvoJle Tätigkeit als Turnierleiter erworben. Als Zeichen der Dank- 
barkeit und Anerkennung erhielt Herr Pape ein von den Preisträgern 
gestiftetL'H, auf silbernem Unterbau imposant Uironendes, pn'ichliges Trink- 
horn mit <.'iri[;rLivir[t'r \Vi(lninri'p', 

Lebendes Schachspiel der Dollarmillionäre. Der bekannte Ncw- 
Yorker Millionru- George J. Gould veran^lallete kilrzlich in seiner zu 
Lakewood (Neivjor.*ej') gelegenen Villa ein lebendes Schachspiel, das 
zwei bekannte Experten, Charles 1,. Lindley und Professor Roser, 
leiteten. Die Schachliiniren wurden durch Ti Knaben dargostelll, die in 
sehr kleidsamen KoslQmen des lä. Jahrhunderts steckten, die Türme in 
Rjttcrtrachlen mit voller RfisUing. Zwei Herold« mit ^ro0cn silbernen 
Trompelen kündigten den Beginn iles Spieles und jeden einnelnon Zug 
an. Wenn eine Figur gcnoMiiuen wuide. so durfte der sie Darstellende 
auf einer Seite der Reitbahn, in der gespielt wurde, »ich niederseti'^n, 
anstatt daß ihm nach feudalem Krauche der guten alten Zeit \'om 
Henker der Kopf abge.s<:ti lagen wurde. Zum Schluß knieten die Besiegten 
vor dem Sieger, der sie mit gnädigem Handwinken aufstehen hiefJ. Das 
Spiel fand Bolehen Beifall, daß der Fraucnechachklub von New- York 
dejfsen baldige Wiederholung iilaiil. (.Bohemia".! 

Der üsU-tTeidiisuh-ungiini^che Armeeschachbund, über dc^eii ge- 
plante Gründung wir im Januai' I. J. henciittilvu, i.sl in überraschend 
kurzer Zeit zur Tat geworden. Seine Satzungen sind bereits vom Kriegs- 
minislerinm genehmigt worden. Der „Armeeschachbund' verfolg! den 
Zweck der Hebung und EArderung des Schachspiels. Er soll einerseits 
die in der gesamten Wehrmacht so zahlreichen Liebhaber di-s edlen 
Spieles einander näher bringen, anderseits aber alle scbachliclicn Ver- 
anstaltungen austreben. welche geeignet sind, das Interesse am Schach- 
spiel besonders zu heben. Solche Veranstaltungen wären: Korrespondenz-, 
Problem-, LOsungsturniere, zeitweise ein ScIiachkongreO mit Tuniioren 
in Wien usw. Zur ordentlichen Mitgliedschaft ist joder Offizier (.Militär- 
beamte) der gesamten Wehmiacht bererhtigt. Diese Bereehtigung erstreckt 
»ich auch auf die O^iziere (Mihtürbeamten) des Ruhestandes, der Ro- 
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serve usw., auf die Kadettoffiziers-Stellvertreter, Kadetten und Gleicli- 
geslellle. Der Bundesvorslynd besteht ms dem Präsidenten. VizeprÖfii- 
denicn, dem Sckrctür, dem SihutxmeiMti'r und zehn Beiräten, 

l.eUtere sind tfundüaiilicli an« den gnSerefi Unrnixiiien xv wkbleD. Der SekrcMir 
bebotft ilio .Schr«ibiii*9cliSfto. iiieldel ül« ucn einüreteiiden Mitglieder oii und führt die 
Bundcc-FArbbibliotlirk. Pur Schal im not er viinvnllrt iln» Bannesvtrmßgan, I>ern Vor- 
«tand« lic^ die Fülimng des Dundts im nlit'eincinen ob, die lle:iUininunB Otwr 'cliach- 
ticlie VerunFlallun^ir. ilvritri spauelle Au^Ißinuiig «in«iii jeindUgr va «raeniieuden 
Komilro al'crUHKon nird. l'in ordcntÜHic MiiflicdscIiAn bcrficbü^ nr Tsilnahma an 
allen Vcrn mini langen de« Hiindcc, xum uneiit^eltlicbeti Beiuee dtr (HBzien-Handei;* 
scbacbMituiid uiiil tttr UTi«iil(tt^lllicli«(i Benatmag der Bundes- Fach t>iblioUiek. Si« v«r> 
plIieMet lur ZmIiIudk «in«-» jlliilit^hon Mit^lüdsbcitrair«, und iwar KadetUn (GlwVI)- 
(tentcUtc) M und X. Uangi'klaite Kronen 3.—, IX. ttaiittiUiisse Ktniien 4—, Blabs- 
'>lliiicti' (Ulcichgwtclile) Kroiieri 6.—, üenerule (Gleichg^siellle) Krotieii fi,— . iJie Wahl 
des BundesTorelandes, d«3 SekrelSt», des Schal im oist«r« und der to Beirate errol^l 
jad«* driUft Jahr nder Ixti Abgang durch HchritUiche Abitimmunf; mit lelnttver Stimmen- 
mehrheü; bei SÜromeiiitleichheil entscheidet das l.o». Auslltidii^clie OlSiierc (Milillir- 
beamle) künneu nur •iit außerord«iiUiche Milgliodecliart erwerben, w«lch« sie ge^n 
ErliiK (l«> BetTHgo« ron KrDii«n 3,— barecbtigt, die OIHKicrt-Bundeaschat-bMlIuiia mtrel- 
maBig lu beliehen, ihnen aber weitere KcchUi oder i'flichlen mit Hexag auf den Bund 
iiichl gibt 

Der .Armeeschachbund" plant schon für den kommenden Winter 
die Abhaltanj; eines internationalen Offiziersschacblurnicrs in 
Wien. ]0 his lä nur sehr slaikL- Spieler sollen tn die Schranken treten. 
Es liegen bvrcils einige Anmeldungen vor. 

Der augenblickliche Stand an ordentlichen Mitgliedern ist 137 Offl- 
ziere und Beamte, und zwar: l (Jener.il, « Oberste, l Oberslleulnanl, 
1 Fregat(i>nkapitAn, & Majore, l Stab.iarxl, 1 Intendant, 1 M.-irinekom- 
missär, 22 Haiiptleute. it Ritlmeister, 1 Linienst-hitVsIentnanl, l Marine- 
in^nieiir. da Oberleutnante, 2 LinienschilTsföhnrirhe, 3ft Leutnants, 

Unter den auBwrntigcn Abonnenicn sind 
bi* inklusive Genondleutnaiit vorlrotwn. 
,Armee!<cliai;hbund" hat Seine Ex-, 
I. B. Johann Pökaj. die des Vizepräsi- 
deaten Herr Oberst i. R. Hippolyt Walter v. Walthoffen. die Stellei 
der AusschuDmilglteder (Beiräte) im Bundesvorstände die Herren: Pre- 
gatlenkapilän V. Hchwickert, Hauptmann 0, Graf Coudenhove. Ritt- 
meister 1,. Baron Döry, Hauptmann A. Steif. Oberleutnant J. Hanö, 
Oberleutnant H, Schafft-r und Stabsarzt Dr. E- Muzel öbemounnen. 
Sekrclür diyg Bunde:« und provisorischer SchatKuieislrr ist Herr 
Oberleutnant Friedrich Freiherr v. Wardcner in Taus (Böhmen), an 
welchen die Mitgliedäbeiträ^ie eingesendet werden wollen. 



l Assistenzarzt, 2 Kadetten. - 

gleichfalls sAmliiche Chuigon 

Die Präsidcntoustdle im 

zellcnz Herr Feldzeugmeister 



Literatur. 

Während des internationalen Turniere ku Cambridge Springs wurde 
von der Turnierleitung ein tüBÜches Bulletin (Subskriptionspreis 2 Dol- 
lars =^10 Kronen) herausgegeben, welches den Bericht ober die einzelner» 
Runden und sämtliche 120 Partien (in emjlisclior Notation und ohne 
Anmerkungen) des Turniers enthält. Die 16 Nummern diese» Bulletins 
können gegen Eii^enduntt ät"s Betrages von 10 Kronen auch direkt von 
der AdminisU-ation der .Wiener Schacbzeilung" bezogen werden. 
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Problemteil. 

ttadigirt von Dr. Mu«!. 

„Sydney Moming Herald" s<;)irvit>t svin Kehatcs intvrnaUonaleä 
Problemturnier lür lürcklo Zwoizfigor aus. EitiKviuluiigeti in bclie- 
bi^'iT An/.util auf Dia^inuiitiicii mil Motto bvi vullständiger An^^abc <1lt 
Lösung, Naiiif ttiul Adresse in uiiiein mit, deuii^clhcn Mottu vit- 
sehenen gcsfhloss^'nt-ii Kuvi-rt separat, iiaben bis 1. Uezember I, J. 
einzulangen und sind za richten an „The Kditor: Sydney Moining Her- 
ald; Sydney; Australiu*. Der Preis tiir das beste Problem betrfigt 6 Gui- 
neen. Gegebenenfalls noch zwei Spezialpreise. Preisrichter J, J. Glynne. 
Gemeinsanie Elaborate sind iiusfteschlosseo. Im körzlicb entschiedenen 
9. Turnier erranii A. Charllk der; Preis. Der erste Spe/Jalpreis fiel an 
W. J. Smith in New South Wale.s der eweite an P. F. Blak« in 
Liverpool, lüie Prtibleino t'olKen nilehäten:«.) 

V. Aftonblsdetturnier. i. und 2. Preis ex acqno (loound soMurk), 
K. Eriin-Wieri und K. Hallgreen-Gölehorfi, :t. und 4. Preis ox aecjiio 
(80 und 411 .Mark) H. Weinheimer-Wien und T eit-h mann -Feig 1- 
Wien, 5. Preis (30 Marki M. Feigl-Wien. B. Preis rsO Miirk- A. Hur- 
meisler-Reval, 7. Preis (26 Mark), Teiehmann-Feigl, 8. Preis 
(ao Mark) A. F. MaekenKic-Kinj^stown. — Ehrende Envähnutig: 
Kondelik-Prag, Lindquist-Vcrnaino, Teielimanu-Peigl. Marin- 
Barrclona, Erliu, PradiRnat-Sanjon, Nenio-Wieu, Erlin, Fridlizius- 
Göteborg, Schiffer-Wien. — Die Wiener Komponisten hitbeii sich bei 
diesem Turnier besonders hervopgelan nnd ihrem reichen Lorbeerkranze 
ein neues, wohlverdientes Htat< hinzugeffiKt. (Die ersten fi Frei.<iträ|jer 
tiudet man S. 228). 

Das „Journal Historial" in Barcelona sehreibt ein DreizOiter-Tur- 
nier aus, Termin 31, Auiiiisl d. J. Preise 76, 50, 25 Pesetas. Adresse: 
V, Marin in Barcelona, Rüg Buensucesu 19, der in Gemeinschaft mit 
Dr. J. Tolosa-Carreras das Blchleraml ausObl. Konkurrenz mit nur je 
einem Probleme zulässige. 

Zweites internationales Endspielstudien-Turnier des „Rigaer 
Tageblatt". Gerorderl werden bisher unvcröffcntlielite Studien. Jedem 
Toilneliiiier ist es geatallet. nicht mehr als drei Kompo?iitionen zur Kon- 
kurrenz einzusenden Es kOnncn auch zwei Komponisten mit einer ge- 
meinsamen Arbeit sith beteiligen. Die mit einem Rlittto versehenen Stu- 
dien sind unter den üblichen Modatitöten an Herrn Itedakteur Paul 
Kerkovius (Redaktion des „Rigaer Tageblatt", Domplatx Nr. .'>) big 
zum lt. November ISOJ einzusenden. Preise: 36, 2i>. 15 Rubel. Er- 
höhung, respektive Vormehrung der Preise vorbehalten. Preisrichter: 
Friedrich Amelunji; und Johann Behting. 



Das indische Problem. 

Leider bin ich uoch nicht in Pension und verfüge dalicr natur- 
gemäß nicht Aber die notwendige freie Zeit, um auf jeden Hieb mit der 
entsprechenden Riposte sofort zu antworten. Auch bin ich noch nicht 




216 



Wiener Sthachieilnnf- 



[Jalir^an^ IWK. 



Hamorrhoiiiarier genug, um ungezwungen über die, wie es schein), nun- 
mehr absolut notwendige Bissigkeit und Schmäbäucht ?.n vorftigcn. 
Schade! Denn wie interessant ^väi-de dann erst der indische Keldzug 
sich gCfilallcn. Schliei3lieii gehöre ich nicht zur Gilde jener Bericht» 
erstiitter. die nneh der Schablone arbeilen, dnber nicht unbedingt loben, 
wenn die Herren in Dresden und Cüln holrcffs der sogenonnten Pii- 
rielen und Kunstget'clzenliiUüiii^U-ti dem Publikiiir) nur Sand in die 
Augen »treuen, alle rtber einen l,trislen schin^-en und al« kurzi^ichlig. 
blöd elc. mit der biüigpii WalTe des Spolle-i bekilnipron. 

Statt objektiver wissenschaftlicher IJnlerHuchung bietet die in Ked« 
stehende Schachstudie sehr oll hclUg« Angrifl'e, sogar persäniiche, die 
nicht so leicht überboten werden können. Ooch davon spfiler. 

Vorerst einige Worte ober die Entgegnung des Herrn Johannes 
Kohlz- dit- in der „Wiener Sirlm oh Teilung" unter der SpÜzinarke 
Herrn Mazels „historische Skizze" über das indische Problem 
(Dezembcrhelt 1bo.i, S, 2tn und 2Rn) als AntwoH auf meine im vorher- 
gegangenen Ooppelhcl'te September-Oktober verülTcnlHchlen. einleitenden 
Bemerkungen Cibci* diese nach jeder Hinsicht interessante Studie «um 
Abdruck gelangte. 

Herr Kuht« will mir auf dem von mir eingeschlagenen Weff, 
die Gbereiustimmuug dieser An^fabcn mit denen de»; Buches zu er- 
weisen, nicht folgen. .Das lühit nur zur Silbcn»leeherci und von der 
Sache ab.' bemerkl er. Ja, warum denn? Im Gegenteil, in Ruhe und 
mit übjektivilül wflrde man sich ganz gut einigen. Mit Sopiiismen und 
SpitzHndigkeil aber kommt man nicht zum /.iele. 

Wenn er ferner die Frage aufwirl'l, warum ich nicht gleich be- 
haupte, ich habe alles «.-hon viel früher zutage gefördert und die Doppel- 
firma hütle micli bloß abgeschrieben?! su untworlc ich, daß icli dies 
dainaU' noch nielil mit gutem Gewissen tun kuniile. Heute freilicli ht 
die Saclilugc eine andere geworden. 

Bei der imgelieueren Schwierigkeit schacbbislorischer Forschungen, 
die ja Herr Kohti: selbst betont, sind DilTerenzeR in den Be.'üiltaten 
einzelner Forseher unvermeidlich. Die nachlässige ttedaklionsführnng derj 
meisten Schachbifltler, die weder eine Quelle, noch das Daluni dea| 
ersten Erscheinens anführen, ist schuld daran. Dem einen Forscher 
stehen nur diese, dem anderen aii«iere Quellen xur Verfügung. Die 
Rosultalc mössen al^ differiren, wenn die Quellen abweichend be* 
richten. 

Deshalb erscheint es mir äußerst nebensächlich, ob sich jener 
Loveday mit dem Vornamen C, M. oder X. nennt, da ja eine Ver- 
wechslung mit einem zweiten I.oveday nicht zu befürchten ist. 

Der SIreit über den Vornamen ist demnach von ganz illueorischctn 
Werle. Er wird unsere Einsichten nicht um ein Jota Tcrmehren. 

Da ich ferner kein ersichtliches Interesse gehabt habe, den An- 
fangsbuchstuben des Vornamens dieses Lovcday zu erfinden, so ist es 
för jedermann klar, daß ich ihn irgendwo, ich glaube sogar in l.öwen- 
Ihals .Ohess Players Magazine", !»45. gelesen habe. 

Sollte aber jemand doch glauben, daß ich das Bedürfnis gehe 
habe, meine Erfindungsgabe zu bcliitigen, so ist nicht abzusehen, warum ' 
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ich mich nur auf die Erfindung des Buchstabons C beschränkt und nicht 
lieber gleich z. B. Carl, Charles oder };ar Carnirorus gesctu'it-liin 
hätte, was ja schließlich ebenfalls unwiderlegbar bliebe, denn nach lierrii 
Kohl2 ist der Name Loveday erst 10 Jahri- später nufgetauchl und 
der Anfall liiEbuc'hstabe seines Vornamens ist dabei gar nicht zum Vor- 
schein gokomme». 

Hätte niieh dieser Umstand nit-ht bcsifirken müssen, einen mög- 
lichst auffullenden Vornamen zu erfinden, damit meine Talente im 
blendendsten Glänze endrahlen? 

Herr Kohtz hält den von mir angegebenen Vornamen tür «ine 
Fiktion. 

[)ies ist ein ganz leichtfertiger Amvtirf. Impertinent, wilrde weiland 
Bayersdorfer gesagt hohen. 

Nun aber kommt ein fiherruschcndcs Nachspiel. 

In der Schach'^paUo des ,,Norw!cii Meicurv" vom 1. Januar 1004 
lindet eich ein Bri^f von Henn Kohtz, in welchem folgender Passu» 
vorkommt: „. , . Ihis move, invenied by tht* Rev. C. Loveday . . .' 

Wie nennt man, bitte, diese.s Vorgehen? 

Ware es nicht so recht am Platze ijewesen, dem „Neuen Ilhl- 
slricrlen Blatt" dieses ausgegrabene C ziixuerkennen, statt sich mit fremden 
Federn r.u schmücken? 

Ich wiederhole deshalb hier nochmals, daB es kein Unglück ge- 
wesen wäre, wenn die Autoreu der Studie die ohnehin kurze Notiz 
(S. 237 und 338 der „Wiener Schachzcilung" ex l»03) wenigstens in 
nucc zum Abdruck gebracht hatten, statt dieselbe mit der Phrase „Wenig 
Richtiges imd viel Falsches in buntem Durcheinander" abzutun. Heklagt 
tiabo ich mich darüber nicht. Aber herausrücken miilJle ich an die 
Üfrenlli(:hk(?il. weil sie es nicht einmal der Mühe wert fanden, diese 
ästerreichi:-chc Schuchspalte, das „Neue lünstiirte Blatt" in Bninn zu 
nennen. 

Warum wohl? Aus Eitelkeit vielleicht! Denn das ^Ncuc Illustrirtc 
Blatt" hat lalsiifhlich vieles von dem, was die Studie brachte, früher 
veröffentlich). Und abgeschrieben hat Herr Kohlz. Dies bezeugt am 
klarsten das C. 

Was ferner die mir an den Kopf geschlenderte AIUu>ion anbelangt, 
ich dürfe Ilerni Kohtü doch nicht zumuten, alle *0U Seiten eines 
Bandes zu durchsuchen, m antworte ich, daß diese Arbeitsscheu meh- 
rere empfindliche Lücken in der Studie bewirkt hat, u. a. folgende. 

„Leider haben wir," -schreiben die Autoren auf S. 76. „von 
K. Bay^T nur dieses einzige indische Problem iiitffinihMi kOnni'n.' (Siehe 
Diagramm I.i Ja, kennen denn die Autoren den nachfolgenden Ftlnf- 
zUgsr (Diagramm 11) des Verewigten nicht? 

pUm ein gutes Beispiel." kl:i(,'cn die Autoren auf S. 78, „das den 
Durchschnittspunkt von Läufer und Springer behandelt, sind wir lange 
Zeil in Verlegenheit gewesen. Sowohl unser Gedftchtnis, als auch die uns 
zugängliclien Autoren ließen uns hier vollstiümlig im Stiche. Das zeit- 
raubende Suchen in den Journalen und Schach »palten haben wir aber 
sehr bald aufgeben müssen. Endlich in letzter Stunde hatte Herr 
C. Behling die Liebenswürdigkeit, das fehlende Problem für dieses 
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Kapit«! 711 komponiren." (Dia(rrainni Hl.) Ja, kennen denn die Autoren 
den nachfolgenden VJerzUger von Frederic Leake i'DiHpramiu IV) 
nicht? 

Il[. C. Behtinr IV. Pr«deric L«ak«. 





Ulli; iij 4 /.ufen. 



Malt in 4 7.ii£cn. 



Auch zur Illustnilion des Durchschnitlspimktes von Läufer und 
Bauer wäre ihnen um ein Haar neben dorn reproduzirlen VierzCiBer von 
S. Loyd (Dia^Tamm V) die weltbekannle Petilesse von W. T. Pierce, 
(Diagramm VI) entgangen. Wer weiß, wer da der rettende Enije! war?j 
Am Eude gai- der in der Fußnote S. 79 K«sclmiähle „feine Sprach- um' 
Problern- Verständige". Sonst habt-n jaBaycrsdorfcr, Lasa etc. wacker] 
mil geholfen. 

a. 8& wird dus weiter abgebildete (Diagramm VN) Problem vot 
C. F. Stubbs aU da» einzige Bejäpiel von Verwendung der Dame vor- 
gelegt und lebhaft bedauert, es illustriere „leider den Fall, daß der erstel 
Zug nur das Äußere Merkmal de» kritischen Zuges an sich ti-&gt, ohne 
aber von dem Geiste Loveday.'; erfüllt zu sein". Ja, kennen denn dia 
Autoren auch den folgenden ^Diagramm VIII) Dreizüger von G. E. 
Carpenter nicht? , 
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TL W. TImbrall Piorc». 
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Man in 4 ZfiK'^n. 
VII. Charlas F. SItibbi. 



Uali in 3 Ziig«n- 
VIII. 0«org» C. CarpanUr. 





M»lt in 3 Zugell. 



Hau ia 3 Zagen. 



S- lOft wird da» nächst elieuflp (Uiagranim IX) Problem von Allton 
Nowotny als erüle lltuslralion (ies sagßnaitnlen sdiwarzcn Durch- 
schniltspiinktes anKefrihrl- Ja, kennen denn die Autoren den folgenden 
DreizUger und FQnfzüger von Henry Turton (Üia^n'amm X und 
xn nicht? 



X. Henry Turlon. 

nr 




XI. Hanry Tüftoit. 




Matt in S Zti^n. 
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VVieiivr Sijliacliieituiij:. 



[Jvlirvant; 1D(I4. 



S. no wehklagen und jammern die Autoren, daß in dur ihnen zu- 
kjH&ngltchen Literatur kein ßoispiel eines weiU-srhwarzcn IHirchschnills- 
punktcs zu ßndcn war und kutnpontrlen dann auf Grimdiage des iiat^h- 
üt«hciidcn ViersüRcrs voiiAn(l«rsscn (UiaKranimXIJ) ein, wie sie seihst 
i;e8tchoii. r<;ihl solivvaches SlTuk. iDiii^Tai:im XlIIi. Ja, kennen denn 
dl* Autoren sogar den folgenden Dreizüger von H. Rosenkranz 
(Diagramm XiV), welcher in der wohl schwer KUgängliL-bt-ii .Deulscht>n 
Si-hachzeilunt*' iISTöl stellt, nicht? 

XII. Adolpti Andars*»». 



Xlir. K. u. K. 



XIV. H. Rosenkranz. 





HrU iti 4 ZQirea. 



Matt in 3 ZQseii. 






H4itt in 3 Z;igen. 



Daä ist dann Gründlichkeit! Das nennt man pro blcmgcschichtli dies 
Quc'Ucninaterial saniineln, 

J«, die Anloren haben Kecht, wenn sie mit Kmphasc vor ihrem 
eigenen Bui:he warnen, sogar eine l'/» Seiten lange Warnung demselbon 
voranstellen. 

Schade, daß ich mich verleiten üofi, es zu IcECn, nicht wahr? 

Aber ich mußte, nolcns volens. 

S. 30 ernannt«.- micli nfiinlich di>- Doppclfirnia ^m'idjgst und taxfrei 
zum «i'roblcnikundigon" und da niiißli- irli nun. wohl udc-r übel, mein 
Prestige wahron. Von Plagiatoren von jehersehon gefürchtet, »luöli: ich mich 
nunmehr hemöhen, auch den Quellenforsehern auf den Zahn ?.u fillilen. 
Und da meine km-xe, quasi vom Satte) verfaßte Notiz dorts«lbst als 
.Lehre' angesehen wird, so muß ich hierüber ausfElhrticher werden. 
UolTenUicb verfalle ich dabei nicht auch nach bewährtem .Muster — in 
sclbstgel^llil^en Stil. 

Die Bejiauplung im .Neuen lllustrirtcn Blatt", daß dio Priorilftt 
der Abzugäidoe Andersscn suerkmuit werden müsse, geben die 
Autoren unumwunden zu. 

Reduzircn wir dieses Problem und die sogenannte indische Auf 
gäbe auf drei Zöge, so ergeben sich folgende Stellungen. (Diagramm* 
XV »nd XVr.l 

Scheiden wir weitere die Einleilnngszügo I. KliB^gT (hT^hfl) 
beüiehungsweis« 1. Lhfi — cl (bT — b6) aus und betrachten wir die 
Scliliißkombinalion 2. Kg7 — fft. K h ft — h 4, 3 KfS— gfi inatf. bezie- 
hungsweise 2. Tdi— d2, Kft4 — fl, 3. Td2— d4 matt, so sehen wir, 
daß in den beiden Schliißzügcn, in der Schhißkombination als solcher, 
eine vollkommene Cbereinstimmiing besieht. Die.ie Kombination ist 
«ine Erfindung Anderssens. Dan'itJer besteht keine .Meinungsver-schic- 
denlieit. 



Rr. 7. Jiüi.J 



Wiener Sdiacitidliuig. 
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XX. Andersten — jt^kürit. 



XVI. Lovaday ■- gckünt. 





M..'l :jl i Zütsta. 



Hau in 3 ZOgon. 



Da nun die Aufgabe von AndcrMScn 1843 im „Palatn^de" repu- 
blizirt isl. seine „Aufgaben frtr Sohad!8i)ie!er" erschienen 1842, so ist es 
nicht unmAKÜL-h, daB dieselbe dnri:h i\k»cn KIntt nach Indien gekommen 
ist, denn St. Aniaut rühmte sieh, selbst in Japan und China Abonnenten 
zu haben; auch ist c» in keiner Weise ansgeschiossen, daß die Idee 
Lovcdays dunrh die Andersi^cnsclie hervorgerufen worden isl. (S. 32 
und 3!' zusammen K<'?;o)ien.) Nalürlieh ist dies nichl erwiesen. Aber die 
Mä^'hehkeil ist vnihanden. 

„Es ist dem i'roblem Andorsscns ergangen." sehreiben die 
Autoren, .wie so vielen anderen: niemand hat auf die Neuheit seines 
Gedankens aufmerksam gemai.-ht. Niemand erkannte, daß dieses Prublcni 
die Aussieht orsehloß auf ein Gebiet, das bis dahin ganz uiibenehtot 
geblieben war, obgleich es för die Problemkomposiliou von der aller- 
(traSten Wichtigkeit i«t. Denn dieses Problem macht aurmerksam auf 
die Bedeulting deü Durchäehnllläpunkte» der Sehußlinien 
zweier Steine." 

,Uie Worte Durehschniüspnnkt and Schußlinie sind in der Problem- 
kUDSl noch ungebrftuchltcb." 

Dies ist möglich, aber daß diese Namen, beziehungsweise Begriffe 
in der Schachsprache neu seien, wie Herr KohtK im „Deutschen Wochen- 
schac-h" 1904. 8. 163, hehuuptvi. das ist nicht g;inz richtig. Weiland 
Hermann I.ehner und Dr Kuiu'ad Bayer drückten sich fdinlich aus 
uiiil schon in Loyds „Chess Slrategy" findet man analoge Definitionen. 
Doch die-i ist nebensAehlieh. 

Die Hauptsache kommt jetzL 

Nach Kuhtz und Kockelkorn besteht zwischen den Problemen 
von Anderasen und C. Loveday (Diagramme XV' und XVI) ein Unter- 
I schied bloß iu l>ozug auf den Einleitungszug. Dietibezügiich sagen sie 
wörtlich. 

Die Brauchbarkeit der Dui-clischuiltspunklc h&ngt von folgenden 
Bedingungen ab, daß: 

1. Die Schußlinie eines langschrittigcn Steines (Dame, 
Turm. Läufer) auf das Uattfeld gerichtet iat, und 2. der auf der 
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SoliuSlinic befindliche DurcJischnittspunkt sieh zwischen dem 
Slsndfeldf iliusos Slciiics nnrl (U*ni Maltfeldc befindet. — Er- 
fallt ein Problem diese beiden Hufiingungeri schon in seiner Aiifangs- 
stelliinK, so verlangt es vom Lftser, daß er die Hedeulimg des Hurch- 
schnitti'p unkten erkennt. — litt aber eine von diesen beiden Bcdiit- 
(;unt;en in der Anfangüstellunif noch nicht erriillt. so stellt es dem 
l^ser die Aufgabe, dem Diirchscbiiillspuiikle seine Bedentung erst y.w 
sebufTen. — Der erste dieser beiden Källe, das Erkennen, lin}^ bei 
AmU-rBseii vor. Sein Problem erfüllt beide [k'(lini.'nngeii schun in der 
Aufani^töleltun^. — Den zweiten Fall, ita* ficliaffoii, behandelt das 
Iiidisclic Problem. In seiner Anfan^-ü'^tellung hat der Durchsah iiit Is- 
punkt noch nicht die mhtige Lage zwisdien Mattfeld und zielendem 
Orflmr. 

Dies ist nicht ganz richtig, denn der Durchsthnitlspunkl ist, in der 
Anfangsslelluni; Anderssens nieht vorhanden, weil der weilJe Kfmig als 
kurzsthritliger Stein von hP aus das t'eld IG niihl beherrsehl, sotulern 
(1, Kb«^ — g7) herbeieill. uni der zvveilen Hedinguinj: zu enisprechon. 
Der Lösor muß !^\<ii idso den Durch.scbnill-*punkl ei^st schaffen. 

Hittc Andersscn seinem Problem die na<^ltslcbende Furm ge- 
geben, dann wäre der Löser gezwungen, dem Dureiisehniltspunkt seine 
Bedeutung /.n versi^haffen, d. i. ihm die richtige Lage zu geben. Aber 
aurb dann wrire es (Diagramm XVII) kein Indisches im eigenilichsten 
Sinne, sondern nur ein ÜberganKsproblem. wie ein solches später Loyd 
(Diagramm XVIll) komponirt h:d. ühII kui-z danach Theodor Herlin 
ein idenfist-bes Problem mit vüri;ettickteni (Diagramm XIX) Zuge verfaßt 
hat, muß hier noch erwähnt werden. 

Beide diese Problenn; stehen in der Studie, aber es ist ganz merk- 
wflrdig, daß dort auf die.selben als Oberiiangsproblemi» gai- nicht auf- 
merkflam gemaiht wird, denn diese l.'bergang.'iprobleme gewilliien uns 
einen inleressanten l^inhlick in die geistige Werkstätte des Problem- 
kumponisteii. 



XVI). Schema. 



.WIM. S. Loyil. 



XL\. Th. Harlin. 






Matt in 3 Zugea. 



U&tl in 3 ZOtieu. 



Um in 4 Zügen. 



Um so tAnger verweile aber ich bei diesem Punkte und will noch 
ecigen, wie ich mir Lovedays Kompo^itiunslilllgkeit vorstelle. 

Loveday verptlanzfe die Handslellung Anderssens in die Mitte 
des Brettes und baute sich etwa die folgende iDiagramm XX) Über- 
gaogsposition auf. Dann erst lieiJ er sein Licht leuchten und ersetzte 
den König durch den Turm. Als weiterea Aufputz nahm er noch dea 
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durch einen iJLufcr gefesselten Springer, der sonst ganz unw<«ent1ic)i 
ist, um die Wirkung zu versiaricen. (Diagramm XXI.) 



V\. Schema. 



NM Schema. 





K ist, 

l 

^^f Matt in 3 Z-igeu. HaU io 3 ZUgta. 

^ Nicht also im Kinlt'iUiriire^iit;c iiüvin. sondern audi im Sclilußxugc 

{niclil in der SchluQkomliiniiliou, der Abzu^tsbildung an imd ffir sicii) 
liegt der Unterschied zwischen den Problemen von Anderssen und 
Loveday. 

Bei AnderHäeu stellt sich der .Mattzug als ein einfaches Abxugs- 
matt dar. Bei Loveday wird duirh das Doppelärhachmatt von Turin 
und KAiifer ein neuer Durchüchniltspunkt aat dorn .MuUfoldo gCHciiuCTcii. 
der bei Anderssen nit-hl vorhanden isL 

Cs ist also Andursäeu der Valcr der Ahzugsbildung, falls kein 
j anderes ürsprungsproblem sich findet, im modernen Problem. 

Bei Anderaiien aber ist der Laufer schon von Haus aus auf dem 
richtigen Felde, bei Loveday wandert er erst dabin. 

Legt man alüo das Hau[>tgewi(!ht nicht auf dtt>sen Umstand, sondern 
auf die Abzugsidee, so kann man sehr wohl den Slaudpunkl des .Neuen 
Ilhistrirlen Blulles" unnehmen und satreu, duß Aiiderifsen den Anstoß 
gegeben habe und daher iliiii die IViorilät der Idee zufalle, wie dies ja 
rüglicb auch die Autoren einräuiuen. 

Betde Ansiclitcn iiuißten ja doch schließlich irgend einmal von 

irgend wem formulirt und .iiuigesprochen werden. 

I Um nun der Studie weiter lolgen zu krtnnen, mflssen wir die L'nter- 

scheidutig zivisebei) Anderssens und Lovedays Problem so akzeptiren, 

I wie dieselbe von den Autoren angegeben wird, und dabei ihrer Nomen- 

^^ klatur folgeu. 

^K (ForlMtxinw folfL) 

^^^HL Dr. Eduard Mazel. 

^H Viertss internationales Problefnlösungsturnier der „lllustracya 

Polska". Zum Frobleiiilurnier der .lllusiracya Polska' (.Wiener Si'haih- 
zeitung' 1904, S. 136) für DreizöRer sind 53* Aufgaben €inRei«"f«n Herr 
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Alexander Wagtier, der iliiüenit lütirtKe RedakU-ur der Schachspalle des 
gennnnteR polnischen ilhiütrirteii Bialtes, lial nun diese Aufgaben dir ein 
L4i^ung>'luriiier bestiinnil und uns diesolljdn zuv ersten Veröffentlichung; 
schaclilculk'gialst überlassen. 

i'iir die rii-htiijo und ersvhOprende. d. h. aiieh alte etwaigen Neben- 
lAsun(;en und Inkorieklheiten bcrQcksichl inende I/>»un^ der imT Seile 334 
bis 237 als Onginalia (in der „Illualracya FoUka" erschienen bislang 
nur die 3 Aufoiben: ,Piilte*, .V.u. A." 'und ^i'olonia") verö/Tentlichlcu 
J3 Probleme setzt IlerrWaKner i! Preise aus. I. 30 Kionen, II. Morpl)y> 
buch von M. Lange. III. bis VI. Je ein gebundenes Exemplar der 
„Wiener Schaehzeituiig'', Jahrgang nach Wahl. Die Reihenfolge der 
Prei^trfiger l>e;itimmt die crrunireue Anzahl von Einheiten. Für eine un- 
voli.'itüiidine Aufiö^ung wird eine Eiiihoil, für die erüehüpfende Auflösung 
werden zwei Einheilen, für jede gefundene .N'ehenlö-tung oder für den 
Nachweis einer l'rilrtsbarkeil je eine weitere Einheil angercvhnel. Die 
Beteiligung steht jedermann zu. Die Bewerbungen sind lüngslens bi» 
1. Dezember i;)01 an die Adre.«iie: Alex. Wagner, Stanislau, Hahnhof, 
Galiden, zu Hebten. fSäintlicho sa ProblL-nie sind DretzUgeri. 

i. „v. s. A.-. 
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€ Preisprobleme aus dem V. Aftonbladetturnier. 

9S9. IddO. 

Von Konrad Erlin in Wien. Von Hallerftsn in C&teborgr. 

i'. l:[.iI H. Pfi':'. f\ iiciriiii.) (I. Uiid [1 Frei« ex ^ifniio.i 




Mall in 3 ZAgeo. 
lOOl- 
Von Rudolf WalnbeJmsr in Wen. 
(III. uii^ IV. Preis o\ aequo.) 




M:dt III 3 ZQgen. 

IC03. 

Von Max P«tgl in Wien. 

(V. Vfiiin) 




Kait tD 3 Ze««ii. 




Hau in 3 Zl^n. 
100!. 
VonR.Ttlchmann und M. Falgl inWIon. 
4111, und IV. Preis rx icifuo.) 
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Unit in 3 ZSfen. 

1001. 

\an Albarl Burmatal« r in Ravat. 

(VI l'rf^is > 
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Literatur. 



^^ Das ciüzixartijie MüiiuiuiMilalwerk von Mordecai Morgan „The 
I Chess Digest" ist vor mehr als Jabri^slrisl (iurtli Publikation des 
I drilU-n Bandes zum Absclduß golangl. 

Die ersten zwei Bftiidc wurden in der „Wicuer Schoclizeitung" 
(lÜOa. Seile lSt7 bis ZOl, beziehungswcis*? 1908. Seil« 1, S) ausfQhrlich 
besproi'bvn. Ini iDlerf^sse der neuen Abonnerileii sei bier wiudcrlioll. 
dafi Mür}:a»s Buch fOr alle, welche Aber trgi'iid i/ine EröfTiiung cr- 
scbtipfende Aut^kunfl i«uchen, nnentbehrlicb isL Murgans Werk ist ein 
Register der EröfTuungen von über l&.ooo Partien, wekbe boi enwtcn 
Veranlassungen in den letzten Qu Jahren gespielt worden sind. Man 
tindet hier das Tutsaclienniaterial in englischer Notation, allerdings 
ohn« Kriiiuterungen mit fast crsfibflpfend.'^r VolLiirmdigkeit zusammen- 
getragen. Morgan gibt genaue Auskiinfl darüber, wann eine Variante 
aufgelaucht ist, wie sie sich im Laufe der Jahre entwickelte, in welchen 
^^ Partien sie gespiell wurde und wo man diese Partien finden kann. 
^H Der III. Band*) behandeil autöIS Seiten, GroB-Lexiknn-Fomiat. das 

^Slittelgambit, die .Siüilianiache", die »Franzflsiscbe", das Dumen- 
gainbit und Damenbauerspiel und alle „DnregelmüBigen". 



") D«i 1. Buud (472 Seilen) b«liaiid«lt e ErOffauugeD ; .Spanisch*, „Viar- 
Drfli-Zw«i-S|)rln?en)pi«r. „Itali«iiiscl)" and .SchottUcho« Gambit". Dor 
S. Baiii) (tfo äait«ii) roi(ihUiTl diu Gvnntf amhtt, lU* cn|tli«clie SpiinfOTipiol, 
To troff« und Pliilidor* Verleidigoiiir, alle Ktinis*Baml>it« uiid <lie Wiener 
l'artie. 

IS 



^^( 280 Wiener S^uhieitnng. [Jahrgang 1904. 


^^^V Das Werk kann von der Admlnistratioii dur «Wiener Schach zeilung" 


^F umgehend geliefert wa-den. Die Expedition erfolgt nach Voreinsendnng 


^H des Betrages oder gegen Nachnahme. 


^H Jeder Rand bt einxeln känflich und kostet eimirhlieBIteh freier 


^H Zusendnng für Österreich- Ungarn und Deutschland in ele^fantem Original- 


^H leinenband 20 Kronen, in solidestem Oanzledereitihand 25 Kronen. Für 


^H die I>fLnder des Weltpostvereines erhöht sich der Preis auf 21, beziehungs- 


^H weise 26 Kronen. 


^^, Die Partien des Internationalen Gambit-Turniers in Wien. 1 


^^^^^^ (Fort^euung.) M 


^^^B Partie 739 (48). Allgcaicrxambit ^| 


^^^^B OuMb*rg, Msröexy. 


la.SgB — e4 Le8 — efl J 


^^^ 1. 62 — 84 •? — «5 


i8.0e2 — rs f4 — fs ^m 


■ 2. f 2-f4 «5 X f4 


14. gSYfS SbS — c6 ^H 


H 3.Sg 1 — f3 g7 - g5 


IB. f3 X g4 Df&XB* 1 
18.Se4— fßf Le7Xf'* .^M 


^1 4. h2— h4 g5 — g4 


H ö.Sf3 — gS SgJi — rs 


17.Df2 X f6 Dg4 — d4 ^M 


^H Üie FoL-eu diasea ZwgM tiad ancb 
^H au« denfartt^nHarco-Uarbcif, Uuiis> 
^^1 ber(- Teichmunn und (iunaberiE- 


18.Sc3— e4 Dd4 X f « ^1 
19.Se4 X f 6t Ke8 — e7 1 


^^M Haren ersidiUich. 


SO.Thl — f 1 ScS — d4 1 


■ CLfl— c4 d7 — d6 


21.Tf t — f2*) Sd4 X c2t 1 


H T.LC4 X ^^ Sfß X d6 


22.Tf2 X c2 Kc7 X f 6 1 
23.Tc2Xc7 LeS — dB ^J 


^1 8. e4 X ()& ^<^^ X (1^ 


^1 9.Ddl — czf Lf8 — e7 


24. L c 1 — e 3 ^H 


^H lO.Sbl— c3 Dd& — fb 


Remis. ^^^| 


^^^ 11. da — dS h7 — hs 


.^H 


^^^ft ■) Auf K«l — dl od«r K» 1 — dl tolft Sd4 — fS. ^^^H 


^^^^ Partie 740 (49). Lttnfergambit. ^| 


^^^V Swlijvnkl. Pili*b«rr. 


IS.SfsYeS Dh6 Y dlf ^B 
l3.Sc3 X dl Le7 Yen 1 
14. h« X E& b6 X g<^ 1 


^M 1. e2 — «4 «7 — «5 


■ 3.r2~r4 «5X^4 


^1 H.Lf 1 - c4 d7 — ds 


15.Thl X hat Lc6 X hB I 


H 4.Lc< X ^^ DdS — hlt 


le.Sdl — f2 Sc7 — ge I 


^M 5.Kel — f 1 r7 ~ gä 
^K 6.Sbl -CS Lfs — g7 


l7.Lc4 — e2 Sg6 — 65 ^M 


18.Lci — d3 Lc8 — d7 ^M 


^r 7. d2 — di Sg8— e7 


19.Ld2~c3 — — ^H 


■ 9. h2 — h4 h7 — he 


(9l*h* D)(t'*"""-) ^^H 


^1 io.Ld6— c4 SbH — e6 


30.Sf2 — ds Se6 — «4 ^H 


^m 11. d4 — d& Sc6 — e( 


Sl.Kfl ^M 
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StaMudf nielt d^m TS- Zuf« *on S«l*H>n, 




XI. SdSXU »are wegen Sc4 — 
'ilt ■^•'"l If^Af* •*" ^***" Hereiflfsll. 
,..'WilS ii«ht doMr <l«n Kflniir, nicht bloB 
DAi d«ii Turm mobil xu mach«ii, londcrti 
auch um eTeiiluell S J 3 X f'l Bp■t^l<-'tl ^u 
bAanoD. 

21... LhS X C* 

Schivnra gludit daa Minrulien tiaiirr 
e i btikummen tu ktaOM). DliM erwri«! 
«ich aber als unmöglich. NRrblialtiRer 
hUtte WciB mit S c 4 - « S bcIlKligt wncden 



k6nneii. 
22. b2 X c3 
28.Sd3 — c6 
24.Le2 — as 



Sc4 — d2 
Td8 — e8 
Ld7~gl 



Um b 7 — b 6 (pioUn lu kOnncn. wns 
iiiehl lofort xal&»ig war, da Weiß mit 
Zö. ScSX'l'^ "Obal LJ3 — b6t die 
Qualität )[«v»nti«Q hUt«. 

as.Tal— el b7 — b6 

se.Scfi — bs Sd2 X ba 

27. a2 X b3 Tc8 — e5 
Zuittchst un et — g& m Terbind«m. 

'und dann um ^leg«uUicIi f7 — rs za 
^qiielen. Dnn fol)r«iid* Tnrin«n(lE|H«L bJMM 
tjBdirer« diumtliidie Homente. 

28. c» — c4 a7 — a6 
2». c2 — cS Ktr8— d7 
30. b » — b 4 a 6 X b 1 



31. c3 / b4 

32. T e 1 — h 1 
33.Thl — h$t 

34. eii X(b 
36, Lds X fb 
36.ThG — eßf 
87. K f 2 — f 3 

Um mit Kts — gt den g-Buu««' xu 
crohnm. Schwan hat aber «ina feoiale 

Etitgvgniiug. 

SMIlaoi iiu>i dem 37. Zug« nn W*IB. 



Kd7 — d» 

f7 — rs 

KdG — e7 
Lg« Xth 
T«6 / f B 
Ke7 — d7 




Wie kann die Urohim^ Kl'.?^g4 pa- 
rlrt wenJeii? l'illsburv findet eine schon«, 
korrekte und weiueicueiid« KoiabiDatio». 



37... 

8a.Kf 8 — g4 
39. g'i ' f 8 
Kk4, f5? 
offenbar sclitocht. 

89.. . 

40.Kg4 X t^ 
<l.Te6 — ei 
42.Te4 X c* 
43. Kg 5 —f 4 
44.K f4 — e3 
45. K C 3 d 3 

4fi.Kd3 y cZ 

47. f3 — f4 
48.Ke2 — da 



b«; — b&! 
f4 — f 81! 

«rare wegen tt ~ tt 

Tf6 — f4t 

Tf 4 X C4 

Kd7 de! 

b6 X c4 
Kd6 X dB 

04 ~ C3! 

c3 — c2 
Kd6 — c4 
Kc4 X b4 
Remis. 



Partie 741 (50). Springerj^mbit. 



MI«Mi. Teichaiann. 

1. e2 — »4 «7 - e5 

2. ra— f4 «5 X '4 
3.Sgl — f3 f7-f5 

Sehlccbter batt di«!« Abklinang 
^WBge« 4. «4 — ea nicht für koir*kl nml 

Sbt in der .Deutschen SchachtoitUDit* 
Jgeiide Varianten: 

L 4-., «7 — g4 4. dt — dl! fR — «4 
I.clXf* R*Xf3 7. OdiXfS 



Dd9-b4+S, gl-gJ Dh4— f4 
8. pra— es etc. 
II.4... d7— du &. Ddl— at!t dSX 
e& lt. Sr» X üK '»tf. 

4. e4 X fö d7 — d6 

5. d2 — d4 Lf8— dfi 

6. C2 — C4 

Diuen starb«ii Z-at luttl« lli«tas 
•choD In der 6. Rimda ycgon Mftfahall 
angewendet Die Fortaelnng war 6... «T 

I6» 



232 



Wiener SchachHitiiriK 



[Jaliimiilf 11104. 



'V. 



— «6 7. Sbl —CS 

di MäH — elf und Klarsball erlange 
n»cb ». Kei — (i¥ unter Preisgeiiuiig 
«loe.? Bauens Aarth 9. 0—0' daa über- 
l«eeae Spiet. Weiß liftlle über durch die 
eolid« ' f ortMuUuni- 9. D d 1 — • 2 «in 
(Utes Spi«] b«hHUpl«l. 

6. . . L C 8 X f 6 

fil — c8 vardiont den Voraug. 



7. C4 X ''S! 


Sg8 


-f6 


8. S b I — c 3 





— 


9.L f 1 — e2 


SbS 


— d7 


10. — 


h7 


-hß 


n.Ddl — b3 


Sd7 


— be 



unter allen Fcliiwn, dio ein SprinRer 
in der Kräffnung belrolen kanu, Ut b 6 
Itieiw. bS) das unu^niAigste. Das kann 
nun) auch in dieser Puti« fconcrkm. 

la.Sra — e5 



>3. gü — g3! 
U.Tf I — f2 
15. 1>2 XRS 
l«.Sc3 — e4 
Ein diroktsr 



g7 — g8 
Lfft— bS 

f*XK» 
Sf 8 - d7 

Tfa X f2 
NARhleil nnch 16. Sd7 



Veb 17. diXeA LdilXcA Ut mchl 
sichtbar. Icti liAll« mir daW an Ttich- 
mann» SM« lanftchnl den Bauer ein- 

8!itackt und itn Qbrig«)! auf (ii>tt vcrtinuL 
I« schwane KdoigMtollutit!: Ut ulli-TdjiiKS 
«twa« K^lockert. >ber auch W«iß hat 
soinen ftoehadcBügel aufBeteblibt. 

17.Se4 X f- I.h8 — f 6 

18.Sf2 — B« Lf6 X R* 

Schwan mwinnt nun iwar auch cinan 
Bauer, aber nicht nnlcr ko günitigon tJni- 
■Undea, al» dies vorhin niO^ilii;)! irar. Der 
«chwan* Uufar liS, eine ue^eniliche ätOli« 
■ho' VerMdiguiif , tritt nun vom Kchaupintic 
akAiisdi«Hnitinuide wartS. ..I>il8 — rs 
YORUiiebeD. 

l9.Le3 X «* Sd7 V e6 
20. dlX^^ LdeXeft 
2I.Lcl — c»! 

Die UoiriaM der ICombinattoii, wclcli« 
3l«la(ar Hivaea b«l aeliMin Baueropfer ins 
An^ Itebfit batt«, traten nun cebnrfar 
lierror. Schwan darr den Bauer d& wenn 
L(f4~eet "'cht flcbtaxen, oud diew«lBen 
Loahr «rniOglichen allerlei AnprifTc, to 
<lafl Teiebinano tafierat bebulsam HpielaD 
ifnuB. 

31... Dd8 — d« 

a2.Lg4 — 0«t Kg8-g7 
3S,Tal — cl! 



Schwan kann nun weder Ta8 — dS 
nacb T a 8 — rs spielen, d» hierauf Zt. . . 
Le3"u6 verderbhcL wfire. 

23... Sb6 — d7 

24.Db3 - a4 

Uit der Nebenabsicht, die Diime ab«r 
1 4 mm Aogvitt tu Hibren. Dienern Plana 
h&tte nunTeichmann mit 24.. . Sd7 — f e 
«ntgogcntTCten kAnnen. dnch waren nach 
25. Le8 — e8 UdS-dS Turm uad 
Dame tod Schwan lange Zeit unwiiktam 
|[eb lieben. 

24... . TaS— d8 

36. Da 4 — g 4 

Droht LeSXe&. 
28... LeR — f« 

26.Kgl— g2 Sd7 — e5 

27.Dg4— f6 b7 — be 

In einigen rfti:liz»)t>ichriflen wird b«- 
merkt, daS 27. . . c7 — c6 an 28. LeS — c(t 
Dd8~b8 2». dS — de --tbeitert Tau- 
scbung! .'^chwan wordo darauf 29. ..bT 
- li (i Npicien und bald den d-Ilnucr and 
die Parti« gewinnen, l'roixdem balToiph- 
ninnn die ^'llrlfllUllnB 27. ..c7 — c6 mit 
Recht vermieden. Micitet bitte nniulicli 
nach t8...Le3 — cS DdG — b8 nicht 
d6 — de, snndem Tel — flll (le^pielt. 

W. b2 — b41 

Ein Funer Zug! Der Bauer cT, der im 
Be^rilTe war, den iiicheren Posten c A lu 
beliehen, bleibt «citwnch. 

28... TdS — f8 

Der LjLufer f6 wird durch den nftchstsn 
Zui; des WeiBen geliLml und die von 
Schwan itepinjil«, vorblOfTmde Springer* 
bewecun^ cm-einl neb ali untureichend. 
Die elmige KeBsaurce war 28. . . c 7 — e e 

29.Le3 — d4 

•«•■tiiti >i*ai> 4MII 99, Zui* «•■ w*:a. 




29... 

ao.Ld« X f«t 

»I.iJI« — c2I 



SeS — f 8 

Tf 8 X f e 
Dd6 Y b4 
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BZ.Dc2 X C7t KgT— g6? 

K g 7 — b 8 ! bltla noch HemUchanceo 
(«boten. 



83. Do? — C2t 
„ 34.Dc2 — C2 

I 36.TC1— CTf 



K ff 6 — fc- 7 
Kg7— g* 



«G.De2 X ^^ 
37. gS— g4! 
36. d 5 — d l> 
as.Le 5 — f öt 
40. d S — d 7 



Sf8 y d2 
Tf6-f4 
Tf4— d* 
Kg6 — f S 
Gibt auf. 



11. Runde gespielt am 16. Mai 1908. 
PartiA 743 (51). KieHeritzky^ambtt. 

OuMb«rg. 



Plltibury. 

1. e2 — a4 e7 — »5 

2. f2 — f4 »5 X '4 
8.Sg I — f3 g7 — gS 

4. h2-h4 g5 — g4 
5.Sf3 — o5 l.f 8 - g7 

5. d2— d4 d7 — dS 
7.Se5 X f7 

Oeaati wi« io der E'firtie Pillsbury- 
Marco (I. Hunde). Dm Upfcr tievrlhrt 
«ineti starke» Aii^rifT. Siehe die aimfütir- 
liehen Annierkiiiigen mr oberwahnlon Partie 
(,Wi«n«r Schachiftitung» 190B, Seite 117). 

7. . . K e 8 X f 7 

S.Lfl— c4+ de — d5 

Cbet dl« Folgen von 8.,.Kf7 — e« 

kann man sich hos der Partie Pillaburf- 

Marco oriontiren. 



9.LC4 X d6t 
10. Lei X f* 
ll.Sbl — c3 
l2.Ld& — b8 
is.Ddl — «2 



Kf7 - e» 

Sg8 — «7 

c7 — c6 

Dd8 X ^* 

S«7 - g6 



Seblechler bUt-ThS — (ft fDr «ehr 
stark. Jeilenfalla war di« EiilwidEliui^ dfti 
Turmss fol9enchti|c«r a|g das R«rumhopaMi 



des Spiinger«. d^r ja auf «T vörUu% ^aiix 
ertrlLglirii placiit war. Nebenbei bemerkt, 
hatte Weil} nach 13.. .Th8— (Et dus Spiel 
irohl am tieateii mit U. LH — dS aibit 
16. — — re«tgesetiL 

n.L f 4 — e8 Dd4 — de 

15. — Lc8 - es 

üehr gut gespielt, obwohl Schwan 
nun die Dain« prerogeben muß. 

le.Tal — dl Dd6 — 65 

Enunrnfen, da 16... DdS — «7 an 
LuS — gs: (i-beitert. 
17.Le3 — di Dea V tl4t! 
Ib.Tdl X d4 Lg7 X d4t 

i9.Kgi-hi Lecxba 
20. a2X^»3 Sb8 — d7? 

f^in trtober Fehler; den Bauer f t hatte 
Weiß pivlit aufgeben darrt-n. Dl« vreiBe 
Dame wird nno übevmllchttp. Nach 20. , . 
SgB — eb (und HpUer Sb8— dl) holt« 
sich Schwan einer bombensicheren Slclloiig 
erfreuen k Annen. 



21.De2 X 8* 
22.Dg4-göt 
as.ScS^— e2 
24. c 2 — c 3 
2B. e4 — «B 



Ke8 -- e7 
Sd7 — fe 
Ld4 X b3 
Ta8 — fa 
Gibt aur. 



Partie 743 (SS). Lttafergambit 

Mardeiy. IMarthaU. 

1. 62 — a4 67 — 65 

2. f2 — f4 65X'* 
S.Lf I — c4 d7 — d5 
4.Lc4 X dS Dd8 — h4t 
B.Kei — fl g7— g6 
«. dS — di LfS— g7 
7.Sbl — c8 Sg8 - 07 
a.Sgi- f8 Dh4— b5 
9. h2 — b4 h7 — h6 



Sb8 

Lc8 
Se7 
Sc6 



c« 
d7 

e7 



lO.Ddl — ds 
il.Sc» — e2 

12. Dds— bs 

13. e4 X d & 
l4.Db8 X b7 

Damit *lUnl rieh 
fCtUirlkbei Abeotener. Marabal) evlanf^ 
•faMB Tebemenlen Angrili; dvn er in gUn- 
undam SUlo darcbflUiTt. In Betracht kwn 
t. B. 14. Kti — ft Mbd'U. Lei -dS 
mit alltnlhlicber Eatwicklaog ikr Stieil- 



HarAcxjr iq -ein 
irabal) 
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Wi«ii«r Schachsaitang. 



[Jnhr^finic 1S04. 



krtrte. H>cb U. Kfl — fZ hatte WdB 
14. . . g G — p 4 wühl nicht zu befQrcblea, 
ilcnn M konnta folgen 11^. ScZV r4 ^4 

— «St 1«. Kf2Xi!:a Ühfi~e4t lT.K(t8 

— U Se7 — f6 18. St3 — es nnd WotB 
hat b«i g«ncbtrUr Slolliuif iivei ßRuorn 
mehr. 

U... — 

16. c2 — c8 Ta8 — b8 
ifi.DbT X a7 

Nttch IS. Ü li 7 X c 7 konnten »ich 
ahnlicbe VHriuii(«ii «i^ben wie iu der 
Partie I. B. 16... Ld7 — b5 17. es — 
c4 (17. DcTXcV? Tfe — «8 elc) Sc7 
Xilß le. DcT -c5 (tBlU 18. c4Xd6 so 
TfB — eell Trs — C8 19. »eöXdfi 
L b S X c 4 nebM T e 8 — e H etc. 

18... Ld7 — b5 

17.D*7 — C5 

SitHmii üMh de« IT, Zh(* «wi W*IB. 




Marshajl liuuoitt den «nUcbelden- 
den An^fL 

17... Lb5 X eSfl 

i8.Kri X e2 g6 ~g* 



19. dß — de 

Noch um besten. Z&ge der .Springer, 
E. B. nach e 1, hu fol^ 19. Se7X<"i >"■> 
nnwideMlchlkliem Aiißrifl, dB dio »chwarxen 
'iurmu aofnrl in« Gcfc«)it eingreifen können. 

la... giXfn 

20. gs X f3 Se7 — f a 

SI. d6Xc7 

WriS hat nun 6 v«rl»iodeno Fr«- 
baucrn am DaRicnOQgel — ein mehr ftl» 
Ktuiti;«nd«> Äquivalent für diu geopferte 
Figur — fall^ es zum Endi^piel Kümo. 

UiiglQcklicherweise ist kber der welfle 
Künig tu expouirL 

21... sra — ?8t 

22.Ke2 — d2 Dh5 X f 

23.Thi — el Tbö — e8 

21.Tel X e* Tf 8 X «^ 

2ft.Kd2 — c2 Df 3 — e4t 

26.Kc2 - b3 De4 — b7+ 

27.Kb8 — c2 Db7 — e4+ 

28.Kc2 — b3 l)e4 — i>7t 

3».Kb» — c2 Lg7— fSl! 

DHdurnh iiird sp4ler der Zag S4. S9S 
— f & crniü^iicht 

30.1)c& — c4 Te8 — e2t 

n.hci —da Te2 >: d2! 

32.Kn2 y d2 I)b7 > bat 

33.Kd2 — dl Dbü X al + 

SI.Kdl — c2 SgS — f 6! 

8ö.Dc4 — a4 Sf5 — cSf 
Gibt auf. 



Partie 741 (53). Allsaiergambit. 



Mar«*, 


Tnhigorln. 


1. e2 — e4 


e7 -e5 


2. f 2 " f 4 


eS ■ f 4 


3.Sgl — f3 


97-g5 


*. h2 — h4 


g5 — g4 


5.Sf3 — g5 


h7 - h6 


ä.Sg5 Af7 

7.LT1— c4t 


Kg 8 V f7 
d7 — d6 


8,Lc4 X d6t 


Kf7 — e8 


i 9. d 2 — d 4 


Sg« — f6 


JO.Sbl —CS 


Lf8 — g7 


Die Kiirksl« ForlMtumg i(t meinna 


Enchtenti lO L f S — b 4. Siebe die 


»rtl«n Marco- Pllh 


bnty Ulli) Mine»- 


' illBburT. 





11. Lei V f 4 Sffi — h5 

12.Lf4 — es c7— CS 

13.Ld5— bS ShA— gS 

Der (Springer «lebt hier vorirefflieb, 
w«il er die weißen Tärme ün de* B»- 
«etxung der Mteilie hindert. Wohl an* 
diesem Gnindo g\U Tsc.liigorin der Fort- 
KelxnnK 10... LfN — g:T den Vonug, 
14.Thl — gl Th8 — f 8 

Natürlich meht 14 . . D d 8 X b 4, da 
Weis mit 16. Lc» — C bftid in Vortail 
käme. Tti^bib'orin ilonkl uani riditif, 
„der h-Bauer luuH mir Ja nicht davon*. 

15.Ddl — dS Sb8 — as 

16. — 0—0 DdS — e7 

l7.Tgl — el Lc8 - 07 



j Wi—w adiadnaHui^- 



2Sft 



Schwan bal licb mit groSer Umiricbt 
aitwickelt; m felilt aber seinon Streit- 
kiXfl«! das rechte ZiuaiuEnenspi«!, nährend 
Weiß Bcino SlcUuny nocb weeentlieb vcr- 
■tirke» kami. 

18.Dd3 - d2! Ta8 — Ab 




k 



19. 64 — 65 

Sofoit 19. L98XI14 »efaien mir 
»rbnacher, lU Schwan nac.li 19. ..Lg 7 
Xh$ M. DdlXh« <•""'' 10... I)e:-f6 
ilvn Abtauach der Damao enw)D)^n kann, 
(iecade diese FortdctninK war Rher fDr 
WeiS »ehr aufenebm, i. B. 21. I>b«XfC 
T(8X(» «. »4— «Mfe-bO w es — 
es Ld7-c8 14. d4 — dal etc. mit treff- 
Ucbem Spiel. Deraiii^e Tauactiuneen 'iber 
den Wert eimeliier Vuiaitte» sind bei be- 
scbrftnkter Bedenkzeit uiiveimeidlieb. 



- 



«6 

bs 
b3 
f7 
64 



X 



i!>... L.d7 

2.J. L e 3 X h 8 L g 7 

2i.Dd2 X h6 l>e6 
22. a2 X bs lte7 

aa.Sca — e4 Sg3 

24.Tei X e* Df7 
26. g-i — gS 

Düee HOflichkeil hatte ich schoD hei 
IV. e4 — o& in' Auge ti«raOL Die Fort- 
eettuijg »chiea mir ao verlockend, daS 
die ErwSKiuiK der gedte^eoeo PorlictiiuiK 
10. I.esy hO iiAni in d«n Hinlergni&d 
tnit. Tschigcirin hatte rieh abar eine 
fClr mich sehr Talale Gbemuchiuig: vorbe- 
halten. 

2fi... Sa6 — b4!! 

An die«« Teufelei halle ich bei 19. e 4 
— e 6 iiutQrlich nicht gedacht. D«r «o nah 
artrfiiimte Sieg fQckl nun in Bnabsehbate 
Ferne- DooMlhen Zug httte Tachigorin 
auch auf ». K c t - b 1 (drohend Te 4 — 
ti) tieiuacht. 

26. b 4 — h 6 

Um dIeDaiaBD lu taiuchen und ntith 
(IsD g-Bauer in erohcfn. M. cl — eS inue 
schlecbt, da Schwan gain etnracb Sb4 




—du spielen kann. Oberdies könnte Schwan 
iiiil 26...Sht— aif auckaofort Ana Itenüa 
erzwingen: XT. Kcl — dll DfS — fSf 
28. Tc4 — e2TdHX''4t 29. c3Xd4 
Üf2Xd4t 30. Kd2-e! Sa2-b4t 
31. K c I — c 1 etc. Di« Bemerkung dee 
.DRUtucben Wochemchach* und anderer 
Zcilun^n, daß iu dieser Stellune Welfi 
MwhMMn nOrd«, iel uaveretftndiiclj, da Ja 
SchwHZ wieder Sb4 — a2t spialon kann. 

»6... Td 8 — d7 

ST.Dhe — gef Df5 X «« 

»8. bü X K6 Td7 — ([7 

29.Te4 X K* Tf8— f2 

Auf Tf8 — g8 würde SO, Tdl — hl 
folgen. Da so. . . T f 7 X f B ftir Schwan 
»«Ken 81. Tg4XgÖTB8Xg0a2. Tbl 
— hr Tg«Xg4 »8. ThlXbl nicht cr- 
aprieSUch witr», » vBhll T«chigaria 
eine Spielart, welche ilim tieeenaiigrilTa 
ermöglicht. 

Slailsnf nisii i)<n> 9t. Z«t* »n Sekmra. 




SO. C 2 — c 4 

per Springer wäre iioRit über d 6 
reinem KOnig n Hilfe KMilt. 
30... TfS — h3 

SI.Tdl— f l! 

Der Znock diese» Zage* wird ent nach 
34. eA — cG enlehtlich- 
Sl... Sh4 — d3t 

8a.Kcl — bl Tha X ^^\ 
S3.Ebl— ai Tb3 — ga 

WeiSi Z Stunden SA HinaMfi. 
Schwan: ! Stunden 80 MinulMn. 

34. e & — e C 

Weie ifl im BegriCTe, mitTri— f? 
seinen Slelluugav erteil entacheidend tu 
vcDtluken. 
34... Tg2 — fS. 

a5.Tfi —hl Ke« — e7P 

Kun war Tf2 - f8 geboWD. 
86.Thi — b7 Ke7— f e 
87.Tg4— c4! Tf3 — f If 
SS.Kal —ftS sda — b4t 



Wiener Schadizeitonf . 



fiahtsaD); 1»04. 



S9.Ka3— b2 

Dm .Üeiitvche Wochenschach* 
Mgt: ,[ii großer Zeittiol übersah Weiß 
den Gcwinniu^ K a I — a 8." Das iat ua- 
riehllf, Idi ±ah dcii Zn; K a ! ^ a 3 theo- 
togul wie meine geehrten Kollegen »ri Her 
Spree; nur konnte ich in <Iim) iveiiigeo 
Aufcenblkltei). die mir Dich lur Verffliping 
8l&nd«n, nicht fenUtclIoii, oh die» der 
-Gewinn** oder ilcr ,Ver!uat"-Zu(f i«l. Ich 
begnücte mkb daher mit d^m Keinis r»- 
m&D9fi1oiao» Auespruch: .Uoher ein le- 
bender E«el. aUcin loierLöwe.* NaehtrUg- 
lich, bei uiiliciichrankter Bedetik»rl, l;t «a 
dann freilieh *«hr leicht ainiunehen, daß 
Weis eewinncn mußte. Nach »9. KnZ 
— aa a1-»6 40. e6-e7 Tfl — fj 



Hidht Weis auf Mall DDd dieser Umstand im- 
pniiirte mir frar mkchtig. Ichsah nur 41. T«4 

— f *f (nebenbei hemMkt fuhrt auch 41. e7 

— eSS »um Sieite)Tr2Xr4 42.|f3Xf<?? 
TglXeTiin.^ ilJeEe« Eildspi«! sehiöl mir 
bCdist bedenklich. Kin interetsant«r Bo1a|;, 
wie Mhr dli» Denkftlhigkeit durcli die ZeAnol 
gelAhmt ffirdi Nach 41. T*4 — tif Tf 2 
yr4 gevfinnt 42. «7 — eBSf! KfB— f« 
(am besUni 43. S«dXe'f VLtbVg« 
*4. irSXf* KgeXhT 46. S(t7-e« etc. 

39. .. Tf ) — f2t 

40.Kb2 — bl Tf 2 — fit 
41. Kai — b2 Tfi — fat 

42,Kb2- bl Tf2-flt 
Remis. 



Partie 745 (64). Springei-jirambil. 



I 



Sohlechltr. Ttlehmann. 

1. a2 — e4 e7 — e5 

2. f2 — t4 «5 X f* 
S.8gl — 13 f 7 — f 6 

^DJ« nngtlnilipct« Ablehnung; will man 
»ich auf die gefahtÜPheMWuidmiyen, welche 
nach fT — gi eutätehen küniivn. nicht 
e{Dlfta«en, so f-oll man Sft'i spielen.* C. S. 

4. e4 — ea g" — gft 

Auf 4..dT — de erlangt WeiQ mit 
ft. Ddl—eVÜ wie Alapin gneigl hat, 
das ber»eie Spiel, t. B.: 

I. 6... d exe 6 6 SfsX«« Dd»- e- 
(Dd8-h4t 7. gj — g8!) 7. d!;- 
d4 etc. W(m8 gewinut den Uanibit' 
bauet mit gutem Spiel lurllok. PnlU 
«. D. 7... g7-g6, so n.De2 — hßt 
KeM — da ». Db6Xe&! «Ic) 
11. 6... d6X_eÖ 6. SfaX»» Sg8-e1 

T. d 2 -- d S aebst L c l X r4. 
UL6...d6-d6 6.b2 — h4[g7-gG 
7. dl — d« Lf« — hßa Sbl-c8. 
WcU aUbt b«a8er und nird wohl den 
Bauer tl arobön. C. S. 

&. d 2 — d 4 

StAitor als die in den BDchem iin. 
pbcoM Kortseliuiif 9. S b I — e 8, O. 8. 

6. . . g ß — g 4 

Betaer d 1 — d S. O. S. 

8. L.C 1 X ' * 

Ihircfa d!«s«s Pigatenoprer. eilaoal 
Weiß atmo noch viel »tukona AngtrifT alt 
nn Nndoewnbil. C. S. 



S. .. 

7.Ddl X f« 
Besäe r ist T. . 

8. g2-g3 
9.Dr3 — es 
lO.Lfl — e3 
n.Sbl — «8 
X'.'. d 4 — d 5 
13. — — 



g*Xf8 

d 8 — h 4t 

1)7 -ba. G. M. 

Dh4 — g4 
Sb8 — c6 
Dg4 — g6 
L r 8 — b 4 
Scö - d8 
a7 — a6 



Aach nach 13... e7 — c6 14. dS — 
dS Lb4Xc3 15. De^XeS kommet! die 
Streilkmfte de» l>Hmmflf)g»1s von ächwait 
nicht ins (>cf«chl. C. S. 

14. g8 — g4! 

Damit wird den weiSen Türmen diA 
f- und g-Linie (te6(fnet. C. 3. 

14... Sg8 — e7 

Noch am besten: auf 14... füXc4 
ntrde 1(. hl — hs mit cnt»elieldend«i]i 
Angriff folgen- C. S. 

15. d!>— dti! Sd8 — es 

Zßge Schwan den Springer «7, ro 
wird ä<;3~-d5 ttbennKchtig. O. M. 

i«. de X «■^ 

17.De3~g8 
18. g4 X ff" 
19.Lf4 — es 
20. Sc 8 — d6 
21.Dg3 X es 
22.Thl — gll 



Lb4 —CR 

LC6 X 67 
DgS X fB 
Le7— ,g5 

LgftXen 
KeS- d8 
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Droht mit 2S. T d 1 — n die sdiwait« 
Duna mntt zu selr.en. C. S. 
22... Df5 — fS 

£Ino Inslruklive Purlie. Schwan konnte 
sieh infolge mnngvllmfler Erfiffhunn Bar 
nidit entwickeln. Weiß hat sich diesen 
Umstiuiil iiieiolfarhaft xunuli« (lemaclit. E« 
folgt «ia drutiicher SdiUiQ, O. M. 
23.Tdl— fl Df8 — C6 

24.De3 — fS Th8 — fH 

2ß.Tgl — güü Gibt auf. 



smii 



.n 99. 2uf* von SehwiR. 




O. S. ^Cul Schleubler („UMtMhe Scbacbteitiuig"). 



Paitie 746 (ü5) 

Mieeet. 
«7 — »5 
eS Y f4 

Sg8 — f 6 
Sb8 — c6 
Lf8-b4 
0—0 

d7 — de 
Lc8 -B* 
Lb4 X ca 

See — eö 

Sfl5 X fSt 
[.B4.:ra 11. g! 

Xf 3 S c 6 — e 6, URi den Lftufer g 6 duKli 
h 7 ~ b 6 lur Kitianuitc lu iwin)r«ii. Die 
Fesaelunt dea Sie arwetst aieh b.tld aU 
höchst Italic. 

12. g2 X fs Lg4— e« 

Nncli «in irhwarhcr Zug, Mit Lg4-~ 
hä b&tt« äcbwan Zeil yeviuiin«D. 

18. f 8 — f 4 C7 — C6 

i4.Kgi— hl Kga — hB 

16. CS — c4!! 

Verhindert d 6 — d & und droht Ab- 
sperrung des Ltuten durch tA — f&. 

IS... Leo — h3 



SwIderiM. 

1. «2 — 64 

2. f2-f4 
8.Lf I — o4 
4.Sbl — CS 
a.Sgi — f» 

6. — 

7. d2 — ds 
8.LC1 X f« 
9.Lf4 -fb 

\0. b2 X "^^ 
il.Lc-1 — bs 
besfer war II. . 



Lfiafergamliit. 

le.Tf 1 — gt Ii7 — b6 

n.LgS- h4 Tf8 - g8! 

18. e4 — e6?P 

Kern ^löckllclier Oedankc. la. e! — cA 
liehst LbS — ei war wohl am empfehlen ■• 
werteiteii, um deninachnt im Zentrum vor- 
lurücken. 

i» . . de X ei 

19. f4 X »5 Dd8 — d4 

Nun i*l Schwan im VortAÜ Miesee 
hat »ich nie gewöhnlich i:i nflinirtcr 
Wei«« aus der Schliiise Reiogeii. 

Sl«l>gn( ntch <l*n 19. Zu|* rtn Kalicvi. 




Weil) staRt in eine verborgene Falle. 



ao.Lh* X fß 

2!.Ddl — f 3? 
Gibt auf. 



g7 X f6 
Lh3-g2t! 



12. Runde gespielt am 18. Mui 1903, 
Partie 747 (56). Allgaiergambit. 



Teich mann. 


Marco. 


S.Sgl ~f3 


1. •2-«4 


e7 — «5 


4. h2 — h4 


•2. f2 - f4 


e5 Xf* 


ft.SfS— g5 



87 -gS 
95 — g4 
h7- h6 



n 



23S 



Wiener Scfaacluettnaf. 



[Jubryang I904, 



ß.SgS X f7 KeS X f' 

7. da — d4 f4 — fS 
Will inaii sich dtin faules Angriricn 

«nliitrhen. die W«iO auf der l-Liait ein- 
leiten kaiiii, so Ut T. , . 1'4 — 18 am einp- 
fchlcuswerleBtcn. Dip Verteidigung bleibt 
»bor IroUdvm ichr achwieriK, da Weiß 
eine starke BauurnBt*lluiiii im Zeiitrum 
«iDuiiiiiut. Si«he die liöchst intore^-ganl« 
B«r&tu nur f Partie >"" dem vom Dnrnii 
Kothichild vecanslaltetwi VWilltaiiiiire, 
, Wiener Scbai'lizeituD);" 1803, ä. 22— 3!>. 

8. g2 X f» 

Viel bet««r i»t, wie in der erwähnten 
flnraluiigiiparlic, xunftcti«! 8. Ltl — c i-f. 

S... d7 — d5 

,9.l.cl— f4 LfS — e7 

lO.LfJ— g3 Sg8 — fe 

Hierbei niuQtc hauptsacblich die Port- 
«cAiung II. c4'-or> ^SD erwojieii wet> 
den, welche dein WeiBen nicbl hloQ ein 
Baoerlein eintritcl, «ODdern auch Gelegen- 
heit gibt, die r-Keihe ni OfTncn. 

n. e4— CR Sf« — hB 

12. f8 X g4! Shft X »3 

i:i.DdI — f3t K r? — (I7 

H.D fs X ga c 7 — <! B! 

Weiß bat eineu OCQxier geopfert und 
Scbn-jirr hnt den Ansriff! Wo steckt der Feh- 
let? Ai]geii!i«hetnlich in 9. tS)( f S. lYotx- 
tlem epielLe Üuaaberg spftlerUT, Bunde) 
^«gen Schlecbler ebeiualls 8. ^2 X fSi 
in der Heinniig^ durch 9. L c 1 — e 3 die 
Clian<.-eM <Jea WelDeii verbeiaeni tu liftnneD. 
Auch diexr PUn scbeiteito; GuD^borg 
koiii im Gedränge und verlor dm Spiel, 

16. d* X Co l>d8 — aöt 
ifi.Sbl — d2 Sb8 — d7 

17. c2 — c3 DaaX'''' 

18. 0—0—0 d & — di! 

Droht eJDerseito d -t X c 3 und ander- 
«eiU (folU t. B. 19. Sd2— c4 foiiieii 
wurde) 19... UebXtib. Diente .Verumpe- 
luog* d«r Spiele biuU Weis uiibedioirt 
veniiadeD, denn nur im An^lT und nirlii 
im Eoduplel kann er icin Heil suclien. 
Aber wie angreifen, iro der König auf gT 
RietkM'ilrdigervreiio »o «icher sieht, nie in 
AhralULuis SchoBe. 

19.Sd2 — c4 d4 X CS 

20. L r 1 — d 3 

Auf 20. DgSXc» "«r<to 20... bl — 
b It! folgen. 

20... SdT — b« 



WetBi I Slnode 30 BÜntiten. 
Schwan: 1 Stundei 

2I.Sc4 — e3 CS X bzt 

22.KC1— d2 

Auf b 1 slflnde der KOflig auch nicht 
sicherer *, B. 2S.., I,c8 — eil! 23. ScS 
- f6t KgT — g8! und WciU mflßto dann 
olwas gegen die Drohung LeOX»2t er- 
finden 

22... Lee— e6 

23.Se3 — fftt Kg7 — g8 

24.Kd2 — b2 SbB - dö 

25.Tdi — f I Sdr. - c3t 
2e.Ke2 - da b2— hist 

37.Tri X IJl 

Der Läufer d 3 der.kt nocii zur Not die 
BI6Be de* wciUen KStiigi. Daher nii-ht 
27. Ldaxbi scaxbit 28. Tri X bl, 
wcreur Tb8 — dSf morilcriach wäre. 

37.. . Sea X l^it 

26.Thl X bl Tii8 - h7 

Deckt den Rsoer bT.. 
29.Dg3 — f 4 



SMIlunc t>*Eli ritiK 99. Zug« von WdO, 




29... Tas — d8! 

Im „Waehensctiacli' wird Xi>. . 
TaS — e6 and xpUer 31. Te8 — fS an- 
gegeben. Die* iel luirichLig. Ich bei^ettta 
ilie offcüC Linie, um mil 30, , . Lc7 — fs 
und T li 7 — li T forteuFeiten. 
30.S (b X hst Kg8 - h8 
3l.Kd2 — eZ 

Dl» ^Wocbenecbach* bemerkt! 
.Wenn Weiß den Turm nimmt, so «tcbl 
er allen AiigrifTen wehrlos gegenüber." 
Diese AnmeikuDg isl nach dem vorher er- 
wibnleu Imum crkl&rlicli 



.Sl. . . 
32.Shfl - f 6 

«8. e* X f6 



Tds- f 8 
Leo X f 5 
Th7 Xin 
Gibt auf. 
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Partie 74S (57). LKnfergftubit. 



Tichigorin. Maröeiy. 

1. e2 «4 e7 - e5 

2. f2 - f4 »5 / f4 
».Lfl - c4 d7 - d5 
4. Lei >: da Dd8— h4t 
ö.Kel — f I g7 — g6 
8. g2 — gS 

Eins von Gifford heiriihreode, vuu 
Salvinli emprohlenc, von Tichidorin 
mit Vorliebe angewendete Fortieüung. 

«... f*Xg« 

Ntehl empfehlen nwctt. WejB ^Fcwinnt 
den Gunbitbauer mOholos und inil über- 
legenem Spiele Cflrdcl nagt: ,Das ift 
auch der fall, wenn vorhBr c 7 — c S 
&««i;hielit, am ilen Lnafor von b T nbtu- 
ienkoii. 
T.Ddl -f 3 

Die LehihUcher, insbei'oudere Sal- 
violi, «iDpfehlen Kfl —g^ Die Fort- 
setiuiiK Int aber nit^ht iriiit uiibcdeukiich. 
wie au^ d«r unten :<t>g«itriiL't>te[i. rereenilen 
Partie h»i^org«hL*) 

7. - . g 3 — g n 

Am b««ten. Hoch 7 Dh4-f4 

8. h l X B 8 D f * X '»t 9- S g 1 X f 8 li« 
Weiß du besi'er« Spiel. 

s.Kf 1 X g3 Sg8 — he 

9.Df3 — g3! 

Cnwin^ ein fOr WeiU vorlelibaftes 
EndtpicI. C. S. 

9... LfM— de 



10. Dg 3 X h4 

04— «fi wkre we^en &li6— f5 schlecht 
10... gsXb* 

u. d2 — d4 Tha— g8+ 

12.Kg2— fl Tg8— g6 

13. e4 — Oft Ld6— «7 

lt.Ld& — «4 Sh6 - f 5 

li.Sbl — CS 

Vorsichtiger war iB. c 2 — c s. 
15.. Tgfi-g4 

Ifi.Sgl — e« Sb8 — c6 
l7.Le4 — f8 Tg4 — g8? 

noi „lUgaer Taeblatt" «mpHeblt 
mit Hecbl IT. . . ä f 4X« 4, womit Schwan 
noch gani guteChHni'«n erlangt h&tle. O. S. 

18.Sc8 — bö Le7 — da 

19. ca — CS a7 — a6 

2o.Sb5 — aa fT-fe 

ai.Lfa — h5t Ke8 - c7 
22. efi X f «t Ke7 X f8 

as.Se2 — f4 sfa — c7 

24. Lei — da Lc8-fft 

2ft.Tal — el 

Schwnra steht noch liemlkh Ferpactt 
Ulli kann sein« Truppeit nur «chncr ina 
Oerecht briogen. 

2&. .. Se7 — gK 

«.Kfl— f2 h4— hs 

!7.Thl-gl! KfG — f7 



*) rarlle 749 i^spiell 1903 im St. PeUnbunrer Sobaeli-Klub). 



Karpow, 
LfS — dft] 



Pr»f. Kojalowltteti. 

8. «4 — «ft 
Durch ilieacn Zog glntibt .BilBUCi" 
die Ton Sobwaii urewalille PortaeIxilBg 
widerlagen n k&nnen. 

«... UdnYtb 

9.üdl — ei Dh-l -dl 

lO.Ldß X f7t Ke8 X 1"' 

ILSgl — fS 

(tith* Oliiramiii.) 



11... 

IJ. KeSX'i» 
t». KhS — f:2 

14.KsIX t« 
16. hJXea 
le.Krs — fi 

l7,KfJ -CS 
WeiB gali auf. 



LeS — bSfü 
g5-g4 + 
«4 X f»1 
8g8- b6 
l)d4 — d»t 
Sh« — g4l 
Ddfi 



--VA 



StoMBKt Kiali diiFi (I. Za«a ton W*». 




In dleacr Stellung efwMinl Bilguer* 
ilandboch nur D d 4 — d 5?? worauf WeiS 
in Vorteil kommt. Uotr Karpo« taigl 
dagegen, daä Schwan auf Qbettaschende 
Wei« fcirinnen kann. 



n 
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Wiener Scliaehwllune- 



[Jllit^MUli IS04 



SUIlvni nioll 4ih ft7. Zuf* t»(^ ftehwan. 




Tnuliigürin demonstrirt di« Obar- 
Usonb»it ä(tr irdBon r<i*llii>n durch eine 
Serie l)«wundetuiit->wärdiK («iiicr Z^ge. 

O. S. = Carl 



28.Te! —flu 
S9.Lh5 — g* 
SO.Kfa — e« 
ai.Tgi Xgi 



Kf7-g7 

TgK — f 8 

Lf5 X K-*t 
Tf8— {(>? 



Ein gewaltiger L^apiiK. (Die tchwan« 
Stelimifc war kbnr o)iu«dies uiibiillbnr ; 
der ToxtniK ermOgliclit eine« oiiclDellea 
ScIiluQ. C. S.1 

S3.Sf4 X ge Oibt auf: 



Schlechter („Deutsche SchachuitunK"). 



Partie 7ftO (58). Spriagereambit. 

Mar«lull. PilUbury. 

1. »2 - »4 e7-e5 

2. f2-f4 «5 X f< 
«.Sgl — f3 B7-g5 
4.Lf 1 — ci Lf B— g7 

Usfcar C o r d e I, d^r aasiceMicbnel* 
U am bitkenn er, achieibt im .Deutacben 
Wochenaehacb"; .Wkhtend bei i. hs 
— b4 der AiUKleich klipp und klar nncb- 
luirMHQ Ul, »t 4 Lift — c4 g«radeweg«ii 

4 Lffl— gl bin jetit «]* der Mf- 

wArdi^l» Zug betrachtet worden nnd dte 
BQrhcii gahcn die cchöiutai Ani>ei>iuig«ii. 
wie man ihm io Jedem einielnen Falle mit 
£rfol^ Ml iMVt^Mi habe Siehn da'. Von 
dvD 6 Timil«n>*'^'"'ii if deiioti auf 4. L T t 

— «4 die Antwort Lf8 — gt erfolgt«, 
wurden vier vom Aniiehonden gewonnen 
nnd nur ein« rcfloren." 

&. h2 — h4 h7 — hfl 

6. d2--d4 d7-d6 

T.Ddi— ds gö— k4 

Di« ThMretiker Italien SbM — cC fOr 
hMMr, doch verdient PilUburja Fort- 
tttBUtg i'OrKfAlliiic Nacbpiilfung- 

S.SfS — gl Dd» — fft 

9. ca~c8 he— h5 

lO.Sbl— as Sg8— e7 
II. Sgl — e2 Se7 — g6 

Sehi bedenklich. Solid «rar Lf7-Ii6. 
Wd8 htit« alidaim saf lt. gZ - gS ver- 
liehten mbsen, wc«! et durch I!, . . . (4 

— tt taNlchteil feralen wäre. 

19. g«-g3! f4 X gS 



Ken ii^l l'J. .. t4-r3 Wege» 13. Lei 

•■•■■«ni aMh ««■ IT. Zif ■«« Sohwari. 




IS.Thl— flP 

Richtig war DdSXgS mll allerlei 
trefnichcii .\iiKrilTKclianc«n. Mnrshnlt 
bUte hierauf oluie Jede» Kt^iko auf dar 
(-Reibe operiren koouen. Au« diesem 
Gruode bttU ['ilUburr tl. I.gT-hB 
xielien sollen, mn die OlTnung der r-HwIi« 
tu vermetdeii. Die FortMitiung 13. Tbl 
— f 1 beniht aar «iDOr ü<Uinnigcn. ab«r 
unrichtigen Konieplioii. 

13.. . Df 6 X h4 

l4.Lc4Xf7t Ke8 — d8 
U.Lf7 X g6 gS -g2t 

IS.Tf 1 ~f2 Th8 — f8 

Stbker aJa Mfort D h « — h 1 1- 
17.LC1 — ea 

17... Lg7— he! 

i8.Lc3 X he 

W«i6 bai offiDbar nicht* Bes icrcs, t. B. 
L 18. Lg6— flV LcaXfA 19. «4 Xf« 



J^jtfi- AagMt-Septeniber.J Wiracr SchMhznlunK. 



Sil 



ftMII«iit Uta* 4tm 17. Zug* <sn WaiS. 




ict — fl Df (oder auch Tf8-«6!) 
to. StSXgl LbeXoS und Schwan 
H«winnt. 
IL 18, - - L h 6 X e St !0. D d 3 
;< «8 Tf8 X f- SchwAn li«l maW- 
rl eilen Vorteil und die Qtietle^ene 

UI. 19. Se!— gl Tr»— fs! und gewinnt, 



18. .. 

19.SC-2 X K' 
20. K e I — d 1 
21.Kdl — n;2 
■J2. LhC — d2 



g2-KlDt 
Dh4 X f 2t 
Dfä XBlt 

Tfs — r-2t 

Dgl X al 



Nun hat Pillsbury einen Turm und 
•in* QuüiitUt vor, ncbcnliei nacli 2 ver- 
bundene Kreitisuern, aber »eine Uani« inl 
tu dem ^piel und seine Truppen sind 
noch nicht mobillsirt. Dicxiir llmutnnd er- 
niOgiicIit dc^m Gegner »llerivi ^'eislreiciie 
Schwindeleien- An^äthche Naturen hallen 
daher nicht DfilX^li xnndarn Itg|~h! 
gespielt. 

2B.l)dS — e» Tfz X dSf 
2*. Des X dz Lc8 — d7 
Beaeer war wohJ e T — c 6. 

25.Dd2 — RSf Kd8 — CB 
2«.Lg6 — Fi b7 - b6 

Auf LdT X r& wurde Weift das Re- 
mi» enwin^u. filUttorv iil aber 
damit befnillicheTweiM nicht niMeden. 

27.Dg& — gSf Kc8~b7 
28.Lr5 X d7 Sb« X d7 

Ü9.Dg8 ~ dftf «7 — « ß 

30.Dd6Xdft Tu8— d8 

Pillsburf befand »ich — ein buBcrst 
«elteiier Fall bei dtetein Meister — in 
höchster Zeithciili Anpii^. Er konnte daher 
Liumögltch fcstitelleii. i>b T a fl — C H oder 
Ta8 — f8 beti^er isL Diese Krügen wurden 
Abriitene auch von deii eeelirten Kriubern 
nicht übeneu|[end hrantwiirtcl. Der I^x|ierle 
des „Deutacfaen Wochenicbach" X.B. 
»ft: «!)'***'' Zuf verliert. Ein« Hent]> 



inOglicbkeit bot 80. . . T a S — TS, nur muB 
»ich Schwarz nach 31. DdeVdlf Kb7 

— a6 82. K c 2 — b ;( hüten, 32 TfS 

— fi tu »pieleii, weil er in T Zügen matt 
^eaelzt wird: 33, ÜdT — cBf Kaö — ai 
.14. Sa3 — c4t Ka6-b6 85 Sc4 — 

dSfKbft — a6 36. Sd6-b7t Knß — 
b&ST. CS — cifKba — adsS. HbT — 
dHf Ka6-a6 80. SdSXcSt." 

Sohlccbter dagegen bemerkt tu Tns 

— dS: .Damit ^bt Schwan den Gewinn 
ua der Hand; ricbtin war Ta8 — cH oder 
weh sofort Ta8 — f8." 

Man wild itloicb neben, dad eich der 
Chonu der Gelehrten K«Uusuht bat. 

»1. d4 — d.'. 



'<■ 31. Zug* >oi> Weis. 




Dr. Arthur Kaufumnn deuioo«lrlrle 
eine t^eiiiulo Fortsetzung, durch die Pillb- 
hury uiitelilbar hnitc gcwinneti müueii. 

31... Td8 — f8?? 

Hier liegt der Hund begnbtn. E» i*t 

iDorkwOrdiic. dall sich PilUburr — nun, 

nachdem er wieder roiclilic^ Bedenkzeit 

hatte — die prlchtige, von Dr. KauT' 

mann ^faudene (lewinnm^lchkeit 81. . . 

SdT — c6! enigehen lUt. VtS eidiWeiS 

mit ,32. OdCXeGf Eb7-b8 33.Sn3 

— b & nicht reiten kann, ist nach 33. , . . 

Td8 — c8 klar, da Schwan bei sicherer 

Stellung einen Turm mehr Iiat. K> kommt 

also nur 31. DdaX<>8 in Betracht und 

danal folgt 33. . . L> a 1 — f 1 1! 33. d 6 X 

cfif Kb7Xc6 uod Schwan muQ gc> 

winnOD. Hier »cien nur folgende Variaiiieu 

crw&hnt: 

I. 31. Üd»— d&t Kg6 — c7 3I>. Dd6 

— o&t Kc7-b7 etc. Üer Kfinig 

entgehl dein ewig«ii Schach und die 

tinuorn g 4 und h b kennen (ich bald 

i» Beweguog setten. 

It. 84. Sa 8 — bl t<— gS 36. Dd8 — 

dSt Kc6 — C7 36. DdG — e&t 

KcT — b7 87. DeaXRS? Dft — 

6»t 88. Sbl — d» DeSXdlt 

39. Kc::<d2 Sc5Xe(t und gewinnt 

11184. Sa3-bl g4— »8 36. Sbl- 

d2 gS — gt: 80. Dd8 — o&t Kctl 
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— b £ DBd 
efflnden. 



Weiß kenn iiiebts mehr 



88. d6 X c«t Kb7 — a 8 



83. C6 X 
3I.Kc2 — 
35 Kba - 



d7 

bs 
a« 



Tf8 - r2t 

Dal X bat 
Gibt au£ 



Partie 7.)I (59). SprinK^i^ambit. 



SwMereki. 
• 7 -«5 

«5 X f4 

f 7 — f a 

d7 — da 



1. o2 «4 

2. f2-f4 

8.S8'-'3 

I, e4 — e5 

TeScUmeiin npidte g«gen Schlech- 
ter (11 Runde) i. . . gl — |[6. Wirddicjcr 
Zii^c iiiitcfl<'u*eii, *o geht der Büiw ft 
bald verloren. Herr Swidenki halte »her 
wühl überbauet nicht die AhRicbl, den 
Bauer lu vertetdtKeii- In di«9«ni falle ist 
dl - ib der betl« Zu«. Nach 4... d7 — 
dCV );etil«ll<4 sich die Pnrlie woRcn fr. Odi 
— eü minder gänrtiti. 

5. Ii2 — h4 

Um den Uatierfl sofort beiiB Kntgen 
zu rase« II. 

5... Lf8 — «7 

6. d2— d< Sg8 — b6 
T.Lcl X f* Sb« — g4 
S.Sbl — c3 — 

a.Ddi - da c7 — 06 

10. h4 — h5 

Was liub Weis dabei yed«i'hl haben 
maii^ \A 8«bwer va crgrOnden. h & — h li 
hat ja aoMiiKbciolich ifar keine Offensiv- 
kraft, da Scbnant mit g T — k & das Sfiel 
«err&Uinelt. Der ßaucr RUa<l nuf h 4, irn 
er durdi g 2 — g S gedockt werden konnte, 
nrlLchUc, weinend er auf h 6 und hCechuU- 
b«därnic und scbwacb weiden konnte. 

1)7 — b6 



10... 
11. g2 - gS 
l3.Lri — hS 
13. h s — h fi 
i4.sr a — g5 
l6.Sc» — c2 
i«.Se2 — gl? 
l7.Dd2 X d* 
m.Ssi — rs 
i9.Dd4 — d2 



Sb» - a6 
Sa« - c7 
8:7 — (te 
ba — b4»| 
Sc? — ba/' 
Sb& .< d4 
Le7 X ga 
Lgö - e7! 
Dd8 ab 



V«rhiiHl*n 9—0—0, lebtet aber »oast 
nidiu. Warum nicht et — c&? P(lrcbl«t« 
Swiderek) di« BntgegiuiiiK 20. Sts— n», 
(««Ich« d«n d-Baaer Biil !l. Lhs - |r2 
bedroht and ingteich die iialurgemaSe 



Deckung deeäelben mit Lc8 — liT ver- 
hindert}- DkgeyeD nab e» eio sehr gute« 
»iirsmiUel: SO. LeT X e fi 21. I'f« X ir A 
ägiX«ö! n. hgbXii» {h\l*S2. Udz 
— eS. so DdBXK^ «Ic) S e 6 — r 8 1 
33. Kci — dl! StsXda 2t. Lds — el 
SdZ — e«: ilUlle Weiß Torliin Kcl - «Z 
gespi«!!, so könnte Schwan «SctCachevTfS 
-«8 t|ii«l«i>.) 26. Le7Xf8K(«Xf8 
und Schwan wird durcli seine Bauern- 
Obermacht leicht gewinnen, 

20.Sf3 d4 Da5 — be 
21.0-0—0 Le7-ca 

22.Lb3 X g-* f* X g* 

28.L|'4— ga Lc8— Bfi 

34.Lg6 — re Ta»— e8 
2a. K c i — b i 

UcUter Cunsberg Uli nadi dem 
Bauemverlutt im 16. Zuge xweirellox an 
einer «chwereo GenitiUilenression. r>«Hto 
rlih Ulli eher ist seine inbo Yerleidipinir 
einer IbeoretiHcb verlurencn Steliung. Hil 
dem TeiUue (b'cl — bl) wird nnscbeineiid 
nur d«n Schrrindcleieii voi;pcbcugt, di« 
sieli nach 2ft. ..TfSXf* 26. vb\l6 
T e 8 — e 4 ergeben ki'innteo, in Wirkbch- 
keit aber wird xuEkicIi eine Voriicmitung 
für die folgende hübsche Konibinalion 
getrolleu. 

25... Tf 6 — f 7 

StaMu"! "*ah dmm ^&- tag* von Schvnn, 




«fi.sd4 — fa; 

Niininl Schwan den Springer, so bB.1t 
WeJS da* Spiel mit tt. Ud2~f Sf K«« 
— 19 28. Uf« — g7t etc. Roinia. UM 
aber Schwan den Springer am L«bon, 
»o gebt dieser nucli b 4 und drobi d«n 
g-BaiMf tu schlagen. 



8«. . 

27.Sf& 

2S.DdS 



h4 
e2?? 



Las — c8 
Lc5 - e 3 



irnbeereiflicU. Hit tS. DdX — hS 

(dn>h«iul Uh4XKB) bsll^Wfttll noch »ehr 

trau CbonuR. Auf 38. . . L c 8 - r& i. B. 

hUle ». Sb4Xf& tfCXf« SO. Dliz 

- b 6 folgen köunoR. 

28,. . LeS X h 

29.SU4 X 8« Tf? X f 



6! 



80. efi X '^ 

Um «B Ende tu maeben. 



SO. .. 

31.SB6 — e7t 
s2.Thl X h« 
aa.Thtt X J>^t 

34.Tdi — nt 

85.Tf 1 —«1 
Gibt auf. 



Te8 X «2 
Kg8 - f 7 
Lc8 — eß 

Kf7 X f e 
Te2 - f 2 
Dbä — es! 



1. «2-64 

2. f 2 - f 4 
a.Sfll - f3 

4.Lf 1 —64 
& h 2 - h 4 

6. (12 - d4 

7. h4Xg5 

«.ThJ X n« 
s.Ddi — ds 

(Von 0. Sehtillx (alaricer, acbir«- 
diacber SdiachipiElcr, f 1W9 in 9Uick> 
faolm) uincefQbrt' O. S. 

,Die Büdus lad«la [lie«« Forl9«ttaDK, 
«ebeti aber kein« g«iOgeoil« Atuntirtuig: 
(lic*o Cuti« beweint, (US il«r Zug r*cht 
KUl anwendbar itt.'' O. 8. 

10. 64 — «6 Lh8 — g7! 

,Die R(leh«r bemerken Uofl, daß to . . 
de — dft II. Dd3-bT KoD-rS 
I!. Dh7Xh8 giXrs 13, LclX'4 
JaXc* U. Lf4 — hGf- KfS — sT 
1». Lh6 — gtkt (ßr Weis rorUithaH jit.* 
C. S. 

Uanui* wird der SclüuS gtiogvo, daü 
IC & — );< schl«ebl i«l. Ri<:)iti)[ koH 9. . . . 
ügS — hi Mia. (O. M.) 

U.DdS — h7 Ko8 — f8 
12.Sf8 — h4 

Aut 13, Dh7 — li6 Mvcblefat am b«il«ii 
D d 8 - c 7. CS. 

12... Sk» — bö 

Di« cuuijtA V*rteidiKi9iig gt«ao di« 
reluitd« Droliung Uli* ~ga% C. S. 

18. g2 — gs! d6 X ci 

14. d4 X »5 



Parti^ 752 (00). ^prlnj^^rf^amMt. 

Sebtediler. 
«7 - «5 
• SXf4 
gT- gö 
Lfs — g7 
b 7 — h ä 
d7 -de 

hsXsa 

Lg7Xh8 



SUMuf« »ih i*" M. Zag* la» W»A. 




Wein droht L cJXfi mit T«TDl«hMi- 
dem Au|;r>Cr. Si^hwau »etil olier »tlen An- 
ttiBta ein Ziel, itidoin er -luruh diic »ahe- 
liegsnde. aber linDieivlie Kumbiuauun du 
Endspiel berbeifahrt. O. M. 

U... Dda X h^' 

la. k3 X b* L.C8 — r& 

E* (bljCt nun «in recht inlcre«suniei 
Endspiel, in n-eldiero Scbnart die li«<k<«r«ii 
CbanceD bat C. S. 

le.DhT Yg7t 
17.LcI X tA 

Ein« Ütieareijnne. 
»piter RefetiselL Mit 
konnte Schwärs das 



ßf«Xg7 
Sb8 — CS? 
Der Sprinmr wird 

i; Sb8 — dl 

überlegene Spiel er- 



lange», I. U. 17... Sb8 - d7 18. Sb 1 — 
CS Ta8-eB 19. LfiXliöt KgTXh« 
SO. LciXn T«eXo6. Die weiae Slel- 
limg krankt nn der Schwicht^ des h-linucn, 
O. 3. 

18.Sbl— d2 Ta8— e« 
19. Lei — bö l"7 — f fi 

SO.SdS — c4: 

Rino fein« Parade d«r Drobuiw S h ß 
-fT. O. S. 

20... f8 X «"^ 

AnriO. .. Sh« — rt vrötde !1. Sc4 
— •$ mit Vorled IQr WdS falceii. O. S. 

«i.Lbfl X *^ö b7 X c 6 



244 



Wiener Schaclizeitung. 



[jAhrganic 190-1. 



22.Lf« X est Kg7-g6 
2S.U— — Sh6 — f7 

23.1.f6— BeitlvonhAchnlüweirelhalter 
üülc. Nach 24. Sc4 — nb LeGXa2 

25. LeftK"^'! (Niehl 2S. SasXcO? 
wegen Tatl — oS) l.a3 — d& (os droht« 
bZ — bH} findet der am Bando anselieinend 
mIu- untfünntig placirte Spriiiger eine i;ule 
VerweDdung: 26. ÜnfiXcO' O. M. 

21. L e 5 — g » 

Auf 24. LcC X c7 nihl kein Segen. 
Es folgt 24. . . . T e 8 — e I. worauf Weiß 
wollt am be.iten die Vari&nteZA.Tdi — dl 
T6 2 — Ol !ß. Td2 — dl Tel — e! Olc 
w&htt 2A. S c 4 — a :i vonjiricbt wegen 
16.... SfT — e& keinen Erfolg. Ja <l«r 
Bftuer fi mhi geflüiilich i»L O. M. 

24... Te8 — es 

Nnnh d« .['euUrhcn Schnchieitung* 
hat die Partie fotg«tidon Verlauf gonomtiicri : 
M...Tea— «4 2i b2 — bS Lffi — ee 

26. Sul — aO SfT — «G 27. LxSXeA 
Te4X«'' S«- SafiXcÖ Te 5 — e 8 
2». Sc6-a7 ifi~gi 30 8a7— c6 
gi—et 31. Tdl— Kl Lf6-ti3 32. Kcl 
~d2 Tc3— e4 ote. Diete AbvreichuiiB 
ist xw«r Udwesuntlicli. <ia die „DeutBclie 
auf Cmwegon «chlieBtlch zu denselben Po- 
lilinncn gelangt, aber irie ateht im Widet- 
spnicti nut Jen Origiiialiiianu^kriplen. O. M. 

25. T d I — a 2 T e -2 - e 4 

26. b2 — b3 Lf5 — 66 
arSc 4 — a5 Sf 7 -ei 
28.Lg3 X <^* 

Zu diesem Zuge !>ornerkt .Scbloch tcr: 
.Nnch diesem AJ>tuu>die tviid der schwane 
g-Bauer iwar »«lir jeishrlieh, aber der 
Springer »»miDolt am Dumciilltlfol oinig« 
ßaacfn ond kommt nnrh n'diticitjg xurDck, 
um nidi zu opfern." O. M. 



S8, .. 

29.Sa5 X CC 
30.Td2 — dl 
81.SC6 X »' 
82.Sa7 - ce 
S8. K C 1 — d 2 



Te4 X e^ 
Te6 — e It 
T e I — e 8 
g4 — g8 
g» — g2 
Te8 — e4 



Du .Wochon«ehBeb"*a^: ^Hi«r steckt 
wohl der «nbdiejdende Fehler. I>er Texl- 
va% jnbt dem Weißen das Tempo xu a 2 
— a4 und stellt die eigenen rigutcn 
■ o ungiinstig als nur niAglicb,'' Der 
G«wiim dei Springer^ ist keit> Errdti für 
dan groBon Vorsptung des WciSen aaf dorn 
[)anienlUg«L Fiimabr «in eiwas lieblose« 



Urteil, welches dem mitfnhlendeD Leser 
das H«ra i^erreißeti kann. DaQ die Ansicht 
des „Doutäi;tieij Wochenscbacb" irritf iitt, 
wird man bnld Heben. Ebenso verfäiri der 
Berliner Expurtu einer Täuschung, wem» 
«SS. Te3 — li334.Td I — gl Lc6— d6 
.10 ScO — «.'.t Kb6 — f6 se. Se6 — d$ 
Tbg — bl fbr starker erachtet Wotüi 35. 
See — «bt^ Warum nicht ScB — d* 
ntbst aieututll S d 4 — c 2. O. M. 

84.TdX — gl Lee — hs 
88. a2 — a4 T«4 — 1' 4! 

Sebwam bal in dieser intnrMünnten 

Stelluug keine bessere Forlseliung; nuui 

prliTc folg«nde Varianten: 

L33... Kk6 — h& H4.R4— a& T«4 

-f4 aft. a6 — an T(4 — f 1 36. a 6 

— «TTflXel 87, >7-a8D Tgl 

— fl (TkI— dl+ führt sofort tu 
Remis) 38. Da» — bef ühb — «4 
3». Dh8 — g7t Kg4Xb4 40. Sc8 

-d«g2 — eiD4i, sd4— rat etc. 

II- 83... KgO- f5 34. c 2 — CS T« 4 — 

f4 ab. Seil — d 4t nebst Sd4 - o2. 

m. 33. Kffi-fil 34. c2— c3 nebst Sc« 

— d4 etc C. S. 

aö.Kd2— es Tf4— fl 

87.Sp6 — e&t Kg6 — h5 
SB.Sei — f3 Lh8 — g4 

Fslls .16... Ehe — g4. (O 37. Sf3 — 
b2t. O. S. 



sa.Tgi X b2 

4(t.Ke8 — d4 

41. b8 — b4 

42. c 2 — C 4 
Seliwarx sollte 



Remis spielen. C. 3. 

43.Kd4 — c5 
44.Tg2 - c2 

45. b4 — bb 

46. a4 — a& 
47.Kf6— bi 



Tf 1 Y f8 + 
T f » — f 6 
Kh6 X h4 

Tf5-f4t 

mit c 7 — (■ ö + 



uaf 



Mit c7-c«! 



tg4 — 68 

Le$ — d7 
Kh4 — r5 
Tf4 - f 5t 
Kg6 — f «t 

konnte Schwan noch 



immer Remis erreidieu. O. S. 
48. ab — aü Tfb— r 1 

49.To2 — a2 Ld7— c6 

ftO.Kb4 — c5 Tf l - c I 
5i.Ta2 — a4 Kf8 — c7 
52.Kc5 — c8 Lc8 — d7t 

fi3.Kc6 — b7 

NachdoBi Weiß damit die lettle Falle 
51. Kc6XotVLd?Xt>6! 64- a«-K7 



^ 
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«erimndDt, muD Scfawarx kapitulier«!). 



63... Kc7 — dfi 

H. afi — a7 Gibt auf. 

C.S.»Cftrl Schldchter f.DeulSf))« Rchachxritiinf"). 

O. M. ='lieorg Uarco, 



13. Runde gespielt am 19. Mai 1908. 
Partie 763 (61). Länfergambit 



H 



SwidsrUil. Marahtll. 

1. «2 — «4 • 7 — »5 

2. f2— f4 eS X ** 
S.Lfl — c4 d7 — d5 
4.Lc4 X d5 Dd8 — h4t 
ö.Kel — f I g7 — gö 
«.Sbi — c» Lf8 — g7 
7. d2 — d4 Sg8 — «7 
8.8gl — f 3 Db4 - h& 
9. h3 — h4 h7 - he 

lO.Kfl-fS? g5 — g4 

U.SfS — cl Sb8 — c6 

12.LC1 X f* 

WciB bat nichU Uessere«. Auf lt. e i 

— «ftV nünle 12... Se"X*l6 Twderblich 
wcrddi (I. B. IS. SesXd* gi-gSV)- 
Spielt aberWoiO IZ. LdOXc^t' *" '*>'^ 
Min« Sldliing iiarh 12... i^e7X<^fi 'S- '* 

— eb H-[iif H. Kti-tl tti—fi 
IB. S e 1 — f S — — o! unhajlbar, 
12... Lg7 ,., d4t 
13.Kf2 — fl Ll-8 — e« 

Vorlreraich! Di« Tol^n ddx ■chwachan 
Za^f to. Kfl — f2 liegieii nun oFTcii m- 
(ftge. \V«iS wurde xutQckfedriiixl und in 
■]«r EalwitUuni: fllark abwflOgaU. 

14 Sc3 — b5 

Wohl noch am b«*t«n. Den Uaam cl 
iinttt Weifi wegen 14 LeaXdA 

u. »csxda »«?Xds le. ««x^« 
Dii6-rftti n. Dfi— •> Dr(>Xd6 stc 

□icht Bchlafr*iL 

(tt*h« Olifrtinni.l 

U. .. -0— O! 

16.Sb5 X d4 

Haeh 10. 8d6Xo7 <od«r LftVoT) 
Itim« Schwans duröli d«n Abtauscli »mS 
lib ia Vorteil. 

16... Se7 X d5 

16. e4 X dfr 

Aar IS. 8d4XcC ^rde Sohwnz mit 
ift... Sda-e8f 18. Lf4 X •* Tdf 
Xdi in Tofl«ll Itoininen 



SlaLTwnc n*«h ()••<■ 14. Zuga nn WaiO. 




Schwarz bringt ein ir«itbar»elin«t«t. 
viRlver*pr6chend«s Opfer. 

16... Dh5 X OB 

17. C 2 — C3 Dd6 — «4 

18.Ddl — Cl Le6 — Cit 

ifl.Kfi— gl Td8Xd*l 
20. c8 X «* Sc6 X d* 

21. Del —es Sd4 — etf 

22.Kgi — ra De* X f^t 

2S.De5 X ^^ Sf2 X f * 
34.Kf2 — g8 




24... Sf4 — h6t 

a5.Kg8 ■, g4 Lc4 —est 

SS.Sel - f 3 Sbfr — f et 

tUteriell stehen di* Spiol« nnnnhenjd 
gl«lah. Durch dl« nkchmn Zi^ge (crftt 
aber WmO tn bedenkliche Situationen. 

27.Kg* — f5 

SpaiMrt direkt in den Haclien des 
LiOveiu Heiiter Swidertk! «ntwickdt in- 
weOen koloMale Quantiiatan roti Toll- 

Vh 
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kühn beil. Vonichlig«r war doch gewill 
27. Kg«— fl, uiu je luch dem Verhiüteu 
de* Feinde« dMi KOciit; üiiM gXi uder über 
es ia Sicherheil bringt« zu kcnnea. 

27. . . Sf fl — da 

Droht eioera«JU S d 5 — o St nebat 
ScSXgZ und andetseilH Le2 - daf. 

28.Thl — cl 

28. Kfft-Bl wäre vregon TbS — 
(tSt »fort verderbfith, z. U. 29. Kg4 — 
6» Sd6 — fit SO. Kb3-h2 Tb8X 

88... Le2 — daf 

39.Kr5 — es ThB — dB! 

30. b2 — g3 f7 — fftt 

8l.Ke5 — d* Sd6 — b4t 
aa.Kdi — c3 a7— a5! 

Mit 33... Sbl — cE würde Harnhail 
einem Irrlicht iiachlftufen. Nach 83. Tel 
— dil Sc2X»l ** TdiXilsTde — 
eS! Si. Kc3 — d2l laizt es «ich niinilirh, 
daß Schwnrs nicht die Qualität gowonnun, 
üoiidern 2 kleine Otßtiere fOr eiiiea Turm 
verloren hatlo. 

33.TC1 — dl Td« — d5 

84.Sf8 — CI Td6 — c6t 

»a.KcS— d4 Tcß- dsf 

36.Kd4 — C3 Td6— C6f 

a7.Kc3 — di Tc& — dsf 

36.Kd4 - c8 Td5 — c 5t 

39.Kc3— d4 Tc5 — d&t 
40.Kd4 —es 

Der KOnig Ut mit heiler iUut eiU- 
knmmen uiul wandert tiun lopter nach 
dem KAiiiganügel lurflck. Bald scluiel er 
wieder oacb gi. Ein lo mcrKwürdige« 
RiDgeltpiol ist nohl noch nie dagewessD. 



40... 

41.Ke8 — f 2! 
42.Kf2- f3 
4a.TaI — bl 

Schlecht wlre 
dttr«h der «chwone 
(ierecht kftme. 

44.Sel — dS 
l&.Kf 3 — e4 
46.SdS — f4 



Td5 — eaf 
T es — est 
Ld8 — a6 
Sb4 — c6 

43... Sb4X"'t ^^■ 
Springer aus dem 



8c6 — d4T 
TeS — es 
Sd4 — e3 



47.Tdl - f I 

(SM« Dt •('•min.) 

Viele groBe Heixter vrerden klein, wenn 

ei« iuIUUk einmal in eine mißliche Stellung 

MRtSD und rtnodenluig aaf die Delensive 

beecbiAnkt tind. In verachirommenen Sl*l> 



Slkllunf H*ah dam 47. Zuo* non WaiB. 




lutigcn iklie Drnhutigen des Gegners reclit- 
teilig zu eri<p!Lheii und du^^ii die ge- 
eigneten MaUregoIn zu i>ra:teif«R,iM unKemein 
schwierig. l)io Kunsl der Vcrleiili);iin)[ int 
duher nur wcuigea gegeben. UiitRr ibtien 
ist Swiderski einer der hefVorragenMen. 

47... fS — f&t 

Chtknceormcbe Wendungen könnt« 
Hamball auch mit Te» — güf od^rmit 
47. . . S e I X (f S herbeitöhren (i. Ü. 41. . . 
Se2— gS 4S, Sf4-d6 SgSX" <9-Tbl 
Xri TeS— et 60. Tfl— ru Lb6 — dS! 
61. TtöXeö t(!X«5 «■ Kg4-li6 
Ld3— c4 &S. Sd5— c8 b7— bS 5». b2 
~b3 b& — b4 bi. ScS — o4 Lc4 — 
da elc; Weiß kann aber rmoii 4T... SeX 
XicS auch 4ä. Tfl— et »pieien, worauf 
sich durch ZugiiroKtoIlunt; dieselben Va- 
riutiten ergelien. wie In der l'artie), «in 
entscheidender Vorteil iit aber Itei diesen 
Fort^etiiingeii ebcnralls nicht nachweisbar. 

48.Kg4 — hS Se2 X K» 

49.Tf I — ei! Sgs c2t 

60. K f a — h 2 T e 3 — e 4 

&I.S f i X e 2 La« X « ^ 
52.Kh2 ~ f 3 f 5 — f 4t 

&3.Kg3 — f2 f4 — fS 

64. Tbl — Cll 

Viel b<iM«r aU Tel — h 1. WeiO er- 
kennt sofort die Gefalir, in der er sich 
beeide, wenn Schwär» »u c 7 — c 6, b 7 
— b 5 und c & — c 4 gelangen und noch 
einen Freibauer auf d«T e-Reihe «ich ver- 
schufTen wtitde. 



54. .. 

55. Tel - hl 

55. b 2 — b 3 
57. Tbl X h6 
66. a3 X b3 



Tc4 X h* 

Th4 — b4 

a5 — a4 

a4 X bS 

c 7 -- c 6 



£8. . . T b 4 X h 3 wird einfach mit Tb 6 
-hat nebet Th«-h7tundTh7Xc7 
beantwortet. 

59.Tcl — C8 Le2 — dl 
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eo.The — hsf 

ßl.ThS — h7t 

G2.Th7 — hl 
fi3.Tc8 — e» 
.u.TeS — e7 
ß6.Te7 — es 
«6.TeS — e7 
67.Kf2 — es 



Kc8 — «7 
Kc7 — bS 
Ldl — e3 
Tb4 — d4 
Td4 — b* 

T b 4 — (f 4 

Tg4-g2t 

Tg2-g» 



B8.Thl — h7 Tg8 — b8 

68.Th7 — f7 Kb6 — a6 

70.Tf7 — f4 Kae -bs 

7I.Te7 — e6t Kb5— b$ 

7S.Tf 4 — b4+ Kb« — A6 

7S.Tb4 — a4t Kaß - bß 
74.Ta4 — b4t 

RemiB. 



Partie 7U (62). Kieseritzky^ambit 



miltbarr. 

1. e2 — e4 

2. f2 — f4 
3.SqI — f3 
4. h2 — h4 
f..Sf3-«5 

ß. L r 1 — c 4 

7. e 4 X d5 



Tcohigorla. 
e7 — eS 

g7-g5 
g5-Q4 

Sg» — f 6 

d7 — d5 

L, f 8 — d 6 



In Tielen Baclitcn und Zeilsohriften 
Andet man di« Bunerkuns, ätiä L f S — s 1 
vomixiclMn iit (womil Schwurt au« der 
Berliner Verteiiligwi); 6.,.. Sg8 — fG iu 
<)lo Pnultensche b. .. LTs — gT eiii- 
iotiken kann). 

Utii^ekehrt ließ licb Sleinitx, wie 
Pmf, Rice heiniigt, Vrtn Lf8 — b7 nicLt 
imponiren, «alireod «r «or Lr8 — d6 
einen macliliKen Hettpekt hstte. 

Damen iagt „Cord«lB Fdlirer*; ,An 
Kran liehen sich LfH — d6 und LfS — 
y 1 völlig tt'^'c^'i j«duc «on beiden Zagen 
«rgiht au8)[eBlichene Slelliuii^n. was ab- 
ivoi eil enden, aber uiibotTHndcten HoinaDsen 
^^'«nüber bier ausdrücklich betnnt werden 
mag." 

8. d2 — d4 

Uns int die alle Hothode, wnichn aber 
BchoQ von SteiDili aU uiil>efHcdieend 
CTkannt wurde. IHoser Erkttintnin i»l die 
neue Melliadc von Prof. Itjcft 8. — vn 
verdanken. 

8. . . — 

ObUcli«r ist ». . . . S f — h B. „Qor- 
delf Führer" beieicbncl ali«r «ueb IL... 
U — als «uiprelileuswert 

9.LC1 X f* Sf« — h5 

10. g«-g3 

„Cordcl* Fßhrcr" meint, dafl 10. 
0-0 ShfiX^* "■ TflXf* TT-fe-f 
U.Tf*X«4t Le9X^* lS.DdlXB4 + 
Kg»— h». I«. SeG — rs TfU — b8 16. 
Dg4 — (6 Sb8-d7 16. Sbl — c»Sd7 
— T»6 17.Lc4 — da Dd8 — dT 18.T«t 
— • I etc. MD gleiches Spi«l ergibt. 



Uftg sein. dftO die Spiele nnn ginirh 
Btelien, es subeinl mir aber, daü Sctiwnri 

bngger spielen kiuin: 12 Kg8~ti8: 

F)k niüHle daher zunächst eexoigl werdott, 
wie sicli Welil au« der äcblinice lieheu 
kann. Mit 13. So& — g6t S^Dgt das 
nicht, otiwohl WciÜ damit nntchcinend 
einen ulArken AntTifr erlangt Scbwus 

kann »ich nftmlicb nach 13 hTXK^ 

14.Tg4Xif'i Tf8-f7! i6.Tf[6-hBt 
(tun iiavIjhaltiEaten I auf tulgendo liunreicbe 
Weise allmfthlich in Sirherheil bringen; 
Ift. K ha- gT! (minder gut int TfT-hT, 
da Weili nach 16. Th6XbT KbSXgT 
17. Ddl-h5t KhT — g7 1«, Lc4 — 
dS! Dd»— h8 19. Sbl-dz! nll«rl«i 
Mbr cbancenreicbe Fort>eUun)(:ea bat, 
d«Ten nähere Auafaiirung l<^h mir an dieser 
i^lello leider versauen muSi. IS. Ddl — 
ht> Lc8 — f6!l IT. I. c 4 — d 8 (anschei- 
nend un widersteh lieb) 17.... I>dB^«8!l 
(mclit Pd8 — c1?? woü Weiß darauf 
Halt iu 3 Zbgcn erzwingt). lA. K g 1 ^ f I 
(parirt die Urubun^- U«8 — eSf und droh l 
Vemiditunt- durch ]lh6Xffi- Dnher re- 
lativ am beuten. Die AngriniiTcnuchc tA. 
T h « ~ b 7t und T h e - g 6t find kraft- 
los und ßbren «bemfall* bald tum Verlust)- 

18 l.dß- riü und Schwan steht auf 

Gewinn x. B. lö. Uh&X(5 Des- esf! 
20. Krj — fl Lt4Xli6 21. Df5-h7t 
Kg7-f(l SS. DhJ-b8t Kf8 — 67 
23. S b 1 — c S (drohend einerseits TU 
— ei und anderMit« d6— d6t) DeS — 
r4t! 24. Kfl — eZ (IblU Kf I — gl. *o 
folgt Dr4Xd(t) S b8-ee!! 20. DhS 

Xa8ScöX>l4t 2«Ke2 — elDf4X 
b 1 1 etc. 

10... fT— f fil 

ll.ScS — d3 

ntM* 0<ifr>il»(.J 

11... sbsxe»! 

„Hiermit ixt 10. gt— g3 widertegl," 
äugt Schlechter in der «Dautaeheo 
Scbaebieitnng^. 



248 



Wiener ScliacbMHsng. 



[Jahifang iSOt. 



SKIliinl **«>i 6*m lt. Z»«» *•■> W*i>. 




TschiiToitn nigt dnrch eine Hcihe 
UerberecbBeter ZOge di« Qetabnn roii 

Sollte sich diese ßehaap' 
tang als richtig erweisen, so 
wäre 8. d2 — d4 demolirl; denn 
ich habe vorhin, wie mir 
scheint, den Nachweis geli«- 

fert, daß auch lo o — o den 

Weißen sohlieDlich Ins Ver- 
derben ffihrt Was bliebe dann 
von dem schönen nnd tief- 
fliRnig;en Kieseritzkygambit 
iJbi'ig? Nichts, es sei denn, daß 
die geniale FortsetEung des 
Prof, Rice 8. — sich als 
wirksamer erweisen sollte. Daß 
diese Spielart mit ihren ins 
Unabsehbare sich erstrecken- 
den, wunderbaren Kombina- 
(ionsreihen dem Weißen in der 
Tat trerfliche Chancen bietet, 
ist allgemein bekannt Schwarz 
ist aber nioht gezwungen, Ld6 
Xe5 luspiclen-Erkanndenraar- 
chenhaTten Abenleuvrn aus- 
weichen, die aus S Ld6 X ^^ 

entsprin|;eD, indem er 8.... 
— spielt. Weiß muß dann 
schließlich doch d2 — d4 spie- 
len, womit durch Ziigumstei- 
luog die gewöhnliche Form 
des Kieseritükygambits er- 
reicht isL 



l2.Lf4 X SS 
13. K c 1 — n 
14.Sbl —CS? 



Ldfi X K»t 
Dd8 — es 



NoD geht es mit Weiß aller- 
dings ber^bi Aber die Partie be- 
weist noch nichts gegen d 2 — d 4 
und nichts gegen das Kieseritzky- 
ganibit. solange der Nachweis fehlt, 
daß auch u. Ddl — e2 zum Ver- 
lust geführt hatte. Hütte PilUbury 
nach den Prinzipien der viel- 
geschmähten Wiener Schule ge- 
spielt, er hätte nimmermehr de 
Feinde die e-Reihe überlasse: 
Diese Sorglosigkeit rächt sich nun 
bitter. 

14... De8_c8 

15. Ddl — e2 

Zu epät, Nun gibt es aber nicht» 
DcRiinrc^ia. Kain euiiig«r Kritiker bst ajcb 
der Hüll« uiitcrr.otr<^D, m crklnron, namm 
Pillsbury den d'Buuer prdigilit. Gerade 
dieser UmsUhd i»L aber rou eotscbeiden- 
der Wichtitrkeit, wenn mao den Wert (l«r 
I'&rtiu richtig beurleilen will. Ha» erkennt 
ersl nacli langem Sludiren, d«S der Ver- 
»uch, den Bnuer it 4 diircL 15, S c S — 
b & lu decken, uadurchrillirbar ist. Es 

wflrde nainlicti folgen lA T f S — e 8 !! 

und Schwan gewiänt rasdi t- B. 
I. le. d& — il«t Kse — h8!!! 17. S b 
yc7 LB8 — ffi elc. (lIMt« d 
König V'jrbui tiuc^h t' ^ Kexogen, ho 
nOrde nun Weili mtl ^ c T X ^ St das 
Spiel gewinnen). Weiß kann dtw dro- 
hende Matt nicht nhwcndoii. 

ILThl — gl Lc8 — fö IT-Tgl— (tS 
DeSXgS 18. Uö — dfifKeS — gT 
1». 8b6Xe' Ta8 — eS ele. 

16... Des X d4 

16.De2 — ei Dd4 — b6 

n.Kf 1 - gü f 6 — f 6 

18.De4— e7 Lg:t~dfi 

19.De7 — g6t KgH - h8 

20.Thl - f I Db6 - d4 
2I.SdS — f 4! 

Auf 21. Dd4Xc4 würde WelB mÜ 
:2. S r4 — B 6t das Remis fatciTen. 

21... Tf8 — g8! 

22.Dg& — h6 Sh8 — d? 

DdiX"* wfi'« ^ogtn Dh6 — fSf 
Dtilürlich auch jetit ein ürnber KcMor. 

28.Lc4 — d8 Ld6 — f 8 

E« folgt nan ein« Treibjagd auf die 
waiße D&me. Schwan «otwickalt «ich da- 



e- 
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boi vorlrefflich und «nttckt «11« AßghlTR> 
v«r!fucbe im Reime. 
24.Dh6— h5 Sd7— f6 

35.Dh5 — f7 Lt:»— d7 

26.Sf4 — h6 Sfe X ha 

27.Df7 X l»ö Dd4 — eS! 
28.Lda X fß De8 - h«t 
29.Kg2 — fS Ld7 X f ß 
30.Dh5 X f & 1' f « — «-et 
si.Kfa — el TaS — e Bf 
32.SC3 — e2 Tg8 — f 8 

Gibt auf. 

Diese gediegene Parlit- bildet 
einen werlvoUen Beilrag zur Theorie 
dct) Kieseritzkygaiiibits. Den 
althergcbraciilcn, bisbw für gut an- 
geselienon Zug 10. — halte ich 
ffir verderblich, den neuen, von 
Pillsbury versuchten Zug lO. g2 



— g S für die einzige plausible, weil 
bisher noch unwiderlegte Kort- 
eelzung. Die Stellung nach dem 
la. Zuge ist för Weiß allerdingü 
nicht eistrebenswerl, doch scheint 
mir das Spiel noch keineswegs aus- 
sichtslos, wenn Weiß 14. Ddl — 
e 2 spielt. Hier niQBten weitere 
Untersuchungen eltis^tüen. Insbe- 
sondere mQQle gezeigt werden, wie 
sieh Weiß gegen H... De8 — gö! 
KU verteidigen hat Daß ib. ds — 
def KgS — h8 16. dsX'^'' ver- 
lierblich ist, hat Herr Bernh. 
Fleißig, mit welchem ich die 
Stellung öfters studirle, durch 
16.... b7^b6!! in überzeugender 
Weise nachgewiesen. 



Ein amüsantes Histörchen 

erzälilt die Schachspalte der „Daily News": Schwarz war oio starker 
Amateur, der einem schwächeren Schaohbnidcr Bauer und zwei Züge 
vorgab. 

^Ah," Mitte Weift, ^du hftba icb nicht 

fem«iat! Q«beu Sie Diir den Zug lutüek. 
ch will wsl obtaui-chOD." 

Beide iiFihmoii aan den S. Zug lurack 
und Weis spielle darauf 

S.Lf « X eö 
woraul SL'hwm 

8.... Ld6 X e5 

erwiderte 

.Jelit will ich erat Aof die KADiKin 
l<isg«li«ii," »ngt« Weiß und tog 

fl.Sc 8 — dfi 

,,KlUi aelir," t*gle Schwan und enU 
K«gae(e 

9.... Le5 — c S* 



Weift 
N. K. 

1. e2 — e4 

2. S b 1 — c 3 

5. da — d4 
*. d4 X «^ 

6. e& X de 

6. c4 — 6 6 

7. L c I — f 4 



Sch«>n 
(ohne Uiuier fT) 

d7— de 
e7 — e 5 
Sb8 — c6 
Lf8 X ds 
Scft X e^ 
Dde — e 7 



„J0UI wollen wir auf die Königiu lo»- 
tC*h«ii.* Hiiglo Weift und log 
8. S c 8 — d & 

.Bitte fdir," tngl« Schwan und ent- 

».... S06 — f 8* 



Vielzüger-Turnier des Herrn O. T. Bldthy. 

Bisher sind is Aufgaben aus Europa eingelaufen. Nach <\blauf der 
Fi'ist ror ilberseeische Sendungen wird ein ausfähriicher Bericht und die 
Publikation der Probleme folgen. 
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Wiener Sciuchieitung. 



[Jaiugaii« 1904. 



{/tus deoi SonnUjTablatt il«r ,N«wrorlcer SUaUxeitung" vom 17. April 1904.) 

Meister des königlichen Spieles. 

Das Schacbturnier in Cambridge Springs, Fa. — Europa und 

Amerika im WettkampTe. — Cbaraklerisirung der Spieler. — 

Festsetzung der Spielregeln. 

Die Zeit der Ritter und Minnesänger ist langst entschwunden und 
die Poesie der Galanterie hat auf fast allen Gebieten einem prosaisohen 
Koiikiirrenzkampf Platz gemadil. Nur ein überbleibKel ist geblichen, das 
Turnier, wo die Starken mit den Starken im Einzelkampfe aufeinander- 
platzen, um Preise und ritterliche Ehren zu gewinnen. Freilich hat 
Schild. Lanze und Schwert rein geistjgeu Wiiffeu Plulz gemacht, und der 
Ring, in dem das Treffen ausgekämpft wird, ist auf uin Brett mit 
64 Feldern beschränkt, Weim auch des Siegers Lob nicht aus Diehler- 
inunde erklingt, wenn auch nicht länger schöne Damen ihm den Lorbeer- 
kranz aufs Haupt drilcken, so sind doch die Augen eines großen Teiles 
der z.ivilisirten Welt auf diese Turniere gerichtet, und dem Gewinner 
bleibt weite Anerkennung nicht versagt 

lö Schachmeister, die bekanntesten Namen zweier Hemisphären, 
haben sich Kusammengerundcn, um neuerdings einen großen StrauÖ au9- 
zufechtcn. Es wird dies das dritte bcdculeiide Schachturnier auf ameri- 
kanitschcm Boden sein, bestimmt, bahnbrechend in vielen Richtungen zu 
wirken unter Beibehaltung der Vor^ilge rdleror Turnierorduungoii. Es 
ist wiederholt in diesem Blatte dargelegt worden, wie es einem Kruise 
Ton Schach freunden gelungen ist, den lang gehegten Wunsch, ein inter- 
nationales Meisterlurnier diesseits des Atlantischen Uzeans verwirklicht 
XU sehen, und damit eine Ehrenschuld au die europäische Schachwelt zu 
begleiche»; denn seit dem Jahr« 1882 beteiligen sich amerikanische 
Spieler au den europäischen Sehachkongressen und holen sich nicht 
selten Preise, wogegen hier nur ein einzii,-cs Mal den Eurupäern Gelegen- 
heit gegeben wurde, in einem amerikanischen Turnier luitzuspicleo, 
nfimlicb im Jahre 1889, und zwar im sechsten amerikanischen Kongresse. 
Allerdings waren seither einzelne der Weltmeister zu verschiedenen Malen 
auf Gastrollen und zum Austrag von Einzel wettkSmpfen hier, vornehmlich 
Gunsberg, Blackburne, Lasker. Janowski und Mieses; aber zum 
ersten Male ist die Einladung ergangen, sieb an einem allgemeinen Mdläe 
zu beteiligen. 

Der .Schauplatz des auf vier Wochen berechneten Weltstreites ist 
nach Cambridge Springs, Pa-, einem Kurorte im nordwestlichen Teile 
von Penn-sylvanta, ab.ieits des großen Betrieben, verlegt worden, und .so 
den Meistern Gelegenheit geboten, sich unbeirrt durch .Mörende ElnÜässe 
dem Ringen um die Weltmeisterwürde zu widmen. Jeder Spieler wird 
einmal mit jedem der Tumierleilnehmer zusammentreffen, und die Anzahl 
der Gewinnpurtien entscheidet über die Reihenfolge der Sieger. Bei 
unontschiedeuon Parlioti wird jedem ein halbes Point zugute gerechnet, 
und du Turnierkomiti-e lial sich hiennit für eui Auskunflsmittel ent- 
schlossen, welches zwar nicht allseilig befriedigend, jedoch jedenfalls 
gerechter und besser erscheint, als die vielen Versuche in früheren 
Kongressen, diese Klip[>e zu umsegein. Da jeder Teilnehmer lö Partien 
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za 8|»elen hat, so ist dUK Turnier K^rade lan|;e genug, um «s den 
Spielern zu ermöglichen, anRingliche MißcrfolgL' gut zu mactien, dagegen 
nicht von allzu langer Dauer, um ermildcnd zu wirken, wie es die 
meisten Zwei-Rundeti-Tiirnicre getan liahen. Eine fernere vortrelTliche 
Einrichtung isl die, daß nur vier (ifinge in jeder Woche zum Auslrag 
gebracht werden. Dpni Komilee war nicht daran gelegen, viele Partien 
zustande zu bringen, sondern durch mflnüchst große physische und 
geistige Schonung der Konkurrenten deren tjeste Leistungen eu ver- 
anlassen. 

In numerischer Beziehung hält sich Un kommenden Wettkampfe 
Europa und Amerika die Wagschale. Jeder Wettteil ist durch acht 
KiUnpcn verlrotei), fast durcligehends Meister von anerkanntem Weltruf. 
Es !fi[id dies: Dr. Emanuel Lasker von Berlin. D. Janowski von Paris, 
M. TBchigorin von St Petersburg, Karl Schlechter und Georg 
Marco von Wien, Hobert Teichmann von London, Jacques Mieses 
von Leipzig, T. F. Lawrence von Lundon. H. N. Pillsbury von 
Philadelphia, J. W. Showaller von Geoi^etown, &r-. W. E. Napier 
von Pittsbui^, F. J. Marshall von Brooklyn. J. F. Barry von Boston, 
A. B. Ilodgcs voD Stateu Island and Julius Finn*) und A. W. Fox 
von Ncw-York. Von den europäischen Großmeistern nimmt Laskt-r den 
ersten Platz ein und trügt seit seinem im Jahre 18fl* Aber Steinitz 
erfochtenen Sieg die unbestrittene Würde eines jiChampion" der Well. 
Lasker kommt aus einer nicht unbedeutenden ächachfamiüe — sein 
Vater galt als tüchtiger Spiel praktiker und sein Bruder, Dr. Berthold 
Lasker, zählt zu den hervorragendsten dculschen Meistern. Emanuel 
crlonite das Schachspiel im Alter von 12 Jahren und studirtc an der 
Hand seines Bruders das Bilguersclie Handbuch des Schadispieles, das 
er, kritisch und mit eigenen Analysen erg&nzend, durchforschte. Mit 
21 Jahren gewann er 1889 zu Breslau den Meistertitel und schritt von 
da ab von Erfolg zu Erfolg. In demselben Jahre holte er sich in Amster- 
dam den zweiten Preis, teilte 1890 in Berlin ersten und zweiten Preis 
mit seinem Bruder und ging ISUl nach England. 

Die briltschcu Matadore wollten den jugendlichen deutschen Meister 
nicht aufkommen lassen, und trotz aller BemiUmngen war es immer un- 
möglich, einen Einzelwcttkainpf zustande zu bringen. Erst 1892 durch 
seine sensationellen Erfolge im SJniultajispiel und in Crcicn Partien auf 
der deutschen Ausstellung zu London wurde ihm die ersehnte Gelegen- 
heit geboten, seine Überlegenheit über die Engländer zu erweisen. In 
einem speziell arrangirtsn Fünf-Meistertnraier, an dem Blackburnc, 
Mason, Gunsberg und Bird teilnahmen, tnig er den ersten Preis 
davon und siegle in der Folge glfmzend in Ein/.etwettkfimpfen über Black- 
buruG und Bird. Im Herbst diis Jahres 1892 trat Lasker seine erste 
Amerikareise im, und von dieser Periode an datirl seine BerOhmlheiL 
Di« ungemein großen Erfolge, die er im Match- und Simultanspiel er- 
rang, und die er mit seinem Siege im Vierzehner-Turnicr im Manhatlaii- 
kUib, wo er sämtliche 13 Partien gewann, krönte, führten zu dem Wett- 
kampf um die Weltmei.tter3chan mit Steinits. Im Hastings-Tumier, 1896, 



*} All stelle des Herrn Finn (rat Htrr B. D«)mar. 
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mußte er sich allerdings mit dem dritten Preise bognQgen, hat aber 
seither in vier Turiiiercii, an denen er teitKenommen hatte, sleU den 
erateo Preis unter groOeni Vorsprung erlangt. 

Emanuel Lasker ist ein durchau» moderner Snieler. Seine Partien 
sind ungemein tief angelegt, in taktigeher I »urchfülirung seiner Pläne 
entfallet er jedoch mitunter jene Khlnzende Kombinationskrafl, welche 
von vielen für das eigentliche SthuL-h gehalten wird. Wie alle Spieler 
der modernen Richtung, lioltLusker nie von vorneweg zu einem großen 
verderblichen Schlage aus, sondern sucht durch Akkumulation kleiner 
Vorteile und strategische Anlage sein Spiel überwiegend zu gettalten. 
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J>t. Emaaucl X.Bakcr (Beilin). 



\> jIaa;)W»ki (i'aris). 



In der Verteidigung stehen ihin immer große Rcsourceu zu Gebole. E^ 
charakteristisches Kennzeichen seiner Spiciweisc ist, daß er immer das 
Temperament und den Stil des Gegners mit in Betracht zieht. In 
dieser Beziehung kann er der MoUke des Scliach* genannt werden, da 
er mit einer groBartigen Strategie und exakter takti-icher Durcliführuu; 
eine genaue Kenntnis des Terr.iina (sein theoretisches Wissen) und der 
ätiU-ken und schwachen Seiten der Gegner verbindet. 

David Janowski Ut wie Lasker im Jahre 1868 geboren. Seil 
Eode der Adltzigerjahrc in Paris ansässig, gilt er namentlich nach seinem 
Si^e ober den Champion des Caft^ de la Regcnco, Sitlenfeld, in einem 
1901 gespielten Wctikampfe für den stärksten Spieler in Frankreich. 
Janowaki trat zum ersten .Male in einem iuternalionalen WcKbc-werb 
mit anderen Meistern im neunten Kongreü des Deutschen Schiiehbunde.- 
zu Leipzig 1894 auf und beteiligte sich seitdem an jedem grOßereo 
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Öffenlliclieu Turnier. Scüic größtcii Erfolge errang er 1898 zu Wien, wo 
er den dritten Preis gewann und liinler dein ersten Pi'eistrflger nur um 
zwei Partien (in 37) zurOckgeblieben war, 1894 zu London, wo er sich 
in den zweiten bb vierten Preis mit Maroczy und PilUbnry teilte, 
sowie 1901 zu Monte Cario und laoa zu Hannover, wo er beidemale 
Sieger hervorging. Als Mali'hspieler hat Janowski einen noch 
.igeren Rekord, .lunowskis Spiel zeichnet sich durch Tiefe und 
z aus; wie alle Kombinatiunsspieler aber lAßt er sich nur zu oft zur 
Untersehfilzung des Gegnern und zu einer gewissen Sorglosigkeit verleiten 
im Vertrauen auf seine Fähigkeit, sieh aus jeder Patsche wieder heraus- 





U. TscbiKoriR iSt. fctersburj;). 



Carl SclilechtcT (Wien). 



reißen zu können. Diese tSgenschaflen, sowie sein Hang, den Angriff 
linier allen Umständen an sich zu reißen, sclilagen zwar nicht immer zu 
seinen Gunsten aus, verleihen aber dea von ihm gespielten Partien ein 
ungewöhnliches Interesse. 

Als Repräsentant desselben genialen Spieltypus wiu Janowski 
Kalt früher Tschigorin. Als seinerzeit der Havaiia Schaehklul) das An- 
erbieten an Steinitz machte, einen Match zwischen dem Altmeister und 
einem beliebigen Gegner, dessen Wahl Sleinilz überlassen blieb, zu 
veranstalten, fiel dessen Wahl unter allen damaligen Meistern auf 
Tschigorin, weil er in ihm den größten Exponenten der alten Schule 
mit ihrem traditionellen Rochadenngriff erblickte. Seither hat der 
nii^sische Experte v'wi von Steinitz und den jüngeren Koryphäen der 
modernen Richtung angenommen, aber sein Spiel weist noch immer 
viel verwandtschalUiches mildem durch Janowski verkörp^rlpn f'"' 
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id und der Obelstand, daB er nur auf einein Auge sieht, war bts- 
an^ seinen grOSlen Erfolgen im Wege. 

Der Leipziger ScIiachmeiEtcr Jacques Mieses weilte erst vor ein 
}aar Monaten hier und hat sirh duri'h sein liebenüwflrdigea und be- 
icheidenes Aiiflrelen, sowie dun:h sein brillantes Spiel viele Freunde 
«rtverbcn. Cleich Janowski hat Mieses seine schönsten Erfolge in 
EiozelwettkAmpfen errungen, und auch in den Turnieren der letzten 
alire hat er durch die vielen Schönheitspreise, die er davontrug. Auf- 
ehen erregt 




^ac^uu UiescB (LripxiQ. 



H. H. PUUbury (Fbiludelpttia). 



T.F.Lawrence*) spielt seit lHü& im englischen Sehachleben eine 
irrorragende Rolle. Er gewann wiederholt die Champlonship des „Cily 
London CheJJ Club* und ging auch aus einem britischen Tiunier zu 
adudno, an dem auch der bekannt« Matador Arnos Burn Anteil "*^; 
* Sieger hervor. Die Enj,'laii(itT rühmen Ihm nach, daS er Fcäügkeit 
it nicht gewöhnlicher Erlind iiiig!> kraft paare. 

Von dem amerikanischen Kontingent muß der Name von Harry 
Pillsbury zu allerwrat genannt werden. Er ist der cinz-ige Amerikaner, 
n es gelungen war, ein Welüneisterluniier zu gewinnen, unil wenn 
auch seinen Triumph von Haslinss 1895 nicht wiL-da-holcti kuo 
war er doch in den nachfolgenden Konkurrenzen, die er jl 
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Tchigorin iäl der Doyen unter den Teilnehmern des kommenden Turnier«. 
Seit er 1681 zum ersten Male in die internationale Arena trat, hat er ud- 
ablfts^g mit den Hcsten seiner Zeit die Klinge gekreuzt und ging aus 
jedem Wettkampfe, wenn nicht mit Erfolg, so doch mit Ehren hervor. Die 
Ritterlichkeit, mit der Tfichigorin sich jedem Gegner, der ihn in die 
Schranken fordert, bereitwilligst stellt, sowie seine Liebenswürdigkeit im 
Umgang, haben lim zu einem der populärsten Schachmeister gemacht. 
Die berühmte moderne Wiener Schule ist durch zwei Heprä.sen- 
tantcu, Karl Schlechter und (ieorg Marco, würdig vertreten. Schlechter 
ist dei- Bedeutendere. Obachon erst ein Dreiüiger, hat er doch in den 





deorg; Harco (Wiefi). 



Rkbard Tcicbmano (London), 



letzten zehn Jahren fleißig mitgekämpft und sich einen Platz in den 
Vorderreihen der Weltmeister errungen. Seine Slärke liegt vornehmlich 
in der Defensive, doch versteht er es auch, wenn die Situation es 
erheischt, den Angriff mit Nachdruck zu föt^en. Marco zeichnet sieb 
durch ein umfassendes theoretisches Wissen aus. Es wird allgemein 
behauptet, AaS Marco viele schöne Erfolge verzeichnet haben würde, 
wenn er niciit durch joiu-nalisUsche Arbeiten wahrend der Turniere sein 
Spiel beoin trächtigen würde, immerhin ist Marco immer unter den 
Preistn'igem zu tlnden und die Sehachwclt verdankt diesem Meister viele 
interessante Partien. 

Hichard Teichmann, ein geborener Sachsen-Allenburger, seit 1802 
in England ansässig, zeichnet sich durch gediegenes und solides Spiel 
aus. Er besitzt einen vorzüglichen Matchrekord, trug auch in Turnieren 
mehrfach Preise, darunter zwei erste, davon. Sein schwacher UesundheiU- 
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sustaod und der Cbelstand, duQ er nur auf eiDCin Auge siebt, war bis- 
lang scioen größten Erfolgen im Wego. 

Der Leipziger Schachmciiiter Jacqiiea Mieses weilte erst vor «n 
paar Monaten hii>r umi hat »ich durch sein liebenswürdiges und be- 
scheidenes Auftreten, sowie durch sein brillantes Spiel viele P'reunde 
erworben, Cletch Janowski hat Mieses seine schönsten Erfolge in 
Einzelwettl(Anipfen errungen, und auch in den Turnieren der letzten 
Jahre hat er durch die vielen Schönhcitspreise, die er davontrug, Auf- 
sehen erregt. 




• 



B. n. FilUbury (Puiladclpbi«). 



T. F. Lawrence*) spielt seit 1896 im englischen Schachleben eine 
hervorragende Roile. Er gewann wiederholt die Charnpionahip des „City 
of London OheU Club' und ging auch aus einem britischen Turnier zu 
Lladudno, an dem auch der bekannte Matador Amof; Ourn Anteil nahm, 
als Sieger hervor. Die Euglünder nlhmen ihm nach, daB er Fesligketl 
mit nicht gewöhnlicher Erandung^krafl paar«. 

Von dem amerikanischen Kontingent mufl der Nainc von Harry 
N. Pillsbury zu allererst genannt werden. Er ist der einzige Amerikaner, 
dem CS gelungen war, ein Weltmeistertumier zu gewinnen, und wenn 
er auch seinen Triumph von Hastings I89& nicht wiederholen konnte, 
so war er doch in den nachfolgenden Konkurrenten, die er jahrein, 

*) Ttoti aller nemOhtingcn war es d«r Btdaklion nicht oiögficta, eine Photo- 
graphie itieMK Hej«tert auftutreifacn. 
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liiigsspicler. Beide iiidsacn sich aber ihre HiUcrsporen erst im kommenden 
Turniere verdienen. 

Ea steht somit zu erwarten, daß in dem Geisteaitampfe so vieler 
nnd heterogener Elemenle eine Fülie interessanter Partien itiitage Befördert 
und die Theorie der KrölTniinBeii und des Endspieles um viele Neue- 
rungen bereichert werden wird. 

A!s Unparteiischer zur endgiltigcii Entscheidung von Differenzen 
Ober die Auslegung der TurnicrbcBtimmungon oder über besondere von 
deoselbea nicht voi^cseliene i'iille wird der hiesige Amateur Josef D. 
Redding, der lange als der stärkste Spieler in Kalifornien galt, fuugircn. 



'ife> 
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VI. K. Napiet (l'itUburg). 



K. Deliiuir (Kcw-York). 



Den vieUeitigen Obliegenheiten, welche die Leitung und Aufsicht 
über ein derartiges groUes Turnier mit sich bringt, wird ein Komitee 
gerecht werden, das aus Isaac L. Rice. Wm. C. van Antwerp. Schatz- 
meister Hennan Ridder, Hartwig Cassel und Hermann Helms besteht. 
Mit der Wahl von Professor Rice zum Präsidenten des Kongresses hat 
das Komitee einen gUIrklichen Griff getan, denn ein klangvollerer Name 
IfiOt sich in der Sch^irhweit nicht finden. Isaac L. Rice wurde am 
32. Februar ISüO in Wachenheim in der Rheinpfaiz };eborcn, kam im 
Alter von sechs Jahren nach diesem Lande und studirte spAter Kechts- 
wissenschafl an der Kolumhia Universilftt, von der er 1880 graduirt und 
preisgekrönt wurde. Nachdem er zwei Jahre hindurch an dieser Universität j 
Vorleauugfn gehalten hatte, gründete er 1885 die Zcitschrifl „Forum' 
und Ist seit 1889 an nnanzieltcn Unterni-hmungen beteiligt Für St^liuch, 
das er seit dem II. Lebensjahre spielte, bat er stets ein reges Interesse 
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bekundet. Im Verkehr mit hervorragenden Meistern zweier Welten, mit 
denen er bei seinen häulitfen Reisen nach Europa und zuritck 2U«u»nien< 
traf, hat er selbst eine ansehnliche Spii-lslüike erlangt und wirkte in nie 
erniödender Weise als Pfleger und Förderer der Schachkunat. So stiftete 
er melirere Trophäen fftr die ,N. Y. State CheB Association" und die 
Kabelwetlkitiiipfe zwischen den englischen und amerikanischen Univer- 
äilälcn, für die akademische Dreier Liga und seiner Initiative und Mit- 
hilfe verdankt die Schachwelt eine ^anze Reihe von Well- und Turnier- 
kilmpfen. Um die Theorie maclile sich Herr Rice durch analytisehe 
Untersuchungen, vorneliinhch abvr durch die Erfindung de» sensationellen 





PtoL Igaac U. liia (Ncw-Yoiki. 



Uanwie Cnncl {Kcw-York). 



Rice-Gambits, einer Variante im Kieseritzky-Gambit, verdient, zu dessen 
weiterer Erforschung er an allen Orten regelrechte Turniere, Einzelwett- 
ki^mpfc (darunter einen zwischen I.asker utidTschigorin), Konsultations- 
partien (darunter eine Lasker und Rice gegen Maröczy und Hoffer}, 
Kurrcspondenz-Tumiere etc. ins Leben rief. 

Während Herr William C. van Antwerp. ein Direktor des „Man- 
haltau Chcß Club" und bekannter Spielpraklikcr und Mftcen, als Vize- 
präsident fungirt, werden djc Herren Cassel und Helms die Tunucr- 
leitung übernehmen. 

Was diesem Turniere ein ganz besonderes Interesse verleihen wird, 
ist der ITmsUind, daO die Teilnehmer an den Kämpfen ihre Turnier- 
Ordnung selbst werden bestimmen mOssen. Allerdings hat das Komitee 
gewisse Punkte vorgeschrieben. Es hat die Spieltage festgesetzt, die 
Hohe der ersten beiden Preise und anderes. Die Meister dagegen werden 
sich selbst alle anderen Regeln vorzuschreiben haben: Zeilbeschränkung, 
Dauer der täglichen Spielzeit etc. Vor allem aber werden die Herren sich 
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ülwr den Punkt Remis-Parfien und die Verteilung der Preisg^lder unter 
die Teilnehmer, die weder den ersten oder zweiten Preis erlangt haben, 
schlüssig machen müssen. Das Komitee ging bei diesem Arrangement von 
der Idee aus, daß, da die Meister selb«t am besten derartige Saehen 
beurteilen kiJnnen, sie auch selbst ihre Spielbodingungen machen sollten, 
schon um den Vorwurf, ungerechte Regulationen vorgeschrieben zu 
haben, aus dem Wege zu gehen. FIs hat sich nämlich in allen großen 
Turnieren herausgesteilt, daß die Turnierordnungen in vielen Beziehungen 
tadelnswert waren, und so soll denn hier der Versuch gemacht werden, 
zu sehen, wie die Meister sich selbst Bedingungen maclien werden. Sollte 




Ucrmnnn Helms (ßraoklya). 



in einzelnen Punkten keine Einigung erlangt werden können, so wird 
selbstverständlich der Unparteiische sein Diktum zu geben haben. 

Unter den Sachen, die das Komitee bereits endgiltig entschieden 
hat, ist der Punkt, daß Kemis>Partien mit einem halben Point jedem 
Spieler berechnet werden sollen. Dagegen hnt man die Frage oQen 
gelassen, welches Spielhonorar (Ür eine derartige Partie bewilligt werden 
soll. Das Komitee will sich d»s Hecht vorbehalten, kein Spielhonorar 
zu zahlen, falls nach Ansicht des Komitees die Partie von Anfang an 
von beiden Spielern auf Remis angelegt wurde, was ja zuweilen in Tumioren 
vorkommt, wenn der Ausgang einer bestimmten Partie von keinem 
Belang ist und die Herren daim, man m<>cbtc sagen, einfach pro forma 
die Partie austri^cn. Dagegen bat das Komitee nicht nui' nichts da- 
geseo, sondern befürwortet, den vollen Prei.^ als Spielhonorar zu 'oe- 
willigen, falls der Gang der Partie es klarlegt, daä die Kämpen mit 
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voller Kraft die Partie gospiell haben, daß sich jedoch ein Gewinn nicht 
erzmngen ließ. Für dorarlige legitime Remis-Partien, namentlicli 
wenn beide Gegner ihr bestes Können eingesetzt hatten, sollte 
nach Ansicht des Komitees der volle Preis gezahlt werden. 

Alle diese Sachen können jedoch erH besprochen werden, wenn 
die Teilnehmer in Cambridge üprings zusammentreffen, Seit dem Ein- 
treffen der Europäer auf dem Dampfer „Pretoria" waren die Herren zu 
sehr mit Fesllichkeilen, ober welche die Tageapresse auafi'llirlidi he- 
richtol hat, beschSfligt. Bekanntlich werden laut Programm die Meister 
am Mittwoch abends nach Cambridge Springs abreisen, und da das 
Turnier nicht vor Montag morgens, den 26. April, beginnt, so werden 
alle Beteiligten genug Zeil finden, sich ober alle Details hinsichtlich der 
Spielordnung zu einigen. 

Schließlich sei nnrh erwilhnt, daß die Wahl des Platzes allseitigen 
Beifall in der Sdiarhwelt gefunden hat. Hi.tlang hatte man stets derartige 
Wellkampfe in den Metropolen stattünden lassen, weit man glaubte, daß 
damit den S'^hachfreunden am besten gedient sei. Es hat sich aber 
herausgestellt, daß der AufcnUiall in einer großen Stadt dem Spiele der 
Meister entschieden Abbruch tut, zumal es in der Regel an guten 
Tuniierlukulcn mangelt. Im großen Hallsaalc des Hotel Ridcr, wo Luft 
und Licht Jn Hülle und Ktdie vorlianden ist, wo man nicht crwartcl, 
daß Hunderte von Zuschauem störend einwirken werden, haben die 
Meister jeden Komfort, und was die Hauptsache dabei ist. Muhe, und 
kAnnen somit ihr Bestes geben. Wie bereits eingangs erwflhnt, werden 
Turniere ja nur deshalb veranstalte!, um durch möglichst viele schöne 
Partien die Theorie des königlichen Spieles zu bereichern, uiid alle 
Schaohfrcunde geben sieh der Hoffnung hin. dafl am Schlüsse des 
Turnieres zu Cambridge Springs ein großes Material zur Hebung der 
Theorie den Schach freunden vorliegen wird. H. CasseL 



Ausgewählte Partien aus Cambridge Springs. 

Bai d«r Gto«sining Atr Pnrtien b«nüute ich mit frcuiidiietitT <>«iicIimiKung der be- 

IrefTondcn [Icdaiilioiicii iinhuiu HusscIilieSlicIi m6IIl<^ Kümiii«iitar« rcir die „Hamburger 

N«clirichten" und das „RIgiflr TasblBlt". 

Parti« 735. Damen baaererÖfi'nanK (gespielt in der 2. Runde des 
Turniers zu Cambridse Springs am 26. April 1904). 



Shomiter. T«lehmaii)i. 

1. d2- d4 d7 - d5 

3.Lel— g6 c7 — c6 

8. e2 — e8 Dd8 — b6 

4. b 2 — b 3 I. c 8 — f 6 

ft.Lfl— d3 Lf6— g6 

6.Sgl— e2 Sb8 — d7 

7. L g 5 — f 4 

Ubi « 7 — c C >u rerhindcm. 

7... Sg8 — f6 

8. 0-0 Sf«— h5 



HU di«d«ni Pinne Tmliort Schwan vial 
Zeil- t)b*rdi>g hat \V«iB auf der c-H«ihe 
fQr teina Tviniie isnXn Srrntniaa^f. 

9. C2 — C4 Sh5 X f * 

10. 68Yf4 LgßXdS 

ll.Ddl X d8 g7 — g6 

!2.Sbl — c3 d5 X <^* 

Un^natlf witr« IS. ... cT— efi, du 
WaiB mit T f I — I (drohejid nele^iUlch 
f4 — fb) einea iluikaa Aufcln einleiten 
vrünte. 
l8.Dd8 X c* • '"— - 



»S4 



WeDer SehachimtDiig. 



fJshifSng 19M. 



U.Tal — dl 
tb. dt — ab 
l«.Tf 1 — el 
17. S e 2 — g « 
I8.Sc3 — 04 
1». D c 4 — e 2 
SO. S e 4 — ß 6 



0-0 

c« — c& 

Ta8 — c8 

Db8 — aö 

b7 — ba 

p s — e 4 

Sd7 - f 6 



Schwan verteidigt sich in der scbwie- 
ligQa PottUon sebr geacbickt. Dere-Bauer 
ist dadurch gedeckt 

21. bS X e« b5 X e* 

22. De 2 — c 2? 

Schwan hat die SchwieriKkeitoo der 
ErAfTnnng überwunden und ein be([ueiiies 
Spiel erläiigl NunkoDimt ihm nocli dieses 
Versehen zaslKtlOL 

28. . . S f 6 X d 6 

28. f 4 — f 6 Sdß — b4 

24.Dc2 — e4 Sb4 — d3 

26.TC1— C8 TcB — da! 

Droht LgT — d« und tu^eicti SdS 
Xf2. 

26.Tdi — n 

26... Td« — d4!! 

Auiiy«*i<:hiiel ^ipidt. Schwan ofterl 
i Bauern, um »ein«]« i;-Bauer tat Geltung 
tu bringiNi. /.uirlnich werden eile Verwtck- 
luKgon vccmiodcri. die aui De4 — b4 
h&Uen entapriu^it können. 

27.1)64 X «7 Da5 — d8! 

2B. f5 X «6 h7 X B6 

29.Sg6 — fS Dd8Xe7 

SO.TeS X 67 Td4 — d8 



SltOaif aiah dan 3S. Zug» loii W*IB. 




Teichmnnn (Schwan) sichert aicfi 
entscheidenden Stellung vorteil ttin Eud- 
EjMel duruli ein« tiefsinnig» Opferkombina- 
tion, iDdem «r 2 Baaero preisgibt. 

Sl.Sf 8 — el Sd3 — b4 
32.Te7X»7 c4 — c3 
88. b2 — a8 c3 — c2 

Ein inteErestanteii Kndspiel. WOrd« nas 
WdQ 34. Tal — c7 spielen, m> rolft: 
a4..,Td8-c8 Si.TcTXe« TfBX 
cSSR-Sga-el Sb4 — aSST, Sei — 
da TeS — d8! 38. SdS— e] (oder Sa2 
— el> SaSX'l 89. SeZXclTdS — 
d 1 und gewinnt 

34.Sg8 — e2 Tf8 — e8 

35.Se2 — cl 

Auf 86. aa X b4 folgt S6... Te« X 
«2 88, Ta7-e7 T d 8 - d 2 und Schwan 
gewinnt 



36... 

36,Sel — f 3 
a7.Ta7 — e7 
88.Sc I X »l^ 
SÜ.Kgl X f l 
40.Te7 — est 
Gibt auf. 



T d 8 — d 1 
TeS — d«! 
Sb4 — ds 

Tdi xr>t 

Tdö X da 
Lg7-f 8 



M. Tsehlforin. 
1. •2~a4 

2.Ddl — e2 
Scliwitn lenkt 



Jackten Shewailer. 

e7-eS 

c7 — c B 

in die SicUiaoiache 



Partie 7öfi. Fraazösiache Partie (gespielt in der «. Runde des inter- 
nationalen Turniers zu Cambridge Springs). 

7. g2 — RS 0-0 

a.Lfl — g2 Lc8 — d7 

9. — Sc6 — di 

10. D e 2 — d l 

Ancb nach 18. SfS X -i* '^'> X^* 

11. Sc»— dl AbX"* 1t d3Xe4 Ld: 
— c 6 bitte Sebwan ein »ehr gute« ^iel. 

10... Sd4 X fsf 

Il.Lg2 X f S Ld7 — <5G 

12.[)dl — C2 I>d8 — bei 

13. K g 1 — h 1 



Partie ein, wobei e« ihm lUfitatten koniut, 
dafi Min Gegner den in der .Siciliaitiacheo* 
jedanCalle ungewohnlicben Zug D d i — o ! 
gemacht hat. 
8. f2 — f4 Sb8 — ce 

«.Sgl — fS Lfe — CT 

5.fibl— AB d7 — dR 

6. d2 — d8 Sg8 — f ö 



Aagtisi-Saptambsr.] Wl«nar SchHcbieitunir. 



26& 



Auf 13. 4 X d 5 folgl IS. . . . e S X 
dS! da U. DeZXe^? vegen TfS- 
eSIb. Oer-dCTkS-dS Y«iderblicli 
wir«. 

13... Ta8— d8 

1*. g3 — g4 Dbe — ae! 

Um niich 15... dft X«* '8. Sc3 X 
e4 STG Xe4 17. LfS X e< LcSXe« 
18. DeaXe*Td8-d4 mit Tt8— dB 
forUuMlMn und dann niil c S — c 4 dta 
Ifcgncriäche Stellung lu enehilUarn. 

16. e4 — e6 Sf8— d7l 

Dil,' Triifw«!« dietPf nnsK^elchneten 
ZufM wird von Ttcbigorin nicht gc- 
nOfend gewürdigt Di« Folgen tr«l«n erst 
7 Zug» »pU«r zutago. 

18- g4 — »6 g7 — g6 

17. Sca — dl dö — d4 
IS.Sdl — f2 

SlallMiii niiili 4»m 18. <■(• ■O'^ WaiS. 




Showalter (Schwan) imcenirt einen 
"IttBhbBltigsn An^tl gegen den Uanion- 
'Ofri Tschigorine. 

18... «6 — c 1! 

Auf 19. d 3 X < >*<irde Mgtn: L c. 6 
XfSf SO. DolXfa Da6X<:* 21- DfS 
— da {od« DfS— dl) DaSXdS II. c 2 
XdS Td8-08. 

19.Sf2 — K4 c4 X dJ» 

20. ü2 X d3 Sd7 — C5 



Tflcbigorin studirt« nun !& Hinuten 
und xog scfalieSIIdi 

21.Lf 3 Y c6 

Di« Stellung von Schwan wird aun 
QbOTmachtig. 

21... b7 X cfi 

22.Sg4 — f2 Sc6^b3 

28.Tal— bl Da6Xa2 

24,Lc 1 — d2 Tds — b8 

Die weis« Partie krankt nun an dem 
bemerkenswerten Obelaland, daB der Laufer 
d 2 gM keinen Zug bat 



26.Di;2 —dl 
2ö.Ddl — 08 

27. n C 2 X d 2 

28. Tbl — a l 

29. S f 2 — e4 
30.Dd2 — dl 
Bl.Ddl — f 8 

Um Sei — ret 



Tb8 — b7 

sba X d2 

Tf8 — b8 

Daz — d6t 
Tb 7 X b2 
a7 — a& 
Kg8 — hH 
und den Abtausch 



der Damen zu lermeideo. 
82.Df3 — ha Tb8 — b« 

Droht DdaX«4t' 
SS.Tal — el Tb2— cS 

84.Khi— ßi a5 — a* 

Sö.Tfl — f3 h7 — h5! 

Showaltcr spielt mit proBer Um^iiL-ht 
Mit 3b. . . T b » — b 2 hatte er d«m Gegner 
noch eine Chance gegeben, denn e* folgt 
36. Dh 3— hfl! und «In hartMcki^r 



Wider.ttand. 

8ß. «6 X hS 

37. T f 3 — g 3 

38. Se4 — gft 

39. (i 
Um 

10. h 6 — h 7 
4I.T«a —gi 

Gibt auf. 



Dh8-fl 



TbS-bJ 
«4 — as 

Le7 X 8Ä 

To2 — faü 
tu verhinderu. 
a3 — aZ 

Dd& X *^^' 



Partie 757. Rassische VerteidiRan^E (gcspieU in der b. Kunde 
zu Cambridge äpruigä). 



MI«»*. 

1. •2-«4 
2.8g l — f 3 

a.Sbi — CS 

4.Lf 1 — c4 

5. d 2 — d 3 
— 



Pill»b«rr. 

«7 -»5 
Sg8 f6 

L f s — b 4 
— 
CT — C6 



NatOrlich nichl «. SfS X »6 w«v«n 
d 7 — d 6 neb»t erentnell d 6 — d 4. 



«... 

T.Lc4 — bS 



d7 — dft 
a7 — a6 



Scbwatt sucht den Gegner am Dataon- 
(lOgel lu be*ch&nigen. 

8. a2 — aa Lb4 )( es 



Wi*ner SchachieitnnK. 



[Jafardiaiie 1«M. ' 



9t b2 X «^ a6 — a4 

m.Lba — a2 Dd8 — a5 

Warije akii aun W«iS i-crlciten lassen, 
Mifort den BaiMT e & zu BuhJaK«n, so 
würfe Sehwan durch 1!... Da6X«> 
lS.LcI~f« Tfa — e8 1*. 8e6— f3 
LcS — ^4 das bensere Spi«l «rlaiigen. 

11. e4 X dß c6 y d5 

I2.Sr8 X e6 l'aö X «-'^ 

la.LcI — f4 Tf8 — 08 

!4.Tfi — el Sb8 — dT 

Dieser Zug erweist a'ich nkhl uli vor- 
IsUfaafl. Besser wftre S b 8 — c 6, 

Ift. d3 — d4! 

WeiB iiuUl dcD schwachen Zuti ilc» 
Cet'xierH vürtreinich aus. 
la... Sd7 — f 8 

l6.Tel — eS Dc8 — aa 
17.Lr4 — gfi 

Weis (Irulit iiuu L g X ^ ■> "ol'*t 
SeÖ — c6I mit Qualitab^ewiun. Wollte 
Schwan die«or Drohung mit 16... D a 6 — 
da be^^«ii, RH würde 1!>. Lg6 X f« R^ 
Xro 10. Seft/f' »u Uuiiülc» VDnWoiß 
uiUcbciü«ii it.B.JO... KgSXtl 21.Üdl 
— h«t «to.) 

17.. T«8 — e6 

18.Ddl — f8 

Ea drubl iieuerdings Lgb X '^t' inil 
ßBuem^cwiuii. 



18. . . . 1) a & — b 6 

i9.La2 X d6 Teü X e& 

ErawnngMi. da &nd«ro Fortselaiui|;ea 
wie I. ü. DhtiX ^* 21- Ta I — dl atc. 
noch uugOxiati^Kr wären. 

■ZO.tdb X f7+! Kg8 X f 7 
21. d4 X e& Lc8 — g4 

2a.Df8 — gS Sf6 — dö 

Auf D b 6 — d 4 folgt natOrlich c 3" 
— c8. 

23.ÜB3 X B* Sd& X es 

24.Lg5 X e:j Db6 — b2 

2ö.I)g4 — c4t Sf 8 — ea 

26.Tai —dl Db2 Y eö 

Aur ZT, . . D b 2 X " 3 stauet dem Aii- 
tiebendea fi>1|{«iid« iiikanle FortseUDiiK ia 
Q«bote: 28.TdJ— dTf Kft— f8 Se.Leä 
^ettlÜaaX'i& 30. Dc4Xb6 und 
gewinn L 

27.T(i 1 — d7-t Kf 7 — e8 

28.Td7 X b? Deö — alf 

29.Dc4 — f 1 Dal X a3? 

30.Df 1 — bot Ke8— f 8 

3I.Üb6 — f 5t Kf8 — g8 

32.Dt5 X eGt Kg8^h8 

33. Ii2 — h8 Da3 — c8 

84.üe6— dß Ta8 — g8 

36.L es — d4 Gib! auf. 



Partie 758. Damengambit ('gegpicU in der 6. Runde des Turniers zu 
Cambridge Springs am 3. Mai 1901). 



ORtlHiry. Litktr. 

1. d2 — il4 d7 - d5 

2. c2 — c4 e 7 — e 6 
a.Sbl — 1:3 Sg8 — f 6 
4.Sgl — f« C7 — C6 
5.Lcl-g6 c&Xil4 
6.Dd! X d4 Sb8 — ce 

Mit dicier Variante haU« Laükor Im 
Vl«rerka[ii|jf zu Sl, Petersburg gegen den- 
fl^eii C)*j[aDr einen gluiuadeR £i«g er- 
ningGQ. Tiiliihury lulle damals die I'or- 
tie mit 1. Ud«— li*? fortgMeUl, aher 
Boforl «rkuiDl, daß er mit L g& X '^ '" 
VoiUil UftlU kommen kAnncn. Seitlier 
wartete t'illitbury uiil der Geduld einer 
Spinae volle 8 Jahre auf ein« Geleg«Dheit 
lur Revanche. Nun war der Moment da, 
uud Laaker icnnl ahnungKlo* iiu Ver- 
derbeo. TroUdein beweist di«M Partie 
iiiehU gegen die ZulB^Nigfeeit tod 4. . . . 
c7 — «0, da Schwan vor Sb» — c6 lu- 



nUcbst 6... Lrs— fl7 apieloD uod damit 
ein »ehr gute> Spiel orlaiigan kann. 

7.Lg6 X f « 

Dieser vortrefTlicbe Zug M neu. In 
alten vurli ergeben den Farlleii: Black- 
butDO-Shotvalter (New- York 1S99], 
Schlecfater-Urody (Wiener Loknlturuior 
1898) gescbali D d 4 — li 4- 

7.... (i7Xf6 

Sonst gebt der d-Bauer verloren. 

8.Dd4~-h4 döX«* 

a. Tai — dl Lc8 — d" 

10. 2 — c 3 S c 6 — c 6 

Zu diesem 7.tite bemerkt Dr. Tar^^ 
rasch tm ^Btrlinot LoLutanzeig«r": 

Ob di« giiiue Vüriunta fUr Schwan lu 
spielen id. steht dahin; ein sehr bequemet 
Sfiiel bat Seliiran Ji-denfalU iikht. Inirner- 
luu hat er im Besitze der beiden täar«r^ 
DMDcbe Zukannachancen. Der lettte Zti 
aber f cbeiiit mir ein enUchcidendcr KetUc 



Nr. B/9, Au([ust-Sepleniber ] Wiener SditchzeiUm^ 



S«7 



Dd8 —bis 

des b'Bnuers ist 

Db6 X b2 



EU sein, weil hlerdocch die uhwairea 

Bauern ans lleih' und Glied gebracht 
werdeil. f Ö — f 5 iiebsl LtS — e 7 oder 
b7, oder aucli sororl Lf8 — eT aclieiiit 
iiiir den Vorzug lu venÜenen, 

ll.SfS y e& 
13. Dil 4 y c4 
18.Lf 1 — e8 

Die Auroprerung 
wolilbepündeL 

lii. . . 

Auch ohne (lieses Hineins chUicen, das 
allcrdinr« nngcsicbU der unKcniisendcn 
Kritwickluni; von Scbwiin sehr gcwajrt 
uUAsieht, steht S(^hwa^K ulchl Kan^tig:, 
Seine Stplliici^ bietet dem AnRrilT 7u viele 
«diwache l'unklc dv. Dr. Tarratoh. 

t4. 0—0! Ta8 — CB 

IS.Dcl — d3 Tc8 — C7 

In Belrachl kam LdT — c6 woraur 
Weis den AngriT mit Le3 — Tu oder mit 
Sc3— e4 forli-eseUl halte. Wie aber W ei 3 
dabei den Bauer in iibsehbarer Zeit farilck- 
ttcwinncD soll, itt nicht abzusehen. O. M. 

IG.ScS — e4 Lf8 — C7 

l7.Se4 — d«t KeS — f 8 

Sühwnrz hat Oberhaupt keine ^enü- 
tceade Verteidik'un);. Auf IT, . . L e T X d 6 
würde 18^ Das X de Db! — b6 (nicht 
Uh2 — CS? wegen l.eS— b6<) 1». DdB 
X'eS T(i8-p9 »0. Tdi— d« mit 
üDermSchli^in Ant(rifT tolgwu 

18. sdG — c4 Dba — b5 

Auf Db2X"2 g«winnt Td 1 -al. 
19. r2 — f 4 e5 X f * 

20,Üd3 — d4! f7 — f 6 



ETEwiiDg«n. Auf ao..,. Th8 — tr8 
würde WeiÜ mit Dd4X f* ^en Turme 7 
erobern und auf id . . c ti — c 6 wird S c 4 
X e b mOrderiscb. 

21.Ddl X f* Db6 — e5 

22.Sc4 — e& LdT — e8 

Dev einiig« Zug; deoii auf L d7 — 
c9 folgt 23.Df4— ßet KfS— g8 2<.Tfl 
Xre!Dc6X«& (L«TXf<2(>I>h6 
Xf« DcaYeSt «- Kgl-bl *lc) 
2a. T d I — dSfü und Halt im n&chsten 
Zuge. 

■-'3.Se6— g4 fe — f6 

24.0f 4 — h6t Kf8 — f? 




25.Le2 — c4!! T c7 — c6 

3G.Tfl X f 6t 

Das Dpfcr der l>cidiMt Türme für die 
Dame wirkt hier entscheidend. 

36... Üc6 X ' "^ 

a7.Tdi — fi Df6 X rit 
as.Kgi X f ' Le8 — d7 

Auf Tee X e4 Eowiont Weid nallir- 
lich tnit S g 4 — e bf etc. 

'^9.Dh6 — höf! KtS — g8 

3o.Sg4 — eö Gibt auf. 



Partie 7&9. Ginoco piano (i;«spicU am ». Mai in der 6. Runde des 
Turniers in Cambridge Springs). 



Tiehlgorin. Janowtid. 

1. «2 — «4 •? — e5 

2.8gl-f3 Sb8-c6 

3 Lf l — o4 Lf8 — c5 

4.Sb I — 03 d7 — de 

6. d2 — d3 SgS— f6 

«.Lei— 63 Lc5~bS 

7.Ddl— d2 Lc8 — g« 

8.S f 3 — gfi 

Da der AncriS ^«geo fT leiclit 
rirl wird, so muß man annehraen, o»d 
diesem Soge die Absicht nutende liegt, 
nach B... Lk4 — fafr mit fZ — fa aebtit 




Sg6~h3 und gcloRentlich fs — f4 fort- 
latelien. Du HaoAver iol über — wie sich 
tpkier lieruiastelll — nicht ilorcbfahrbar 
und der Springer steht auf h S di« langsl« 
Zeit gUR wirkongtlo«. 
8... Lg4 — h& 

9. fZ — fS b7 — hS 

lD.Sg& — hs Sc6 — d4! 

Droht 8 d 4 X "^ 7 - 
ll.LeS X d4 Lb6 X ä* 

l2.Sc8— ©2 Ld4 — b6 

18. 0-0—0 

Nebeiiliei bemerkt, wmre 13. . . f S — 
I4 wafen Sft — g4 gsoi scblecfat. 



3S8 



Wl«ur SdndiMlUng. 



fJatireang 1904. 



13. . . d 6 — d Ö 

U. 64 X dö 

Enwnngeni d4Dn uf U, Lcl~b3 
wOriäo folgen: 1*..- d5Xe* I*. d 8 X 
o4 (auf fSXe« geschieht STG — g«) 
Dd8Xd2t 18. KclX<ä2 0— 0-Ot 
ll.Bd! — cl Sf6Xc4l 18.g2— K« 
Übe — e 3t 19. Kcl— bl S «4—0 2t 
uiid ttchwuz bat bei «uageteidineler 
ätellung ainSD Bauer mehi. 

14... Sf6 X d5 

15. d8 — d4! — 

le.Thi — ei Lh6 — g6 

17. fS— f4? 

EiiM verreblte Kombination. Schwan 
hat nuu »ach 

17. . . e & — e 4 

eiacn farchtliaren Froibauer und droht e4 

— e3! 

l8.Se2 — g3 

T£<:bigoriii urw^et 18.. . f7— fö 
UDil eldubl hiorauf initLc4~b3 in Vor- 
teil XU kommen, fjnc folgvnscbffcrcSelbKl- 
t.'kuschunj;! 

18. . . ]■ 7 — f 5 
19.Lc4 — bS 

Kutt Zup sieht allcrdintci' mOrdoriür.h 
AUS; e» Ut nicht teiclil tu ieh«it wie 
Sohirart ilie Drofamig c2 — c4 nebst c4 

— c 6t paHren kann. 
Wahnchciahoh hatTcchiKoriD di«*e 

blilo Forts«lxuog Mhon bei IT. fs — f4 
Auife Ketoßl. 

S(*l1iin| nleh dam Ift. Zut* lon WtlS. 




Janoifski (Sehtvui) parirt die an- 
»cheinend tätliche Drobunc cE — c4 in 
dtr denktiar ciDfachstea Webe. 

19... a7 — a5! 

20. aS — a4 

Aof 10. c 2 — c 4 «iinJe oun natOrlicti 
afr — a4 folgen! 

20... Kg8 — hB 

21.KC1 — bl c7 — CS 

Du «Tentnell mit I.bä — c7 nehsl 
b 7 — b 6 forttaceticn. 
22.Sg3- f 1 Lgß- ba 



SS.Tdl — cl Sd6 — b* 

24.Sf 1 — g8 Lh5 — r7! 

25.Lb9 X f Tf8 X f7 

86. Toi — dl Dd8— il5 

Ausgeaeichnet geaplell. Schwan will 
ST. et — c4 provoiir*n, Bin dnnn mit 
ST... Ddti— Ol! (drohend c6 — c A und 
andemeil* T n 8 — d 8:< forKuacAun. 
27. b2 — b8 Ta8 — da 
2S.Sg3 — e2 Tf 7 — d7 
29.Dd2 — e3 Dd5 — f7 

Gedieg«nei Positionsipiel. Sdiwatx 
droht eunactisl c ft — u & oder auch S b 4 
— dö nebst Lbe — cT und bT— b6. 
D«r «lo^antc Zog Vj... S b 4 — d S würde 
dem Gcgiier nach SD. Td 1 X '^3! '^o^ 
einen lanjc«» Wideratand ennOglicheD. 
80. S h 8 — f 3 

Hiermit Ist die Drohung c — c (i pa- 
riH. da der Turm d I mm getiQgeud gt- 
d«cl[l ist. 

80. . . S b 4 — d R 

81.Dc8 — h8 Lbe — c7 
a2.Dh8 — h4 b7 — b5 

83. a4XI>& cSXba 

34. g2 — g4 

NlchsUun WO» dcharar Ruin. WoiQ 
muß um jeden Pnit etwa« untcnichmcn. 

34... Sd& X f -l 

8&.Se2 — CS a5— a4! 

86.Sga X f & «^ X iJ* 
a7.Tdl — d2 

•(•IIhrr nl«h dam 31. Zu|* ro* WalS. 




b8 — b2! 



37 

SS.Kbl X b2 

Zöge der Turm c I so wOn^e T d 8 — 
a 8 «ntscheidcB. 

38. . . Df7 — C4 

89.Tcl — al Dc4 — b4t 

40.Kb2 — cl Sf4 — «6! 

41.Dh4 — h3 Lc7— 14 

42.Sf2 X C4 Td7 V d4! 

48. c2 — GS Td4 X e4!! 

Wein pbl auf. Hairh 44. cS X b« 
Td8 X<12 gibt CH keine KeUuo«. 



Hr. $/9. Aogii»t- September.) Wioner Sdiaehieitung. 
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Partie 760. Nordische» Gaiiibit 

nationalen Turniers zu Cainbr 



1. «2 — 64 

2. d 2 — d 4 

3. c3 — c3 
4.Lf l-e4 

S.Lol X b2 



T*oh igorin. 

■ 7 «5 

e5 V d4 
d4 X c3 
o3 X i>2 

l)d8— e7 



Ein« LieblingHverteidiKatiK TsehigoriiiK. 
6. Sbl— c3 c7 — c6 

T.Sgl — e2 b7 — b5 

8.L c4 — b8 a7 — aß 

Droht mit .t6 — n4 — as beid« Läu- 
fer ta (tepUi^Irco. 
U.Tal — ci! 

Ein aiiag«zelcb(ieler Zug. Itilendirl i«t 
AtayibB. Obordi«!^ wild da« Feld a 1 
für litt» L>ur<M' frwigcmncht. 

9 Sb8 — aß 

10. — Saß — uö 

n.Se2 — d«! S«;5 / b3 
12.Sd4 — f5 Ue7 — e6 

13. a2 X b8 Sg8 — f6 

SlftlluAf nlte^ itmm 13, Zlf* von SchvAM. 



(gespielt in der 7. Runde des iater- 
idgc Springs am ö. Mai I90i). 

18.... Ott X bö 

19.D«2 — C7! Lf8 — b4 
30.DC7 X b7? 

Hier i,-iib c* xwei GowiciiunOgltchkeiteii: 
1 30. Tct — c6! Src — dfi (iianli An- 

hIcIiI det Herni lliesea relaUv noch 

am l>e»teii) !1. Dc7 — eöf K«8 — 

IS 22. ToS X bü «tc. 
II, 20. Del — eftt Keä — rs ((alh K«8 

-dHfoLbZ — d4 elcj 21. Lb2 

— <r 8 etc. 
20. , , 0—0 

21.Tf I — fa 

Nim kDmiiit Schw&ri rasch in VortaiL 
Besi«r wu- wohl S fc Xg 7 

ta8 — 




Dnfcb ftutiroteiclinelo B«baii41uni; der 
(14. bin IB. Zag) v«i>chafft sieb 
I eDtsuheideuideii Vorteil. 

H.Sc3 — e2! 

Droht 8e!— f4! 
14... Sf6 — h5 

15. f2 — r4! 

Nun iat der SpriiiRcr h & gnf)ihrd«t. R« 
droht 14. Sa 2 — dl UeC— s6 17. ä rs 
— h4 Ugtt - h6 18. Sd4 — la etc. 

ZCg« Schwarz 16 .. L(8— o7? (O 
würde ifl.Se» — d* Db» — gS l7.Udl 
X lift! folgen. 

n.. . De6 —({6 

le.SeS — d4 Sh& — f6 
17.J)dl — cz Le8 — b7 

is.sa* X i>''l 

Ein »rlifino* und korrektes Offer. 
I Leider lerfehlt UioeK qiltltr <l«ii re<Ji- 
teo W«|[. 



21... 

22. D b 7 — a 7 

za.Sfa — g3 

24.Tf8 — «3 
25.TC1 A C8 
26. D a 7 ,\ <1 7 
27.KKI — f2 
28. SgS — e2 
2Ö.Dd7 — dJ 
30. g2^g4 
31.Kf 3 — g2 
3->.I)d* — d3 
33.l)d3 ,< ba 
84.Tea / b3 
3&.Se2 — d4 
36.Tb8~d3 

37. f4 — f6 

38. h 2 — h S 
3U.Sd4 — e6 
40.Kg3 — f 1 

4i.Td8 — d6 
42.Td5 X bi 
43. g4 X f Ä 
44.ä e6 — d4 
45.Sd4 — b3 

46.Tb6— ba 

47.Tb8 — C8f 

48. Tes ~ dsf 
48.sb3 — da 



b»t! 

Sf 6 X «4 
Sei — d2 

Tbs —CS 

Tf8 X «8 

Ügs — bif 
Db l — c 2 

T i^ 8 - f 8 

fT — f e 

Kr8 — h8 

Sd2 X ba 

i)c2 y b2 

Dba X bs 
Tf8-c8 
Tc s — c 4 
Kh8 — g8 
Kg8 — f? 
Tc4 — c5 
Tc5 — c2t 
Kf7-e7 
gT-g6 
g6 XU 
Ke7 — de 
Tc2 — c4 
KdS — c6 
afi — u4 
K«6 — d6 
Kd5 — efi 
Lb4 X da 



NacUTc4 — fit ßtt.Kfl — •! Tut 
- r 2 liute WotO »fort »ufee|rd>eii. 
50.Td8 X da Keö X ffi 
!>l.Td2 — dsf Kfö- e* 
ö2.Td5 — af> Ke4 — d3 
Hinl ScJiwan fetruin 



270 



Wien« SchadiHJlDng. 



{J&hrganp IW4. 



Problemteil. 

Redigirt Toa Dr. H««!. 

Das indische Problem. 

(PorUcliuiig.j 

Ehe irh aber die Kunst auadrft<;ke der Autoren anführe, muß ich 
noch erwähnen, daß Professor Johann Berger vorweg gegen die Auf- 
fassung des indischen Problems, wie dittsvlbc ia der Studie zum 
Ausdruck gebracht wii-d, Stellung nimmt. 

Professor Bcrger schreibt im Januarheft der „Deatechen Sihach- 
Koitung* 190*, wie folgt: 

„Nach Kütitz und Kockelkoru i>oU twJgclieQ <l#n beiden ontetiglohsiiiIeD 
Prahlenien: aj ein Itntorichicd in b«iDt[ auT die Einlcilun|c<tO|ce, h) «ino 
vnllkoninieTic ObcrcinKtimmuiie in den beiden ScblaBxügen beitehen. Ali 
tinleituii); adieiilou diu Autoren nur I. Kb8— g* beiw. 1 LbS— cl kus 



Anderssan. 



Das Indische Problem. 





Halt iu 3 ZCiifen. 



Matt in 3 Zlt«eo. 



«Rd «ajon dnraur (unecflilir): ,Bi-i Andersseii war der Darducliiiiltapunbt ffS) 
h«ndeR, bei Loicuu.v nmüte er er>t vam LCier ee^cbaßeo weri'en; hierin Il«(t dw 
Kfofi« tinlerectiied.' Hinbei wird aber (iheisehcn, dni) e^rnde die <»rtt«n) Anfangaiflg« 
in b«dcn Pmlitcmen in ftb er ein Stimmung ttcbmrht nrrdcn kennten uiid (Infi IroUden 
du Problem von Andtissun noch imnjcr niclit in eroeti liidkr vetw&ndell n«rden 
wQrde. Aiiilor*»«ii liSit'? iiUmlieli s^ine Position, wie Mfi, hcAnn küTmcn: KeS 
LbS Bf 4, g3, %A; KhdBfft, h7 - Aat, Dingrnmm XVII im vortEeii HeTl« 
IirinKt iliciie Bergersche Slelluijn — und diniit ebenfalU den LOser e«iwaiwen, 
Mitx-t d«ii i>urdiechniti-|iULikt Mi -i-hulTen. Der Unterschied iwisrhen dan bddcn Pro- 
blemen triU uni|.'''kcb:t ini SrhliiQuigfL tulage. Andersten iilclUe (ob ab eriler, da« 
i»l noi^b XU proiircn) dm (lit hcrvonngcnde SchucbRiiel««^ gewiB iilcbt alliutiot lic|nii<t« 
Eckuiatl in (irc>bl«m^em.'iäi*r Aui-dimückuuK (insbesondere auch v«rwniidolt in «in 
RuidmaU) dar. W«iin mnn die Positionen: äj Kf 6 Ld 2, cn » h&: K h8 Bli « — 
V Kfa I.d2 «6 Ubß; Kti- Ben hr>— <;; K f A I.oS f U B b fl; Kb7 Bc6 he - 
ii'K|t4 LcS «C Bbti: KtiT Bc& bG ver^-leicbl, io wird man bald Bndeiii daß die 
ZftlT* 1. Li- 3 (+) beiw. K f 6 und I. K ffl [in a) gabt Buch 1. Kf6 S. I, p3] snunrnmoti 
ilip llchi^irioliiiiig düH Krldi-i hM und die rreigebuna de« Punkten gS f&r den wciBeii 
Konif i-ntivitiHpn Der Zug 3. Kg 6t ileJlt sich >ls di« eliiTiicbe KoiiMqueni de« vorati- 
gaganfeniin Maii6v«rs dar. Anders steht dl« Sache beim .Indisrfatin Problem*. Dort 
wird tmUton auf dnm Brett«) eine ofTenliar dem Eckmatt nndi gebildete Pattstetlanp tu 
dem Zweck« geschaSen, um da» l>0|iiielschuob nnd Ualt vom Turm un d Läufer 
i)anu«lell«n. UicM» Uo(i|ictM-bjiL'b bedingt einen neuen Durchschnillspiinkt aaf 
d cm Mnt iTelde, der bei Andoissen enr nicht TOihniidcn UU Dan noppelicbacfa fQbrt 
das MaU herbei trntt d«> Vorhandenseins von Yerteidipun^Bltgureti (wai der 
Sjiiinger (3 markir«n soll). Ein solches tUtl hatte man vor dem Erscheindii d«ts in- 
dt»cbeit Ptoblems nui diir<.-h «in voraiuteKangeno. Sohadigcbat mit oder nline Ilinein- 
xi«lmngsopier circiciil. Dai tndiscbe Problem slulit »ich sunach ala eine Ideenver- 
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bindunc dsr. Die auOvre Wirkung di«»er Ideen verbmduur ist durcti die HittelposiUon 
und die nescliicktc Wahl des ernten Zuge« (d»r in einer Miltrlvlnlliini; irheinhnr nuU- 
los« I.aufctiEug: iit pTnblcmwitkiJiincr uIp da* llcrbeieileii iic$ KniiiKh) .-o sehr erhfibt 
d«B k1« liocli Ijeule Küpte verüielitu kälin. Nur in den wenigen l'ikllen, wo millelsl 
Patl- und Al)iui;wirki;iig rioppelsrharh und Mall uppliiiirt wird, lintien wir en ahrr 
mit einem indiurhcn Problem tu tun.' 

Di« KunsIausdriK'ke der Autoren sind folgende: 

1. Mus Feld de» Durchschnittspunklea zweier Schußlinien, das kri- 
tische Feld. 

2. [)er das kritische Feld überschreitende Zug, welcher das Brauch- 
bartnachen des Durchschnitt spunkles als einzigen Zweck verfolgt, der 
kritische Zug. 

8. Dlt TangsL-hrillit''-- onizior (D, T oder L), der den kritischen 
Zug ausridirl. der kritische Stein. 

4. ji.rjt'iiini' Sieiii, der im vorlelzlen Zuge das kritische Feld be- 
setzt, der Sperrstein. 

&. Das Matt Anderssens. 

6. Schlieülich nennen die Autoren jedes Problem, in dem das Matt 
Andcrissens durch einen kti tischen Zut; eingeleitet wird, ein indisches 
Problcnt Das Problem von 1-oveday ist ein besonderer Fall dieser 
(ialtung und Ik-iQ! nach wie vor: dmm Indische Problem. 

Was jedoch dos MatI Anderssens anlangl, so wird durunter jede 
analoge zweiiftgige Abxu^^kninhination verstanden, auch wenn der erste 
Zug derselben mit der Aufhebung der Patlslellung gar nichts 3!U schaffen 
bat. Besteht nur die Wirkung des ersten Zuges einzig darin, den 
schwarzen KAnig in die Schußhnie des Mattsteines zu drangen, derart, 
daß der NfattKUg wie nachslchcnd erfolgen muß. so ist den Autoren dies 
iQr die Bezeichnung .Anderssens Mall" schon genögend. 

[>ie«e erweiterte Auffassung xeigen die folgenden zwei Probleme 
(Dij^framm XXll und XXIIl). 

XXII. T. W. Manindal«. XXIIl. Dr. Johann Dobruskj. 



1 


1 wnrm 




Um in 3 Zogen. 



Hall in 3 Zflgtoi. 



Diesbezüglich sagle das .Neue lllustrirto Blatt" kurs: ,ln allen 
die?on Problemen i-^t es der Löafer. der behufs mallbringendcr Abzugs- 
bildung durch den Turm, bexiehungsweise König verdeckt (versteill) wird", 
und fügte bei: .Es gibt aber auch Aufgaben, wo der Turm durch den 
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Wiener Scliachzeiluii^. 



[tahtguKg IMM. 



XXIV. Lovsday. 



Laufer verdeckt wird. Eine der ersten Kompositionen dieser Art erschien 
schon 1S46.' 

Auch dies führt salürlich die Studie aus and stellt Aberdies fe^, 
dal3 dieses nebenstehend abgebildete Problem (Diagramm XXIV) auch 
vun Lovcday herrülirt. ein Verdieual, 
fiOr welches die Sctiaohwett, den Au- 
toren gewiO stets dankbar bleiben 
wird. Die^lben sagen hierüber wtirl- 
lich (S. *3 und H): „Dieäes zweite 
Problem stimmt in seiner Idee mit 
derjenigen, die wir im ludisdien Pro- 
blem gelerul haben, auf da.s genaueste 
Qbcrctn. Hier wie dort handelt sieh's 
darum, dem Durchschnittspunkte (in 
beiden Problemen liegt er auf d'Zl) 
seinen Wert zu schallen. Hier wie 
dort geschieht dies, indem der auf 
das Maltfeld zielende Offizier über 
das Feld des Durcbächnittspunktcs 
hinweg zorQckgezogen wird." 

S. 46 röhren die Autoren aus, 
d*ß sich als erste und zugleich auch 

als die stärkste Wirkung dea Indischen Problems eine rasche Abnahme 
der Zügezahl der Probleme emstellle. ferners (S. 48). daU es zum Kom- 
poniren anrege und weisen auf die Verwandtschaft des berühmten „In- 
diers" von Theodor Ilerli» (18*5) mit dem Probleme Anderssens. 

„Die Verwaudtscliall mit dem Probleme Anderssens erkennt man 
am leichtesten," sagen die Autoren (S. 53 und bi), „wenn man die 
Slellui)}! des „Anonyme de Lille" — wir wissen schon seit dem Jahre 18S0. 
daß er Theodore Herlin hieß — um ein „Feld hecunlerrückt und rechts 
mit links vertauscht." (Diagramm XXV und XXVI.) 




HkU in 3 ZQgMi. 



XXV. Th. Herirn, 



XXVI. A. Anderssen. 





.Man vefglfllcbe die Mattstellungen der beiden Auftiaben; sie 
stimmen genau uiiteinauder überein. Noch viel wichtiger aber ist es, 
daä auch die Züge das Königs nach t$ und g6 den beiden Prublemen 
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gcmeinächaftlich sind. Nur darin, daß Ef6 bei Anderssen erst im 
dritten, bei Herlin aber im ersten Zuge geschieht, besteht der 
wesentliche Unterschied." 

„Wir wissen, diiß in Andcrssens Problem die Idee in den beiden 
lef/.ten Zurren steckt. Herlin hat also diüse beiden IdeenKÖpc aiiscinandcr- 
gt'zogon, 80 daß der erste schon den Anfang »einer Lö.tiuiK bildet. Wir 
inös.sen uns darflber klar werden, was die beiden LSul'erzfige, die den 
Zwischenraum zwischen den beiden KönigszAgen an.'srrtllen, zu bedeuten 
haben." 

„Diese beiden Zöge des Läufers richten seine Schußlioie auf das 
Matlfeld (Ii4) und bringrcn zugleich das krilische Feld (fsj zwischen 
dieses und sein neues Slandfeld (d ü). Sie haben also gan?: da.<»elbe 
vollbracht, wa.i wir im Indischen Problem als die Leistung des 
kritischen Zuges kennen gelernt haben: sie stellen die Brauchbarkeit des 
Durchschnittspunktes her," 

.Der kritische Zug geht den beiden ZQgen der Anderssenscfaen 
Mattkonibination voraus." 

,Das Hcrlinschc LftufermanOver ist zwischen diese beiden 
ZQge hineingeschoben.' 

„Man flber7.eugt »ich leicht, daß, wenn man in einem indischen 
Problem die Heihenfoige der beiden Zöge umkehren will, dies 
nicht anders ni6giich ist. als dadurch, daß man den kritischen Zug 
durch das Herlinsche Manöver «rsetzt," 



n. 



Warum sollte dies nicht «»• 
ders möglich sein? 

Es kann ja doch auch das 
Herlinsehe Manöver auseinander- 
gezogen werden. 

Man betrachte z. B. nebenstehen- 
des Problem (Diagramm XXVII) von 
Charles H. Wheoler. Die Losung 
lautet: I. Le7 2. Kc7 Ka6 (falU 
a6 3. Lb4 matt) 3. LdS 4. Kb7 
matt. 

Man kann also auch das Her- 
linschc L&uformunÖVGr zer- 
legen und die eine Hälfte an 
die Spitze stellen, die andere 
HIHte 7.wischen die beiden 



XWn Chirl«s H. WhMiw. 




Matt in 4 Zflf «n. 



öge der Anderasenschen Mattkombinalion hineinschieben. 

Auch hier richten die beiden {jedoch au.'M;in3ndergf7oppii''ii) Zflge 

es Läufers seine Schußlinie auf das Maltfeld (a (■) und bringen zugleich 
das kritische Feld (c7) zwischen dieses und sein neues ^tandfeld (dB). 
Es vollbringen abso auch diese auseinandergezngenen Züge dasselbe, 
was die Autoren vom kritischen Zuge verlangen : sie stellen die Brauch- 
barkeit des DurchschnittspunklcE her. 

S. 66 bis &9 folgen sehr interessante Ausltlhnmgen aber das so- 
genannte „Stuttgarter Problem" und das Pioblem des .Anonymus 

on Modena". Diese ihren fast unbekannt gebliebenen Verfasser 
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ffinar SchncliieitiiD^. 



[Jahr^ans 1904. 



J. E. Ries und W. Gilby zurOckKeben za kfinnen, gereicht den Autoren 
zur besonderen Freude, ich teile dieselbe aufrichtig und hoffe, daß ihnen 
die ädiachwelt für dieses neuerliche Verdienst doppelt dankbar 
bleiben wird. 

S. 69 bis 66 entlialten duä Ilauptkapitel, das sich mit dei' Frage nach 
dem Verfasser des „(ndischtn Probk-riis", welches die Autoren „als den 
eigentlichen Grufidpfcller der ganzen modernen Froblemkuiist* ansehen, 
besebJÜUgt. Leider kann Ich das.selbe, so gediegen es nuch ist, nur streifen- 
Denn es muß in .Muner <>ilnze gelesen, beziehungsweise wiedergegeben 
werden, sonst verliert es an Interesse. Mir hat es überaus gerallen und 
ich hoffe, dalJ ein jeder Leser an diesem Kapitel nicht nur Freude, son- 
dern auch Befricdii^ung haben wird. 

Wenn ich dann auch die kurze Episode , Alles schon dagewesen" 

SS. 66 bis 6S) Obcrspringb, so go^ichieht dies ebenfalls deshalb, weil ich 
[cn Leser dieser Zellen zum Studium der Studie vcranittssen will. 

Zum weiters folgenden Abschnillu (S. 68 bis 87), betitelt .Das in- 
dische Problem in Meisterhand*, habe ich aber einige Bemerkungen zu 
machen, miiö jedoch suvor zurftckgreifen und die im Juliheft der „Wiener 
Schachzeitung* kurz erwilhnten Termini: Schußlinie und Durchschnitts- 
punkt ztir Sprache bringen. 

Diesbezüglich sagen die Autoren wörtlich (S. tO, 41). 

„Unter Schußlinie verstehen wir das unmittelbare Wirkungs- 
gebiel eines Steines in einer bestimmten Richtung. Die Schuß- 
linien werden dargestellt durch gerade Linien, die wir uns von dem 
Mittelpunkt seines Standfeldcs nach den Mittelpunkten der bestrichenen 
Felder gezogen denken. 

Wir unter-scheiden zweierlei Schußlinien: 

1. Die Schußlinien der langschritligen Steine (Dame, Turm 
und Läufer). Die Länge dieser liinien ist veränderlich, also teilbar. 

2. Die Schußlinien der kurz schrittigen Slerue (König, 
Springer und Bauer). Die Länge dieser Linien ist konstant, also un- 
teilbar. 

Weil die Dame aus besonderen Gründen, die wir spfiter erörtern 
werden, für das indische Problem nur bedingungsweise zu brauchen ist, 
schließen wir sie vorläufig von unseren Betrachtungen ganz 
und gar aus. 

Jede teilbare Scliußlinie kann von der Schußlinie eines jeden 
Steines durchschnitten werden. Natürlich muß dabei der Durchschnitt»- 

Sunkt mit dem Mittelpunkt eines Feldes zusammenfallen. Um jedes 
[iß Verständnis auszuschließen, stellen wir auf den beiden folgenden Dia- 
grammen Beispiele derjenigen acht Durchschnittspunkte dar, mit denen 
wir es nun zu tun haben werden. Links die vier Durchschnittspankt« 
einer Turmschußlinie, rechts die vier Durclischnitlspunktc einer Lflufcr* 
achußtinic. 

Auf dem Diagramme zur Linken ist noch eiu fünfter Durchschnitts- 
punkt sichtbar, der aber nicht mit dem Mittelpunkte eines Feldes zu- 
«iinmcntriffl und darum för uns nicht cxistirt. Er gehört den Schuß- 
linien von Sd4 und Lf4 aa 
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Weiin wir von dca Durchschiiittspunklen zweier ächiiQ- 
linien iiprechcD, soll also einer von den acht hier dargestellten 
Kflllen gemeint sein." 

Nunmehr kann ich den erwähnten. 20 Seiten uinfassendeu Ab- 
schnitt ,Da9 Indische ProMeni in Meisterhand" kurz besprechen. 

In demselben werden na<;h einer sehr intereasanlen Einleitung, 
welche Loyd gewidmet ist. zuerst 10 Probleme von Brown, Healey, 
Greenwood, Loyd, Martindalc (DiaBruinin XXII dieses Artikels), 
Shinknian (siehe S. 131 der »Wiener Scliai'hzcilung" 1902) und 
WftritburR (dortselbsl) erl&utert, die alle den Ourohschnittspunkt von 
Läufer und Turm behandeln, aUo mit dem Indischen Problen) voll- 
kommen übereinstimmen. 

Dann folgt der Durchschnittspunkt von LSufer und König mit 
Beispielen von Loyd (Diairramm aVIU), Herlin (Diagramm XIX), 
Bayer (Diagrannn 1) und Dobrusk^ (Diagramm XXIII], denen sich ein 
einachlägiges Endspiel von J. Behting anschließt. leb bringe diese kunst- 
volle Komposition nachstehend (Diagramm XXVIII^ und Tflge zugleich 
zwei (Diaiffamme XXI.X und \'XX) hierher p.i.^.'ieiiiir- Ri>iiipri'lo von dem 
genialen Eu^'eii B. Cook bei. welcher merkwürdigerweise in der Studie 
gar nicht vertreten ist Der Vierzüger von Cook war iibrigens, es sei 
mir geblattet, di'.-t: hier zu erwähnen, das erste indische Problem, welches 
mir in meiner Schachlaufbabn unterkam. 



XXVIII. J. Bahtlng. 

T 



XXIX. E. B. Cook. 



XXX. E. B. Cook. 






Weis ti«lit u g«wtiuit. 



Hall in 4 Zoten. 



Halt üi 5 ZU«- 



«ri«E- 



'Jafarystw l»M 



Die Dim MfmideQ Durchsohnittspunktc von Uufer und Springsr, 
towie von Llufar und Bauer habe ich bemts im Jolibdl» (Diagramme Ol 
Mi Vit bemrocbeo. 

Alle diese Btäsfiele b^iandda deo kritischen Lftufertag. Mit 
■HiDMi Erg teHui g e o also eioe stattliche Zahl. 

Daf^eo Olastriren dieAntoreo den kritischen TarmzDg, analog 
4m zweiten Problem joa Loredaj- (Disgnunm XXIV), durch eine gar 
za ftnoffe Anzuhl ron Betspteleo. 

Den Ourchschnrttspunkt von Turm und Liufer beleuchten nur 
Je ein Problem von Heali-y und Loyd 

Ich venniitfe an dieser Steile die zwei nacfastehenden reizenden 
Ulaatratifjnen diese» nur-'hjirlinitlspanktea von Frtlz Hofmaon and 
£. S. Brewster (Diagramme XXXI und XXXII). 



XXXT. P, Hofimnn. 



XXZn. E. S. Bfwrttt 



L- 


■>%j 


1^ 





Mall in 3 Zu«[*(i. 




Hau Üi 4 Zä^-VQ 



rifv, 7,nm Ourchschnitlspunkt von Turm und König wird der well- 
■»llimile Rinfz-ftgir vun Loyd: Weiß. Kc I Ta2 f I. Schwarz. Khl 
Lgl Ba6 h2 (l. Tafz 2. K d2 3. Tal 4. Kei etc.) gebracht 

Zum OurchschnJttspunkt von Turm und Springer je ein Vier> 
zügcr von Loyd und Healey. 

Hier vcnuissc i<;h die nai-hroigendeii Aur^aben von F. Leake und 
J. Wilkinson, die goviiä beide bedeutend besser sind als Healeya 
Schwachling (Diagraniuif XXXIU und XXXIV). 

Zum Durohsohnlttspunkte von Turm und Bauer können die Au- 
toren nabermalü nur ein einziges Beispiel" (S. 83) vorlegen. 

Nun aurh der in der Studie arg vcmachlai;tiigte Cook hat diesen 
Durch«' hniltspunkt (Diattramm XXXV) dargcslflll. 

ObriKena dOrfte die folgende Potitease von Chri.stian WieTie 
(Diagramm XXXVI), glaube ich, neben Loyds interenfianler Kompoüilion 
(Diagramm XXXVII). welche die Autoren mit dem Hinweis auf deren 
zwei Durclischniltspunkte (l. Th" LeT oder g? 2.f6Xe7, beziehungs- 
weise TsXgT elc) bringen, klaglos bestehen. Das Drawandlungsmoment 
besitzt hier nbenfallx eigenartigen Heh. 
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XXXtIT. F. Laak«. 



XXXIV. J. WItkrnton. 







^"^ 
t 






XXXV e. B. Cook. 



MüU in 4 Züc«ii. 



XXXVI. Ch. Wl»h». 



XXXVII. Loyd. 




5L cj ■■ 



1* 



UM in 4 Züpn. 



4 

llaU in 3 ZQgeit. 
(ß'ottsKliang TolgL} 




HftU in 3 Zogen. 
Dr. Eduard Mazel. 



I. Internationales Problemturnier des Schweizerischen Schach- 
verelns. Di.-r St-bweizcriBche Srhachvcreiii oriJffiiL'1 ein TuriUL-r lüi- drei- 
zügige SchacliautVal".-!!, wofür er drei Prcisi; von 60, aj und 20 Fr. 
aussetzt. Fftr di« besl* niclit präniürte Aufgabe der schtveiiteriscbcn 
Bewerber \vird außerdem ein Sonderpreis von 20 Fr. erieilt. 

Die Arbeiten sind bis 91. Dezember lUOl (Poststempel des Ab- 
gangsorte» maUi^L'bcnd) mit ausführiicher Lösung und Motto, sowie ver- 
schlossener AdrcsüL- vorsehe» an Dr. M. Uenuc-bcrg«r, I'wstKtiäse ütt. 
Bern, eini:a!<eiiden. 

Gemeinsc-haniiche Aufgaben sind zulässig; ein Bewerber darf sieh 
mit nicht mehr als 3 Aufgaben beteiligen. 

Preisrichter: Direktor J. Berger in Graz und Ur. TIl Schaad in 
SchofThaui^vn. 

Die Probloiiio werden Eigentum der vom Schwel zcrlselien Schach- 
verein heraui^gegebenen „Schweizerischen SebachEeitun};' und gelangen 
durc-h dieselbe, nach Au.>iüclieidung der nebenlösigen und minderwertigen 
Bewerbungen, zur VeröfTentliehung. 

Das Urteil der Preisrichter tritt 6 Wochen nach gefölllem Entscheid 
in Kran. 
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Wiener Schacliiellung. 



[Jahrgang 1904. 



V. Aftonbladetturnier. Uiitür Nr- 1005 bis I0u9 rolgco die weiteren 
Prftmianten. Nr. looo des vorigen Hefles möge mit der heute bei- 
gosehlossencn Nr. lOlO von W. A. Shinkman verglichen werden. Unserer 
Ansicht nach kann dosHallgreensche Problem als gut konstniirtes Zug- 

zwangsproblem und wegen der drei neuen Varianten il Ld2 bezw. 

I a6 — ab bezvi. l f5 — fi vollen Ansprufh auf den ihm zuge- 

wienenen Platz erhi-ljeii. 

Im I. Vlartflljahrsturnier ex 1904 der „Tidskrift tör Schack" 
wurden die unter Nr. 1011 bis 1016 veröffentlichten Anfgaben pramürt 
{siehe .ranuarhefl S. 50). 



Über Problemturniere. 
Von XBilmiDan FoIkI, Wien. 

Es drAngt mich, einige t^iielslünde Kur Sprache zu bringen, welche 
bislicr von den Turnierbewerbern geduldig hingenommen wurden. Ich 
hatte gehofft, daß sich eine andere Feder Gudeii werde: es geschah dies 
aber nicht, obgicieli es mir sehr gut bekannt iat, daß e* der Unzufriedenen 
sehr viele gibt. 

Zuersl, aber nicht als Hauplsai-he, berühre ich die Prei.sp. Jeder 
Eingeweihte vveiO, daÜ die Redaktenre vieler ausländischer Schachspaiten 
ansehnliche Honomre emptangen und «ich durch AuHscbreibun^; von 
Problemturnieren die HedaklionBarbeit erleichtern, Sie publiziren sogar 
die Probleme, oft zum Schaden eines hervorragenden Bewerbers, un- 
}{enQgend voigeprüft und ungerichtet und lussen sich von den LOsero 
die Schwachen «ad die Stärken der Probleme nflher erklaren. Als Ent- 
schädigung zahlen sie an einige Bewerber kleine, an die Löaer noch 
kleinere Preise in Geld, nder .sie setzen nur Bücher als Preise ans, die 
sie möglicherweise von Verk'gern empfangen haben. Preise von 10 bis 
■iO ilaik bedeuten unter solchen Umständen eine Uerabwürdigung der 
Problemkunst (von den Wertpreiscu gar nicht zu reden), welche doch 
mindestens mit der schönen Literatur in eine Linie gestellt werden 
sollte. Den Standpunkt, daß der Problemkomponisl ,ffir die Khre'' kom- 
pooiren soUte, muß ich geradezu als ab.surd bezeichnen. Wer verbüi-gl 
denn, daß das Urteil der Preisrichter, deren Kapazität leider zuweilen 
auf sehr »ohwachen Füßen steht, wirklich Eltren verleiht und ob es nicht 
vielmehr zur größeren Ehre gereichen wird, zu den Nit-htpramürten zu 
gehören? Aufgabe derjenigen, welche die Problemkunst fördern wollen, 
ist es, die Prämiirung guter Probleme mit solchen Preisen zu verlangen, 
welche auch jeden Laien erkennen lassen, daß ein (wirklich) gutes 
Problem auch einen ansehnlichen Honorarwert hat. Das Geschimpfe 
ober die Geldpreise, die Anrempelung der „Puristen" sehridigt nur das 
Ansehen unserer Kunst, welche von vielen Praktikern ohnehin gering- 
geschätzt wird. Noch Iiat kein Komponist Preise iji solcher Menge imd 
Höhe errungen, daß es des Aulhebens wert wäre. Das sollte jedermann 
iKkannt sein. Anderseits bedürfen die Komponisten solcher Belehrungen, 
wie sie aufdringlich in neueren Schriften hervortreten, ganz und gar 
nicht, Sie wissen genau, welchen Weg sie einzuschlagen haben. 



I 
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Nun koniinl eine sehr beachtenswerte Angelej^enheil au die Reibe, 
iei Auaachreibung von Turnieren wird oll ein zu weit hioau^cschobcuer 
Sinseudun^'ätermin aitgeselzt und viel zu lange dauert es. bis die Preis- 
entscheidung pnblizirt ist. Der langj^esh-ccktc EiiiBendungslennin wird 
von hervorrugcnden Tuniici-bcworbcm keincKwegti verlaogl. Diese sind 
in der Regel ^tcbon zur Beteiligung gerOstet und »ie verlaäseii üich nicht 
[darauf, daÜ ilmen nnoh wahrend der Ktnsendungsfrist ein guter Gedanke 
ntommen werde. Nur zur Ausführung und Überprüfung benöligeii sie 
allenfalls noch eine gewisse Frist und diese wird nur dann langer zu 
bemessen sein, wenn Viorzüger einzureichen sind. Die lauge Einsendungs- 
frist wird in der Regel nur verursachen, daß die Zahl der Anfänger an- 
wächst, welche dos Ttu-nier als ein Glücksspiel auffassen und mit un- 
brauchbaren Kompositionen in großer Menge datier kommen. Die lange 
Verzfiecrung der Entscheidung scheint mir in der Anwendung eines 
unpraktischen Systemes zu liegen. Man sollte grundsätzlich zuerst nur 
jene Einsendungen xur gewissenhaften Vorprüfung und hierauf erst zur 
VerÖffentlichuug bringen, welche von voruclierciu als bessere erkannt 
werden. Schk-ditere Problcnie soIUr man vorläufig gar nicht nfdier 
untersuchen, weil hin.fichtlirh dieser ätCIeJce das Auffinden von Inkorrekt* 
heiten ohnehin von ganz nebensachlicher Hedeutung ist. Die besseren 
Probleme sollte man immer wieder auf ihre Konstruktion, auf ihre 
Originalität, auf die Fülle von korrekten Varianten prüfen, soweit 
letzlere die Idee schärfer hervurlreten lassen oder die Idee voll- 
kommen zur Geltung zu bringen vermögen. Auf diese Weise wird man 
bald ins Keine kommen, welche Einsendungen zu prämüreii sind. Ein 
jedes Dreizftuerturnier kann auf diese Weise in zirka 8 bis 10 Wochen, 
jedes Vierzig »ertumier in 3 bis i .Monaten vollendet sein. Der Preis- 
entscheidung kann monatelang die VeräfTentliehung der nichtprämiirten 
»Probleme uuchfolgen und es wird Aufgalfe des Turnierleiters sein, vor 
jeder Publikation noch eine Prüfung der Prublenie zu vollziehen, was 
ja Bchüii Pfliflit des TurnieiTeranstalleis als Hodakteur Ui. Die Sperr- 
frist soll nicht abgeschafl'l werden; ich betrachte dieselbe als i-in Gebot 
der Notwendigkeit, weil die l'roisrichter nicht die Pflicht haben, unanfecht- 
bar zu sein und weil ihnen nicht zugemutet werden kann, daß sie alle 
rachon publizirten Probleme kennen. Vom Redakteur, der die nicht- 
tprämiirlen Probleme überprüft, wU-d man natürlich auch nicht die 
llnfelilbarkeil veriaiigon. Wenn indejiscn Wiihrend diT Sperrzeit ein preis- 
«ükiüiitcs Prohk-rii inkorrekt bi.-fundeu wird (was wohl unwahrscheinliclipr 
wird, sobald sich die Pr>'isriehter zuerst nur mit den beste» Kinsendungen 
befassen), dann gebührt dem hetj-efTenden Komponisten eine entsprechende 
Kntschädii^ung. Denn es i^t nun die Wahrscheinlichkeit sehr groS, daß 
er mit demseiben Problem in einem anderen Turnier einen Preis erlangt 
hätte, wenn ihm das Problem mit Angabe der Inkorrektheit unveröfTent- 
licht zur Verfügung gestellt worden wiie. 

Bei der Beurteilung der Probleme sollten sich die Preisrichter an 
bestimmte Grenzen hallen und nicht jeden Stein auf seine Bedeutung 
prüfen, die Position an sich taxiren. Die Hauptsache bleibt ja immer 
der Inhalt des Problems, die Idee und deren Durchführung, weg«ii 
welcher eben das Problem preiswürdig ist. Man kann doch deshalb das 
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Problem nicht surOckselzea, weil z. B. der Komponiiit in der MeinuDg. 
CS bestiliide eine Nebenlösung, die Verteidigung Qber das Notwendige 
hinaus versUrkl hat. 

Es ist eine unriclilige Anscliauung, wenn man davon ausgeht, dnü 
gemeinscliaft Helle Arbeiten stets besser nusfallen uls EinzellcompDsilionen. 
Wer die bislier erschienenen Kompagniearbeiten dutL-hsieht, wird dies 
bestätigt finden. Es liegt also auch in dieser Beziehung kt-in Grund vor, 
gemeinschaftlich hergestelllu Probli-me zweier (dreier) Koiiipunlslen aus- 
zuschließen. 

Ungerechtfertigt erscheint auch die Beschränkung der Einreichung 
auf ein Stück in jeder Abteilung. Wenn diese Beschränkung z. 8. in 
einem Bundesturuier aus Gründen der Horslelluug eines gleichen Be- 
werbungsinodus wie- im Spieltuntier gewünscht wird, dann sollte doch 
wenigstens die Einsendung einer Reservebcwerbuiig gestattet sein, welche 
in Kraft zu treten hotte, sobald die uisprüngliche Bewerbung inkorrekt 
"lefunden wurde. Man darf nie verfressen, daß Inkorrektheiten nicht die 
gleiche Bedeutung haben, wie Fehler in der Partie. Gerade derjenige 
Komponist, welcher sein Problem am breitesten und tiefsten anlegt, setzt 
sich in dieser Beziehung der grflßten Gefahr aus. Ein edier Wagemut 
dieser Art soll aber nicht durch das unerbittliche Wort: Inkorrekt daher 
ausgeschlossen, hinausgedrüngt werden. 

Ich hoffe, meine Vorschlage werden nicht unbeachtet bleiben, weil 
sie auch den Preiarichtem Erleichterungen verschaffen können. So be- 
klagenswert es ist, wenn Unberufene ausgewählt werden, so sehr sollte 
noch dahin gestrebt werden, daß den Berufenen, die zweifelsohne ein 
bedeutendes Opfer bringen, das rreisnchterami nicht orsehwerl und 
verleidet wird. 



Kuropatkins Feldzugsplan, die Japaner in 4 Monaten zu besiegen. 

Etil ealtrischea Scb&Eb- und Kriegsspiel iii drei AbteilitntKti von Dr. II. Scldsni, 

New.Vork. 



(Aus iler „Naw-Yorker Slaatszeitung*.) 
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Situatiousplan: 
Kel ist KuropatlEin. 

TeS und Se4 die StreiUträne in Port ArÜiur, 
Be2 die .verkorkte" russische Klotl« in Port Arthur, 
Tg7 uiid Sg6 die Streitkräfte in Wladiwoatok. 
Baiieru li3 und h4 das zur Untätigkeit verdammte Wluillwoolok- 
Geschwader. 

Kd* die japanische Armee. 

Bauern a6 und afi General Msn Truppen und ChunKimon, dltr mi 
der Grenze der Mandschurei ein drohende Haltung angenommen liiihcn. 
Bauern aS und a4 die zur Bewachung der Orenü« und Eiflonbuhn 
%"erwcndeten russiächen Truppen. 
Das Keld b6 ist Ciiarbin. 
<i , vh „ MukdcD. 

^ de „ Kirin 
» „ c4 , New-Ohwang. 
„ „ e6 „ Wyu. 
r, f4 Piiijang. 
Die Felder d4, c3, es. ei die Halbinsel Uaolung, 

I» n S^t S^ Wladiwostok. 
Die beiden obersten Bretlreihen Sibirien. 

I. Teil. 
Die Kassen eilen dem bedrängten Port Arthur zu Hilfe I. 8>9 — 
n. Falls die Japaner Port Arthur nehmen Kd4Xe*. •<> aißlion tifin die 
Russen unter tielräohllirhen Verlusten nach dem Norden rMrUi-.k, 3. Sf4 

— c8, wobei sie einen Teil ihrer Kavallerie einbQßen KB»^e4. Da dl» 
Japaner jetzt einen Vorstoß in die MandHeluirei lieabjichligi'n, »o ziehen 
die Russen Ver«täriungca aus dem Norden heran i. TgT— f(A und 
drftJigen die Japaner auf die Halbituel Liaolung zurftrk Ke4 — e 8, 
worauf sie ron den Rus«en lekbl gescUacen werden 4. Tgft — ebf malL 

n. Teil. 

Nachdem die Japaner bei Wtju den Ja!u abcrMbrlllirn habirn K d 4 

— e6. werden «e Ton den ndrdüeb«! und »ödliThen ruieia-^h'-i) mn-Jl- 
krftften Qoier KreazJeuer geooauaen 2. Se4— f«. 0er «o 

und io die Eo^e getriebene Feind kann an ffinf vendiied/r: 

einen Dorcfabrnch macbe'n Erstem: Aoafall naefa Norden unn Ani^rtlT 

auf WladiwDslolt Ke&/f«. l)'tt Rouea Uefara d«o Ja{MU)«ni «b*T dort 

eine ScUai^t 3. St* — bbf Kfi— f» oad aeUagea ai» «ol«eli«M«n4 

4- Tg7 — g&l nutL Zwetteai: INe Japcaer reliriraa Aber den JaJ<i 

bis oäefa Ptojang Ke&X'*- Hier werden me von deo acJMsOcn K«Mifc«n 

■ ilngilinU t srs— dfrt tiDd ebtataia |w>lilatni Kf4 — r* i. Tf7- 

iflfit mttL Ifritteni: Die JafMoer aetzM «leb an du QacOM *» M« 

tmd Tjaatto tat, wo «e ätk in de« Gebiifrtenaia venthmaam K«*" 

.Ib. Die Rtaai ttMeten tbtr dbt lapsner kntt iwer mmaJu^tn 

Ohprii ffriniB relWiiidit am i. Sf<— («. %tA «tecn wrrwa tfc Mw i 

~ EfiXr« «crica «k iwiWiy < Tf 7 -f7t mCL Vi«rU»ff; 

rirhen wk Mch der TlrfMniiil tMiltui lart^ %»^i> — ii. 
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oder Port Arthur fliehende Feind Kd4— c:4, respektive Kd4Xe8 wird 
auftferieben 4. Tg7— g4t, respektive 4, Tg7 — gSf mntt. FönTtens: 
Die Japaner bahnen sich einen Weg nach Kirin Kc6 — dfi. Auch dem 
ist von Kuropatkin vorgoheiißt. ZuHMchst verlegt er den Japanern den 
Krtckzuj! nach Miikden 3. St'4 — A3. Nach «>inem planlosen Marsrhe in 
den Einöden zwischen Kirin und Charhtn Kd6 — c6 wird Japan zur 
Obergabe gezwungen 4. Te3 — e6t matt 

m. Teil. 

Die Japaner nkknpiren den Srtdweslen der Mandschurei bei New- 
Chwanp Kd4 — i:i. In diesem Falle besieht die Taküb KiiropaIkin-( in 
einem Kückznge natrh dem Nordend. Sel^fe, um die Japaner in den 
nArdlit-'hen Teil der Mandschurt-i y.u lofkeii. Den Japanern bleibt es über- 
laEson, entweder naeli Mukdeu vorzudringen Ke4 — e5 oder auf dcf 
Halbinsel Liaotuug eine befestigte Position einzunehmen Kc4 — d4. Im 
ersten Falle stellen sich ihnen die Küssen in der Gegend zwischen 
Charbin und Kirin enlgegen. Es kommt üur Sohlacht 5. Tg7 — e7t und 
zur günxiichen Aufreibung des Feindes, der sein Heil in der Flueht sucht. 
Kcä— b6 4. Sf4 oderfß — döt matt, respektive K e 5 — d G 4. Sffi 
— est mutl. respektive Ke 5 — d4 4. Te3 — e4t "lall. Aber auch die 
Lage auf der Halbinsel l.taotung wird fflr die Japaner bald unhaltbar. 
Die Russen zwingen sie durch 3. Sf4— est ihre befestigte Position 
aiUzugeben K d 4 — e 4, respektive K d 4 X e 3, imd die Waffen zu strecken 
4. Tg7 — g4+, respektive Tg7 — gSfmalt. 



Im Internationalen Probiemturnjer des Niederländischen Schach- 
bundes (,\Vit?ner Si'haelizeituns' latis. S. lüS) wurde soeben dns deß- 
:iitive l^rtei! gefallt. I. und ü. Preis geteilt F. W. Wvnne-Itndley und 
M. Feigl-Wien, !II. Preis und Medaille für das beste ZugzwaUKsprobleni 
K, Pradignal-.Saujon, IV. Preis jV. Schoschin-St. Petersburg; ehrende 
Erwidmungcn F. \V. Wynuc, J. Bartsch ( Khiusenburg) und F. Gamage 
(Wcstborougb'). 

Im „Western Daily Mercury*"-Turnier („Wiener Schnchzeilung' 
1905, S. 2t)0) tielen die Preise an A. W. Daniel (I.), G. G, W. Sumaer 
(U. und IV.\ F. Garaafte (III.), C.V. Berry (V.); ehrende Erwähnungen 
Sumncr, W. H. Todd und R. Hindicy- Probleme nächstens. Zugleich 
schreibt das Blatt sein drittes Zweizü^erlurnter aui^ Diesmal kein Ein- 
salz. Höchstens 3 Probleme unter den üblichen Modaliirdcn bis 1. No- 
vember 1. J. an Gbe»3 Editor, Mercury, Plymouth- 

„NedÖle" ('Sonntag), eine in Brßnn erscheinende böhmische, illu- 
strirte Wodienscnrifl. enth&lt seit Juli I. J. eine von Stanislav Trt^ala 
mit viel Umsicht und Geschick geleitete Schachspalte. Problemproben 
nächstens. 

Druckfehler. Im Diagramm Nr. 1004 des Jutihcftes fehlt auf a2 
eine weiße Dame. 
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5 Preisprobleme aus 

lOOS. 

Von R. TelcKmann und M. Felgl. 
iVlI. Pfcis 




dem V. Aftonbladetturnier. 

1006. 

ViMi A. P. Mack«nzlB in Jamaika. 

IVIII. Freif.i 



Hau m 3 Züi." < 
1007 


Von Karl Kondollk m Prag. 


llilireiid t'twÄtiii;.! 


4 4 




t ■«! 


i 
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^" iL :");■! 
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■ IbäA H 
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■ !■ ■ ■ 


■ ■ ■ 
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Malt in 3 ZOgan. 

1003. 

Von R. Tclchmann und M. Fvigl. 

(Ehrend erwilinl.) 





Matt in 3 <^ii^en. 

1(M)H. 

Vtin O. E. Lindqulsl in Vernamo. 

(Eljrrii'l ''ri»,'(liryl.; 




'<!.i(: irt 3 ZHfOD. 

lUlll. 

Von W. A. Shinkman in Orand Rapid«. 

(Zu YerglfiriK-n mit Nr. icmi' t 



Ni 3 Zagen. 









« 



flÄ' 



i^a& 




HslI-I. w 'i 'L'itov- 



zu 



niener Bebachicilung. 



jJahi^iiy IBM. 



5 Preisprobleme aus der .Tidskrift för Schack*. 

l'Ml, 101!. 

Von R. Sahlbarg in Stockholm. Von R. T»Iohmann nad M, Felfl. 

if. P;?:".) (II V-f'f 1 








Halt iu 3 Zü)piii. 
lOlS. 
Von C. C. Undquist in Vernamo. 

im. Kreis.l 



Mdll m 3 Zilit«n 

1014. 

Von Dr. Emil Palkoska in Pod!«brad. 

(I. l'rejs) 





AUll in 3 Zügen. 
Von K. Cavrilov in Ismali. 

* hTb 

I >9i I 

B 



Matt iu 2 Zogen. 
101«. 



% 



S 



Ksft io 2 Z j^e». 



Von A. F. Maokanil« in Jamaika. 
(I. PraJB im .liirormalturnier.*) 




Mau fn 2 ZUfsn. 
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12 Preisprobleme aus .Manchester Weekly Times'. 

1017 

Vou S. Cxmpling in Hereford. 
(I Frei..; 




H Von S. Bernstein j[i Hannover. 
■ (III. und IV. ProitO 




I 



Hau in 2 /Ufcii 
Vor Valontln MarJn >ii Barc»l«na. 

iV. V-ti- 1 





3 


„ . — i^ -.^ ^aaS 


1 




Mau )R 2 ZOgCD. 




Uatt i» 2 Ztigen. 

lOBft. 

Von E. E. Wasibury iti Birmingham. 

(III und IV. Preis.) 




Matt in 2 Zügen. 

102: 

Von A. W. Danlal m London. 

(VI. PMie ) 


I 


■ 
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^Jl 






■ 




■^>Q 
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■ 4 


Mj 
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■ «i 
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■ 
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! 






1 


9 



U*U in « f 



tn 



Wjtaa Schach tcitsnir. 



'JabTfan; I90l- 



10X3 
Ton E. E. We^tbury tu BlnnlnEfaam. 




Matt bi 3 ZSivN. 

Tnn O. J. Silier la Liverpool. 

'IN, r . I- 




lUll in 3 Züfen. 



IO!T. 
Von D. Locock in Camberley. 

(V. Preis.. 



i m f 



IBM. 

Von C. Bradley in Mancheeter. 

ill. f'rsi! I 




3diLt in 3 Za^-eo. 
Von F. Oamec* i" Weitborough. 



(IV. Piets.) 



^YsF 



A 



t 



Uatl In 3 Za|,-<ti. 

!■>!*. 
Ton P. P. Blake in Liverpool. 
(VI. i'tct») 



Mall In 3 Zagen. 




.Matl III 3 Zöfcn. 




Nr. 8!i. Aagii'l-äepleitiber.] Wiener Schaehieiiun^. 



287 



6 Preisprobleme aus dem „Sydney Morning Herald." 



I02H. 



WVI. 



Von A. Charltck in South Australla. Ton W. J. Smith in N«wtofl, N. S. W. 



il. i'rt^.l 





a ■ 

1 ■ ■'* 

w 



Hall in 2 Ztlf*D. 

I0S1. 

Von P. F. Blalc» in Liverpool. 
(II. Spcxialprcif.) 



BJ 




■^d 


Wr 


■*■ 


j 1 


gl 




'3 



Mkll iQ 2 Za|[«n. 

I0S3. 
Von Hev. Cllbort Dobb« in — . 

{V.liT'iz'.'i -riv.ihi;t.i 




(I. Spcsia]pr*lfl.i 



g ^ 



11 







Uktt in 2 ZO)r«n. 

lOS!. 
Von Pr Emil Palkoakt in Podlebrad. 




Hau in 2 Züg«u. 

Von F. Sisvens in — . 
(Ehrrnd erwähnt) 




MiU \\\ X lAf-m. 
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Lösungen- 



Nr. I. S. 12—18. 

Hr. 892. J. Wright. 
I. K C 8 — d 1:1 etc. 

Nr. 8S3. G. Haalhcol«. 
l. Se* — dz etc. 

Nr. 894. G. Thompson. 
1. D d 7 — d 8 etc. 

Nr. 895. C. V. B«rry. 
t. S(l — «E MC. 

Nr. 696. A. F. Mackeiul«. 
1. ri - f* elf, 

Nr. 897. J. Bartsch, 
t. L(-4 — r3 elc. 

Nr. B98. M«x J. Meyvr. 

1. DfT-/J B*-|t3 a, Dfl -fst 
•le. a) I... Ke4 — d& 3. DflXdSt «tc 
bj I... Kc4~e6 2. ShS — flf rtc. 
tj 1... oTX'l*' 2. Dfl — hlf elc- 

Nr. 899. V. SohllTer. 
1. Dbl — et Ki)4Xc& !. Del- 
ta 4+ etc. a^l...Kd*X''3 S- Tc6- 
e8T «tc- V 1--. e4Xd8 !. Tcfi — c4t 
de. tJ 1... Lh«XU Z. üet — est etc. 

Nr. 900. L. VeteinOt. 
1. Lo4 — hT Dc8 — il« 1. DaS- 
e&t etc. oj I... KeA^re S. Td4X 

54t «Ic. y 1... D«8-cet *■ Td4- 
&t «tc. e) I... bT — b& Z. Td4X 

Nr. 901. E. E. UTostbury. 

1. Del — fZ Kd4-~cS 2. LdS~ 

b4t elc. «J 1... Sf4Xd» J- Dft- 

42 etc. h) l... Sf4-oZ (RZ h») Z.Lf8 

XfTt etc. e.J !.-■ «> !- I>r2 X '«t elc 

Nr. 902. C. H«atbcot«. 

1. Sd*-ea Kd5Xc8 !. Dh8 — 
da etc. a) l...La8XcG 2. DhS- 
c a etc. *) I. ..LelXdZ 2. Dh8 — 
bS ctc cj I...Lft8 — fal 2. r>hS — 
bSt etc. 

Hr. 903. W. G«ar7. 

1. DeB-bS Kd4-e6 Z. HS — 
f6t «Ic. aj l,..Kd4 — «6 (c7 — c6) 
2. DbS-dSt <*«■ »J 1....C7 — c6 
£. D b S - b 4t etc. «> 1. . . S ueht. I. DbS 
— est elc. (I^l...c7Xl»*J'DbS- 
b6 «u. 



Nr. 904. W. L«ne. 

I. SfS — d4 Kd& — e4 Z. DhS — 

a«t etc. a) 1... Kd4 — c6 2, Sd4 X 

cSfetc. &;i... c7— c6 2- Sd4 — e6ete. 

et I e7 — e& Z. Sg&-tflt etc. 

iV t. .. T»7 — b7 2. I)h6-e6t *lc- 

Nr. SOS. W. Wyane. 

1. Tb6 — eti Kd6Xe« 2. D«4 — 
c«t etc. aj i...d7Xe« 2. L>«4X 
c4t otc. hj \... La« — b» 2. Tb!X 
bot etc. *J 1... d7 - de Z. T«fl X 
dAt «tc. « 1... %6—Ki Z. [)n4X 
a6 «tc. 

Nr. 906. B. G. L^ws. 
1. Sei — p5 Ke6 — d6 Z. D(S — 

fet, »lier auch 2. D(3 — e3 etc. 

Nr. 907. G. J. SUter. 
L Dh& — fT elc 

Nr. 908. 3. Loyd. 
I. Kfl-e2 f2 — flDf 2. Ke2 

e3 etc. aj 1 Ke& — d4 3. Tfe — 

f4t cle. IJ L... Ka6X«4 Z- ^c6 — 
d S t etc. 

Nr. 909. J. ColpB. 
L 1. Sr« — i;4 matL — U. 1. Del - 
es etc. — in, I. Lei X '*•*«■ — HT. 

1 . 1) d 8 ~ e s ctc 

Nr. 910. J. A. Caraon. 

I. Lb6- f6 bö X A< 2. Td« - 
d4 etc. Rocht ledern. 

Nr. eu. V. Kofteh. 
I. Db2~h8 elc. 

Nr. 912. Dr. K. Laaher. 
1. Da4 — b6 c7Xde 2. LaS^ 

bZt etc. ttj 1 Lc8 — b7 Z. e*X 

d ft etc. 

Nr. 913. Dr. E. Laaker. 

1. Till -b2 KjZ- fl (Kl hl> 

2. Ld2 — «3 elc. oJl. .. KgZ — hZ (f2) 
Z. Ld! X KJ^ etc. bj I... Kg2 — fs ((3 
hSI Z. Ld2-el 
Z- LdZ- r4 elc. 



etc. r) 1. . . ^ & — g 4 



Nr. 9U. K. Erlin. 
I. Sffi — d8 eU. 

Nr. 915. K. ErUn. 
Sielie Nr. 9iea auf S. 138. 

Nr. 916. M. Haval. 
Siehe Nr. 918a auf S. 188. 



Nr. 6i9. Aucust-S^ptemlMr.) Wleair 8cliMlmitiiil|. 2S9 ^^| 


1 Nr. 917. J. Barger. C. Mfiptesetu .^^| 


[ 1. LeS-aTLnl— b!!. Sc* — 


1. Kf« — ge s. SdT — f« ete. ^^^H 


1 beKeS — d4 3. bei- est »tc. "> l--- 


^^^^^M 


1 «et. DgS — «3«>3. La7 — bSetc. 


A. vr. Shlnkmaa. ^^^| 


1 


1. Sb2-r4 Ea1~bl (i2) 2. SdS ^^| 


1 Nr. 918. J. B«rg«4-. 


~ b 4 bei. S c 4 — d 2 etc. ^^H 


1 Siehe Nr. 016 a auf S 138. 


^^^M 


H 


^^H 


^^p Nrw 919. J. B«rgen 


1. Ke2 — d2 Ka6 — bB 2. Dd6 ^^M 


1 Siehe Nr. 919a »uf & 18S. 


— o6 KaS — aä 3. LgS — aS etc. 2.... ^^H 


1 


KaS— a1 3. LcG — 64 etc. aj 1 ^^M 


1 Nr. 920. R. Mollstoln. 


be — b& 3.Dda-cfi Ka& — a«<a4) ^^M 


1 Siehe N'r. »20a auf S. 138. 


8. D d 6 ~ c 6 hex. K d S — c 3 etc., etc. ^^H 


^P Mr. 92t. W. Pauiy. 


C H. ^Vhaeler. ^^H 


I.Sbl — c& KbttX'S >- ScB- 


1. LfS — «2 KkI — «2 2. Sf2— ^^H 


de KaS — a1 3. Scd — dt elc. 2 


hS etc. ^^M 


K*H-b8 8. Sd$ — ba «tc a) 1 


K. Erlia. ^^H 


KbSXc8t.S(:6-~a6 Kc»— dTS. Tbl 


See — TT ele. ^^M 


— b 8 «Ic. S...Ke8 — b» 3. l.aS — 


^^^H 


cBele.»! I...KI>9 — cT!. Sc6 — e8t 


Rosenber|{ und Hormann. ^^^H 


Kct— ilT B. Sc8 — de etcX.... Kc7 


I>el-f2 t4 — fS 2. Dd2— ^^| 


— b8». Las — cOrtc. 2. ...KcTYcS 
B. La8 o8 etc. 2... KcTXcSa. Tbl 


Roscnlierg. ^^^| 


— h 8 1 e«. 


1. oB -c« t*—ti 2. Dd2~rZ ete. ^^M 


Lötungen zum Artikel über BIu- 


^^M 


menthals II. Band der „Schach- 


1. L sl — bS! eic. ^^H 


mtniaturen'^. Februar-März 1904. 


^H 


S. 60. 


ßrewster. ^^^^ 


Bayer. 


L Sr4 — es Ke6 — a& 2. Ufl- ^^| 


1. UhS — c8 a3 — al 2. LgT — 


di-f- KdA — efiS. Ddl— il8Ke6 — (6 ^^M 


ai etc. 


4. l) liB — gb matL 2 K d ft — c 6 ^^H 


Bayer. 


3. D <! 1 — d 3 etc. aj 1 K e 6 - d 8 ^^M 


I. bZ — b^Ket— (15 otler eS2.Dr6 


2. nri -f& Kde-c« 3. Df3— ds «tc ^^M 


— b6 bavi. n «1«. 


Traxler. ^^H 


Blunnenthal. 


1. Sn3~hb K«4-f3 2 Db8— ^H 


1. Dhl-hZ eH-e2 3. Dli2 — 


f2t Kf3-o4 8. Sh3— f et etc. «JL.. ^^M 


fa6 etc. o; 1... KdlXei 2. DbS — 


Hgi-ti 1. Ub6 — f6t Krb-a4 ^H 


— J elc- 


8. SbB— fSt etc. V 1 ■■■ KXh8 (hi) ^H 


S. 61. 


2. Db6— et Kh4 (be) 3. D^^ (88)4tc ^^1 


Brown. 


^^M 


1. Dgl — hl Kf4 — e& 2. Dhl — 


1. Dal —a8 etc. ^^M 


h4 etc. «J 1... Kf*-g6 2.Dhl- 


^^^H 


hef etc. 


StetL ^^M 


Pratt. 


I.OhG — diel«. ^^H 


1. »cT — tl 2. Kac— c«S. Del 


Cook. ^^^^H 


— »3 elc 


1. Dd2 — d7*tc. ^^^H 


L.uckcock. 




Die riehtt«« Stellung *t<ht auf S. iqs. 


Theodor M. Brovi^it. ^^^H 


8. 6S. 


L a 4 — d 1 ^^H 


J. MAller. 




t.Dhfi — B& K>i> — al 2. Ueb~ 


CampbeU. ^^| 


etetc. «; 1... b« — b& 2. De 6— cT etc. 


1. Se»X«4 KXa:.Db2-b8 etc. ^H 
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Wjeucr SctiaL'hiet(iiii)(. 



[JuhriFUl« IWA. 



Abbott. 
I. Dffl — b8 etc. 

Oia rictitiga 8l«Jlunr sUht auf S. ISS. 

Maxinnov. 
t. Lh8 — «6 elc. 

S. 66. 

G«Uuk.y. 

t. D*8 — fi a6— «4 Z. Df4 — 

— f 6t elc 

GaUukr- 
I. De8 — gi etc. 

Palltotka. 
I. Tf«- bü de, 

GallUky. 
1. D«l -12 «t«. 

Blumen thal. 
I. Üh I — e* eic 

s. se. 

Shlnlunan. 
1. bl — bS Kf3-e3 (gB) 2. Ta« 

— d« (y4) etc. 

Kotre. 

). Lh5 — fT bS — bj 2. Dht- 

ta 8 ttc. 

Galtbky. 

1. KgS — fS Kd6-dT (d6>!.T»l 

— e 8 (fl 4) etc. 

PMkryL 
t. TbX-hT Kfa-s& oder g4 
«dar BS 2. Kc! — fS bei. SgS — e4 
be». T d 6 - d 4 ale. 

Nr. 2. S. 66. 

Nr. S22. J. UAIIer. 

l.Se4-a& KJ£ — d4 2.Dc8 
est «Ic. «J l...Kd& — eil I. Sab — 
ce elc 6; 1... Kd& — «6 V. Dc8X 
d7elc- '^1... b6X«ö S- DcB-eßf«'' 
d> 1... (» 2. Dc«X •*'+ e'c- Aufh? 
litefat ein weißi-i' Llofer. 

Nr. 923. E. Ulcbelson. 
I. Das— f8 DXD- S- Se3Xlf4teU. 
•> t... Ke&Xd4 3. l.aG — est «I«. 
V L.. SeÖXaft 2. Se8X«4T otc, 
<J 1... L V L 2. DfB - f6t elc- lO I... 
3XT2. Bf8-*T 



»Tf «tc 



S. 69. 

Nr. 924. L. VaUSnlk. 

1. Öb4 — (iä KX^ 2- SfT — oS el4s. 
aj \... eßXd* !. Td8 — ha et«.4> l. .. 
e6 — e6 2. Dd5— afi etc. e) i «» 

2. Dd2- b4t etc. 

Nr. 925. F. "W. Wynna. 
1. De4 — bl etc. 

Nr. BZ6. F. W. Wrnoa. 
1. Sgft — e4 etc. 

Nr. 927. U. F«l«l. 

I. La4 — es KX» 2- T«4X<14 «Ic 
«J 1... KX'I" 2. Db8-dö et«. Vi--- 
SXT 2. (■2-(f4t «< ej I.... Sc* 
S. SXS «Ic. dj i... H 2.St3 Mc 

Nr. 928. U CoUija. 
T>»r scliwnr/e Bauer g& i-l la atr«iehen. 
I. Dha~e« LXD o «XD 2 Se4 bei. 
Sc« etc. elc. 

Nr. 929. R. Braun«. 

1. Ta8 — ai T«« — «4 2. Dd» — 
fCf otc- aj 1.. Sc* S. Dd3-d5t«tc. 
6> l. .. 1ji;4 2. S(Tt do. «^ I... S Y U 

3. TXSt etc. rf; 1 .. «« !- üa4t «ic- 

3. 60. 

Nr. 930. M. F0tg1. 

1. Th6— b4 «Ic 

Nr. 931. C. E. Lindqulst. 
I, Ldt — a I cU.. 

Nr. 932. W. A. Shiahman. _ 

1, Dalt !- DljTt 8. DoTt 4. dtt 

Kb8! a. üfSf e. dNltt 7. DcHt*^ üf8 

— C8t 9. I'g4t 10. Üdlt 11. De 2t 
12. De! — c3t 13. DQ4t t4. De&- 
eSt lA. Üf2+ IB. Dc«t 17. Df8t 
18. Üe6 — ovf 19. I>e2-Ilt 20 Df 1 

— h St 21. De St 2S, 0^5 1 23 Delt 
24, D* l-e8t26. Dli3- fSf 2ß »dlf 
27. Dgat Kb2! 28. Dd 1 — gltl^. Dblt 
30. Deat 31. Dhl— e4t 32. DeSf 
88.D«H-*fit 34. Dt7t 3i. I> « 8 — 
f4t 8«. Df7 - rat 37. Kb6 Thi! 
88, D|{6t 39- Dr3t 40. De2t 41 Üttf 
«. Dfft — d3t 4S. DdS — aSt 44. Dh*t 
4&. De3-e&t 4G. U«8t 47. UcH~dbt 
*8.Dd8 — («t49. Db5f 50. DeStKda: 
[Kb8 Gl. Kret G2. DeBt SS. De7t 

84. D ratete.) ai, udet ex. Dd6~d7t 

83. Kc6t &>■ Dd8t 58. Delt 06. Df8t 
57. Df8-c6t 58. n»«t 69- Da«— ■7t 
«0. Kd6t 81. Da7 — c7t 62. Üdlt 
«8. K«Ot fti. Dfit «. Ofl-hSt Kg»; 
M, De8t 87. Dc7t 6«. Db8t ««. Db8 




Hr. a/BL Au|nil-S«pleinl)er.| Wkiur Scbachiettuuir 
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— eAt KfS! TO. Dh&-fAt ^f»' 
11. Dgti ^i. DifB-cTt '3. DfTt 
7*. Dfl-eJf IS. Kr«t 76. Dc7-c&t 
77. Ügöt KhB! 78. Dcet T8. Dc8 — 
f6t 80. UhOt öl- Dhrt-blt «I.Kifet 
93, Dh8t B4. Oh8 — rat 86. I>c6t 
Kd8! «6 Df5-«6t «. Dg5t «8.DdCt 
Ke»! 89. lieefSO. U««— «?t ». Kb6i 
92. Üli«t QS. Ddet OJ. Dli7f «S. lfo4t 
»6. I>(i4-c8t " »cTtKfe! ftSDcat 
99. Dgfif 100. DdS-ffSt h4XKa m&tL 
Sehr iul«r«tsaaL 

Nr. V33. H. n*«har. 

1. 18 -r-it Kc& X re s- i-i»« - 

citTd8-<H «. Dra-d8t Tbt — 
«74.TtSX«4 da X«t >ni>U- «M... 
Kt& — d4 2. Üf8X<>'»t etc. 

Nr. 034. H. nsober. 
1. Da6— b4tLd3 — o4^.Db4 — 
4«1tc4— das. TcAXir^t Lhe- 
f4 4. T«4 -b4 h3 X «2 mnlt- a; t... 
Kd4'-eii Z. Tbü— o«t Ke8 — ft 
I. SdSfKgS 4-TBflX''6 bSXK« 
DiMI. bj I... Ken 3. De5t «tc 

Nr. 935. H. Pl9ch«r. 

Splbülmntt in 6 ZOg<in. t.f3 X e^t 
a X B 2. Thtf S(r4 8. Srilt S X 8 

4. LtZi Se8 5. L^: TS 8. t« ba mall. 
o> I... KXB 2- Syst Kf4 s. Ldst 
K«a4.deXe7rfrUe 6.LKSrK)A.Le2 
f 4 «. TX I* b * matt. I>er durch di« 
• Anf^abon sich hindurrhiiahend«. hßcbst 
■Dcprecheiide UtuiulirDctaiike bestellt in der 
Dtcbaa^ der beiden rrhwu-ieo Bau«m, 
die. Koscliutit diircb ein« Figur ihm Par- 
tei, da» Mall bcrl)«i Fähren. Üie Deckung 
wird von den Tttntien, Livtem, Springern 
Bnd ffleichieiliii in jt ein«! Vftilaote Ton 
detn Kflnif bewirkt 

5. es '«r. 936. J. B»rg«r. 

l.LdT--i3 |(5-g4 2.t3X?4 
Sb7-c8S.K4— vOtK<re~bT t.KdS 

— eTKbTXcGfi- t,h8~BZ milL 

Nr. 037. J. Berge r. 
1. Db4— bBSIU — eaz. (7X<:8 
L «tc oy 1. . . 8 (6 - d T 2. c8 X d 7 et«. 
V^.- S(fl — d5 (<4 fi «le.) 8. LbTt 
«Ic 

Nr. 03& J. Berger. 

I. Dhfl — b2 La2 -liS I. S«4- 

e3 elc. «^ I Ke3-e2 2. Dhj- 

d4«U: 6;i...K«a-»* 2.S»4 — cSf 
•tc. tj >■■■ «4* C8 2. Db2X est atc 



Nr. 4/5. S. 137-147. 

Nr. 939. TetchmaDD UOd P«lgt. 

I. Df6 DstS 2. Sei; elc. aj 1 

e» 2. Dc!-J etc. A; I... Db8 2. Tc^t 
etc. c. 1. . . a & 2. D d 3 «Ic. dj t. . . d 4 
2. SdSt etc. 

Nr. »40. R. Sahlb«rg. 

1. d 6 K X • *^ 2- L> •! f> t «(<■ <0 1. - ■ 
KXK* 2 I't3t etc- *; 1... Db7 iDVl») 

1. Tg 3 — g 8 etc. 

Nr. 941. F. W. Wyno«. 
l.Ks2 Th3 2A.ra olc. a)l .. Tha 
!. L K 2 etc, fc/ I. . . T h I 2. L X •» l «1«. 
«! t. .. T X gb 2- LfÄ etc. dj I... ThB 
i. L i; 8 etc «/ 1. . . T b G lielit 2. L e S etc. 
/J l.. ed 2. L Xd« etc «M... Kd4 

2. D d St elc- AJ I- - ■ *» 2- L 6 «Ic 

Nr. 942. L. VoteAnfk. 

I. Dh4 Tc4 2. Ddit «Ic- «J 1 

TX1)2. TX'-t *ir. V i...Tir4 (Lei) 
J. Dffit *lc- c> I... K X T 2- LXTt*ie. 
<i 1... cd 2. Lg7t «Ic. 'J 1... Te4 
8. De7 tic/J i... w 2. DXTt «Ic 

Nr. 943. C. K. LUidquIst. 
1, 1. n T e'.c. 

Nr. 944. ErUn und Nemo. 
1. K d 4 et«. 

Nr. 915a. Erlla. 
I. Tb& LXS 2. DoS elc- 

Nr. 916s. Havel. 
Die ur>p(Qnslich« StplIunK Nr. 918 
(S. 18) war nuch I. TnS Sb2 -f4 nn- 
ioibu: die VecbeKsemoc iai jedoch auch 
nicht »tichhxltig, da inrol^ dos -uliw. Bf & 
dos Elauptipid I. Ta8dc2. pr^tKce 
S-Se&t etc. durch 2. Dc9 umgangen 
w«rd«a Ulla. 

Nr. 91B«. Berber. 
1. Tdl ab 2. Ko» 3. Tbl 4.Tb6*lc. 

Nr. 919*. B«nger. 
1. Sel2.LbtS.Sg2 etc. 

Nr. 920a. HoUvtein. 
I. S(«— e4 KoG 2. Lf« Kfb 

3. SbS etc aj I... Ke6 2. Lgl Kd 1 
8. L e S CEC. 

Zur S 5t. LucHcock. 
I. Kde Kf4 S, DbS ele. 

Zar S. ii T 
I. 0c 7 nie. 




■ 
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Nr. e40a. TtiQry. 


Nr. 967. F. canug*. J 


^^^p 


1, Dgt «tc 


e« atc ^H 


^^^P- 


Nr. 9-(0b. Hmthcote. 


Nr. 968- A. T. Pwddlcombc. ^^B 


^^H 


t D«l etc. 


I. Lc2 tlc ^J 


^^H 


Nr. 943a. FrldlUius. 


Nr. 959. L« Cbarpentlw. ^^M 


^^H 


1. S e 3 «tc 


TeS ftlc ^^1 


^^V 


Nr. 943b. Mach. 


Nr. 960- W. A. Shlnkman. 


^^^F 


1. La2 de 


1. KgS Lq& 2. dCf KXB 8. äslfdc. 


^M 


Nr. 943 c. Maxel. 


2- . . . L X B ». S d 6t etc. a^ 1. ■ . . S eS 
2. SeSf «Ic. 


^M 


1. LbS etc. 


Nr. 981. Fr. Schrfirer. 


^^M 


Hr. 945. P. F. Blahd. 


1. Tc3 BXT !. Kf» TXB 8. SoG de. 


■ 


K6&lin<IDIrS9Liiilaetiwi>rz. 1. U)ih otc. 


2.. 1)C 3. Ke4 de a) l...bc2. Tcbdc. 
KnaclinuD von f Oetta^r. 


^H 


Nr. 946. U. Heathcot«. 


WeiQ tog d2 — d«. irorauf Sr.hwus 


H 


]. Db2 ele. 


eiX*'-^ ^'^ p&»auti[ antwortete, «latt durch 
SgS — fl matt (11 gaben. Schwan tag 


^^1 


Nr. 947. F. Llbby. 


c? — CA, wonur SVeÜ d^X'^ "'' pasatDt 


H 


1. Tg 4 «tc. 


autworlM«, »lall durch S b fi — o 8 rnntl n 


^H 


Nr. 046. D. Uaekay. 


Nr. 062. J. Gamage. 


^H 


1. T J3 eic 


Tc& l«i »chwuit. 1. D dz de. 


■ 


Nr. 949. F. W. Wynne. 
1. Lgl etc. 


Nr. 963. C V. Barry. ^^M 
Db» etc. ^^M 


' 


Nr. 960. P. F. Blak«. 


Nr. 984. urilltama und Moatbcot»^^ 




1, T c 7 «Ic, 


1. TcT «tc, 1 




Nr. 961. F. Booner-Peast. 


1 




l. Leb etc. 


Nr. 905. C. W. Somner. ^J 
Kc6 bl scliw&n. 1. Tft4 etc. ^^| 




Nr. 052. F. W. -Wyaaa. 


^^H 




Ka5 bt w«IB. I. Sdä eto. 


Nr. 966. F. W. Wyaoe. ^^M 

1. srsdc. ^^H 




Nr. 9I>3- 'W. A. Clark. 


^^^H 




1. Sd & de. 


Nr. 987. H. T. Pinhay. ^^M 
). Dal de. ^^H 




Nr. 964. P. Osborne. 






1. 8 d ( «tc. 


Nr. 96S. W. A. Shlnkman. 1 




Nr. 96fi. A. F. Maokcnil«. 
D|rS Ul schwari. 1. LdB de. 


1. Lb2 Kc2 0. Lbl o. e4 o. d& o. | 
c4 2. Uc4t o. OfS o. TeS o. DfStfl 
0. Sbl de. ■ 




Nr. 9Sfl. F. LJbby. 


Nr. 069. G. Heathcot«. 1 




I. K b H etc. 


1. LdTetc ^^1 




MfMtaiBW, Twlrc» und vanai» 






Dfvak dar k. a. k, Knrhiiobdruc 


Ufa! Cl>< Pr*<iiri>* >• WMi> 1|. ^M 


L A 


_. 
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WIENER 



SCHACHZEITUNQ. 

Organ dar Intsrnationalao Schachraeister-VereinlgDng. 
Georg Marco. 

Redatction und Administraiion: Wien JX/s, Wahnngerstraße 24. 

KOMMISSIONH-VKRI-JVO vi.n \VIj.HKIjM »RAUMCj.I^IEB 

V- o. V- HuJ- onil UiiiT«rHi41^B4clLbindl«T, Wiau tin*! Lviiin^ 

Prttnumaralion pro Jahr franko; f'är Os[«rreich 10 Kronen, für Deutschlands'/) U>rk. 
Im Wellpoalverain 9 Mark. H&lbjfthrigeaAlionnem«!!! lalUstiif. Einzelne Nummern 1 Krone. 

Kf!(C)ieint monatlicb. • PoM-Cb eck -Konto t!4>>'!43- 



Nr. 10/11. 



Oktober-November 1904. VII. Jahrgang. 



An die geehrten Leser! 

i'dr <Jn* verapütete Krspheinen dieser Nummer- erbilte ich von den 
geehrten Abonnenten (^üdise AbBolulion. Kine heftige Influenza hatte 
mich längere Zeit ans IJett (gefesselt. 

hifoit:» ijbersiedhiiii; (its rrobk-iiüetjiiktourö Qcirn Dr. Eduard 
Mazel nach Mflhrisch-Welßkl rohen konnte- die Problcniabteiiung für 
die vorliegende Niimniur nicht rocht»>i(ig horgvntellt werden. 

Den Subskribenten des OambitturnJerbuches übfr-<.ende ieh vom 
Juni d. J. an grulis iimi tranko die „Wifner Öi-liarbzeitnng'' ab eine 
kleine Entsohödigiiiig*) für die durch nnvorhergesehene Umstände her- 
beigeführte VorKögerung bei der Drucklegung des Ruches, welches toi^ 
auBsiclitlii-h <T^t im Januar IWh zur Vei-sondimg gelangen wird. 



An die geehrten Kollegen von der Schachpress« 

rieht« ich die iJitle um IticlitigstL'ilunii der AUicssv bei Absmilung der 
für mich bestiinmleti AuBtaiischexemplaro. Vick- Sendungen kommen nitr 
mit gioftw Verspätung zu. xveii sie noch imnior unlor der unnchligon 
Adresse Wiener Schach-Klub I. Seliotlengasse 7 «xpedirl werden. 



'i Ailvntitu« komml <]jo»r svliwucli« Trosl nur denjeni^a lU(Ut<r, Jie niclit 
1,11 <ii'linii .Vbciiini>tituri J«r t>cliaclii«(unr »inil. 



Otmeliin üdiori .Vhcmnctitun ii<t t>cliaclii«(unr ■in'l. 
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Wimar SchacbMitimi;. 



[JahrgBüic itMH. 



Nochmals die Affaire Aiapin — Dr. Tarrasch. +) 

Sehr geehrter 

Herr Redacteur, 

ich bitte Sie ergebenüt, folgende Berichtigung in Ihre geschätzte 
Zeitung aitf'nehmen ku wollen. 

HochnehlDDitsToll 

S. AlapiD. 
Htraeille, den 14. Augusl 1904. 

,tn der Partie Nr. 725 (22), Juni 1901, Seile 188 der Wien. Szt 
.sind die Namen der Gegner für WeiU und Schwarz verwechselt 

.Vernintlich wird eine einfache Borichligung der Tatsache Herni 
.Swiderski belriedigen, Dieser aufgchendo Sturn im Schach wird hoffenl* 
„lieh suchen, our das feineSpiet von Dr. S. Tan-aisoh sich anzueignen, 
•kdncswegi- aber dessen sonstigen Anwandlungen! 

„Ein Setzer eines Brüsseler Schachjtmrnals hat ein.^t einen Druck- 
. fehler gemacht. Die Sache wurde in einem der nächsten Monntshefle 
„formell berichtigt. AuUerdem war leicht ersichtlich, dali es sich bloß um 
.irgend einen Drut-kfchlcr handelte; denn das Schluß Resultat der z\vi- 
^schcn mir und Dr. S. Tanaseh zuletzt gespielten, und in jenem Journal 
„verölTenllichleti, 9 Partieen war nämlich mit 5 zu 4 Punkten zu meinen 
„(iun^ten ganz richtig angegeben; und dies war Herren l>r. S- Tarrasch 

.Wohl bekannt!! Nichts destoweniger beschuldigte Dr. S, Tarrasch 

„in deutschen Schachspalten mich persönlich, ubwuhl ich überhaupt nie- 
„nials in Brüssel war, einer absichtlichen Ffilschung!!?? 

.Nachdem ich in Frankreich wohne, erreichen mich die deutschen 
.Schachspalten nur äußerst selten. So kam es. daß icli den gluizen Um- 
„sland erst zufällig nach 7 Monaten erfuhr; es war schon zu spfit zu 
.antworten und, su zu sagen, mit einer Suppe nach dem Dessert zu 
pkommcn! Der oben erw&hnle analoge Druckfehler in der Partie Uareo- 
„Swiderski liefert mir erst den nötigen Vorwand. 

.Die unverschuldete öffentliche Beleidigung hat mir, seiner Zeil, 
,bittere Trlhnen erpreßt Seither hat der brennende Schmerz nacbge- 
„lassen und ich linde schon sogar die nOtige Ruhe, um Herrn Dr. 
„S. Tarraseh einfach zu versichern, daß ich ganz schuldlos bin, indem 
„ich jenen mir unbekannten Brflsseler Setzer weder bestochen, noeb 
„bewogen, noch irgend wie anders verleitet habe, die Glorie des deai- 



„sebeii Vorkünipfer-s anzutasten. 
„Sapienti sat! 



S. Aiapin,' 



*> Im Jahre 1903 tauchten iii >lcr Scliachprcixci Nitclii'ü-htcn auf Über «iiiea in 
Hai!>«tll« rwi»L'beo Alsplo und Ur. Tarrusüh aus^tfDclitetieii W«ttkam|ir. Ao; den 
•inuidar widartprodianii«» Notiz«» konnl<< Icoin &1«n8di kWig vierdeii. Ich bescliriuikte 
mieli dotier daraur, eine» Artikel dci .ilcrliner tornlHiixcIgort' nhiLiidruckeo 
(Seite J18 ff.). In welcliem Dr. Tarraach iciiie Ainiclncn iilicr doti Vorfall in scliarfcr 
Wolsa laut Anxdnick Liachle. Auf Seit« KS IT ex l[io3 wunie ilaiiu von mir dieweilere 
KlaraleUuiif de« Zwischen fall ec versucht. 

Au» einem ToluininAtien Elaborat deo H«rni Alapio sewaun ich iiiui ili« Ober^ 
leufTunL-, daO Dr. Tarra>ch teilte An»ch)ildigu&^n retton Aiapin vorediit «fboben hal. 

ich hin »omjt EUrrn Aiapin rine tionu|[tuun|t »chutd'it u»d trsKO dies« Schuld 
fnil Vet;iifi)ren tüi, induoi icli itim die folgende«) Bl&lter widnio. C. M. 



Ifr. 10/11. Uk1ob,-HoT«mb.| Wiener Schachteilnnir. 
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Partie 7t)l. tiinoco Piaou (lüul, im Caf^ tod Monaco gespielt).; 



S. Alapln 
WeiÄ. 
1. e2 — e4 
«.Sgl - f3 
«.Lf 1 — c4 
4. C2— C3 



Dr. S. TwrBi»h: 
Schwan. 
e7 — e 6 
Sb8 — CS 
Lf8 - c5 
Sg8 — f 6 



Die »ttmodUch«, iber lOlide V«ri«i<Ji- 
tpaiis i. . . D JS'-aT* ist g«eJfDel. nnftb- 
MhlMTcn V«rwii:kliitig«ii fonubeuvcn. 

5. d2 — (14 eiX^* 

8. c3Xd* Lc6 — b«t 

7.SbI —CS 

Von Sl«intti bcfftmahH. 

7... Sfexe* 

8. d4 — dS 

Ein« beaehleuworl« Nsuenuiic, nie 
ich ^Bube dRniKchen t.'r>ptang««. Stai- 
nili Tjiielle lit«r i:e|en Lasker: 8.0—0, 
Lb4XeSt fl. btX«». "it-df. lO.Lcl 
-ald&X** ll.Ttl— Bl r,cs — «tt 
1!. T e I X • 4, Ü <l 8 - a eU-- Schwan 
bshaupt«) treffilirlog den Uaner. 

8... He* 

a. b2Xc3 Lb 

H'.Lci — d2 Dd8 — e7t 

ll.Lc4 — e2 

in euicr Bvraluiif;i|)urti«, wolcli« im 
Wiener ScIiBcli-klub im Jalirc iBita 
l[«»pi«|[ wuril«, r.wiirlirti [lamli«ch und 
Alapin (WciQ) und AI. Ncumnnii und 
H. l-'ahDdricIi (äcAwanticeacliiib: li. Kel 
-f 1, Urs X"l "■ I>3l X *'■ " - 
13. diX"^". "JtX«« 1*. Ld2-c3 
tc8 — 0« 16. [.c4Xefl fT X «« ISI'2 
-h4. TB8-d8 17. Tbl— ha, Td8 

— il7 18. Th>-ga T{M-d8 tv. Sfs 

— 61. DeT-rS 20.Lc8-r«. Td7 
-(il ?l- i»ftl-e6? (!i. Des! war 
dai Itichtigc) 21. . . T d 1 X <: lf! ^3- Kfl 



.4 X C3 
•4 X-^St 



X «1 l>r8 — It4t, mu n-ohl ni Reml* 
tCihi«n dnrlt«. 







11.. . 
la.Ddi X d2 

13. — 
U.S f 3 X e5 

16. f2"f4 



LcS X »l2tt 
ScS — ei 
d7 — d8 

da X fiS 
e5)(l4 



Für das ccopfMt« BauemmnKrial hat 
Weiü oiiicii Vompniny in derKniwicklunK 
und deiniiacti ^udi utoikcn AiignlT erlangt. 
I.PlMrrsii wörilu W«iß aurh iici !ß. . . 
ü-o! 1«. (4- f5 rJ-rc IT.Tal — 
c t elf. b#li>upleii. 

16.Le2 — b&t KC8— f8 

Auch bei IG... KeH — da: kftnnt* 

n.Ddsxr*. i>e7 -c6t i8. k« i~ 

hl. Üc6 X bi 19 J)f 1 - |5t elc. 
ntii "tuketn AngiilT lür W«iB folgen. 
17.lJd2 X f4 g7-g6? 

Wohl «in fcliwerer Febl«r; jedoch 
WUT da.'' tctinane Spioi schon konpro- 
mitiirt. 
w.U f4 — d4 Gibt sul 

Die Dmhunt; T a t — e I iil nicht iib- 
iLun«iid«n. 

Infolge d«r *i«lleichl bnhii brechen- 
den NfDeriirg ini 8. Zuge toii WeiB 
diirric die Parlia von hoher iheoRÜKclier 
Itcd«uluriti; sein. 

(äinnerkuiigen roti 6. Alapl*.) 



Partie 762. Spanische Partie (gespielt im Selmcb-Klub lu Marseille 

im Jahre ISOS), 

Dr. 8. Tkmich. 



S. AUpin. 
Weiß. 

1. e2 — e4 

2. S K 1 - f 3 
3.L r 1 — bö 
t.LbS— a4 



«7 — ea 

Sbs - c6 
»7 — a i! 
d7 — de 



5. o2 — c4 

Dt« von Üfhwarx (evrihlta V«rt«idJ- 
gaOf M ««ibUUlUicaAiB nodi **iu v-oniti 
dtiKtwM^en. Gewabnllch pn««!« hierauf 
statt diwTuUitfo 5. da — d4 xogcicbthen 
mit der ««raiecR Foil<e(niii(: ' ' -•• 
— d7 0. — 0, SgB-m " 



SfC 



l»o* 



Oto BiUhMu» m Tot WUel dM 
tielUicbt 




zäffVM&i&fl itelicb Cc 
•awM b7-b». 

»,.. L«« — d7 

Ob t..... LeS — rl «.Sbi— CS 
flfS— r«7.4Z-dS Lr4-«T KSeS 
— 4 ft tfc Mr fchaan (<iD«lj|«r wtra, Cr- 
MlMMSMlMhBfL 



•, d2 — d4 


87-g» 


7. d4 X c* 


Sc6 X eA 
du X «& 


9. — 


Lf8 — g7 


10 SI>J — c8 


Sga — e7 


K.Lc 1 —es 


CT — e 5 


1 2. U d 1 — e 2 


Ild8 — c7 


la/rn - dl 


Ta» — dB 


1 4. 1. e 8 — c 6 





Wcrnt uidi WeiB kein« direkt eoU 
MbcidtDilm UroliaB)r«n bat. m U( docb 
Mia f|fil«l Rinktbar TortBii«li«B J«doeh 
«iftoMiitt aicb ikfan'an noeti Mtir am- 
•teblic. 

14... 8e7 — 08 

IS.TbI — cl 

um b T — b a Mbrt ii¥ciitttcn 1, d T — 
n A lu v«rhltii)i>ni. 

16... f7 — i' G 

18. b2 — b4 Ke» — f7 

17.L.«4 - bs Ld7 — e6 
10, aZ — a» 

In AnbdrMht «»n Lfl — f 8. 



M... 

19.Se3 X dl 
20.Sdl —hi 
ZiXeS — e» 
22.Sb2 — da 
23. f 2 — f I 



Td«Xdi+ 
Tke — de 
Ls7— he 

Lbc — rs 

bT -b< 




1b dicwr Sl«n«B( iBicfaic De SL Ta^ 
ra*efa,dnreli,Zanno^|»4r<iifl, den Znr 
.»... Dc7 - d7?". wonaf Weiß tnU 
pH.Tc I— 4 1" aidwoclAtc Di Tarrxch 
«ab nan «ia, tr »&•»• mMwIcm ain«! 
Baaer Tcriicfcn und bat, fBrMtmaüeinHr 
ffMU BiHnrarUUmcü«, ilenZnE turbck- 
nebnan in dürfen, was lom öntaanUn 
Gmer MUMircdcnd £«*>*»■< onrdc!*) 
jMocfa bncble ifiee, wie |^wi>lm|jcb bei 
-ZaJtfiot", keinen Segen ein; denn Ür. 
Tarritsch (pidla atalt dciHcn d«n noeb 
gtObma Kelil«T: 
28... Lf8 — dO?? 

eiaeB«iDeinn:fa»(tlii4ii^ Analy»« niufa 
<I«r Partie ercab. dag 23. -. KfT — |r«r dai 
Ridilice war, wonul di« srliwarz« E*arUe 
iMw-h baJlbar «rai«. 

24. r4 — f&I Gibt auf. 

Uer Vcriust einer Finir üt nkr Sdiwan 
iinvemi«idliL-h! Uta baidarMiU üamlicb 
loblialt nnil ti^ilwoUe »ebr pit pespirila 
l'aitie uailielirt nicbl de* Ibeorelischen 
luid |irakliM:li«ii latcreosM. 

(AnaMrkaOR«ii von S. Alapln.) 



*) In dem alwi omBlinteo Artikel des , Berliner LocalariteigerS* i,>iefae 
■nrli Wlaii<>i ttf'linirhieiliiiiti' 11)03, Seite t1T> »chrieb Dr. Tarraacli: .Von eJDeai 
MbIkIi kofinln kfliiin Keile tetii. fhigegeo Bpricbl K«hoii der Umsland, dnO ich in der 
lauten l'niiic I ZUiru lurOckfeitelieii liHbc.* .... Jelit tiAreii wir, daft noch Dr Tar- 
ritacti Um* xiirlirkiteiwiBKneii hat. Wi« hcbwer ttt ea docl). ao^Ar dieM ßR|tebeuh«il 
tu ttrl*.'nu, iUd <ii(h KCniuemaOcn vor unwren Augen (in einem Ri^nrh-KIiib. unter 
Aaaidi'tii iijii Zeugen) iitiMa|itell bat und von den Beteiligten au>räbr)i<^b darcelcfrt 
mird«. Kann n»«n unter ^ehen UmilAnden den Berichlen nua frilheren JatirliuiideKen 
VfrUMMI eill||e)renl>riii|reu? OITeiiluir iiiriht! Wn* um in der Schule unter dcoi ho«h- 
trabtniUii Tllol .Weltifearliicbte' vonrerilbrt wird, ijil eine äauniluiig von Ammcn- 
nkrohen, nAnbarneaebfehlen unid Enftblunfan fkr dta reirere Jufeod. O. M. 
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Partie 163. Französische Verteidijcung (itn C&(6 ron Monaco 

(1902) gtspiell). 



Df. 



8. Alapln. 
Schwan. 



e7 — e6 
dt — d5 



S. TarraHh. 
Weil). 

1. e-2 — ni 

2. d 2 — d 4 

5. S b 1 — e 3 

In einer anileren Partie iwlscben den- 
sdbeii <!«Knern spielt« hior Dr. S. T> rr ft » c li 
8, Ld». Es toljTlc: S...d5Xe4 «-LX 
o4, Sf« 6, LdS, c& 6. fS. Sc« 
7. S f3, c X <l * 8. C X li 4. S h 4. 9. L c 4 
Del 10. De3I, l.d7 II. Sr3!, ScSf 
II. DXc2. ''Xc4 13. Le3, Ld6 
U. Sei. t X «6 15 d X «&. Sb4 
16.0 — — 'J.S X «3 17. (X« 3, Lc6 elc. 
Di« Pulic wurde Kemi«. 

S... SbS — c6 

Ein« Neuerung voo ^iiz bedeutender 
Tragweite, wrtche viel l«icbl geeignet i*t, 
die Hogcnaiirite HAtituuachvariaiite («4 X 
dfii zu «riwin]i;en! 

4. S g I ~ f 3 

Sciiwärx' beilrolite den Bcl4 niitleli 
d 6 X o4. Auf 4...n4 — «6 Ituiin ScliwH« 
den AiifcTiff mit 4 ..f7 — f« fort-elien. 

Aul 4. I.ri — böfolKt:4... däXo« 
6. ScSX •*. DiJ» - <■* «*":. 

Am vorsichtii^teii scbtint 4. e 4 X ■! (^ 
lu >ein. 

4... Sg» — f G 

5.Lfl — d» Lf8 — b4 

6. ei ~ ab 

Auch hier war li. «4X^1^ vorzu- 
xiehcii. Auf «. L c 1 — g 5 kannt* 6. . . d fi 
yo4 7. tdSX"*. 0^8 — de clc. 
ttilgeo. 

6. . . S f ß — 

7.L <■ 1 — dz Se 
8.1)dl y d2 Sc 

Kii[ weilbcr«rhn*lea Opr«r'! 

a.s f 3 X <l* C7 

10.Sd4— b5 O— 0! 

Dm ilu Springendiach aut d xu ver- 
meiden. WeißkaiiiiaUoilieFiyur beliauplcii. 



-n 



ei 

d2 
d4!! 



11. aa ~ as 


Lb4 — a6 


12. ba — b4 


C5 Yb4 

b4 X a3 


la.Hc» — e2 


14. c2 — c8 


a 7 — a« 


Ift.Sbi— d4 





f7 



Die KorU«Uuo|r 10. Sltfi — dO 
— 1 6 oic. liJitie iiöcb grtter« Srhwi«rig 
kellen für Welll lur Folg«. 




15... 

16. es X rs 

17. — 
l8.Sd4 — bS 
l9.Se-i — g3 
ao.Tal X a3 



r? — f 6 

Dd8 X f6 
e 6 — e 6 
Laß — bs 
Lc8 — es 
Ta8 — c8 



Schwan droht mil e6 — e4 den Bc3 
zu ([<^winii«ii. 

21.Sb3 — cl Lb6 — C& 

«.Ta3— b3 bT — b5 

23.Tb3 — b2 

Um »1IK der t^cliultlinie de« »chwarapn 
Uaiiienl&ufefa lu koiunen. 

23. . . l, c 6 — b 6 

24. S c I —82 

Wicdoruin war B c 3 bedroht 
34.., ei — ei 

2ß.Lda — bl Üf 6 —«5 

26.Kgl — hl 

Schwan drobt« e 4 — e .t. 

26. . . h 7 — h 6 

27. f 2 — f 4 




27. . . D e 5 — r 6 

28.SB8 — «2 

Weiß ircdhc die Folnn vnn iH S e s 
Xll^ Dt« — b4 I».ShA-e«, T(» 
— f« nebst Tre — hs etc. nicht ii>kireu. 

28... htt- b4 

2U.Se2 — d4 

Dies ipbt nir endfiltii!«ii .BeTreiung'' 
der scbwani-n DauienQüKfl-Biiut'm Ge« 
legenheit; stier d«r AntrnlT Ti>n Scburan 
ist so mnchtig KBW>rdcii, dnB ci kciii Ent- 
rinnen gibt: 

29... Lb6Xd4 

30.Dd2 X dl Df« X d* 

31. C3 X t'4 h4 — hS 



%•« 



Wiener SchadaMBrnp. 



[JdUTUI« IM«. 



a2.Sa2 — cl g7 — g5 

Kit n. . . T f 8 X '« r^^nan SAwmn 
nur «iiMn Baaer. 
33.Sel — bS Tc8 — c 4 

3*. g2 X tiS 8» X f< 

35,Tb2— gZt Kg8 — h« 
3«. T f I — ^ l T c 4 — c T 

si.Tg'd — g6 Les X ••' 

38.Sb3 — C5 r4 — f 8 

aa.TgK— RS Tc7 — h7 

40.Tg3 X •"» 

Die «iniip Möglichkeit, am di« Wir- 
knng von ( 3 — f ! abxawcliw&dMO. 



«0... 

4l.Sc5 — d7 
4'J. T if I — cl 
43.Khl — g2 
44.TcI X f 1 
45.Kg2 X fl 
46.Kf I —gl 

Gibt auf. _ 

Die Sfbalion des weiSen Lanferc itt 
trafikomiich! 

IH* iheoretioch bOdiM iiil«rmsa&l* 
Partie Ut wie au« eiDem GaB dördt- 
gtßüat'. 

(AoncrkDRiren von S. Alaplnr. 



Th7 y ha 

TfS — f 4 
f3— f 2 
fZ - flDf 

Tf4 X f • 
ThS V h2 
Tb3-b2 



Partie 764. Daneoffanbit 



Dr. 5, Teirttch, 

Weis. 


S. Alapio. 
Seil if an. 


t. ca — c4 

2. d 2 — d 4 
S.Sbl — c3 


e7 — e 6 

d7 — d5 

L f 8 - • 7 



Gina *iell«iclil bfthnbrechcnile Neue- 
rung! 
4. c2 — e4 

Ui« BrilMel«r .Revue" bracht« die 
Partie mit Anmerkongcn von Arnoas 
<l« HiTti-ro uu« il«r .lllualralioir, 
welobe liebaupten, ee liADge vom Weißen 
■li, atatl de* Teitnce« mit 4. S k 1 — f ;i, 
ifffB — fG b l.i-l-g& natui di« Ob- 
liene Variante liecbeiiuraliren. Di«e ist 
aber tuoi tninilppUii nir.bl «r/.wiinitan; denn 
Itcliwan kbDtitc x H. nunnielK mit b. . . h 7 
— h(l «. L|r5-b«, g7~B6 T. Lh4~ 
gi, S I fl ._ e 4 otr. antworten. (8. e -i. b b). 

Der Kenner wird nun leicbl selbst 
Jen wii-titlicon ['nter*tlii«d »on Jer <t(>)irh(in 
Variante (S. . . SfM t.\.fb. LeT&.«3!) 
einieheo und, lUQ ilichnr trnler«chieil 
itur aua der NKUkrung von ächwart im 
R. Zn|[« entstellt. 

4. . . da X e4 

ß.ScS X «< Sg8 — f B 

6.Sc4 — g3 

Dei G. S u 4 — c S baUe WeiO nrsiclil- 
licb «tu Tempo ein^bOItL 

«... C 7 — C 5 

7.Sgl — f 3 Sb8 - c 6 

8. Lei— «8 c5X<t* 



Anfangs 1908 gespielt im Scbach-Klub von 
Mai^fillo). 

Vi*H«ictit war 10. , . D d 8 — r 7 vorm- 
sieben. 

n.Ddi X d4 Dd8 X ^* 
i2.Lea X d4 Lc<i — d7 
13. f 2 - f 3 Ld7 - c G 
li. a2 — a3 I>b4 — «7 
i6. b2 — b4 a7 — a« 

lC.Kv'.> — e3 — u 

17.Lfl — d8 Tf8 — e8! 

IS.SgS - C4 Sffi )( 04 

Ifl.Lda X e-t l'«7 — gSf 
80. f3 - f4? 

Weiß hat *ich in wunderTOllor \Veiu 
MUH den Schwierigkeiten der RrfilTriuiifc 
hcir3U8t«ar1<eitat ood solllv .licli nunmehr 
mit 2ü KeS — f2 den Einielbauergelallcn 
laa^n. 

Der unvotsiehrige Teilmg koalel einen 
Kauer. 

VIMluHfl ae*N ««n 90. Zvi* nn WaiB. 



f.sra x«)* 

tO.Kel —e2 



lel ~ b4t 
Süß X J4t 



Ali 







20. . . 

ai.Lc4 X «e! 
22.Kea — f 3 
2s.l.d4 — ea 



efi — «5! 



Lgö 



ö X r 4 1: 

7Xc6 



Hr. l'Ji'll. OkIob.-Nt)vetEil'.| Wiener Schaehieitonf. 



eoB 



Umclii .Zw«iluriii«ii(l3piHr'h«rbei- 
laAhran, in wGlchcm der UindorbcsUi eine« 
Bauen att belaii(;lo» *t\a kunn. 
23. L 14 X 63 

24.K fS X es f7 — fS 

2öThl — fl g7 — g6 

26. g2 — g4! 15 - f 4t 

Akmptiert Schwau das Opfer mit 
36... f&Xit. fio ^on Wtia entwedar 
mit 21. Tfl— gl, Ii7 — hft 18. ha- 
ll .t «tc. die nchwune Biiucniülclliuip d«mo- 
üren. odsr aucli mit !T. Tri — fß iie!»sl 
T n 1 ~ 1 1 lu tinem Ittftigen AngrtlT ge- 



37. Kca — e* 
28. Tal —dl 
28.Tdl — d3 
so.Tfl —dl 
SJ.Tdl X (IS 

L'iii die Urutiuub' 



Kf7 — e« 
TeS — d8 

Td8 X <13 

Ta8 - a7! 

c 4 — e ö mil T ii 7 



— dl purir«ii XU hüiiiieu. 

32.Tda — da Tu7 — n 

ü»r Zuff 32... Tb7— d7? "iirdc 
wegen 3:1. T<)6 - «Sf «tc. eiii wichtig«» 
Teinpu wegweifeo. 
33.Td8 - K»f Kfß — d7 
34.Teö — a8 T r7 — f fi 

36.Ta8 — a7+ Kd7 — c 8 
8fi.Ta7 — asf Kt:8 — c7 
37.Ta8 - a7t 

Eb ist klar, d*a Hilf 37. Kc4 X «&?. 
(4 — f H! oder aiil 3t. K e* — fS, «6 — 
eifl Weiß Bofün verlieren wflrde. 

37. . . Kc7 — be 

38. Ta? — d7 r4 — Tb 

89. C4 — cftf 

In Anbeliaclil der Druhuiig TTü — 

r4t. 

39... Kb6 — bfi 

40.Td7 — dl f 3 — f 2 

4i.Tdi -n 

Mnn lieatlite dio bewundernswerte Uc 
aubicklii.'likeii. mit wetcber WeiS <m \m- 
stniidt^ii hnU nach dcni iingtQckticbon 
Knii ein Verlust sieb nicht nur tu veiteidigcn, 
lundeni filvli iiucii luauoti« (iKwiiiiiuliaQL'ea 
zu srhnITün, wotclic d«n G«)(ii«r ziiloiii 
machen und ihn lum allcrtie^leii tieg'cn* 
»pieL föniilidi iwiii|-eut 
41. .. Kbft — a 4 

4-;.Ke4 X »-'5 Tf6 — f 8 

43.Ke5 — de Kai Van 
44.Kd« X ctf Ka3 X b4 



45.KC8 — d6! . 

Eiii H«istenu^! Aat das plausible 
46. K*6 — b8? png« Schwtui mit dem 
Eßnij^ nach e 2 und baue ^r keine Schwie- 
rigkeiten mehr. 

43... Kbl — c,ä 

46. c6 — CS Kc8 — d'a 

47.Kd6 - e7! T f 8 — 1' 4! 

Aur 47... KdS — e2? warde Weiß 
numiiebr init 46. TT! X '3^1 (<"' "°'>l^ 
f cwiiinen ! 

Die Partie bleibt spannend und Inter- 
esMul bis xuin ädilu0. 
48. c 6 — C 7 T f 4 ~ t 4 

49.Tri X f 2 TC4X C7t 

60.KO7 — de Tc7 — 02 



Kd3 — e4 

Ke4 — f* 

Kf4Xg4 
Tc2-b2! 



51. T f2 — f .1t 
53.Tf3 -h3 
as.Ths X Il7 
54. ha — h4 
56. Tb 7 — he 

Falb &ö. Kdß- qO (&&. T|f't9~K 
:< h4l) PO 66... Tb2-r2 6«. Ke6~ 
b«, Trs-fet 47. Kb6 — afi Tf6 
— fUf M. KaSX"*' Tfö — h6 «f. 

65. . , K g 4 — f r> 

56. h4 — b5 ?ß — gö 

57.KdU — 67 Tb2 — b7t 

58.Ke7 — f8 Kf5 — g4! 

Noch immer nidSKdiWBn dan Klürkuteu 
Zug treffen, *flu>t wird ihm eiicllidi der 
weiBe Freibauer ^ar noch i^nhrllcli. 

Es ist eben nirht iRJchl tr*K°n ebien 
TnrrHieh aufxukommen! 
&fl.K fK — «8 a6 — a5 

«0. Ke8 — dB a5 — a4 

ei.Kda — c8 Tb7 — a7 

Gibt auf. 

Hr. Tarraseb behauptete, er luibe 
die l'urliä.ttunx ohne Ehr|:«ix|(espielt'' 
IBiohe Wi«n«r äi.'harlulK. i»03, f'^'ile 117). 
Mnn 'teile sich nun di« Wunderding« vor, 
welche er ifeleiilet halte. TiiU er wickliei) 
elwa> «Ebreeit'' iiMteü... 

OliriMonK darf t^oin« AuMagc keine»- 
wck!» bciweitelt werden, denn wenn man 
Hti'li tu soirhen Aasredoti entseltlivttt, um 
nur da* Spiel des Oesners berAbiuselMn, 
«n beweist e* wirklieb den Uangül an Ebr- 
IT*:»).., 

FUr Annlytikec dätft« jedoch din hoch- 
Kponnendc Meislcrpartic als Urundsleiii 
XU weiteren Fumchuiiiten auf dtiu Gebiolv 
Jcfi Dareenicainhils d)«ncn1 

iAnm«rknii|[«n *on S. Attplfi.) 
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Vierzehn Tage unter den Weltschachmeistern.'*) 

f edertaiehnunireii von Plilllpp B«rf«B. 
(Ans dem „Hamburger Framd«nblstf'.) 

Kewyorfc. S». April. 

Der Völkerzug uach der Stadl am MuHtsäippi, die vielleicht alle 
Städte der Well an Ungeoigiictbcil Dberlriffl. eint Wftlluusstclluiig aUzu- 
holten und gerade deshalb den Ehrgeiz besitzt, mit der wahren Könipn 
des Westens, Chicago, zu welteifern, hat begonnon. Aus allen Teiieu 
der Erde ziehen die Kaiifleiite, die Fabrikanten, die Vergni^gutigs»uclier 
und Globetrotter amerikawitrts. ihnen l'citgen in ganzen Armeen die 
Gaukler aus aller Welt, die gewissen Dflnifhen, die überall den Kahm 
abBchöpfeu, die lloclistapkT in nnendliclieu Scharen und zwischen ihnen 
allen die verkörperten Augen uud Ohren unsere« Plimet«n: meiae HemeQ 
Kollegen, die Zeilungsschrciber. 

Auch auf dem großen „Oceanliner", der mich ober die Wasicrrinno 
zwischen der alten und neuen Weit biachle. gab es eine Anzahl seit- 
sunier Zugvögel, die das Ausstelhmgsjalu' herübergclockt hal und die 
auf gewundenen Umwegen, über lustige Bankette und enislc Schlacht- 
felder nach .dem Lande der Dakota, nach dem Lande der BchAnen 
Frauen''. Missouri, wandern werden. Es sind niirht die indischen Zauberer 
und Gankier im Zwischendeck, niolit die deutschen Kellnerinnen und 
Handwerker aus der zweiten Kajüte, sondern eine Anzahl höclist merk- 
würdiger Sonderlinge, die in den besten Kabinen des Schiffes wohnt 
Nur ein einziger. gewissermaUen aus der Art geschlagener, aus dieser 
kleinen geschlossenen Gosellscludl ist auf dem Verdeck zu sehen. Unab- 
lüs^ig geht er auf und ab, bin und her, her und hin, wie das Pendel 
einer Uhr. sieht niemand an, macht keine Bekanntschaften, spricht zu 
keiner Seele, sieht aus, als oh er keine drei zählen kt^nnte und hält 
Zwiesprach mit seinem unbekannten Inneren. Die anderen alle sind fQr 
die Durchsehniltsgäste nur bei Tische sichtbar, aber nicht .verstehbar''. 
Sie unterhalten sich in deutscher, englischer, französischer und ruasj- 
sclier Sprache, wer aber auch alle diese Sprachen genau verstände, 
wQrde der lauten, animierten Unterhaltuiig doch nicht folgen können. 
denn die gewiß .sehr wichtigen Dinge, die diese Männer in Aufregung 
versetzen, sind lauter Zahlen und Buchstaben. Manche verfallen mitten 
in der Unterhaltung plAtztich in eine Art Tiefeinn, legen Messer und 

*) Ui« lieli«iiswärdii-eii Cbertrei bunten den (elrirektien (■'«uitlelonlalen »iiid n»- 
tOrlicIi cum grnno «aus tu nfliiii«ii. Su i. B. Ist dl* P(<ljnuj>tiifi|;, dali Ich „eli«nKi 
g«iiinl bin irie dick* leider nicht znlr^fTond. Sie itiRff bocccliligt gcwcicn sein ah leb 
■och tsuiidün »'Hr: aber im Lauf« d«T Jnlire hat sich dait Vvrukltiil» «ehr luunciuHtcn 
der ntieniatillt' i trictioben, irell mfin Volumen niil unliclmlicher GMcliwiodlckeit m* 
g«iu>mnicii hat. wAlirenil di« Qaiuitiint dr« <i<!nic« konf^Unl i;«ibli«b«n i>t. . . . Nicht 
minder D«cki9ch iil des Autors VoniKb. mdiieit lieben Kreiuid Tcichmuiin nl« Dichtet 
nod Banger hiiixu zivilen. Die ochaueriti-h ecbönen Veroe liriiigwi) micb aber auf die 
Verniatimtr, diO •licacr .Difhlrr' niclil lon den ÜBGon KckOSI. eond«m wshrscheiiiUch 
von «inor Turiintcl |r*ttoehcn ward*. . . . 

t- i!il mir iiali)T|[<-h uirht ma^lidi. dem iceiicbAIKeii Vorfa*«cr auf ttcluitl itnd 
TritI m folir«i> und alle Stellen lu koinmwlireti. an dMi«n «ein <i«niu« mit poieüacher 
Lkci» in da* ttoicb der I'hanUiiie rieh eiDponcbwiDgr, Dns Feingefühl du htütt» inay 
daher eiils<:held«n. wo die Wiikliclikelt aurh&rt und die Dicbtun^- liet;innt. G. M. 
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Gabel hin, ziehen »talt do.ssen eine Icjeino Tarel, ein Miniatur-Schach- 
bretl, aus der Brusltasche und beginnen, taiib und blind für alles an- 
dere, mit sich selbst ernsthaft Sehat-h xu spielen Es sind Männer aus 
Gullivers jichwebender Insel Laputa. ein Geschlechl von tief in sich 
selbst versmikttiicD Mallittmutikeni, und nur der .Klalscher' mit seinem 
Weckapparat fehlt, um Aas Bild zu vollenden. Nach der Mahlzeit sind 
alle wieder verschwunden, ab«r der KinReweihte findet sie in der Kaiieh- 
kabine, denn hier sitzen sie vom Mort^en bis zur Nacht, kümmern sich 
nicht um das ewige Meer und seine Launen, kümmern sich nitht um 
die Gi-sciiscbafl de» Sehiftes, inleressiortn sich niiht im lioriniiisten um 
das tcchnischo SceunKfhiucr, di'ii Dampfer, dem sie sieh anvertraut 
haben, sondern spielen ächaeh und wieder Schach und no<!h einmal Schach, 

Die Passagierlisle liibt schnell Auskunft über diese Laputier, die 
der Wirklichkeit einen Besuch abstatten. Es sind die berühmten Meister 
des könitilichou Spieles: Tschigorin. SehlenhicT. Teichmann, Ja- 
nowsky, MarsbuU. Lawrence, Marcu und der wellbckaiiutc Lasker, 
die lEunAi'h^t zum Wellmoislerschaflsturnicr nach Cambridge Springt«, 
einem abgelegenen Kurort in Pennsylvanien und dann natürlich nach 
bt. Louis reisen. 

Wer hätte diese Namen noch nicht gehört? Wer hätte sie nicht 
wenigsten» gelesen? bie Formeln: La sk er gegen Tsch igorin. Schlechter 
gegen Pillsbury. Marco gegen Teiirhmiinn, Janowski gegen Sho- 
waller, Napiergegen Mieses elc. i^indjedeiii aus den Zeitungen gclüuflg. 
Aber was kann man »ich unter bloüen .Namen vorstellen?! Man mOchlf 
gern wissen, wie .sie aussehen und wie sie sprechen, wie sie sich geben 
und wie sie sind, kiin:, wie diese verkörperten nechenmaschinen eigent- 
lich beschaffen sind. 

Gespannt trete ich eim^ Tages auf den einsamen Deckläufer zu, 
der nur mit sicli selbst verkehrt, und frage ihn, wer eigenllich der be- 
rühmte Lasker ist. Etwas kurz gibt er mir die gewOnschle Au.«ktmfl 
und liluft mit einem geringschätzigen LficheUi weiter. Vielleicht dai'hte 
er mit einem bitteren Gefühl: warum hat dieser Men&cfa nicht nach mir 
gefragt:-'! Denn der harmlos und unschuinbar auesehende Jung« Mann ist 
selbst einer der bL-deulcndsten Matadore, zur Zelt der erslo Rcpriiscnlant 
der berühijileit Wiener Schule, Carl Schlechter. Seine Stärke liegt 
hauptsächlich in der Defensive. Er ist einer der aufgehenden Sterne in 
der Schachwell, die ihren hflchsten Stand noch nicht erreicht haben. 
Schlank. miltelgroU, ein DrelUiger. von bescheidenem Wesen, liebens- 
würdig und Kurück haltend, vermutet man in Schlechler. der im Privat- 
leben Redakteur der .Deutschen Schachx.eitung" ist, alles andere eher 
ais den SchachfcldherrD. der sich in zahllosen bedeutenden Turnieren 
herum.tchlfigt und schweigend, eine Art Moltke des Schachbrettes, Sieg 
auf Sieg davontragt 

Von ganz anderer Art ist der Mathematiker Dr. Eiuanuel Lasker. 
der seil seinem Siege über Steinitz i(*9t die unbeslrillene Würde eines 
Champion der Welt besitz). Wbk' hal mau uiclil alk-s gelesen über die 
immensen Erfolge Laskers, &bci- die tiefdurchdiichle Anlage seiner 
Spiele, seine glänzenden Kombinationen und die gewallige Beobachtungs- 
gabe und Geistesgegenwart, die es ihm ermöglichen, immer den Slil, 
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die KunstfGi'tigkeiL und dai> Tttinpcrameiit seinf^s jeweiligen Getpera in 
Helruchl £U ziehen. In diL'seu vierzflin Tu^cn luibe ich Ln»k«r wohl 
zwunitg. ja. dreißig äpielK spic-lvn umi gewiFinen wie verlitrrcn sehen. 

In einer Kcke der gemÄtlirhen Hani^hkabine sitzen Lasker und Ja- 
nowski einander gegenüber. DratiBen heult der Stnrm. der Atlantische 
Ozean ist in Kowegimg und sendet seine klatschenden ^prühwellen vvoil 
Aber den Vorderteil des tief in die Wogen eintauchenden Sehiffes hin- 
weg — aber der König und die Königin, die LüutVr und Springer, die 
TOrnie und Bauern »tetien fest. »Ile und inil kkinen Zupfen im Sehaeh- 
bretl befestigt. Aueh Lasker sit/A fest und tut, als ginge ihn die „sehwere 
See" nichts an. Er ist ein Herr von einigen 36 Jahren, untersetzt und 
breitschultrig, si-hwarzes diehles Haar quillt widerspenälig unter der un- 
ordenÜich auf dem Kopfe sitzenden fteisemütze hervor. Der ganze llenseb 
hat etwas Unordentliches, Nonobulantes und Brüskes an sieh. Sein Westn 
ist horriscli, flbrrlegen und rfit^ksichtslus. !''rb<irnuingslos kritisiert er die 
Fehler der anderen Spieler. „Meine Politik," sagt einer. Und sogleir-h 
ertönt Lasker s scharfe, kalte Stimme: .Ja. die Politik der dmnmeu 
Leute!" Er hat ein protioncirt jüdisches, durchdringend intelligentes 
Gesicht und tr.'igt einen kleinen schwar/en Schnurrb-irt und goldenen 
Kneifer. Wfihrend des Spieles sehweigt er. wirft nur dann und wann eine 
kurze Bemerkung hin. Ein absolut iiiodemer Spieler sucht er diircli eine 
Ffllle kleiner /rtge Vorteile m erringen und holt erst spät zum ent- 
.seheidendeii Schlage ans. Seine Züge »ind hlitzartit;: wie lange der 
Gegner, der den Kopf in beide Hönde sli'itzt und unbeweglich wie eine 
Statue dasitzt, sich auch auf seinen Zug besinnt, Lasker scheint schon 
hingst alle Cventuuli täten ins Auge gefuBt zu haben, denn die Hand des 
Gegiiur« kann nicht so schnell vom Brett Kuröckgezogen werden, bU 
Lasker den Schlag parirt. denn die^^uial ist Janowski der Angreifer 
und Lasker muß sich verteidigen. In beider Spiel ist eine ungeheuere 
Zähigkeit, sie kämpfL'n um jeden /ollbreit Landes, gegen Mittag aber, als 
die Trompete zum Lunch ruft, gibt Lasker naih dicistilndigem Kampf 
das Spiel als aussichtslos auf. 

David Janowski, ein Alleri^geuosse Luskers und seit vielen 
Jahren in Pari? ansässig, wo er Mitreduktcur der Zeitschrift „Monde 
illu3tr6* ist, kann in seinem Wesen al* Antipode Laskops. gelten. In 
der hier vei-sammeltea Gesellschaft vertritt er entschieden das vornehmere 
Element, Er ist, auch in bezug auf sein Äußeres. Franzose geworden. 
Schlank, dunkelschwarz, mit hübschem Gesicht und krausem Haar IftuH 
er gegen Abend an der Seite Sclileehters mit kleinen, mädchenhaften 
Schrittchen über da.-* Verdeck, Er stammt nicht, wie Lasker. aus einer 
schaohspielenden Familie, konnte in seinem 2), Jahre noch nicht den 
Meistertitel erringen und sein theoretisches Wissen ist nicht so bedeutend, 
wie das des Champion. Aber er gilt, besonders als Matchspieter, als die 
stärkste Sch,if:hititelligenz Frunkrcichs, und seine Art. in jedem Spiel 
unter allen Umständen den Ani;riff an sich zu reißen, macht jede seiner 
Pai-tien hochintcres.'^ant. Stundenlang sieht man ihn ganz unbewcglieb 
da.<itzen, den Kopf in die Hände gestützt, die Augeu &uf das Breit ge- 
richtet. Nichts macht ihn irre, denn er scheint weder xu hören, norh zu 
sehen — .sonst müßte man sich wundem, dafi er 'leicbmann, der 
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hüulig: sein Partner ist. das ganze Sdiaiihbrett nicht eines Tages au deu 
Kopf wirrt. Dieser Teichmann, ein geborener Sachse, der seit einem 
Jahrzehnt als — nun. eben als Schachspieler in Enjjland lebt, ist öUe 
aiiffaliiife Erscheinung. Ziemlich groß und stark, mit blondem Vollbart, 
fällt er sogleich dadurch auf, daQ er uiue schwarze Binde über dem 
rechten Auge trügt. Er isl iüborklug. weiß alles, kennt alle» und wenn er 
den Spieli'n der anden;n Kiiftieht, spricht er eine Viertelstunde ijber jeden 
einzelnen Zug. Heim öfTenllichen Spiel wird ersieh gewiß v(>rii<>hen, liier aber 
entwickelt er höchst unangenehme Gewohnheiten, die den Oegne-r ver- 
rftckt machen können, Teichmann singt und brummt unabiftssig vor 
sich hin und nicht etwa gleichgiUtgc Liedchen, (sondern kleine satirische 
Schuadahüpfl auf den Gegner. Jaiiowski »chtebt meinen LAufer vor und 
sofort singt Teichmann fünfzehn, zwanzig Mal hiiitoreinander: 

Dm Zug war dumiri. 

Bldabiim. bidnbum, 

Mni» llcri, war dumm, 

äc)j[Uinm, st-liruitjiu, tdji'umin. sclirunini, 

Ach, ja, wi« dumm, 

I.irnm. Inrum. 

Wur neseniluiiiui, 

Uum, biiiii. tiann, buin — 

und so weiter, ohne .aufhören, bis man dem Sänger den ersien besten 
Gegenstand an den Kopf werfen müchle. Der (Jcgncr lut einen Zug, 
dessen liedeutung Teichnianii vielleicht nicht sogleich erfaSl hat und 
n teuipu hürl niiui ihn einen neuen Singsang heginnen: 

Was soll Um iiun, 

Moin kldne« Huhii, 

Wan will «r nun 

Mir wieder tun. 

Was will er Jelit. 

Wuram denn lelil 

D>» dunicTie Wurin 

Hlr seiueii Turm 

Ilnhin. dnhid, 

'* bat kt'totii Sinn 

liod keinen Zweck. 

Hock, tncck, mnck, med, — 

Jnnowski sifjl bei allodeni wie eine Bildsäule, sinnt, sinnt wieder und 
macht seine genialen Angii(T*zÜge und röckl dem edlen Sänger iniuier 
dichter auf den Leih, riötzücli intoniit Teichmaon, während »ein eine» 
Auge »ufleuchtel, ein neues Lied, mit annAhemd folgenden Worten: 

„Jeltt iat «r bin, 
Binr. bing; 
Jetzt int er da, 
Hurra, burr«^ 
Jeitt hab' icb ihn, 
Qniiiti, quiriii; 
Jetit Isl er ri«iu, 
Bein, Mn. b«o, brin." 

Und gleich darauf süzt er selbst, der köhne Sfinger. in der Patsche und 
bekennt si(;h geschlagen. 

Der weltberühmte Russe Tschigorin. dessen SIcrn daim und wann 
noch einmal wieder hell anflcuchlel, der Älteste unserer Kumpagnio, apiell 
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Nochmals die Affaire Alapin — Dr. Tarrasoh.+) 

Sehr geehrter 

Herr Redacteur, 

Ich bitte Sie ergeben^t, folgende Berichtigung in Ihre geschützte 
Zeitung aufnehmen zu wollen. 

HochachtdiiKsvnll 

S. Alapin. 
Uarteille, <l«n l(. August 1804. 

.In der Partie Nr. 726 (22), Juni 1904, Seile 188 der Wien, Sxl. 
.»ind die Namen der Gegner für Weiß und Schwarz verwechselt. 

^Vermutlich wird eine einfache Berii'htt^ng der Talsache Herrn 
.Swiderski bcfrifdigen. Dieser aufgehende Slcrn im Schach wird hoffent- 
,lich suehoR, nur das feine Spiel von Dr. S. Tarrasch sich anKueignen, 
«kcüieswegs aber dc-ssen son-stigen Anwancilimgen! 

..V.m Setzer etnea Brüsseler Schachjournals hat einst einen Druck- 
.fehler gemacht. Die Sache wurde in einem der iiüdiBten Monatshefte 
„formell berichtigt. Außerdem war leicht ersichtlich, daß es sich bloB um 
^irgend einen Druckfehler handelte; denn das Schluß Resultat der zwi- 
„schcn mu- und Dr. S. Tarrasch zuletzt gespielten, und in jenem Journal 
„veröffentlichten, 9 Partieen wai- nämlich mit 6 zu 4 Pimkten zu meinen 
„Gnn.ilen ganz richtig angegeben; und dies war Herren Dr. ö. Tarrawch 

.wohl hekanntü Nichts deslowenigcr beschuldigte Dr. S. Tarrasch 

„in deutschen Schat-hspalton mich persönlich, obwohl idi überhaupt nie- 
„rTiais in Brüssel war. einer absichtlichen Kälschungl!?? 

.Nachdem ich in Frankreich wohne, erreichen mich die deutschen 
,Schaclispallen nur äußerst selten. So kam es. daß ich den ganzen Um- 
„stand erst zufällig nach 7 Monaten erfuhr; es war schon zu apAt zu 
, antworten und, so zu sagen, mit einer Suppe nach dem Dessert zu 
.kummvn! Der oben erwähnte nnulogc Druckfehler in der Partie Marco- 
„Swiderski liefert mir erst den nötigen Vorwand. 

.Die unverschuldete öffentliche Beleidigung hat mir, seiner Zelt, 
, bittere Trfihnen erpreßt Seither hat der brennende Schmerz nachge- 
„lassen und ich finde schon sogar die nötige Ruhe, um Herrn Dr. 
„S, Tarrasch einfach zu versichern, daß ich gauK schuldlos hin, indem 
„ich jenen mir unbekannten Bnlsselor Setitcr weder bci^tochcn, noeh 
^bewogen, noch irgend wie anders verleitet habe, die Glorie des deul- 
„schen VorkDmpfer.'i anzutasten. 

„Sapienti sat! S. Alapin." 

*) Im Julir« 1903 Uui^liten in <ler Sdiuchprcine KueliiJi^hten auf übf^r einen lu 
Hartoilla ^wisdien Alagiin und Dr. Tarrftscli aus^rocliluueii WetlkampF. At» dtn 
«inaiiüei' iridErsprci'.lionden Ntitii:«n konnte kein &l«nsrh klu^ wardAn. Ich l>escljraiikl« 
uieli itulier darauf, einen .Vrtikvl des .lierlin«r LncalanteiBer»* abuidnirkftn 

tHie Hfl fr.), in w«lctiem Dr. Titrrasch ««in« Aiisicliien Aber ileu Vuifall in m-harT« 
ei«e zum Ati.-.druck brachte. Auf Soitd 1T8 ff. ei 1903 wurd« dann von mir die weiter« 
Kbuilelluiig de« Zwiiclien falle* vernidil. 

Aus einem (oluiuinOfren Elaborat des Herrn Alapin Mwanu icb iiiui die Cber- 

icugunK, daS Dr. THrcni^ch »«lue AiischnldiRung«) R«iten Ainpin voreilig erhoben hat. 

liii bin Roniit Herrn Alapin eine Uenugluuni; tcliuldii; und tr*^ diese Schuld 

mit Vecpn&tren ab. indum icti ihm die falttendeu tllaitet widme. C. M. 
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Parlie 761. muoco l'ianu (1902, im Cofö von AIoDaro gospiell)-: 



8. Al*pin- 
WciÖ. 

I. e 2 — e4 
«.Sgl - f» 
3.LH — C 4 
4. C2 — CS 



f>f, 8. Tarraiah. 

Schwin. 

e7 — e5 

Sb8 — <; 6 

L f 8 - C ft 

Sg8 — f « 



Di* attnodl"«]!«, aber totid« Vtrltidi- 
güttg 4. . . D <1 8 — e T ! ist feeif mI, nnab- 
■eiiburaii V«tMrickluu|[eii vonubeugen. 

&. dz — d4 e6Xd4 

«. c3 X d< Lcfi — b4t 

T.Sbl — c3 

Von Sl«initx berarworM. 

1... Sf6 X «4 

«. d4 — d5 

F.in« bcachlcn* werte Neuerung, wie 
tch glaube düiiiücti«» L'txurucKM. Stei- 
nili >viell« lilar ROf*nLA»E«r: 9.0— ü, 
Lh4Xc3+ 9. bSXc3.d7 da 1(1.1. cl 
-■»diX"* ll.Tfl— el Lc8-ee 

12. T«IX«'<. Dd8-d&«U-, Schwarz 
behauptet )^r«hrlo* den Dauer. 

«... Se4 X C8 

9. b2 X C3 Lb4 X C»t 

iit.Lci — d2 [)d« — eT-j- 
ll.Lc4 — e2 

In einer BeiHtunK^partie, welche Im 
Wianar ä^hatrli-Klub im Jahre IMS 
^Hfiielt wuide. iwiütlien llait)li*ch und 
Alapiii (Weiß) iinct AI. Netimaun und 
II. l>'A)indriuh(Scliwikri)a<»chah; )l. Kei 

— f 1, LcH X >■ 12- I'*) 1 X * ■' ■> - 

13. d 6 X c «, d 7 X e « 1*. L d 2 ~ c 8 
I. c 8 - e 16. L c 4Xe Ü r? X « 8 >0- h2 
-h4. Tae-d8 IT Thl-h3, TdH 

— d: 18. Thj — fts Trs-ds if. Sfa 

— q(, D<i7 — (8 ».Lei — (B. Td7 
-dl !1. Üal — eA? (II. Des! war 
das Riebt««) 21... Td I X «If! ^2. K(l 



X el I>r8--b4t. w*« wotil tu n«inia 
lührea dQrlle. 




n. . . 
la.Ddi X d2 

13. — 

u.Sfs X eü 

16. f2 — f4 



Lc3 X d2t! 

ScS — e5 
d7 — dB 
de V e5 



für das eeopfette [tauernmaleiiül hnt 
Weiß einen Vor^pninjf in der Kutwicklung 
und demnach auih starken Atg^nfT ertaudl. 
LeU[«ren würde WciS auih bei IG, . . 
0-U\ tf; (4- t& fS - te 17. Tal ^ 
c I «!<■. bchniipt*!!. 

le.LeZ — b5t Ke8— f 8 

Aach bei |ii.. Ke» — dsr könnt« 
17. Dd2X'4. Üe7- cat tS. Kfl — 
hl, Do6 X bi 19. nr 1 - f6t etc. 
mii itoikem AnRrifr tar WciG foli^ea. 
IT.DdZ X f4 g7 — gä? 

Wulil ein ; c^hwerer Kefalcr; j*docb 
war da> ichwaraa Spiel scbiMi konpro* 
niitlirt. 
It<.nf4 — d4 Gibt auf: 

Die Urohung T a 1 — e I 1*1 nicht ab- 
xu wenden. 

Infolge der vielloicht bahn brechen- 
den Ncueruii); im 8. Zu|re ron W«8 
dllrlie die IMili« von li«ber IheureUscher 
Bedeutung KID. 

(Anmerkungen von S. Alapla.) 



Partie 71!2. Spanische Partie (gespielt im Scbach-Klub zu Man<ei)Ie 

im Jahre tfi03). 



S. Alapin. 
WeiU, 

1. 62 — 64 

2. S g 1 — f a 

3. L f 1 — b 5 

4. L b 5 — a 4 



Dr. S. Tarratch. 
yi'hwart. 
b7 — e5 
SbS - C6 
a7 — a«i 
d7 — de 



fi. c2 — c4 

Ihn v<>n SrhwKn gewthKe Vwleidi- 
ruof litt veibUtniaiiitltiK noch »ehr wani).- 
durcbKeackerl. GewOhnlkh pOegte hierauf 
»tall dcaTextzug«^ 5. dJ — d4 iUKe«c>iehen 
mit der etwaigen KoiUcIlting : 6... Le8 
— d7 6.0 — 0, 8g8- f« T.Shi — es 

20« 



i?s 



W&iMr SclMMhieitaag. 



[JalirganK 1904 



bT — bSB.d'tX«'^' Se6Xe6g. SfS 



4-b; 



B. d2 — il* 


g7 — g6 


7. d4 X «I» 
8.Sf 3 X «& 


So6 X «6 
de X eft 


9. — 


Lf8 — g7 


10. S b 1 — C 3 


Sg8 — e7 


11, Lc 1 — e3 


c7 — c 6 


la.Ddl — e3 


Dda — c7 


ts.Tf I -dl 


Ta8 — d8 


U. I,e 3 — 0& 




Wenn auch Wo. 


C k«ino ätrakt nut- 


»chcidcndcn Drohant.- 


en bat, so hl dach 


S«tn Spiel iichlhar 


vcinuttehea. Jtdiich 


nrieidi^'t sich Schwnri noch sehr um- 


•icbtiu. 




14.. . 


Se7 — 08 


l^Tal — cl 




Um b T — b 6 nebsl eventuell L d T — 


« A III varhindern. 




15... 


f7~f 6 


16. bZ — bl 


Ke8 — r? 


n.LaI - b3 


Ld7 — e6 


18. a2 ~ as 




In Anbetntebt von LkT — f8. 



18.. . 

19.Sc3 X dl 
30. S d ) — b 2 

21. Leb — e« 
22.Sbz — dS 
23. f2 — f4 



Td8 X dlt 
Tb8 — d8 
Lg7 — hif 
Lh6— f 8 
bT - b6 







Xe&- dSX«S 10. La4 — bS elc. Die 
CÜancen sina aiiiiftbenid Kleich- 

Die Spielweioe im "Text bildet sine 
hiteressAnle Ncuerunt^ welche viulleiclit 

fxigaH ist, di« HlDilenvertigkeit >ler bis 
(Et noch nicht nnOgend untersuchten 
ertwdiguns endgitli^ feiliailelleu. Der 
Zug reiliinden nSinlich die wiihligo Res- 
source b 7 — b 6. 

6. . . L c 8 — d 7 

Ol» 5..... Lc8 — k4 B. ShI— c8 
Sß» — f6T. d! — ds LfS— e7 8. Sc8 
— d & «U. tär Schwan ffänsliurcr wiiro, tr- 
schoinl iwraifelbafl. 



Itt dieser Slclluinf marlue Dr. S, Tar- 
taiich, durcii „Zallnol" gedrlagt, den Zu(: 
.23... Dct ~ <i7'f\ wormuf WeiK i&lt 
„M. T c 1 — d 1" antwnrtclf- Kr Ta rr n » cb 
«ah iiun ein, er itiukic mtddestens oiiMn 
ßnucr Torlieron und bot, für -f<irtcu Germer 
IPitii ancrwni'tclcrweiti*, d<^n 7.ur xurock- 
iiehitien zu dürren, mis vom erilaonlcfi 
Gr^iT noIliM redend ge^lnUel wurdet*) 
JeiiocU bruchtc dicf, wie g»wOhn1ir-l> bei 
-Zftlinot", koine« Segen ein; dum Ur. 
Tnrra«ch «|>ielte Ktatt deaseo d«n nocb 
grAbereD Fehler: 
23... Lffi — dCW 

Eine geineiiiacbaflliche Analyse nach 
ilcr FiirliB (irgab, dnB 33. .. Ktl — g»'. d>t 
Kiclitik'e wiir, ivor-iuf die »chwune l'Artie 
noch haJlba.1' viüii;. 

24. r4 — f&I Gibt aiit 

rJcr Verlust ^incr Fiirur i»l fllr Schwan 
unvermeidliub! Die beidcneitii xiemlidl 
lobbttlt uii<) teilweise sehr gul (.-espiclie 
I'iirlie nntbclirt nicbl des IheorcIJscheD 
und jiruklinclien Intet?;Mes. 

(Anmerkungen von S. AUpin.) 

*) In dem eben crH-nhnten Artikel äc* , Berliner LncfLUnteigera' (sMie 
anch Wiener SchacbMiluiig* 1003. Seile UT) «chrieh Dr. TBrrmch; „Von einMn 
Maicli konnle keine Rede «ein. IXiKeKcu Kprichl rcbun der [juislaud, daü icb in dnr 
lelttcu Partie i Zügv tuiilckgoitebcn habe.* .... Jotxl htMen wir, daU auch Dr Tar- 
iB>cb ZA^e xurückgenommen bat. Wie Mcbwei Lit e* doch, aogmr dic<« Bcgcbeahtit 
«1 erfassen, dk akfa MwlwefiiiaBen vor ujiseren Äugten (in einem Bcbncb^Ktub. nnler 
AmiUeax Ton Zeugen) abm«pi«lt hat und von den Beteiligten nubfabrlich diu-eelegl 
Word«. Kann man unter tolcben UmiUlnden den Bericblen au« frOheren JnhrlitindeTteo 
Vertrauen «ulgegeu bringen? UlTeiibar nicht! Wa- uns in der lehnte unter Jmi hoeb. 
trabenden Titel .WeltgMrhichte^ voi^rernhrt wird, !«l eine SammtunK von Ammen- 
märchen, Itilnborgesf hiehton und KnOblungen fikr die reifere Jufcnd. O. M. 
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Partie 7(>:t. FraozÖHischf^ Verteidifruiig (im Cafe von Monaco 

(1902) gespielt). 



Or. S. Tarrsfoh. 

Woiü. 



8. Al«pin. 
Schwktx. 

« 7 — f 6 
d7 — d5 



II. e 2 — « 4 
2. d 2 — d 4 
8.Sbl — c» 
In einet anderen Parlia iwiscben ilcn- 
Hlben G«gn«rn spitlte hierbr.S. Tarraach 
8- l,<IS. Es folgte: 8...dAXe4 4. LX 
e 4. S f ß 6. b d 3. n 6 6. «3. S c 4 
T.Sr», cXil4 «.cXii4, Sil*, ii.l,c4 
isPcT Kl. De!!, Ld7 II. Sc3!, Solf 
Bj2. DX<:2. l'Xv« IS. Los, Lde 
Kl«. Se&. L X «G Ifi <i X e^ ^B« 
Hbg,o_o — 0,SX«8 IT. fXeS, l.c6«lc. 
^BQ]« Pmrlie wurde Remli' 

3... Sb8 — c6 

Ein« Neuerung von ^nnx bedcutcmltr 
Tn^eitc. welche vielleiclil geeignet ist, 
die :>DeenAuiite .AblauschTAiiante" (et X 
d Ai zu enirinren! 

4.SB1 - f3 

Scliwam' itciliolite deu Bd4 mitleln 

I S X " 4. Auf t. . . e 4 — e 5 kann Üchwun 

fden Aiigrirf mit 4 ..fT — ffl forl^eticn. 

Auf 4 I.f 1 -b6folBt:4... d&X*»* 

I«, Sei X «*■ t)d8 - il& etc. 

Am Tursicliti^len toJieitit 4. «4 X ■l" 
••iD. 

4... Sg8 — fe 

ö.LfI — da LfR — h« 
6. c 4 — e f. 

Aiidi liier war 6. 9*"/,d& vom- 
~ tiebon. Auf ti. 1. c 1 — g 5 kfriuile 6. . . d fr 
Xc4 :. L.d3Xe*>»<>8 — de elo. 

B «... s r s — e 4 

n 7.^^■l — d2 Se4 X d2 

t8.Ddl y d2 Sc« X d4!! 

Ein weil berechnetes Opfer! 
S.Sf 3 X d4 c7 — c5 

jo.Sdi — ba — o: 

1 Um daa Sprin^racliach aoT d fl lu vor- 
BilUeii. Weiß kenn iiIbo die Figur bebnupten. 
II. a2 — a3 Lb4 — a5 
12. b2 — b4 c& X 1>4 

iS.Scs —et b4 X aa 

14. c2 — c3 a 7 — a« 

15.Sbä — d'4 

Die rorUfttiung 16. Sbft — li«, f? 
— ffi etc. baue noch p^Oere S<'hwierif- 
keitcn für WeiQ lur Koige. 



I 



I 

^ 




16... 

16. es X f 6 

17. — 

I8.i5d4 - b3 

IS.Sea — g.t 
20. Tal X a3 



f7 — f fi 
t)d8 X f6 

eS — ed 
L a 5 — b « 
Lc8 — e«. 
Tas — es 



Schwäre droht mil e6 — e4 deii BcS 
XU gewinnen. 

21.Sb8 — cl Lb6 — C5 

22.Ta3 — b3 b7 — b5 

23.Tb3 — b2 

Um aus der ScbuBlinie dei Rr-Iiwnr»in 
Damenlftufors ta koiiunen. 

29. . . Lcfi — b6 

24.Scl — h2 

Wiederum war B c 3 bednihL 

S4... e& — ei 

SlV.Lda — bl Df « — es 

26. K gl— hl 

Schnari drohte e 4 — e 3. 

26. . . h 7 — Ii 6 

27. f2 — f4 




27... De5— f« 

28. S g 3 — e 2 

Weiß wollle die Folgen von ZH. S g 3 
Xh6, Ur«-Ii4 !9.Sb6-g3, TfS 
— fe nebst TfG — liO etc. nicht rukiren. 

28... b6— h4 

2S.Sc 2 — (1 1 

Dies gibt lar efldjftlliaen .Befreiung'' 
der Bcbwsrien Da itieulllljce]- Bauern Ue- 
l^[*nb«it: über der AntTTifr von Selinan 
i«t Mt mBrhtig in worden, daß c* kein Ent- 
rinnen (riht! 

n... L b 6 X d 4 

30.Dd2 X d4 Df 6 X d« 

31. c3 X d4 fa4 — h3 



%tl8 



Wiener SchadiieHaDg. 



IMucUlf IWH. 



B2,Sa2 — Ol g7 — Kfi 

Bül a». . . T re X t* irtwaun Scbwan 
nar ein«ii Btacr. 
33.Scl — b3 



Tc8 — C * 

g5Xf4 
Kg8 — hB 
T »! 4 — o 7 



34. k2 X 1'3 
3B.Tb2 — g2t 
3«. T f 1 — g t 
87.TgZ — K« 
38. S b 8 — C & 
Hfl.TgÜ — g3 

lO.Tga X ''» 

I>i« eüiiige Mc>|clichk«il, um die Wir- 
kuni; Ton IS — (2 nbiuMchirtchen. 



Lee X b 8 

r4 — fa 

Tc7 — h7 



40... 

41. Sc» — d7 
43.TBI — cl 
43.Kh I — g2 
44.TC1 X f 1 
46.Kg2 )( fl 

46.K n — gl 

Gibt auf. 

Die Sitnatinn <!«■ ireiten Lftufej-n tsl 
trgigikoinifdil 

Di« IbeoreliBch IiAohat icitere*xitnlr 
l*«Ki« ist wie HU* eincni GuÜ tlurch* 
goniirt! 

(Anm«iliunireii tod S. AUplni. 



Th7 XhS 
Tf8-f 4 

fa- f 2 
fz — fiDt 

Tf4 X f 
Ths X Ii2 
TIi2 - b2 



Partie 764. Damenffnnbit 



Dr. 8. Tainaeh. 
Weis. 


S. Alapbi. 
Ücliwnn. 


1. b2 — c4 

2. d 2 — d 4 
a. S b 1 — C 8 


e7 - e 6 

d7 — d5 

LfB — e7 



Einevlolleicbt bahnbr«chendeNau«- 
rudR! 
4. e2 — e4 

Die BrüMäler .Bevue" brachte die 
Ptuti» mit AnmatkiiD^D von Arnoas 
de Itivii-re aus der .Mluslralion", 
wclclie li^liaoplco, «a hinge lOm Weißen 
ab. «Ult df T«»IUCeB mil 4. Sgil — f.i, 
Htt — TC ü 1. fl— gS ([aojii die Ob- 
Ibehe Wi&iite lietbeiiuriiHr««). Die« int 
abnr tum mindeMvii niulit «rzwungen; ilemi 
Schwan konnte t B. iiuiim<lir mit li. . . b 7 
— h6«. lj|tS-h4, pJ— g6 T. Lh4 — 
KS, Sf« — 41 etc. aiilworleu. (8.e.i. b5) 

Der Kenner wird nun iMcbt «elb»l 
d«o wlehtlgea L'tiletsfliied von der alilichen 
Virianlc (.*. . . Sfo *.Ug6. LeTA.»3!, 
«ii»nhen und, •laß iJicMr Cnteruchied 
mir aiis der Neuwung von SrhuHrr im 
it. Zugo entatefal. 

4... da X "*-* 

fi.Sca X e* Sg8 — f « 

«.Se4 — gS 

Bei 6. Sei — c 3 liUle WeiO ersieht- 
lieh ein Tempo eiait«l>A6<- 
8. , . c 7 — C 5 

7. Sgl— (3 Sb8-r« 

8, Lei— es cb X di 
!'.SrS Xcl4 Le7 - b4t 

10.Kel —62 .See X ^*f 



Anfang.'« 1908 gespiell im Schaeh-Klub vo^ 

Marseille). 

Vielleicht war 10. .. Dd8— c7 Tonu- 
kieliou. 

ll.Ddl X d4 I)d8 X d4 

12.Le 8 X d4 Lc« — d7 
!3. fa - f3 Ld7 - «r. 
II. a2 — a3 Lb4 — e7 

i'j. b2— h4 »7 — a6 

l6.Ke3 — e3 — 

n.Lfl — ds TfH -es! 
18.Sg8 - «4 S f G X e* 

lii.Lda X e4 L©7 — g5+ 
20. f 3 - f 4? 

W«iS hai lieb in wunderroUer W«m 
BQK den Schwierigkeiten der EräffntuiK 
hcrauü^artiettct «nd «i>lllo Mcb nunmehr 
mit 20 Ki!.^ — fs den Einxelbauiir(cefiiII«D 
Initcen. 

Uer unvoniidiligc Texliug koslet einen 
Bauer. 

SlelluBe nHh «*•> «0, Zut* MB Will. 




20... 

31.Le4 X C6! 
2S.KeS — f3 
23. L d 4 — e 3 



b6 — eft! 

Lg6 Y Hr. 

b7 V c6 



10/11. Oktoh.-Novemb.] Wieoer SctiacbieUunfr- 



«ÜB 



Um ein ,ZwäiturniPii<l)picl'' hecbei- 
zufuhren. in welchem der Hiodcrbesilx eines 
littUMs ofl belanglos »ein kftna. 
28. L f 4 X « 8 

■24.Kf3 X «3 f7 — f 6 

25 Thl — f 1 g7 — ß li 

26. g2 — g4t f6 - f 4t 

Akxeptiert Si-Itwai i das 0|>fer mit 
16... fSVgl. so kunii Weil) entivedor 
mit 2T. Tri— gl, liT — ti:> 28. h2 — 
1] a etc. il<« Mtman« Kauern siel Im ig lirmo- 
liren, oder auch mit 27. Tfl — fO ncbüt 
T n I ~ r 1 iD einem Uwligen AngrifT («• 
liingeR. 



27. Kea — e4 

2B. T a l — dl 

29.Tdi — da 

80-Tfl —dl 

äl.Tdt X <1» 

Um die Droliung 



Kg8 .. f 7 
Kf7 — C6 
Tfi8 — dS 
TdS X d3 
Ta8— a7! 
vi — ei mit T ■ 



— d T pantcn /u liOiinoii. 
32.Td3 — d8 Ta7 — f 7 

Der Zu« 32... T»7 — ciT? würde 
wegen 3». TdS — «Sf »tc ein wichtig«» 
Tempo wegwerfen. 



Ke6 — d7 
T f 7 — f 6 
Kd7 — r8 
KcS — C7 



33.TdR — esf 
34. T« 8 — a8 
35. Ta» — a7t 
86.Ta7 — a8t 
37.Ta8 - a7t 

Bs ist klar, daS onf 37- K e 4 X « ^% 
f4 — rs! oder aul sl. K e4 — rs. eS — 
e4tl Weis sofort vcrlioren wOrde. 

37. .. Ko7 — bi> 

38,Ta7 — d7 f4 — f3 

39. c4 — c&t 

In Anbeltacht der DrohuniTU — 

f4t. 

39. .. 

40. Td 7 — li 1 
4I.Tdl — f I 

Mnti beRi?lite die bcirundern* werte (ie- 
«cllickticlikcil, mit nclcher WeiB es vcr- 
itaiiden liat, hHcli dutii uu;;luFklicbeti 
Bauei nvertubl sieb nicht nur in veiteiib^en. 
soniinrn sieh noch iiiaiii:be (icwlrmcbunccn 
itu i(:tulT<!ii. welche iltiii Uegiier tifteni 
uiactien und ibu tum allerhetteei Oegen* 
spiel fOrmüch iwiog««it 
41... Kb6 — a i 

42.Ke4 X c» Tf6 -f 8 

43.Ke6 — de Ka4 X a :i 
44.Kd6 X c« Ka3 X b« 



Kb6 — ba 
f3 — r2 




45.KC6 — d6! 

I^in Meisterzug! Auf du pUtuible 
46. Kefi — b»? ginge Schwara mit dem 
KAiii^ nach e 1 und bUte giir lc«ine Scbwie- 
tigketton mehr. 

4 0... K b 4 — c 3 

46, t;6-c« KcS— d.t 

47.Kdß - C7! Tf8 — f 4! 

Auf 17... Kd» — et? wQnie W«U 
minnidir mit *». 1'tlXt^^' f* "^l> 
gewinnen! 

Die Parlle bleibt apanneiid und int«-- 
efsant bis lunt Sr.hlaQ. 
48. C6 — i:7 'rf4 — <?4 

49. Tfl X f2 Tc« X C7t 

60.Ke7 — de Tc7 — c 2 

ai.T f2 — f :(t Kd8 — c4 

öa.TfS — hs Ke4 — f4 

58.T1I3 X h7 Kf4 X g* 

54. ha — h4 Tc2 — b2! 

55. Tb 7 — hö 

Fall^ fl6. Kd« — cS <5&. TgT? — K 
X h*!J *o ftfi... TbS — rs AU. Kc6 — 
b6, Tf2-f6t «. Kbß — aö Tf6 
— f6t M KaäXa«. TfS — ha ctn. , 

55... Kg* — rs 

56. h4 — ba g6 — «5 
67.Kd6— .«7 Tb2 — b7i' 
58.Ke7 — rs Kf;> — g4! 

Noch iiiimer muBikbwant den tilfirksteii 
Zuf tretTen, sonst wird ihm codlich der 
wetSe Frcibauor gar noch geftüirlicb. 

E« iit eben nicht leicbt gegen einen 
Tarrasch aattnkooinien! 
68. K f 8 — e 8 a 6 — a ö 

eo.Kes — d» aft — »4 

ci.Kda — c8 Tb7 — a7 

Gibt auf. 

Dr. Tarraseh bebaiipiete. er habe 
die Fnrlie.ganiobna Ehr geil geipielt" 
(«iebo Wiener Schaehil«. IDOS, ^ftit« 117). 
Man rtelle rieh imo di« Wunderdnige vor, 
weiche er geleistet halte. falU ci- wirklich 
ein» ,Kbr^cii* hlUteÜ... 

Cbrigens darf neine .aussage keiae<i- 
wegs titiweifvlt werden, denn weiin inan 
»irli lU Kikbnti Auirt^en cnlxnhlieSI, um 
nur IJJ.S äpiel des Uegnen tierabtutelieii, 
so bewel«) ee wirklich den Mangel nn Ehr* 
gc:t!... 

FAr AiiBijliker dbrfte jetlocii die boch- 
apaiHiende Heisierpartie als (irundstein 
lu ir«itcr<^ii l'or*chiint;«n auf dem <iebiete 
lies Dameiieaniliili dicnenl 

lAnmeriiiiiigen ron S, Alapin.) 
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Wi«n«c Scliae)u«tliiii|r. 



{JabTsuK IWI. 



Vierzehn Tage unter den Weltschachmeistern.'*) 

f •dartsichninifton vnii Plilllpp Ber^cea. ■ 

(Ans d*in „H«mburg«r Fremd«nbltH".) 

N*wfork. SS. April. 

Der Vötkerzug nach der Stadt am Migsisüippi, die vielleicht alle- 
Hlädte tier Welt an Ungi-oitEnetlioil übertrifft, eim- \V«llau£»tollun^' abzii- 
batten und gerade deshalb den Ehrgeiz besitzt, mit der wahren Eöni^'in 
des Wealena, Chicago, zu welteifern, hat begonnen. Aus allen Teilen 
der Erde ziehen die Kaufleute, die Fabrikanten, die VergnögungssuLher 
und Globetrotter atnerikawärls, ihnen tolgea in ganzen Armeen diu 
(■aukJL-r uu» aller Well, diu gewisäeii Dämchen, die fibtTull den Hahni 
absühöpfeu, die Hochstapler in unendlicheu äcliaren und zwischen ihnen 
allen die verkörperten Au^en und Üliren unseriös Planelen: meine Herren 
Kollegen, die Zoitnnsssi'h reiber. 

Auch auf dem großen „Oceanliner", der mich ober die Wasserrinnc 
zwischen der alten und neuen Welt brachte, gab es eine Anzahl i<eit- 
£amer Zugvögel, die das Ausslei lungBJalu- herübergclockt hat und die 
awl gewundenen Unnveij;en, über lustige Bankette und ernsl« Schlachl- 
felder nach .dem Lunue der Dakola, nach dem Lando der st-hönen 
Fi-auen". Missouri, wandern werden. Es sind ni'-hl die indi.scheR Zauberer 
und Gaukler im Zwischendeck, niohl die deutschen Kellnerinnen und 
Handwerker aus der zweiten Kajüte, sondern eine Anzahl höclisl merk- 
würdiger Sonderlinge, die in den besten Kabinen des SchifTes wohnt. 
Nur ein einziger, gewissermaßen aus der Art geschlagener, aus dieser 
kleinen geschlossenen Gesellschaft ist auf dem Verdeck zu sehen. Unab- 
Ifissig geht er auf und ab, hin und her. her und hin, wie das Pendel 
einer Uhr. .siehl niemand an. mat^ht keine Bekanntschaften, spricht zu 
keiner Seele, sieht aus, als ob er keine drei zählen könnte und h&It 
Zwiespracti mit seinem unbekannten Inneren, Die anderen alle sind fOr 
die Durcbi^ilmiltsgäste nur bei Tische sichtbar, aber nicht , verstehbar''. 
Sie uiilerliallen sieh in deulsuher, eugUseher. französischer und russi- 
scher Sprailio, wer aber auch alle diese Sprachen itenau versläude, 
würde der lauten, animierten Unterhaltung doch nicht folgen könneu, 
denn die gewiß .lehr wichtigen Dinge., die diese Männer in Aufregung 
versetzen, sind lauter Zahlen und Buchstaben. Manche verfallen mitten 
In der Unterhaltung ptAtzlich in eine Art Tiefsinn, legen Messer und 

*> Die li«li«iiiwai<li^i CbcrtreibunK^ii dvi> Bm«t(«icli«ii FeulUetiyniHtcti sind im- 
tttrlicti cum ftrano »ftlia xu ni?bmen, So i. B. ist die Behnuplanic. daß ioti „ehentio 
(cnial bin wjo dick* leider nicht Tntr^cnd. Bie lon^ bercnliUgt gcwctcn *Hn hIh icU 
aocb zminilOrr war: aber iinl^uf« d«r Jalire bat ikh daü VurhlÜlnis «dir lumigunsloit 
dar „Oeniablkl* cAnchobeii, wdl iiioln Wiluiiien itiil uniielniUch«r OMelimudiKkeil lu- 
genomroen hat, wllhrnnij die Qancititnt dm nenivs komtanl Rcblichm i>l. . . , Niclit 
mlnitvr n«ckbi«Ii inl d«i AuUirs Yorsucli. irteiiien lieb«n t'reunct Teiclitnaiin ».1k Dir biet 
Dnil SAnitor hinzuHiHIen. Dl« «cliaueilich «cbdnen Vtne l>riii|(«ii micii ab^r auf die 
Vcrmutunit, diQ dk^pr , Dicht«* nicht ia» d«n MuBon jruküüt. sondcni wtibrscheiiillcli 
von «irier Tacunlel irMlocben wurde. . . . 

Il^ ist mir iinttlrlich nlrbl loOfrUrli, dem neactiauiea Verfa»-«- auf Schritt und 
Triti XII roltr«n und alle St«l!en t.a komm*iUiren. nn d*n«n eoJn GoDinri mit pocllsi-her 
Liieoi iii iLiK H«ich dct t'hanla.ii« sieh emnonictiwinjtr. Dn> FciiigcCuhl des I.ir>c-ri nin)r 
lUber aalsdi^idön. wu die Wltklil^hko■t aufnArt und die Dicliluti^ bügiiiiil. C. M. 
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Gabel liin. zietioa stall dessen eine klciac Tafel, ein Mitiiatiir-Schach* 
brett, au» der Brusttsj^ch« und beginnen, taub und blind fCir »lies an- 
dere, mit sieb selbst ern.tlhart S<'bac'h zn spielen. Es sind MSnner au.'« 
GulÜTers schwebender Insel l.nputa, ein Geschlecht von lief in sich 
selbst versunkenen Mathematiken!, and nur der .Klatscher* mit seinem 
Weckapparat reblt, um das UM eu vollcnt]cn. Nach der Maliizeit sind 
alle wieder verscbwundcn. aber der Eingeweihte ßndct sie in der Rauch> 
kabine, denn hier sitten sie vom Morien bis zur Nacht, ktlmmem «icli 
nicht um das ewice Meer und seine Launen, kümmern sich nichl um 
die Gesellschaft des Schiffes, interessieren sich nicht im Keringslen um 
das technische Seeungebeuer. den Dampfer, dem sie sich anvertraut 
haben, BOndern spielen Schach und wieder Scbacli und noch eixunal Schach. 

l>ie PassagierÜHte gibt üchndl Auskunft ober die^e Laputirr, die 
der Wirklichkeil einen Besuch abstatten. Es sind die berühmten Meisler 
des kOniitliclien Spieles: Tschigorin, Schlechter, Tei<:hman», Ja- 
nowsky, Marshall. Lawrence, Marro und der wettbekannte Lasker, 
die zunüchsl zum Weltineisterschnftstiiinier nach Cambridge Springs, 
einem abgelegenen Kurort in Pennsylvanien und dann natürlich nach 
&t Louis reisen. 

Wer hätte diese Namen noch nicht gehört? Wer hatte sie nicht 
wenigslens gelesen? Die Formeln: La-iker gegen Tschigorin. Schlechter 
gegen Pillsbury. Marco gegen Teichmann, Janowski gegen Sho- 
waltcr. Napicr gegen Mieses etc. sind jedem aus den Zeitungen gel&ufig. 
Aber wa»^ kann man sich unter bluUen Namen vorsiclleni'] Man möchte 
gern wissen, wie sie aussehen und wie sie spi-echen, wie sie sich geben 
und wie sie sind, kurz, wie diese verkörperten Hechenmaschinen eigent- 
lich beschaffen sind. 

Gespannt trete ich eines Tages auf den einsamen Decklftufer zu. 
der nur mit sich selbst verkehrt, und frage ihn, wer eigentlich der be- 
rOhnile Lasker isl. Etwas kan gibt er mir die gewönschle Auskunft 
und läuft mit einem geriugschlitiugen Lächeln weiter. Vielleicht dachte 
er mit einem bitteren (ieföbl: wanmi hnt die.ser Mensch nicht nach mir 
gefragt?! Denn der harmlos und unscheinbar aussehende junge Mann ist 
selbst einer der bedeutendsten Maladore. zur Zeit der erste Bepräsentant 
der biTühijiteu Wiener Sclmle, Carl Schlechter. Seine Stärke hegt 
haupl«ächli<!h in der Defensive. Er ist einer der aufgehenden Stern« in 
iler .Si'haoiiwelt, die ihren iiöchslen Stand noch nicht erreicht haben. 
Schlank, milteigrnü, ein Dreißiger, von bescheidenem Wesen, liebens- 
\vürdig und zunlckbaltend, veitmitet man in Schlechter, der im Privat- 
leben Redakteur der , Deutschen Schacb^eitung" ist. alles andere eher 
als den Schachfeldherrn, der sich in zahllosen bedeutenden Turniere« 
herumschlägt und schweigend, eine Art Mollke des Schuchbretteö, Sieg 
auf Sieg davonträgt 

Von ganz anderer Art ist der Mallieinnliker Dr. Emanuel Lasker. 
der seit seinem Siege aber Steiniti: 1^94 die unbestrittene WArde eines 
Champion der Welt besitxt. Was hat man nicht alles gelesen Ober die 
iouncusen Erfolge Laskers. aber die Uefdurchdachte Anlage seiner 
Spiele, seine glänzenden Kombinatiuncn und die gewaltige Beobacblungs- 
gabe und Geistesgegenwart, die es ihm ermöglichen, immer den Stil, 




In MDcr Eefc« der gwnWfcWn RaodikaHnc atz« Laskrr aod J» 
Bowikf titandrr g«SMÄbcr. Draafita heoll dtr Slano. der Aliaatiiebe 
Oztao bt )a Bem^psic rad «endet anne fctiUcfcenden SpcftbwpUeo wal 
•fccr den Vordertni de* tief in die Wofeo eiabm^hendcn äcUfes hia- 
«W( — aber der KAiig imd die KAnigia, die LAofer nad "[■■ifii. die 
firme and Baiiara ctebea fnt. all« «iod mit Urioen Za|den an ikliadi- 
br«tl befeetigt. Aiw)! Lecker nizt fett und tat »Is ginfe Bu die .selnref» 
JSee* fiic'bu an. Er i*t «in Herr tou titügvn SC Jidräi. untenetzl tud 
breitKtiiillri;. »■hwxrze» dinhli^ Haar qDiUt videnpenxtiy unter der un- 
ordenllii^h auf dem Kopfe stzendeo Heisemütze berror. I»er iraitze Mensch 
bot etwaü UiK/rdenllicbei« Noncba)«Dtes und Brnskes au sicfa. Sein >Ves»i 
iit herriseh, fib'--rie((en und riickfieblak». Erbamitni^lo^ kritisiert «r die 
Fcbler der axni'fm Hptel(?r. .Meine Politik." sagt «ioer. Tod st^letcb 
erUnI Latken scharfe, kallf Sliminc: _Ja. die Poliük der dummen 
Leate!" Er hat ein prononi^irl jQdia^ties. ilurrhdrin^cend intE^lli)>ent<» 
Gesieht und trSkgi einen kleinen ^d^iwanen >>«hnunbart und goldenen 
Kneifer. W^rend de» Hpieles echwei^ er. wirft nur dann und wann eine 
knrze Benn^rktiitt; hin. Ein absolut modemer ."Spieler sucht er durch «?ine 
KAIle kleiiHT Y.^ip: V'ofie:le xu errintjeii und holt ertt «pSI iuia enl- 
■ehejdenden >i'h\it^tt «u». >^eiiie '/.ügf Ktn<t )iltti:arliif: wie- Innge der 
Gefpier, der d«n Kopf in beide Hfinrle »tfltJit und uiibt-wegürh wie ein« 
8telue dajittzl, iteh auch auf seinen Zu^ het>innt. i.aüker scheint scbon 
lAnol alle Eveiitualtl&len ine Auge gefaßt i-u haben, denn die Hand des 
ftf-Kuem kann riieht so schnell vom Brett zurückgezogen werden, als 
l.aiker d<?n Schlag parirt. denn diesmal ist Janowslti der Aut^reiler 
lind Lunker niuO weh vert<-idig«n. In bi-ider Spiel ist eiue uiit;obvuere 
Xaliiukril, »tie kämpfen iim jeden ^^ollljrcil LiiiidrK, ttcgen Millng nber, als 
die Tioinpi't'^ /um Lunch ruft, gibt Laaker ntirb dieiMändigeni Kampf 
daa Spiel alü auseicht^os auf 

David JanowHki, ein Alterfigenofisc Laskers und &eiL vielen 
jHbren in Paris ansfiMig. wo er Müredakteur der Zeilsehrill „üionde 
illusIrO* Ul, kann in seinem Wesen u.\s Antipode Laskers. gelten, lu 
dw hier verwitnuKdten Ge»cll!<(!hafl vertrill er entschieden da» vornehmere 
Uli'irifnt. Er iwl, auch in beziip auf sein Äußeres, F"mn7.o3e peworcien. 
Srblank, tliinkehdiwan!, mit hübücbeni <ienichl und krausem Haur Uufl 
ßi" gegen Abend nn der Seile Schlechter» mit kleinen, mädchenhaften 
iScbritichen über da» Verdeck. Er stammt nicht, wie Lasker, aus einer 
Ich lieh Bpielendi-n Familie, konnle in «einem Sl. Jahre noch nicht äeti 
leiiterlitel orrinKcn und »leln theoretischem Wi»»«n iüt nicbl «o bedeutend, 
wie dfl« de* Champion. Aber er gill. bc«oiidi>r.-' als Malchspieler, als die 
•tnrkyte Snlinchtntelli^'eiix. Krankreichit, und seine Avi. in jedem Spiel 
miler allen rnist/mdeii den AtiktIIT an sich 2U reiUeri, macht jede seiner 
Parlien hochinteressant Stundenlang stebl man ihn ganz urü)ewcg)ich 
dasitzen, (U'ii Kopf in die Hlbide gestQlzt. die Augeu auf das Brcll go- 
riclitüt. Nichts macht ihn irre, donii er scheint weder zu hören, noch zu 
si'beti ~~ itori.'i) mOßle man sich wundem, daß er 'l'eichtnann, der 
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hAiitig sein Partner Est. das ganic Schachbrett aichl eines Tages aii den 
Kopf «irll. Dit'ser Tcichiiianii, ein geborener Sachse, der seit einem 
Jahrzehnt aii — n\in. t^ben ah Sohachspielur in England leb), ist eine 
auffüllige Er.«cheiniint;. 7,ieni]i<-b }!rnß nnd slark, mit blondem Vollbart, 
fälll er sogleich dadurch .niif, daß er eine Rohware« Binde aber dem 
rechten Auge tri^gt. Er ist Überklug, weiß alles, kennt alles und wenn er 
den Spielen der anderen zusieht, spricht er eine Viertelstunde über jeden 
einzelnen Zug. Ucimüfferitliilier] Spiel wird er i-ieh gewiß vorsehen, hier aber 
entwickelt er höchst nnnngenehnic Gewohnheiten, die den Gegner ver- 
rückt machen können, Teifihmann »insl und brummt unablii^sig vor 
«ieh hin und nicht etwa gleichmütige Liedchen, sondern kleine satirische 
Schnadahüptl auf den Gegner. Januwski achiebl seinen Läufer vor und 
sofort singt Teiehmann fünTsL'hn. zwanzig Mal hintereinander: 

|)cr ZiijT wnr dumm, 

Bidebum. biilebum, 

Hein Herr, war duiiiin, 

Schnimni, xrhninim, »i-hrilntin. SKhramm, 

A<;h, jii, wiu dumm, 

I.iruiii. iHruni. 

Wnr nc^ünilniniii, 

Uuin, Imiii, tu in. bum — 

und so weiter, ohne AufhAren, bis man dem Sänger den ersten hcst«n 
Gegenstand an den Kopf werfen mAchte. Der (iegner tut einen Zug, 
dessen Bedeutung Teichmann vielleicht nichl sogleich erfaßt liril und 
ä tcnipo hflit man ihn einen neuen Singsang beginnen: 

Wnx ixill d» nun, 

Mein ktciiius Huhn, 

Was will «r nun 

Hir triaiior tiin. 

Wa» will er jclitl. 

Warum denn nettl 

IM« dam nie Wuriu 

Mir ncincri Turm 

Dabin. Oalilii, 

'" hat keinsn Sinn 

Und kein*» Zweck, 

)lei:k. ineck, uieck. »eck. — 

unowslci sitzt bei alledem wie eine BildsSuIe, sionl, sinnt wieder und 
macht seine genialen Angriffszüge und rückt dem edlen SS-nger immer 
dichter anf den Leib. Plötzlich inlonirt Teichmann, während sein eines 

S leuchtet, ein neues Lied, mit annähernd folgenden Worten: 
„J*m iRi or liift, 
Binif. binf : 
itlzi ist er it, 
llumi, liurra: 
Jelit hab' ich ihn, 
Quirin. quiiiu; 
Jelit isl «r msLn, 
ttein, bein, boin, bein." 
rh danuif sitzt er selbst, der kühne Sänger, in der Falsche und 
bekennt siih ge^i^:ll lagen. 

Der weKbcrühmte Kusse Tschigorin, de-sscn Stern dann nnd wann 
ifwli einmal wieder hell .iiineuchtet. der älteste unserer Kompagnie, spielt 
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an Bord nicht Schach. Er spielt mit Marshall, der ein Professional tutd 
augen^heinlich eine heillos«! fSpieIrntte isl. iiniibläa»ig Karten, und zwar 
Whist, Kridge, Cayenne, Poker. Immer scheint der hübsche, filtere Mann, 
in dessen schwarzem Vollbart schon weiße Ffidon hliniten, roll von Auf- 
r^ung zu sein. Er spricht nicht cniiliscb, Marshall nicht russisch und 
beide radebrechen miteinander ein lächerliche« Deutsch. In seiner Hast 
spricht Tschigorin mehr mit den HAnden aU mit dem Munde. Mar- 
shnll isl eine direkt komische Erscheinung. In einer Koukurrcnz be- 
deutender Häßlichkeiten würde er einen der eisten I'reise davon Irafnm. 
Kr üit lang und dünn wie eine Uohneiistant^e, hat ein fiesicht, das nur 
aus Knochen besieht, eine weil vorspriniteiidc Nase und strohgelbes 
Haar, das nach englischer Manier in der Mitte gt-Bcheitelt ist Wenn or 
an einen Tisch tritt, an dem Damen Vitien, sieht man ihn erst vor den 
Spieg:el in die Hflnde spucken und dann mit den bespuckten Ilfinden 
»ein Haar glfltten. Ein komischer HeiT. Er macht Tausende von Karten- 
kunstslilcken, gehl von Tisch zu Tisch und zeigt sie jedem, ob er die 
Leute kennt oder nicht Von dem anderen Engländer, Lawrence, ist 
nicht viel r.u sagen — er ist ein gewöhnlicher, typischer Stockengländer. 
Nur der geniale Marco niuB noch enrftlmt werden, ein dicker Herr und 
ebenso gf^nial und jovial, als er dick ist. Ein Rumäne von Geburt, spricht 
er einen Dialekt, den es eigenllich gar nicht gibt. Er spielt nicht an 
Bord, sondern «tzt im Damen.'talon und spricht ohne AiifhAren, wie ge- 
ölt. .Marco ist Redakteur der „Wiener Srhachmtung" und seine Arheüen 
för das Blatt sollen ihm manche groß angelegte Partie verderben. 

Kürzlich verglich der Allmeister der deutsehen Schachspieler, der 
Nüniberger Arzt Dr. Siegbert Tarrasch, im .Bcrl. Lok.-Anx." die 
Schlacht bei Austerülz Zug um Zug mit einer Schachpartie zwischen 
Laskcr und Showalter, wobei La^ker natürlich die Rolle des Na- 
poleon 7.U ftbemehmen hatte. An die-ien Vergleich werde ich hier er- 
innert, denn in der Gesellschaft der Matadore fehlen sogar die 
Schlachtenbummler nicht, tatsächlich befinden sich unter ihnen 
Leute, wie der österreichische Staatsbeamte Tietz, welche die groBc 
Reise Icdighch des Zusehens halber milmachen. — 

So also sehen die Wellschachmerster im Privatleben aus. 

Der Leser wird dieses kleine Intermezzo entschuldigen. Schon stehe 
Ich mit einem Fuß in der ,PnIman-Car*,«mselbstmi!üiiasippiwärts zu eilen. 



Zeitungsstimmen über das Turnier in Cambridge Springs. 

„Bohemra": Der groUe Wettkampf hat nunmehr nach vier- 
wöchentlicher Dauer mit dem glönzeadcn Erfolge eines amerika- 
nischen Meisters seinen Abscliluß gefunden. Das im großen Rahmen an- 
gelegte Turnier darf als die wertvollste und interessanteste Veranstal- 
tung angesprochen werden, welrhe die Schachwelt seit Jahren erlebt 
hal und überragte an Bedeutung bei weilem die letzten Monte Carlo- 
Turniere, die trotz der für sie in Szene gesetzten Reklame von Jahr zu 
Jahr mehr abfallen. Nicht bloß die Teilnahme einer erleseneu Meister- 
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schar,'Tor allem Laskers hielt alle Scliachfreunde in erwartungsvoller 
Spannung, sondern nicht wenigt^r der Umstand, daQ nach löjiihnger Pause 
wieder einm:U die Hliite amerikanisrhen Scbachtalenles mit der erprobten 
Strategie des allen Kontinentes in die Schranken trat Und wie sehon der 

(Name de« ersten Preisträgers Ijesaiit, mit unleugbar großem Krfulge. 
^arahall, d«r gleich bei seinem ersten meteorhaflen Gf8(^:tieinen in der 
fMfentÜfihkeil Si.-g auf Sieg erfocht, die Gegner durch t>rijjiniiliiat der 
Eiiilälle »nd Kühnheit des AngritTea verblöffle, sich dann Turnier um 
Turnier erl'olKlos um einen Preis bemühte, hat .jetxt in einem harten 
Rillgen mit den Besten seiner Kunst gezeigt, daß er zur volk-n Höhe orsl> 
Uassiger Meisicrüchall i!mpoi-<;;ewadison ist. Mögen aurh glückliche Neben- 
umstAnde mid gute Dispusilion wIl- immer und überall auch hier mit* 
geivirkl haben — j«i«an*l, der in is schweren Spielen keine einzige 
Niederlage erleidet und blnS vier l^egnern ein Heniis einräumt, 
ist sieher kein Zufall ssieger. sondern ein Schachkunsller vornehm- 
sten Rang»». Der nach der Meinung mancher einsichtiger Experten 
stark „dliursdiätzte" Marshull hat bewit^sen, daß or das waghalsige 
Dranflosgehen imch lassi'n. iseinem Teinperiimeute Zügel anlegen kann 
und es veräteht, ein nicht minder lief entwickeltem Poaitionßspiel zu ent- 
wickeln als seine Rivalen. Aueh Janowski, der wieder seine gewaltige 
Spielslürke und Zilhifrkeit diesmal geoffenbart hat. wies bis ober die 
Hälfte des Turniers hinaus keine Vorlu^tpartie auf. Er unterlag hloB 
gegen Mar^balt. mit dem er viele Runden hindurch ilic Pühruni; hatte, 
gegen di'n vielsprechvnden jungen Fox und in der Schlußrunde gegen 
Lasker. der durch diesen Sieg die Höhe des iannwskischnn l^ekords 
erreichte. t>er Weltmeister hal diesmal seine Anhänger einigermaßen ent- 
täuschL Mag auch seine Niederlage gegen Pillsbury, der ihn durch 
einen neuen, bisher geheim gehaltenen Zug im Damenganibit phercin- 
legtc". onlschuldhar sein, so kann doch nicht geleugnet werden, daü die 
große Ühcrlegonheit Laskers, die ihn vor Jahren Ober alle übrigen 
zeitgenössischi^n Meister hinaiüthnb, momentan nicht besteht. Zur Zeit 
des Nürnberger oder Pariser Tiiniiers hall«? er si^hwerlich mit Barry 
remisirt. Mangel an Übung mit starken liegnern dürfte die Hauptursache 
seines relutireii Mißerfolges sem. der freilich für viele andere Meister noch 
einen schönen Erfolg bedeutet hatte. Trefflich hielt sieh der Wiener Meister 
Marco, der nur gegen Tschigorin uud Mieses die Waffen strecken 
mußte. Seiner gebunden, krfiritgen Strategie konnten selbst die drei erst- 
genannten Maladore nichts anhaben: sein vierter Preis, den er troiz oder 
eigentlich wegen seiner acht Remisen davontnig. isl wohlverdient. 
Marco hat wieder einmal ger.ei-4\, daß es zu den schwierigsten Dingen 
auf der Welt gehört, ihn zu „öberspieien". Ebenso hat der fftiifte Preis- 
trager Shovvallur scineu Ruf als einer der stärksten Meister der Union 
bekrältigt, während sowohl Schlechler als Tschigorin imd besonders 
Pillsbury entschieden unter ihrer wirklichen grotJen Porm abgeschnilten 
haben. Mieses und Teichmann ließen gegen Linde des Wellkumpfes 
slnik nach; der deutsch-englische Meisler ist physisch einer so anstrengenden 
Kampagne nicht gewnchsen. und Mieses müßte ersl einmal den Journa- 
listen zu iJause lasseo, um darzutun, was er eigentlich vermag. Trotzdem 
zeigte er in gnr mancticm seiner Spiele die alte, glüunzende Kombinalions- 
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kraft. Zu dunen, ?ou welulira mon größeres erwartet halle. ^ehOrt auch 
der Amerikaner Nnpior: er spk-lte lange nicht so zielbewußt und feuriif. 
wie man e» tVAher. ^o in Hannover gesellen hatte. Anderseits ist in dem 
jungen, 23jährigen Vox, welcher Janowäki. Schlechter und Tschignrin 
schlug, ein neuer, glänzender ätern am mnerikan Ischen Scbachhimmel 
aufgegaogea. Die abrigen T«i)nehmer englischer Zunge hielten, wiis «ie 
versprachen; und will jemand amerikanische und europäische SpicUtürke 
messen, so ist ihm vielleicht mit oincni Blick auf die Tumier-TaheUe 
gedient, die zeigt. daO von den ttiehen Proit^tifigern :cwei in Arnehka und 
fönr in unserem alten, verlästerten Kontinente zu fmden sind. 

Die große Spi^nnung, mit der rfas Turnier in allen seinen Phasen 
rerfolgt wurde, fiiidcl ihre Erklärung zum guten Teile auch darin, daß 
die Bewerber um die ersten PJätzv »tels hart beieinander waren. Selbst 
vor dem letzten Spieltage war das Schicksal der drei ersten Preise noch 
strittig, und eine einzige Partie hatte dan'iher 7-u entscheiden, ob Marshall 
alleiniger erster Sieger wird oder den Lorbeer und 1600 l>ollars mit 
Junowski zu teilen bat. Besonders groU war die Aufregung in Cambridge 
Springs und im Turniersanle st-lbst, wo das Turnier- und WeltQeber 
aiaeiikfuiische Dimensionen annahm. So melden die „Leipz. N. Nachr." 
von der letzten Runde: Der Zudrang des Publikums war unbeschreiblich, 
und die allgemeine Krregung steigerte sich im Laufe des Vormittag.<) 
derart, daU selbst der Besonnenste mitgerissen werden mulite. Eine ge- 
radezu fieberhafte Spannung lag auf allen Gesichtern, und in der Tat, 
derart aufgeregte Kämpfe hatte noch kerne einzige der vorhergcgattgenen 
Runden gezeigt. Förmlich belagert waren dtc Tische, an denen um die 
Preise güfocbten wurde, und das Spiel einzelner Meister ist offensichtlich 
durch all diese UmsLtnde stark beeinllußt worden. So vermochte Ju- 
nowski als Anziehender (Vierspringerspiei) eine au.'isclitaggebende Kom- 
bination gegen Lasker nicht mit der nötigen Buhe durchzurechnen, 
machte einen Fetilzug und verlor das groli angelegte Spiel, so daß Lasker 
dadurch mit an die Kweile Stelle rücken konnte. Murshall vniffnele gegen 
Fox sizilianisch und erlebte die Überraschung, einer ahnonn schwachen 
Verteidigung /.u begegnen, so daß er si:hon nach verhältnismäßig kurzer 
Partiedauer sich den Siegeskranz unbestritten auf das Haupt drücken 
konnte. Ebenso gewann Tschigorin (Schwarz) gegeu Teichmann ein 
Damengambil mit leichler Mölie wegen unzureichenden Öegcnspiels, 
während Mieses in einem Siziliano sich gegen Delniar (Weiß) ein grobes 
Versehen zuschulden kommen ließ, wodurch er umniitelbar hinter die 
Preislrftgerfronl zuräckgeworlen wurde; gewiß ein rec^ht unverdientes 
MißgeBChick! Dafdr traten Schlechter und Tschigorin an sechste 
Stelle; der Wiener Meister entfaltete sein volles Können und warf seinen 
Kontrahenten Hodges in siziliauischem Kampfe mit elegantem Scfawunge 
über die Barriere, 

M. H. schreib! in den „Hamburger Naohrlohlen": Wie kii erwarten 
war, int Marshall aus dem großen ICiinfifi- als Sieger hiTiorgegangen. Hei 
der brillanten Form, die der junge Amerikaner während des ganzen Tur- 
niers zeigte, war es im Hinblick auf die ihm gebliebenen (iegner und seinen 
Vorspruug im Finish nicht gewagt, den Propheten zu spielen. Gleich einem 
edlen Votlblutrenner hat er sieh während des Rennens aiemund an die Garten 
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koTtimeii lassen und Ut mit «incni Vor;iprung von zwei Point« vor Laskcr 
lind Jnnowski durchs Ziel geganf^n. Sein erster voller Krfolg! Niemand 
\vird ihm ilie»en miBgAnnen; ist doch das Turnierunglöck den , (genialen 
i'echvogeie'' sprichwörtlich geworden. Auf die vollbrachte Leistung kann 
er mit Stolz zurückblicken, denn er hat von fönfzchn Partien nicht we- 
niger »]s dreizehn Points herausgeholt, und /war durch elf gewonnene 
und vi«r unentächiedene Spiele, ohne aUo auch nur eine einzige Partie 
7.11 verlieren. Dies letztere mul3 hei ihm ganz besonders nherrnsi^hen. 
Das traut man wohl Lasker, Tarrasch, Maröczy oder Schlechter 
zu, kaltblütigen Spielern, die die Glut des Denkens zügeln und sich nötigen- 
falls auch mit einem halben Sieg, dem ehrenvollen Remis, zu hcsL-heiden 
wissen, dagegen hat man MarshalU wagemuliges Herü niu* ta od mit 
dem Kopfe durchgehen sehen, entschlossen: .Todoordie." Gerade sein 
subjektives Spie) hesilKt in hohem Maße jenes undefinirbare Etwas, das 
überrascht und blendet, den waltenden Funken des freien fieistes — das 
Genie, das die krilische, kühle Korrektheit oft überflügelt, das aber auch 
oft an ihr zcrsi^helll! Wollte Mitishall jetzt seine Hcrauslorderung an 
Lasker Kum Kampfe um die Weltmeisterschaft wiederholen, so würde 
er wohl in seinem Vaterlande genügenden Rftckhalt finden, «m den ge- 
forderten Einsatz aufitu bringen, und die Schuchwelt würde jedenfalls auf 
einen sehr interessanten Fall rechnen dürfen. Bei aller Anerkennung und 
in voller Würdigung der Fühigkelten des titlentvollcn Amerikaners glauben 
wir es aueh heute in der Stunde seines Tnumphes uusspreohen zu 
mü.ssen: ,Hb is no match for Lasker!* — Außer der Ehre fallen nebenbei 
dem Sieger tausend Dollars zu. 

Lasker hat zwei Partien glatt verloren gegen Pillsburj und 
Icchlerund hat viermal Remis gemacht, nämlich gegen Barry, Marco, 
ürsbail uud Showalter. Der Vorsprung, den der Favorit durch den Aus- 
fall dieser vier Punkte seinen Rivalen gab, war bei der scharfen Pace, die 
Marshall in dem nur einrundigen Turnier vorlegte, nicht wieder einzu- 
holen. Immerhin sind die elf Punkte, auf die Lasker es gebraeht hat, 
eine au sich achtbare Leistung, deren sich auch ein Weltmeister nicht 
zu schämen braucht. Er muß sich mit Janowski in den zweiten und 
dritten Preis (SOO-f-SOO Dollars] teilen. Der Siegeszug des Pariser Ma- 
tadors erlitt die erste Unterbrechung, als er in der zehnten Runde mit 
mit dem 2lijährigen Amerik.tner Fos aus Brooklyn zusammentraf und 
geschlagen wurde. Die zweite Niederlage bereitete ihm Marshall selber, 
xum dritten Mal muUte er sich in der SL-hluIii'unde vor der überlegenen 
Strategie Laskers beugen. Remis erzielte er gegen Marco und Showalter. 

Der vierte Preisträger Marco hat in diesem Turnier besser als je 
gespielt; er hat es auf neun Punkte gebracJit, dabei nur zwei Partien 
verloren, gegen Mieses und Teichmann, dafftr aber aclilmal nur remis 
gemacht. Er erhfttl 21)0 Dollars. 

Der Kanadier Showaller. aus europäischen Turnieren als ein 
überaus feiner Spieler bekannt, hat seinen Ruf zu wahren gewußt, ob- 
gleich er schon seil Jahren ganz aus der Übung ist, da ihm die Ge- 
legenheit fehlt, sich mit cbenböiügen Gegnern zu messen. AU fünfter mit 
87, Punkten erhielt er IS& Dollars, während Tschigorin und Schlechter 
mit je T'/, Punkten den sechsten Preis (1»ö Dollars) teilen. Beide haben 





Scfaleekter* 
Laaker lad ISapiar. 



Luatmt^ia iai Tornier 

0er erak Tcehiroria ««r lirtiiilBffc 

itofcM S f wJ a uw. «w JdHr <te h6(te 

Ifan lal «dl 4«aD g gwäh pl . Qu eännl 

SM Taraiem liavuifdMa zu seben; dioonl M 

der iMftaflOiflB f«Hli»iBn Laie za bemgcs. 

eäw |ni8» '^" ' t Int Pillsbarr aäaea iMröAeo Bc- 
«Mdenni dllMlW« a«a joKÜi dM vraSea T«icbM beicaeL Der asier- 
knole Voffcmpfar Aocrikat. der Si«|«r ton Ba«Uo«s, der bUwr Dodi 
io jeden (roAen Tsrnier ak «faRÜcter Koafcvmit om den froSeo 
Pmt tmi aa Aer Spitze staM. fati es io stsoem Valolaade, das vor- 
berHM war, fi^ioea Triompb za faem. nur zxt eJaen An'tWBdwirfoli 
febraehL Herrorzobeliea nt Jedoeli seto Sieg ikber den WeUmiäsUr. der. 
wi« anwrUcaniBeliff ZeÜantea barieMeo. ron allen Aiauilliuua im Bote! 
fUdff. dtm SdMtnblz ik-r SduteUcAiDpEK, bb zum Mnrreafraaen ab 
«fo ErdfDb gefadnrend mit Sekt fefeiärt wurde. Zwar nidit von den 
SctuKbineisleni mOmI, die ja an Sug and Niederlage ^ewAfant «ind. wiÄI 
aber ron Aeo zabireicben Zofchaoem, den EinwobDern and KarjCftsteo 
<toa Cambridge SpriaKfi» die, <^ne nneh nur vom Schach eine Uaase 
Abnoag Zt> babeo. ihm doch als der „Athletik des Geistes* ein anpe- 
beaercfl rehi ■portiii.-hps Inlerante enlitefrenbrarhten. Nor ein Anit^kani7 
darf d«r ente »an, gleichviel in vrelch^m Sport: l'nd to weble denn nn 
dSevem T^re von den /innen des Hotels stolz die Klap^^e mit den'Slemeo 
und den Streifen als sjmbolisfhes Zeichen des Sie^ea hmg-Aramkas 
Ober diu allenaefawarhe Europa. Als Pillsbary dco SpeUeeaal betrat. 
Inlonirte die Hanski^telle „The #tar spang:led banner". Lasker dorfle 
rirh ipikter an den KlanRr>n der ^Wacht tim Ftlieili' Qbrr sein Mißgeschick 
trOnlen. Kr erlilt »eiiie Niederlafie in einem Dnmen^ambit. Kuudijjo Tbe- 
banff wollen wissen, daß filUburv seit dem Viermejätevtuniier in SL 
Pfifttijiirj; im Jahre 1896 eine Variante dieser Eri'iffniing ans^tOpfelt 
ha\»! mit der Absicht, den Weltmeister btemil einzulangen. 

.Mie»e> und Teichmanti sind narJi einem vIclverEprecbenden Start 
in der Inlzlen Häin« Am Turnier)! gewaltig: zuräck^er»]luii. AU .homo 
noTUs* bat der junge Amerikaner Von »iHi nebr mit unter den Scfaacfa- 
iiieiBlem ein^ernbrt, indeni er auEter Itarrjr die starken deiner Janowski, 
Lawren'-e, Sehlerhlor. Teichmann und Tschigorin besiegte. Von 
Napier, dt-n** nuf 5 Vi Pointx gebracht bat. wurde nach seinem Abschneiden 
in eurniiaidi-benTrirnifr^^n allitomein mehr erwartet: ihm ftliil dasTruining. 
I)i*r «-nifliscbe ItepnlHf-ntanl Lawrenee, den England ent^indte, weil es, 
vielleicht mil Ausnahme von Atkins. augenblicklich keinen besseren Mann 
aiirzuwelHen bat, und die an der Queue marschirenden drei amerikanischen 
Tpünebmer Barry, iludgi-s und Delmar haben gezeigt, daß sie nicht 
ganz duM Kanoiienrnllor s'inA, als dns sie anfangs vielTach angesehen 
wurden Di(t NicblpnMstrj'igtT werden durch ein auslfindiges Spiel Im iioror 
r<nlM'hndigL Die piirnpäi^r.ben Mr^i^ter haben hei dem Turnier keinerlei 
KiüikoB gehabt. Ihnen wurde Treie Fahrt und Rückfahrt sowie volbtändig 
[reter AuTenthalt gewährt. Von Behörden und Vereinen sind «ie in ver- 
iflhiedenun Slftdien gereiert worden. 
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Ausgewählte Partien aus Cambridge Springs. 

Partita 765. UnreKcliiläDiK« ErüffnuDK {^osprell in der 2. Hunde des 
ititei-Dationalen Turniers 7ii Cambridge Springs am 26. April 1304). 



Manball. PIlUbury. 

1. d2 - d4 d7 - d6 

Üivat Eiilj^e^nuDK M iittsüni-Uf und 
»iebt itHch Unlorvclittiiiiig de» (iegncni au*. 

2. e2 — C4 Sga — fS 
S.Sbl— C3 gT — gfi 

4. f3 — f4 1, fS — g7 

5. e 4 — e 5 d ö >; e ö 

6. ri X eö Sf 8 — da 

7. Sgl — ra Sb8 — «ö 

»Lli — C4 c7 — es 

Etwas boiucr wnr noch Lei— eB. 
Nun bleibt d«r DutnviilaurLT eini^eacblussert 
und d«r funkt fS wLid «vhwadi, vi»» ^irli 
bis zum Schluß d«r rArdc l>ciiierkl>iir mnchl. 

a. I, c : — g 6 S d ö >; 1: 3 

Dieser Ablmisch. der ilai wciBe Zeii- 
irum vcrsLilrkt. ist iiatuilich niclK t:ätt»tig 
l'ur Si'liwan, aber die anderen in Iletrudit 
kuiiim«iiden ZQ^-e nnd ebcnfallit nicht mtt. 
Sdiwan hiil l>«reiU keiiieu i;u1«ii Zu); 
mehr. 

10. b2 X <=* Sc« — e 7 

11. — h7 — hß 
12.Lg6 — f 6! 



Die Eiiüeilung lu eiüem Mlir reinen, 
richliK und weit kiilkiilirl^n Bauernopfer. 
13... Lg: V f (! 

1.1. e5 X f « SeT — f 6 

14.Ddl ~«2 Dd8 X fe 

li. g2 — g4 SfS—dü 

16.Sf9— e5 I>f6 — e7 

tielil die Dame nach g A. »o kann Kleich 
du Sprinueropfer auf f1 aebul Lei X e 6 
niit entscheide« d«iu AogrifT higeu. 

17.LC4 — da — 

Jelxt sieht es so niis. nl^ wono SchwaTK 
das Schlimniste über^tiinden hatte. Aber 
der Angriff tiagi emt an! I>a» nehwarie 
Spiel iit nicht ta rctlen, und iwur wegen 
der irreparablen Schwache der Pitnkte fO 
und g G. 

I8.TI1 — f 3 Kg« — B7 

Kl drohte bercitadnsLäuferoprersaf gö. 
IS.T.ll— fl Lc8 — d" 

20.T f2 — f li TfS — g8 

zLSc-i X «ü i>«7 X *■« 

NalQrllch bolfen auch andere Züye 
nichth mehr. 

22.Tf 1 X rc 

2.1. De2 — 5t 



Kg7 X f fi 



Anmeriungen von Or. Tarrasch lai „B«rlJn»r LokaUnzelger". 



* 



Partie '6<>. Spanische ErölTauDic 

nicrs zu Caiiib 



Fo*. 
1. e2 — e4 
2.S8l-^3 

a. L f I - b 5 
4.Lb5 X ce 

Ein Versuch. 



Ot. E. Laskee. 

e7 eS 
Sb8 - c6 

a7 — 86 
b7 X c6 



Korrekter dürfte da« 
mit dem Uanienbauer sein, da 
damit einen EDlwicklongsiag 



M eh Ingen 
Schwan 
macht. 

".. d2 — dl! ebXd* 

ti.Ddl X d4 d7 — d$ 

Weiß hat jDtit »inen eiheblichen Ettl 

wicklunxsrorspraitg. 

7. — Sg8 — e7 

8. Sbi — CS Se7 — ge 




(gespielt in der 2. Runde des Tftr- 

ridge Springs). 

». T f 1 — e 1 

Weift renlebt hier und im folfwnden 
niclil reine weit überlet'ene Steltunt,' nus- 
?.imi)licn. UcrTurnizu^ Ist niHil leit^mlS; 
wenn WciC »ich mir entwickeln wollte, *u 
war diu Eiilwicklutig dei Uamenlaurcrs am 
f'lnlM. Viel «Ititkec aber war der beiai 
lucliitcti ZuE« empfohlen« direkte Angriff. 

9. . . r 7 — r 6 

Scbwari bat ein« einzige Fi^r ent- 
wickeil, n*Lr''nd Weig mit der Eulwitklung 
scfaoit naliciu foilii; ist — eine Police den 
*. Zujces von Scliwani. 
I0.Sc3 — e2 

Pamit Uftt WeiB dem «egner Zeil, 
■ich To entwickeln und »itb siehenu- 
stellen. Dee üjirliiger itdil naf g 3 absolut 

?1 



^0 



Wi«nar Seliiicki«ilunir. 



[Jabrgaab' IMI. 



ni^t bMMT >!■ Bof e S. Ute ricbtiv« Fufl* 
Mtaniig de« An^iltw war: 10. D<14 — c4 
Lc8 — dl 11. Sf3 — d* S(r6-cr. 
12. Dr4— c2 neb«t (2 — f4, und fiilb 
der Springer d 1 durch t 8 — c & angegriffen 
wurde, SiH — f6, 
10. . . LC8 ~C« 

u.ScS — gs c« — ca 

12.Dd4— 03 LfB — €7 

t3.Sg3 — 15 

Eine tehi «cbwachePortnetsiuig. Desicr 
mr ti 2 - b .1 Dehnt L c I — li S. 

J8. . . 0—0 

14.Sr8 — g5 

£ifi Bleader. d«r in nJehta als zu be- 
deittondar VcrliMiening der iiehwuri:cn 
SUIlaoB tabn. 

14... 

15. e4X'» 

IS. r & X 8 6 

Schwan hat nun 
bkiMr, dafür aber «in freie» ^\iiei iinil euien 
Bauer mehr. 
i7.Dc8 — da Tf8 — f 6 

1». g2 - fi 

I)i«< führt KU einer bO«en Si;h<r&chunit 
de» weiBeo K&ui^flClyeb. Aber Weiß inuS 
doch den durcli teincn »geiiialcii* \t. Zuic 
verloreBen Bauer turflcknitew innen suchen! 
18... Tfr. — f 7 

Ifl.DdB X ?6 i-v7 — f 6! 

Srhwnrz hindert nun die Kntwirklung 
des weiBen Lnufen, die nchun lAnt^at hätte 
erfol^n müasen. 

20. c-2 -- e» Ta8 — bs! 

21. Tel —es Dd8 — d7 
22.Dg6 — Ii& Tf7 — p7! 

Damit rerhinJert Scbwari den AngriiT 
TeS — hS, der jelit mit TeT-f-lt 
Ddl — c6t und UcC — b& beantwortet 
Hürde. 

Anmorknniceii lon Dr. 



Le6 X f * 

It7 XgS 
twiir cinon Tripel* 



23.Te3 X e7 Dd7 X «7 
24.Lci —da Tb8 X ba 
36.Tal - el LfS — e5 

26,Ld2 X g* De7 — f 8 

Die Dom« konnte oacb gleich nnch f T 
g«lieji. 

27.Lga — h* I)f8 — f 7 

28.Dlifr X f't Kg« X f 7 

Du Spiel in nun fAr Schwärt ge- 
wannoa. denn «eine Figursn stehen viel 
beM«ir und er hat Au-iniehl. rcrbumlnno 
Fraibanem nnf dem DaiuenflCk^l xu bc 
kommen 



29. T e I — n 3 

30. L h 4 — d 8 
3t.Te8 — e7t 
33.Te7 X C7 



Tba — CS 
L*Ö X CS 
Kf7 — f 8 
Lc8 — efc 



Mit don bdden verbundenen ('Veibnucm 
hat Si'hwnn nfttUrlt<:h einen letctilcii Oe- 
wiiiri, der nlchirli.- Zug von Wciö «bef, der 
dem Llufer d 8 »eiueti Ilückiug iiimml, gii- 
stattct Schwan «oRnr, auf Fii^urengeninn 
2U Spielen. Schwant kimn «bnn gewinnen 
wie er will. 



88. g4-g5 

34. L d 8 — e 7 
86.Tc7 X C5 
8G.Tc5 - ab 

3-.Kgi — ga 

38.Ta6 X a8t 
»9. h2 — h4 
40.Ttt6 — a8 
4I.Ta8 — f8 
42.Tf8 _ f7 
43.Tf7 X f2 
44.Kg2 X rs 
45.K f2 — e3 
Gibt auf. 



Kf8 — u8 
d6 — d6! 
Tca — d2! 
Ke8 X e 7 
Ke7 — es 
Ke« — f 5 
Le5 — d4 
Kr5-g4 
Td2 X a 2 
Ta3 X-f if 
Ld4 X f -Z 
Ke4 X h4 
Xg6 



Kh4 



Tarruch im „Barjinsr Loltalanzcigtr" 



Partie 707. SpuniHche ErütTnnDf; igfapii'H in der X Runde des inter- 

riLitumalcii 'rui-niciH r.u Cambridge Springs). 

7. La* — b3 d7— de 

s. h 2 — h 3 



S. Teietiwann. 
1 e2 e4 
2.Säl f3 
3. L f I - b 5 
4.Lb6 ~ u4 
ft. 11 — 
6.SbJ — C8 



D. JanDwilli. 

v7 e5 
Sb8 - c6 

a7 — a6 
Sg8 — f « 
LfS - e7 

bT — b5 



Uskaiintlich i«t dieeer 'um vor der 
Rocbad» de* Gegnen hasSK Iwdenklich. 
da «r dem GeRner eine Matke nni Annifl 
mit (7 — gb Itcrert Auch in d»ei«r Povilian 
USI sieb Janowski die AnKriOs^le^n- 
tieit nicbt enigthcn. wnlirt^beinlich mit 
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UoKchl; denn die Sielluiif der scltwarsen 
PtfilKn iit kfUic. Aggmiive und da* 
ccnvntrxe Spiel im gante» xu ununlvrickeU, 
Bei [ichllKSm GeifOU!<ptel wirti <)«r Aiifrilf 
ikifdtligewiD'«!! worden, und xirnr. wie da< 
tatt imnicr hol unrichliji'eii AiitrrilTeit xu 
II««cb^«fl pn«f:l. euiii Haolitcil (Qr deo An- 
(rraifer. 

S. . . Sc 6 — Ab 

9. d2 — d3 }i7 — h6 

10.Sc3 — e2 g7 — g& 

ii.Sfs — ei Sfe — ha 

12. da — d4? 

Die richtiitc t^ntRCirniing war 12, SeS 
— d*Sh6 — f* 13- Lc^xc*ß^Xt^ 

14. LbS— ds mil «ebr ipiteni SpieL für 
W«iB. nspekltie l2...SatiXh' '^ «> 
Xba Shft — f* U. Lei Xr* «!>Xf* 
l&. S il I X '* ^ ■"'* BamniiFOwifln. 
12... Lc8— b7 
l3.Se2 — c8 

WciA iiat mit d«in Hin- und H«nielieii 
d«s SpnniTMv natürlich 2 ZClk« verloren. 
13... Sh5 — f4 

H.LclXf4 giXti 

15. d4 X P* Sa6 X b8 
Jnnonski iil wachvirn. sofort dC X 

e H War« relikriialt weifeo D d I — li & uiil 
AnfiilT anf 11 iiud cA. 

16. a3 X f>:t dS X «5 
Nun liat Srbnan r«iiht bebalten: «r 

hal die Aussiebt, auf der «BTmimi s-Linie 
xu eiucm imctilulUgeu AnecilTxu gcuuiKCD, 
AußtrJi:iii buiilil vr den ^■«wailn.'eil Vor- 
Ivil dei tieideu LAiil«r iivit*a ilie Springer, 
drn gerade JanoKiki in nuüfjnoiuhncUr 
Weise lur (ieUuii^ tu Ixiii^en verilebt. 
Man wird bnld KctiQn, dnfi di« Lftuf^r mIit 
Kclilci^ht stehen, xum Teil bi* mm Sdiluß 
der l'arlie: das inacbl nieblr, es ^«uügt 
vollkoinirieii, w»)in ei« iiar da »lud. Kel 
weiterer KiitniikUin); <ler Partie Kela>'K"> 
Me docli endlich auf fteje Liitien und dann 
«iod «i« «in« ruTcbtbnio Waffe, W« die 
LAoifer hal. bat dio Zukunft 

I7.Ddi — hö Le7 — de 

IS.Sei — d8 Dd8 — f ß 
19.Sc8 — dft Urs — ir7 

Die paar Aogrittn&g». die W«iB hat 
machen tnnnen, liad bald lu Kmlc, nnd 
lA'eiB itt um eine gnle KurUeUanK vor- 
kftii. Abi l)e^len «rbeinl nilrb3-b4. 
umSdS — cA zu ipiekti und ivi>n)r>8lkb 
iHoen Ltufer m tauichen. 

20. cS— c4 Th8-g8 

2l.l)ll5 — (3 C7 — C6 




3-J.Sdft->c3 — — 

23. C* — C6 r,d« — C7 

Die beiden Uufer eleben jeUl gende- 
lu miserabel. 

24.Tfl ^dl 

E* drobte T d 8 X d a- 

24... DK7-f$ 

Dm nach TdB — (14 mit tl — tS 
durehiabrechen . 

26.Kgl -h2 Td8 — d4 

Jetit ist der Tunniup e>it alartM Ver- 
fshcn, das einen Bauer koetet and die 
I'artie k'nien «olllc. Janowaki lÜt aidi 
aber durcli das unUabiame InUrineiia 
nicbl im gerin^len au-« der Fasmng briittiau 
und dreht bald d<^n Spieß wieder in di« 
natutyenilLBe Laire 

26.Sd3 X f* i-'K'' -g& 

37.Sf4 — 62 K<-8 — b8 

Um dem Damenlaufer emllicb einen 
anat&ndigen Platz aiutnweisco. 

28.Se2 - gS Lb7 — c8 

29. S c a — e 2 

' Statt dessen lollte DXf? Rcicbeben; 
mit S wiohtjgeu Bauern mehr konnte Weift 
daiui getroat in die Zakiinft lilii-kon. 

29... Td4 — b4! 

Em isohrler Turm, dem aber nichln 
ani^uhnben Ut. Auf D f 3 ~ c » »chlagt dar 
Turm ilcu cllauer. 

sn. Kha — b 1 

Telchmaiin weiB offenbar uidil, was 
«r m Beben soll. 

80. . . Lc8 — e « 

Der Lluler kommt dum Tvrm tu Hilfe. 

3 1. T a 1 X « « 

Viel besser warTdl— d«, nm die 
Befreiung das Turme* lu t«i hindern. 
31... Tb4 X bS 

32.Td I — da Kbs — bTi* 

lUe* ^iM il«in ticgitcr die (ielci.'enLGit, 
dar«h QualiiatMipfer ein aatgeii-tchaeies 
Spiel xu erUngnu .Nach 33. T « 6 X "■ « 
TbM X J» »t. Tc«" " 
.1». . . K b 7 X c I 
hü Hft, Dfs X l>8 
Qualität einet) mehr ati goni^endaa Er«iiU 
In Bauern und Angriff. 

83.Ta6 — al? Tb 3 X b2 

Nun laut Jaiiowiki nirbt mehr locker 
und Bfiielt bi* sum ScIduS Ka*geic:ehii«l. 

34.Td»— aS Lc7 — bB 

8&.Se2 — gl 

21' 



L ;iac» .13. I H ^> ,\ r <> 

T c 4 X " ^ ^ rGM)«kti?e 
34. Td.'lX'»« I-e« X 
S hjtlte Weifl nir di>< 



m 



WieiHr Scb«fliiMtiuiy. 



[J»iir?».x UOC 



SonH ttnUaÜ Schwarz adoH AtpUt 
BiHbt — bk. 



»i. . . Dgb — t* 

3«.Ta3 — a6 Df4 X f » 
37.Ta<! — bat KbT — «7 

UerKAnigsUnfcr •lebtiBuii«r«clilecbt«r. 

3S.Sgi X ra Tb2 — e2! 

Der Uolirte Tonn etiUebcidal imb die 
Pvtl«! Scliwan «rUngl iw«i T«tlwaidMM 
rrttbaotra nnd di« ^iriiinen obti* 
SehwierigieiL 

AamiKkmafm vra Dr. 



Si.Tb6 — a6 
«0. S f 3 — h 4 
41.Sh» — f5 
«.T«I — bl 
43.Kbl — hz 
««.Sf5 — gl 
4&.Ta6 — a4 
46.Sg7 — f5 
47.Sf5— g7 
48.Sg7 X e«t 
I Gibt ati£ 
Tarruch im „Barllnar 



Tc2 X eft 

b5 —b* 

b4 — bs 

Tci — ct 

TgS— d8 

Le 6 — c4 

Td8 -da 

Lc4 — es 

bs — b2 

rixee 

Lokalanz»if*r' 



li'artie 768. Uameu^siubil 'gespielt in der 4. Rund« des Turniers 
ZQ Cambridge Springs). 



1. d2 — d4 d7 - d5 

2. c2 - o4 dB Y C4? 
Pb« DatuMwambit anzoDenm«!). balta 

ich m iUi«kt MiUttan, irc4l Schwan >b- 
rait dai ZntniHi aofgibt nad dca W«iB«n 
cnl wickelt 

3. e2 - ea 

Pftr noch itirkcr ^i S g i — ( 3, womit 
«7 — •&! VBridndwt «iirI«. 

8.., SgS — ffi 

Bcidt Teile weichen toa den pwAbn* 
Beben — uixl nUtfcaten Zii^eti ab. 

4.LriX':< »7 — Bfi 

ft.Sbl — c3 c7 — c6 

6.SgI — fB Lf 8 — C7 



7. — 

S.Ddl - C2 



— 

a7 - a«? 



t)er eDtaeheideiulc Fehler, vlall desMn 
Sh8 — c< gcwlnben UMBU. ScJiwsn war 
baratta mit aiBem Tempo im lltickaUnd 
und niuBte jeden Zug lur Ciit Wicklung 
au bo Dura 



9. d4 X '^^^ 

10. e 3 — e 4 
11. Lei - g& 
12. Tal —dl 
18. «4 — 66 
U.Lgü X 67 



Lei X '■■f' 
Sb8 — c6 
Leb — c7 
Dd8 — c7 
Sf8 - d7 
Sc6 X e7 



Oia latUM 2Ag« vofi Sehwari waren 
PO gut wie erzwuiigCD. V/etÖ bot einen 
bedeutenden Kiiliricklucipii'ctrtiinuig er- 
laii«L 
lft.Lc4 — d3! 

Droht eüMn Angriff auf den Punkt li 1. 



15... S e 7 — s a 

IS.LdS X g6! h7 X g8 

17.Tdl -dS» 

Weis veraUtkt aein« SteUnng Zof 
Zu«. 

17... Sd7-b6 

IS.Tfl— dl Sbe- e4 

IS.DuZ — e4!! 

Ein TftUig korrekte* Opfer. 
19... Se4 X d« 

20. efi X *1> ^<^^ ~^^ 

AnBerdedi kam nur noch D e 6 in Ite- 
Incbt, worauf W«tB die Danen tutuc^hl. 
il 6 — d 7 »pielt und den vanrerOckUii Krei- 
baner mit ScS — a4— c& BaterxKiui 
Hierdarcfa entBlcbl ein« m> gedritckte Stel- 
lung fto Schwan. daO er die Parti« auf die 
Daucv nicht lullen kann. Uar«hall hat 
lull Minefii Opfei «ineD w«)ten «nd rich- 
lifen Pneitiontlilick bewiete». 

21. de — d7 Dd8— L'7 
Anf l'dT g«ichi«ht nalQrlich S«6. 

«2. d7 X c»t» Ta8 X '='* 

Wed8 bat iinn ein geringe«, aber su 
Siege gaoOgctidea Obergewtoht erlani 
erfordert aber »br gutee Spiel, daa _ 

gewicht «icgreieh inr Geltnif in bringen. 
23. h 2 — h 3 T f 8 - d 8 

24.Tdl X »Ist 

Den Turm buie ich nicht getauecht, 
nondem Bach c f geio^n, um womä^-ltch 
noch xuiD KtiiiIgfangTiiT ui golan^tn (mit 
l>rt, ^gb, Uli 4 etc.). (iani ohne Tarm 
lu »piolan, wenn der ai>d«re noch einen 
bexitil, Lil (dir aebww. 



Hr. ID/li. Oktob.-Novemb) Wiener Siihachieituntr- 



8i8 



2*... T08 X d8 

25. a2— a3 

Vennutlicb. utn die Uumu auf b 4 xum 
I Tanacli lu stellen. Man tiiht. daQ W«1U 
moinenlan gar niirhU ttc<'hlcE unfniigen 
kann. 
25... b7 — bB? 

Din» schwncht dtri Bauer u A und fülirt 
xiim l)aiiieiituu?<ch, dur tat WeiB (cOi^^tie 
bl, da der weifle KüiiiH dann K«fahrlos in? 
Spirl eingreifen kimn. 

ae.Dfi — cß! De7 — (i6 

Tili; nhre we^n 2T. Daei DfB 
18. Db7. rei'iieklivfl 27 .. Kh7 2n. Set 
nebxt S g 6-!' iiocli nachteiliger für Schwärt. 
27.DC8 X (>6 Tds X dR 

2B. K g I — f l T d 8 — b « 

Schwan liMin das Spiel nicht haltMU 
Er sucht im (olt:endrn nir>|:li(-htl vi«l 
Bnuem lu tnusckni), damit wuiiiö^lich 
acbließticti die beiden Springer ohne Bauern 
librifT bloibcii. wa" Itemin zur Folge Imben 
wurde. 



Üil.K f l — C2 
ao, aS X b4 

31. Sc8 — dl 

32. K e 2 — d 8 
33.K<i8 — C3 

Hier kommt 



b& — b« 

Tbe Xb4 

TT— f 6 

gß — gB 
Tb4 — f 4 
der Turm etwa« Ina Ge- 



• 



drftoK*. &ber auch ander« ZO^ )t«nil|ieii 
incht. Weift kftnii immer den n-BaoEr ati- 
greifoii und aclUieüUdi erobern, worauf der 
frei« b-Bauer mit Leichtigkeit trewlnnt. 
S4.Sr3 — a4 gft — g< 

35. ha X 8* Ti* X g* 



SG.Sdl — e3 Tg4 — f 4 

37. f2 — fs 

Nun droht der Turm mit (.'! — ?M Be- 
fanden la werden. 

37. . . e ü -* (!5 

38.Sd4 — efi T f4 — h4 

Die* kostet nnon Ituiinr. nbnr bei T a 4 
wftrde der oben )ua(edeutete AtiKrifT »u( 
den .i'Baaer erfolgen. 



sa.Seß X g"! 

40.Sg7 — e8 
4l.Se8 — def 

42. S (1 G — C 4 

43. K « 3 — d 3 

44. b2 — b4 
45.Sp4 — 05 + 
4e.KdS — c3 
47.Kc3 — c 4 
48.SO S — f 5+ 

F.in Verseilen, 
imuier verloren. 

4y.Scr. X a6' 
60.Sa6 — CS 
51. S (6 — es 
52. b4 — b5t 
63.KC4 — d."! 
B4.ScS — c4 
55. b5 — bot 
56.SC4 — d6 
57.Kd5 — e6 



Th4 — hl 
Kg8 — f7 
Kf7 — es 
Tbl —elf 
Tel — cB 
Tc8 — a8 
Kee— ds 
Ta8 — a7 
Ta7 — a8 
Kd6 — CG 
aber Schwäre 



war 



Kr6 — bö 
Ta8 — a2 
Kbti — CS 

KcG — C7 
Ta2— e2 
Te2 X g2 
Kc7 — b8 
Tß2-d2t 
AiifgeReben. 

Eine der hegten Partien. di# Mare- 

I in dicrsem Tnniicr iiclieftiit hal. 



Anmerkungen von Or. Tarrasch im „B»rlln«r Loktlanz«l{ttr". 

Partie 769. Russische Eröft'nnng (gespiell in der ö. Runde des Tor- 
niiTs zu Caiiibi'idxe Springs). 



R. Teichmann. 
1. tZ — aA 
Z.Sgl — f 3 
S.Sf 8 X eö 
4.Seä — r» 

6. d8 — d* 
fi.L n — ds 

7. — 



Q. Marco. 
«7 eS 
Sg8 - f 6 

d7 — de 
Sfä X e4 

de — dö 
Lf8 — e7 
S b 8 - d 7 



Ein Versucb, der nur den Sinn hnlieii 
kann, dtnten Sprinffer lur l'nt«r?ttitiung 
den underun n.tch fe in hrintt^n. Wnrnm 
ächwiuz die« im iireilnnchsteii 7mj^ iiiehl 
tut, itl unciäDiilivh. 



8. ei — C4 c7 — C B 

ß.Sbl — €3 Sei X cS? 

10. b2 X C^ — 

U'eili bat nun dät öberln^no Spiel, 
wie immer in der ^u^slscben i'arlte. wenn 
CS pcbingon ist, den Springer e4 tum Ab' 
tausch lu veranlagKcn. Nun nlier sollte 
Weift den AngiifT mit tl. D d 1 - o2 Sdt 
-fS 12, Sf3— «fi (J — f4 fortsetMu. 

n.Tfl — el Le7 — f 6 

Kit) lebworw Fehler. HIehtr gthorte 
der Springer 

12.Lc 1 — 83! TfB - e 8 



bnt 



19. Tel X «>t DdS X es 
H.Ddl —eZ äi X «•? 

i>41 -r« mW LcS — «C 
l&.Tal — el De8 — d8 

lÄ.Lda / c4 

IKci jpbi MMs mnbwbRrai Anpvl 
*U dar bMMT ■■■hIiwJb Z«r l*" X 
h Tt, axb iM> WoiC nai «Id« «iikmu 
FortMtnnf **fkftB «tn. 
16... Sd7 ~ bfi 

17.LC4 — bB LcB - p4 

IB.S f» — oi. Lf 6 X e5 

19. Tel X «'^ Sb6 — d& 

UO.DcS — dS! 

Zar Vorbtrtttnif do fotB«Di)cn An* 



»... b7 — bi. 

21. rs — f4 g7 — g6 

ikr Puuki« (0 und b» «M von W«ifi 
vafUdnüli anfcaUlt 

AnrnftkinifCB «on Dr. 



2J. hs — hs Ls4 — c« 

23. f 4 — f 6! Le « X ( A 

Z4.tbaX<l^ c^X^S 

2&.La3 — e7 Des — b6 

2C.Ddä — be 

ünhl TaS / t& Mb« L«T — fc 

2«. . . t 7 — f « 

27.Le7 — c6!*> 

na nt ritii r»wa| dncb Taft — < 
n g^wh w wu adom Ut dabar an 
Dameaopfwftnaüft. ?oUl« >bw widiplm 
Dki / cft nalM IC ,' *ä >pi«leii. weoad) 
arwafendaa PraäsBan oacti dwr Chasean 
hatte. 



27... 

ss.Les y b« 

29. d4 X «^ 
30.DhS - eS 
31. g2 — g4 
3t. e ^ — c 6 



U X e*? 
a7 X b« 

TM X « 2 
LfÄ — e4 

Ta3 - as 

Gibt auf. 



Tamach im HB»f1lR«r Lohalanz*ig«r". 



*) Taicbfnanti btieiaiebl die tUitcr« roriaetiinif ZT. L«7 — f^ O. M 



Partie 770. SiziliaaJscbe Partie (gespielt am 2. Mai in der 5. Runde 
d&<i Turnten* zu Cambridge Springs). 

U. a2 — a3 Dd8 — b8 

Is.Tal —hl aSX b 4 

16. a3 X b4 Ta» — as 

iT.Sfs — d4 Db8 — e a 

18.Sc3— e2 Lc6 — g4 

19. fZ — f8 Lg4— dT 

20. c2 — «s Tfft— es 

21. Tbl — al 
WftiS hat soin«) Dsii>cnnOi,-ol konaoU- 

dirt und lurlit nun durch Fit-areimu»tanacb 
Beio«o Uetirliautr zur Qelliiiig lu bnoren. 



Uakar. 
1. 62- «4 

2. Sgl - fS 
8. S b 1 — € 3 
Aaeli in 
hall aififii« 



MarthaR. 

c7 — c5 
e" — c 6 

d7 - dh 
l<ei«r f.tfttlauuf gehl Hat». 
Weg«. Cblicti i» 3. . - S b 8 



c6 X '^^ 
Sb8 — C6 

SgS— f 6 



-eC4. dz — d4 e»Xi>4 5. 8fSXd4 
8x8-«. 

4. c4 X dfi 
S.Lfi — b5t 

6. — 

7. d 2 — d 4 

8rs — efiworde Scbirant inU DdS 
- 4 baantworlw- 

7. .. 

8. ä* X eb 

Ijct ^anial« Amerikaner «cheul dan 
BaaaniupkT iilcbt, obi tarn u(ri-ii«ii Kipirui' 
■p(«t lu ([cInnuMi. (>l> e« lailelloH kovrtkt 
iit, dluHe fraifUGb iiain. 



Lf8 — e7 

tt — 



0. I> cl — K Ä 
in.|,b6 X cS 
II. b'i- b4 

vi.hgb xtß 

18.0d 1 — d'J 



[< C8 * e S 

b7 X c* 

h 7 — Ii n 

Le7 X f 6 

«7 — a 6 



21.. . Tc8 - a8 

22. Tal X «8 Ta« X aS 

aa.Tfl — cl De5 — c7 

24.Sd4 — c2 Ta3 — a2 

2&.Tel — al Ta2 — a7 

26.Dd2 — cl Ld7 — ra 

27.Tal X aT Dc X »7 

88.Sc2 — d4 Lf& — dS! 
29. h c 1 — e 3 

Auf S <l 4 X * ^ würde Scdwan tnil 
rolg«Dil«r T«ufel«i koiiiinen: 

I9.Sd4 X «e DnT-aZ 

HO.Sa{ — d4 1. f6 — (;& 

31. Del — el Lg6 — d2 



Nr. 10/11. Uktob.-NnTfinb.] Witner Sebmebteituof. 



81 & 



SLDet —dl 

33. K g 1 — h 1 

Tini) gewinnt «der: 

Sl. f 3 - r4 

13. D e 1 — ( 1 



LdS~«St 
LilS~a4 



und WolB knnn »ich kaum rtbreii. 
29 .. Lf6 X d* 

80.Se2 X d* Üa7 — alt 

81.KR1 — f 2 Dal —bat 

aa.Kfa — g3 Lds — fi! 

W«Dn Des — f3. tK>Db3Xc3Sd4 
Yc« Lfl— hfi S<ra — il* DcSX*"* 
Sd4Xl>r. Dh4Xl>G t>r2-a4 Ub& 
c ß mit HeniiMctiluA. 

38.K|K3 — f 4! 

Uitdetn ir«nhrti«hsnMrt«nd*nKam!ii- 
lug besinnt WciU eine Hcilie fi-iii li«recb- 
neter Z&m, um d«ti Utwiuii lu roiciie«. 
Harnhafl (MiiH aber «heDso Tcin. 

83. .. Dba X K8 

84.Kf4 — eft Dg2 — g6! 



Filach Win DpS/hZt weK«n r3 — 
fA und Schnmn kuin dss Vordringen d«* 
KMi%h nafh c7 nicht faindern. 
S&.De3— r« Lf! — ds 

Es drohte Df«-rft. 
36. b4 — b&! Ld3 X b8 

ai.SdiXb* c«Xb6 

38.Ke6 — d4! 

-eKtKdfi — d4 Üce-C-litiod WeiB 
verliert bvide e-Baaem. 

38... DgS— «2 

89. c6 — C8 Dc2 — a4t 

40.Kd4— es Da4 — a7t 

4i.KeS — ds bs - b4 

42. c6 — c7 DaT — a6t 

4S.KdS — d2 b4 X est 

44.Kd2 X c9 Da* — c«t 

45.KC3 — d2 f7— r« 

AU retni« abgeliroclieii. 
Eine beid«neil* mit tollendcUr Maitttr' 
»dian efüpiclti) Piiftie. 

„Allonacr Schaohspall»." 



Partie 771. Lttaferspiel rgesi'ic-It in der 7. Runde d«« Turnier» 
zu C4iiiibrid);c Spring) 



Schlecht) r. MifthaK. 

I. «2 — «4 e7 — «5 

3.L f I — c4 Sg8 — f 6 

8. d 2 — d 4 ft 5 )( d 4 

4, Sgl -- f 3 L f8 — ci 

l>aniit l«bnl Acliwan daa vum Gegner 
aiiKeboteoe Gambil. dan ro» Keldanski 
benflbn und Mn«D guloD AngrUT ga- 
wiliil, ab. 

6. — d"— de 

8. c 2 — c S 

Weilt iriU durchnu« (lambil tpiel«n. 
Schlechter Iial in den 10 Jahren, <li« seil 
fcincio Ervcliainon io der i^liarU-.trciia 
rerfloMen «ind, in leinem SpicllYpuB intrit- 
n-ariliv*« WaiiiltunKCn durcti^marht, Erxt 
Bpi«1l<> er MiliT lahm, niarhtc viele l'nrlicn 
rcmii und n-jir licr niierkatinle f'ülirer d« 
Wiener .KunnsiuDiide", dann tvurdi^ 4«ii)o 
Spieliroite tintern«hnion'lor und xiigUach 
);*diegctier. In d«ii loUleii JabretI aber hat 
ii« vi«] an SolidlUt eingebüßt, er »|iielt 
jetil in HVradaiu nervAicr Wcixe auf An- 
frifT. ofiitH hsiuüj Hauern und Kigumti 
and sucht den Gopier nicht tu Ciber- 
-plelsn, »ondern lu obarrtinipoln. 



Eine mIcA* Spieliraiae kann keine ErMlKC 
etxielen nnd verdieul »ie auch mehr. DI* 
„Schweiierlscha Schachzeltung" b«- 
n erkt hlaiu mit vollom R«chl: DI« 
Vartftldigung Marshalli nenn! Dr. 
Tarraach „luagszelchnat", doch gibt 
«r nicht an, wie Schwarz hitia ge- 
winnen können, wann Walß 21. Og4 
- h 5 gebogen hatte. Mag das Urteil 
Dr. Tarrascha Ober dtn Führer der 
WeiBan noch so richtig aein, *o k<)nnan 
wir doch nicht beistimmen, und ein 
Opfer, das bei der basten Verteidigung 
des Gagners zum Remis fOhri, ver- 
werfen oder gar als Überrumpelung 
bezeichnen. 
i>. . . d 4 X c » 

T.SblX^'S U — 

8. Lei— g6 Lc8 — e6 

9. Dd I — b 8 

Viel sUiier war 9. Lc4 << eG ft X 
o« 10. Ddl- bSDdä-eS. Weis knniilp 
dann den Angriff mit II. Lk&X f^ Tf8 
X ttf lt. «* — e5 de X «6* '"• Seil- 
et oder aueb mit II. e4 — a& ruiL-oUen. 

9... L«tt )( f.* 

lO.DbS X C4 h7 — ho 



316 



^Vielle^ Scbaeiiteiliuiic. 



lahrpiti^ IMM. 



ll.Lg& — h4 Sb8 — d7 

J2. b2— b4 

D«r Cinleiiuiifnatif tu einer nervßsen 
OpFrrtomhi&ntion, mit der Weiä alle 
Bfüeken hinl«i' iiir.h nbbrichl. ijolider wtir 
Tai — dl, worauf e* — ei drohte «iid 
V/tiä, alkraings mit einem Bauvra weniger, 
ein Knni gute« AiiürilTupiel behielt. 

12. . . Lc5 — b« 

13. e4 - e6 de X o 6 
l*.Ta I — d I Dds — e7 
lö.Tdl X d7 De7 X ^^ 
iG.Lh* X f 6 g7 X f ■> 

Snhwan hftl bia jetzl Tssl lau tar Zwangs- 
xftge gc^mncht und dnmit eine giMvonncne 
J'ariie bekommen, jetit aber nmU ex aidi 
stark lind uni»ichli{i verteidig«!), um «ic lu 
(lewinnnti, M.-irshall bat ührigenx iii 
dierem Turnier die Mehnahl der farlieii 
dnrrh )ior|;»anio Verte)di]fUDg |iewonn«n. 

17.yi:3 — d5 Dd7--e6 

18.Sf3 — U4 Tf8 — cl8 

Dieser nusK<^iciriin(itD Vcrt<\idiitu[iir^/ii)[ 
widerleyi den .XiiürifT Kr maclit dem Kniiiii 
Platt und bex-liinikrt iiietridi den (legner 
durch AnsrrifT auf den SpiingM. Svblechl 
irfcte e" — c6 wegen Sh4 -fft. 

I9.Sb* — f5 

Es gibt keine andere Fortseliung Tür 
Weiil. 

19... Td8 X d6 

20.De4 — Kit KgS — f « 
•il.ttgi —ha? 

Droht durch Dhfif iiebil ScTf die 
Dam« XU fewiuneii. Di«3«lbe Drobang 
könnt« W«ilt aber viel bcxfcr dureh Dgi 
— h & herstellen, wonac^li da« fnigenile 
Lanfarapfer wogen der Deckun>! des Puukteb 
An merk un gen von Dr. 



d 1 nicht go wirksam war wie bei der 

Stellung der Dame auf h 3, 

21... Lb8 X f 2t; 

OberragiThend und entscheidend! Da« 
Opfer ttetweekt vor alloiii. die Dame aus 
Ihror gerakrdeten Stellung mit Tompogcwinn 
III emrerneD. äcbUgt der Tun», m folgt 
T d 1 1 nob»l Turmlnasch und 1) c 4t asw.. 
oder auch U b 6t. Geht nbcr der h'i^inig in 
die Ecke, so tieht äcliwiui die Dame 
nach n ß. 

22.Kgi X t2 De« — b6t 
23.K f2 — e2 Db8 — aßt 

24.Ke2 — f 2 Daß — bet 

2ß.Kf2 — c2 TaS- dB 

2G r)h3 X l'«t KfS -e8 
27.Sf 6 — g7t Ke8 — er 
28.Se7 — f 5t Ke7- d7 
29. Dbn — ha Dbu — aCt 
80.Ke2 — f2 TdÄ — d 2t 

»l.KfS - gl Da6 — c f. 

82. Dil» — K4 

um noch all leltte tlOEsoorce drn freieiL 
Ii-Biiuer tur Gellunt* xu bringen. Ah«r 
Mareiiall weist alle Versuche niil leiciiicr 
JlOh« turdck. 



82. .. 

88. h 2 — h 4 
84.Dg4 — e2 
8S.Tfl X f * 
86.De 2 — g4 
87.S f 5 — e7t 



Kd7 - CR 
Tda -d4 
Td4 ~ f 4 

es X f 4 
Td« — dft 
Kc8 — d« 



I 



Aufgegeben. Noch im letiten Moment 
kann man eine ^chon direkt auf iiewinn 
slehoiiile i'artic verlieren. Diese Golann- 
Luit bot sich für Schwan mit dem iag% 
d^i- K'^nig« nach d T. worauf WeiO mit 

»». SeT X «äß I>o6X84 3"- SdSXfBt 
gewonnen halte. 

Tarrasch im „Berllne«' Lokalanzalgvr", 



Partie 71'i. ITnre^elniSeige Eröffnnng (gespielt in der 7. Runde des 
Turniers zu <;ambridge Springs), 

Janowskl. Delmir. 

1. d2 ~ di b7 — bfi 
Eine solche ErnfTnnng geilen einen so 

»larkcii Gegner tu wlhleii, heiQt diesem 
aelne Autgabe bedeutend erleiflhtoni. 

2. e2— «4 Lc8 — b7 
8.Lfl — d» 67 — eS 
4. Lei — 63 R7 — gG 
fi.Sbl —(12 ItS — g7 



e.Sgl— fS Sg8 — e7 

7.Ddi — 62 d7 — de 

8, Ii2~h4 h7 — hl» 

fi.Sra— g5 Sb8 — d7 

i«diwara hat ein« sehr aiinntetiisclio 
Stellung autgebant:er*leht auf dem Dameix 

Hügel gerade so schlecht wie auf «iem 
KAniptHagcl. 

10.0 — 0—0 e6 — e&? 



Nr. 10/11. Oklob.-F(nrcinIi.| Wirti«r SchaebimlunK- 
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Gnintlet dt^n Uegner, sofort lum dt- 
f«kteil AüKrilT QbenuKehen. 

ll.LdS — c4 Th8 — r« 

l2.De3 — f3 SdT — f6 

13, d« X «^ de X e 6 

l4.Lc4 — b5t Lb7— e6 

l&.Sd2~ c4 Dda — i-S 

Bosfcr war noch U li 8. 

l6.Lb& X «^Ö'' Se7 X c« 

17.Tdl — d«! S f6 — g4 
la.Thl —dl 

Td « X c wir« w«g«n D <l T fllr W«lfl 
nicht gänttig. 

Aiini«(kDnK«n von Dr. 



Scs — d4 

es Yd* 

SB* X «6 

e7 X d6 

TtnweinoRg: «her Schwan war immer 
rerloreii. 



18... 

lO.LeS X ^* 
20. e * — e 5 
21.Df3 — cl 



22.Se* X (l«t 
23.Sd(! X "^8 
24. De 4 — b7f 
2B.Tdl X d*t 

Auf|c«$eb«ii. Ehi« 
»ehlneiilnngl 
TirrMch im „BerUnftr Lokslaiu«lK«r". 



Ke8 — d7 
Ta« X C « 
Kd7— d« 



r«^tr«chle Ab- 



Partie 773. SpaDiflcbe ErÜfinoDK (go«pie>l in der 8. Runde des 
.MeJslerlurnicrs zu Canihridge Springs). 



MJMM. 

I. «2— «4 
2.8gl — r3 
3.Lf I — b5 



Dr. Luh«r, 

«7 - e5 
Sb8 — c6 

Sg8 — r 6 

LfS — eT 

d7 - dfi 

Lra — d7 



4. — 
B.Sbl — c3 

6. d 2 — d 4 

7. I> c 1 — e 3 

Dia lon Scliwan gewlthlte Vertaidl^Dg 
ergibt ein sehr beenfclcx Spiel für ibp, 
Kegei) lUs der Antj'tB aber keiimw«ga 
t«)cbl ZQ rohrcu i^t. Dor Lftufertuir i*l oline 
bftfondoi« Tondent: weit «llrker ial Tri 
— ei. würnuf Baii«rn|f*wiiiii lirolit und 
Schwan mit e 5 / d 4 d«m GagDor das 
llber)«KCnc Spiel oinmumen mufi. 

7. . . — 

s.Ddi - 02 Sfe — g* 

9. Lbfi X <=^ 

Dietter uad «tta spUeren AbtaiucbcUgo 
befrwra du Bchwarto Si>iol. 

9... Ld7Xc6 

10. d4X«<^ 

VieJ liMMr war doch Tat — d I. 

10... Sg4 X «6 

Il.SfS— d4 Lc6 — d7 

Aamerhuii^en von Dr. 



12.SC8 — dö 

Wi«der ein Ahlnoschiuic »tAll «Int* 
.VngrifTMugcs! hZ — h3 neb.il 52 -- f4 bot 
gute AugriBitGbNncen. 

12... Tf«— «8 

IS.Sdö X e"t? 

Damil xwjridt WciS di« ccbwan« Oanie, 
dl« bi* dnlitn Tnal palt »tiitul. auf gäniti);« 
Keider, wo »ie iiucb bald icerediierweise 
di« Partie «ntach«idet. 

IS. .. Dd8 X e7 

U.T fJ "61 »e7 — f fi 

15.Sd4 — bö? 

Ein Fahler, wie «rh gleich iciirt. 
15... Ld7 X 1>^ 

16.De2 X bi Dfe X g6! 

Der «rsle gai* Zug, den Siihwori in 
der Partie luuchl! Und er ist gofort ent- 
se beiden d! 

l7.Ki!l ~ hl DgS Y e4 

18.Le8 X a7 De4 X c2 
la.Tal — «1 c 7 — c 8 

20.Db6 X ''^ Dc2 — al 
21. La7 — e3 Se6— dS 
WetB gibt die I'aitle anf. 
Tarraioh im „Bw)ln«r Lokaianzelfsr". 



Partie 774. Damenjcambit (gespielt in der 8. Runde de» internationBlen 
Turniers 7U Cambridge-Springs am 6, Mai 1901). 



Marihall. 

I. d2 - d4 



Tetehtnann. 
d7"d5 



2. c2 — c4 

a.Sbi — c« 



c7 — e6 
SfiB— , 
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Wiener äcbidnaiLuiiy. 



[Jftluir>n>l 1904. 



4.Lcl — g& Sb8— d7* 
5. Sgl — f 3 c7 — c 6 

6. e2 — eS Dd8 — a6" 

Drolil J a X ' 4 nebsi S fG — « 4 nil 
DoppoUDKnErK"l(«i>di«HuDfcte gb uod cS. 

T.Sfa — d2! Sf 8 — e4 

SMIlvni nMh dam T. 7„f vso BOiwtn. 




Ai.. :,.. L.i..... ii :.„ij M. SdSY** (oder 
S f 3 X e 4) eriwuu^cii. wonuf Schwan 
naeb ft.... dl>X*4 '- l-irl> — N tuil «G 
— ab eiu euix b«fri«d)^endaii Spiel vi- 
iMigen «OMe Dem WdBen stehl aber 
noch ein« nndore vcrhlQfTcDiIo ForlseUiuig 
tat Verffti^of. 

». c4 X *1'** 

Schlaft nuo Scbwarx den Lnufer, h 
foljt 9. b Z — h 4. »ic Stolliinjt nach 9. . . 
e • X ■) s 10. h 4 X e r> wäre mr ScbwArt 
kMi)rcnac8 «<r«lf«t>iM)swul. ila die olTciio 
h-Itdbc licm WeiHnn alkrki Chancen 
«inräunil. 

8... Sc4 Y d2» 

9.Ddl X d2 ee X d5 

lO.Lf I —da LfH — 64" 

n. — — 

12. aZ — asi Lb4 X cS» 

IS. biXf^ Tf8 — es 

14. f3_f4i' 

Utn die Tdrina übet TS in« Gefecht 
XU bringen. I)a WatS ara l^aiDeaftü^l 
nitbls unlen»bincn kann (die Forisetiuni: 
b 7 - b A iMbSl S d 7 - l> C, welche den 
Weisen auf der [)Ninaiis«l(c in- GedräD^« 
briniil, ist ju b«Rii^r«inich). mi mnS er am 
KAnifintijrfl oder lui Zfiilnitu it. ü. tnll 
f2 — r;i liehet «8— «4) iiianfitriren. 

Uarnhall wBlill nnUiriirh dftn ADgriff 
vegen die foiridlboh« ßodiado, obwohl ihm 
dit aree SchwacbURf d«s e-Bauen durch 
rs— r4 niclil enlgangan Min kann: 

U... Sd7 — b6! 

15. f 4 — f 6 f7_ f 6 
I6.Lg5 - fl Sb« — C4: 
IT.Dd'J — eS" 



Nach 17. Ld3X c4 dt. X '* '»-»2 
— > 4 wünl« !>ofairaR r^ein ^el mil D ■& 
• d & nebsl c 6 — c ft und L c 8 - d 7 — 
e aelir pünvtig B«ilatten. 
17... b7 — b5" 

18.Ld3 X C*'« ba X P* 

Uiadar ful win d s X c < w«««c 
De!~cS n«lwl •3~e4 »tt. 

19.De2— h6 Lc8 — d7 

ao.Tf 1 — ra Dar> X e» 

31. Tal — f I Dos — da 

ii- g2 — g4" TeH — e7t'* 



Ld- X fß'* 

g7 X re?" 



2S. g4-g5'» 
24. g6 X f« 

Viel beMM war 1. Tlt — gS. 

3&.Lr4 — h6 Lf& — g6 

26.Dh5 — hi! 

I>er eleicuile Vftrsueb T f 3 X f^ vrAre 
wegen Dd8 X (If «oforl Verderb Ikh. 

2'!. . . Dl! 3 — e 4 

Stollvni nigh <l>ni 98. Zug» iob S«h**rt. 

■4 11 L * 




Wcifl am Zuf* femnot. 

27.Tf 3 X r«'* Te7 — gTii 

Kin enl*cheid«ndcr Fehkr. Nach T«7 
— r 7 halte die Parlie wobl mit Htmia gt. 
endcL Teiibmann befand sieh üiBrOBter 
ZeiUiedrnnucJji. 



28. Dh 4 X « 4 
2!i.Lhti X B7 
30.Tffi X fS 
3I.Tc6 — c7t 
.V2.Kgl — f2 



Lg« Xe*t 
Kg8XB7 
Ta8 - b8 
Kg7-bS 
Tb 8" bSf** 



Schwan Ufll ejr.h hier eine Clmoe« 
.•nl^eii. S2. ..TbS-fSt M. K(J — »1 
TfS — bH! (nm d«ii weiScn KV>nig mil 
T h *— bl daaernd «inuiscblieUon) häUe 
ikl]«icbt Dudi Keitung gobracbt. 

.i3.Kf2 ~ga Tb2 — bs 

S4.Ke3 — f4*' L<:4— dS" 

Nach 81... Tbax»» »n- T<-TX 
1-4! d&Ve« 3«. Er4X«4 ffawfnm 



Ifl/n. OUob.-Noveinb | Wiener Schiirhteituar. 
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Sö.Tf 1 — gl 
8i;.Kr4 — es 
37.Tgl -g»-' 
3?.Tc7 — cOf 

89.Tc« — r«** 

40. T f Ö — C 8 
4I.Tg3 — g7 
42.Tf6 — e6 
43.T«6 — f 6 
44.Tg7 X g6 
45.Ke;. X dS 
4B.Tf ö — f 1 
4".Kd5 — 64 
48.Tfl — glt 
49.TUI — Cl 
50. d 4 — d B 
£1. d5 — d« 
52.Kel — e5 
69. e3 — 6 4 
54. K e 5 — d * 
66. C4 — ob 
66, d ß — d 7 
57. o5 — e6 
ßÖ.Kdl — d3 



Tb 3 — bfl« 

L da — 64 
Tb6 — btt« 
Kh« — h6 
Tba -bl 
Tbl - b8 
Tb8— est 
Tcs — C8*' 
Le4 — gß 

h7 XgS 

fil — c» 
Kh&-g4 

C3 — C2 
Kg4 - h8 

gG — gfi 

Kh3 X lt2 
T c a — c 3 
Kh2 — g3 
Toa — r 8 
K«3-M 
T«8 — du 
Kf 4 — f6 
fiibt auf.« 



Zu ■iifl-*i Pailia iTilu Dr. T«rr«iob 
im „B«rllnsr Lokalani«l|mr" ilie nicb- 
Hieiieiiiieii lehTKicheii uho interessanten 
Erlilliriinyot). 

' Wte ich »dioii olt crwhtiiiL. i«t diu 
«ine ungünsliKv Vcneidigunp, 

> üiertLuf •jaif WeiO ni<:lit zweimnl uat 
Ab tehlxiron, da Schwnn wiedcni<;h|JHeii 
und die bame durch LfS — b^t zurück- 

I ^«rinaen wilrd«. Der Zog wurde ni«r«l 
iiR Wiener Turnier IB9H ntigeweiidet. 

> Dainil hat es Schwan auf den 
Läufer p b nbicetehfn. 

■ Ein ichr hnb«eheriinil QbRrraxc.hen- 
der 2ii)r. der über sulir actilechl ist. da er 
die »chwario Slelluii^ iifrntnii*fl und »uin 
Verlud ile* fai>zcii ICrirfTimngB Vorteiles 
rühren »ullte. Illo ricbti);e t>|)ielwcis« war 
8. Sdl — bs Daß— c7 P. Sc3X«* 
nvbsl nd1--e2, retpfklir« e. . . . »««V 
e» 0. Üdl-cZ iicbil bZXcS, wobei 
WeiB ein slarfces Zptitiuni und die sclioetlere 
EnlwicklnnK hat 

> Eine Oberraifcliung wird hluilzdardi 
«4neti Fehler beantwortel, wie aucTi hier. 
NachS, ..Se4XK69,h:!-h4 injrht d& 
y e 6, dn Srhwnn mnil die Ki^r durch 
Sd?— fl neb» 8p6~e4 rettet) Sgi~ 
«4! 10 SdSXe4 tay.äi n. «eJ— dz 
S d 7 - rc Dcbtl t. ( H - d fi hatte Sehwarx 
eine glUn«nds EntntcUunf und mit den 



beiden Lftoreni dts bMMre Spiel. MH deen 
Textlupe wird WeiB ^t cBtnicfcdt and 
der SpioS wieder in die riohlige Lage fe- 
drehl. 

• D«r biemit einyolcii«te Tautch ist 
verfehlt' Der Ltufer i!«bArt nach d S. 

I L'nnMif and scbwlichend; besser 
D d 2 ~ c S nebft cfantiiel) 8 r. 3 — « t. 

< Schwure (oltle. tiaclideni ihm der 
Gegner dorch al — aS ein Teni|)0 ilaiu 
geochenkl. nun ertt r*cbl soin«n fohltr 
liutmachen und den I.Narer nach d G lu- 
rück siehe n. 

° Weis hat mit licn bcidciii l.Surorn. 
dor hcfiercn Kntnickluntr uml derii alnrken 
Zenlrarn ein hedeulenil überlexeoes Spiel. 
riihrl aber den AnKrilT nicKl richütt; 13 — 
ti Deb«l c.?— 'n4 war die richtig« Art 
de> Vorgehens, die sicher und ohne jedes 
Opfer einen tiachhalli^n Angriff einK«lei>et 
hdU«. Marhhnll beiiaiiduU die foitliuii 
auf Seine \V«ise. nicht |)osilinii»|;emäB, 
aber dovh konce^ucnt. ktibn und »lark, 
und wrnii man ciiicti ii^lbsl nenirer giilen 
i'lari nur unerKlst^b und lielliewuBt durch- 
fühlt, so erntet inun liamil liAurig Rrfol];. 
wenn auch die xpHter« Analyse nachweiit 
per iiefaa. 

lu Da* «ofortipt Aufcebon den c-Bauern 
scbeinl mir ui)bcgränd«t; U d 2 - e I nebst 
Tfi-rs-hS und l)ei-h4 hatte 
denselben AntriCf wie in der Partie, aber 
ohne Opfer «ra«ben. Zudem iil niclil er- 
sichtlich, wie weiÖ den AnfrilT fonge*«tit 
halte, wenn Sctiwari d«n e-ilauer mirort 
ftc«i-hlag*ti hatte. 8owohl T n 1 — c 1 wie 
T r 1 — c 1 hiLllen kein yenUgtndW' He- 
ioHal ^üeben. 

" Viel Kinrker war ]> a 6 X ^ >' 

" Enl»«hiedeii verfriÜH; Tfl — f3 
nebrt Ta 1 — tl, Tf3 — hS imd 0«2 — 
h5 irar dun richiige. der Üprinitcr konnte, 
wenn nötig, spater tuiiuerouch i.'*-'chlBgi'n 
weiden. Dorcii den «rfmhten Taiiirh ce- 
Iftnitl Scliwarx in den Be>iti des PuiiliIeB 
d 3 und kann so von liier aus s|>bl«r den 
("unkl b7 und den cnni«" KünigtOügel 
decken, wie man bald sehen wird. 

i> Nun droht ivieder TfS — 1|S. 

'• Aul 23 Tf.t — h:l wurde jeixl itT 
— f-Ü |tmi:heheni nun siebt je4xl die Wir- 
kunf der schurnrun Daiiie nach den be- 
drolilen Punkten g6 und b7. 

<> Di« Inrtnterie slünnl mit japani- 
Khem Heldenmut, aber es bUU alles 
nicht" ^ndiil! 

II Sdiwarz hui sich in den teUlen 
ZAgen aoH^ieieiinel vorteldigl. »bor jftlrt 
bege<hl «reinen ontucheiilrnden Fehler, in- 
dem «r sieb eine Ilr«»eJie in leine KiViitg» 
•lellung legen lISL Hit 13.. ■. fSX ic5 "' 
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Wiener Schacbuilun;. 



[JahT^n^ I9M. 



Dh5X?6 Ter— n 25. Lf4-«6 
TaB — (S httie tu den Angriff übge> 
schlagen, denn 36. T f 3 — ü: S wOrd« wegen 

M DdsX'lt "ofort luiii Verlusl 

ßhran und 36. fö — f 6 käimlc sowohl 
mit DdS — gC wie aucSi mit gT — gO 
MoOgend parirl werden. Eier «tutlie c- 
Bitust aber hftllc die I'artic mgungtan von 
Srhwan entschieden. 

i-Lfö — «a führl nacli DhS — h4 
and L(4 — Ii6 iii dünelbcn Stellung. 

** Häbfch nud enUtlicidi-ad! Der Än- 
l,'ritT tnuO jeLt <IiiKtidrin|.'«i]. und zwar 
nauiiUfichlivh wegen der dnminivrrndcn 
Stellanu d«f Laufen Ii6 und der liledurth 
cnnO|^rc)it«ii Uattijrobun« eo. Auf 21 ... 
T«7— n werde SS. Dh4 — rS folacn, 
und nacb dem TiirmUmch wdrde WuiS 
slehsunachM durt-h Aufiielien d»s h-Buuer« 
M)[tn din lianiencchnc!!!» KiVhcrn und dann 
etil AngriFT fK^a\ die diMiiuIirte Kbaigi- 
ntetlui)^ d«s SfliM-anen otme groBe 
ScbwiMiskvilea weiterTfiliren. 

1* Teictiniiiiin erhUl mit groftem 
PosIUoii^vei>>Unduii> eein« oJtiiige übucel 
Auf dsm Froibnuor lieniht seine Ilflernan|[: 
fetingt e>, ihn bis nach c 3 und damit 
auch tiii c2 zu Lriaven, §u kfinii «v das 
SpJol nicht Uirht tn«br verlieren. 

3» F.tvraa h«a«er war ea noch, den 
König durch TbS— fsf auf di« erel» 
Belbe zurOokiuivaifm. 



II Jetzt (und Huch t'pater) droht Weil 
nach TcTXe* nebsl Kf4Xe4 durch 
»eine beiden rerliuii denen i''reibau«m in 
^winiien. 

" Auch 04 — «a — eS ward« jMxl 
nichts mehr helCeii. da W*iB di« QQiUitU 
Bcgen dnn c-Bnuer npfem und d.inarh den 
Bauern d S erubetn wiirde. 

«Auf TbaXa3 könnte roljren W. 
Tc7 — cöt Lda— g6 (sonst TgSf neb»» 
ThSt) 3T. h2-h4 (droht h4 — h6 
KhB: ThltjKlifi — hol SB. Tgi—fif 
KhSXIi4 38. Tg^XtlS c4— C3 40. 
Td& — er>c3 — cS 41. Te&)(e2 Lg« 
X«! 41. Tc6 — hö*. 

" Stau detsen konnte W«i6 mit T c 7 
Xc4 schnell gewinnen, Jetit muß er 9irh 
noch tantn^ plng«n. 

M Um jctxt Tc4: tnil TeSf >■> >>*- 
antworten. 

» Mit der Drohung Er4 nnd TItSt 
oder Tgtf nebst Tb et zu «piej«n. 

>^ Damit gibt Scbwart die offene Linie 
auf und somit die Möglichkeit, die Drohniis 
vom 39. Zng« anf di«8elb« Art wi« vorber 
XU paiiren. 

» Eine von Anfang bl« Ende ung«- 
wOhnlich tm(>re.-'sanl« Pattie. 



i 



Partie 71't. DameneaDibit (ßespioU am lo. Mai 1904 im internationalen 
Turnier 7.U Gambridtie Springs). 

Obergewicht 
haupteu. 

6... 



Showaller. 
d7 — d5 
e7 — a5 

da — tJ4 
Sbs — 6 



Marvhall. 

1. d2 — d4 

2. o2 - c4 

3. d* X e5 

4.Sgi — ra 

5. a2 — a3 

Auf «2 — «8 folgt b. -. Lf8 — h4t 
«. Lei— d! d4 XeS. Um diese Vari- 
ante t\i vermelden und um den Lltiifor 
VOR c .'■ vertreiben xu können, gccbieht 
aS — aS. 
5.. a7 — a5 

Cm dem Lfkufer da« Feld ei xn 
nchem. Überdies wird «jiMer durch «6— 
■ 4 die Sprtngerentwickliing Stal — dt — 
b S verhindert. 

6. ha — hs 

Wird di«ier Zug anterlasaen. so gebt 
tpater nach LcS — g4 der Bauw cS ver- 
loren. Harshalt will *etn materiel)«! 



«olaug« bIk inOislieh bo- 



Lf 8 — CS 

T.Lcl— g5 Sge — e7 

8. Sbl — d2 h7 — h6 

9.Lg5 — h4 aS — a4 

10. g2 — g4 Lcfi — efJ 

ll.Ddl — c2 Dd8 — d7 

l2.Sd2-cl L<:5 — b6 

IS. — — Se7 — g« 

14.Lh4 — g3 « — 

15. «■; — e3 Tf 8 — d8 
is.K<!t — bi 

Ein Verbereilungsiug. Würde WeiD 
auf d4 80 fort schlagen, m ist sein» i^lellung 
nach 16. cüX'l'* ScßX<l4 II. SfsX 
d4Lb<!Xil4 ungünstig, mll einencib 
Ld4Xb:t. aoders^la Ld4 X »& 
droht. 

IC... Dd7 — e8 
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17. es X <14 Lb6 X d4 

IR.S f3 X di Sc8 X d* 
la.DcÄ — c3 

BMlIang niah d«n lt. Zun ••■> Wall. 

,AA 1 




19. . . 

20. D c S — c 1 

ai.Dci X ^' 

L'nKtau blich ab*r 

ttbcrnehl, duQ der a< 

v«flieri. Uii :i.. 

ächvTBR ilcn Q«gDer ilancmd 

kftiuieii, £. B.: 
I. «. clX^e DcfiX 84t *»- Lfl — 
dsDa« — dGl 24. LdsXVB (am 
be«l«ii. d« TnS^dtf drotit) Ud6 — 
Hit 16. Kbl — cl fl/KS IT.Ddl 
— da cl — c»! (um aoD Tann Ruf 



S<H — b5! 
Td8 X dl 
Ta8 — da?? 
wfthr: Shnwmlter 
• bauer die Deckimtf 
D e 8 — c « bhll« 
bdAjttigcn 



der c-Reih« xu ««irertea, r«qt«tUTe 
DBch 19. fa6 — bO mit TaS — aA 
forluMticn) !S. DdS— hl IlaZ — 
h 3 eU. 
II. 1!. Ddl— eZ Sb& — dl £.1. DcS— 
dS Sd4-b3 (drohend Dc«X 
6 4) etc. 



az. D c 2 X ^ ' 
23.Da4 X 1>5 
24.DbS — c5 
2.'i. f 2 — f 3 
'-'Ö. Dc6 — f 2 
27.Lf 1 - dS 
28.L.B3 X eft 
2».Thl — el 
SO. T l — d 1 
31. D r2 — t'S 
32. Tdl X d3 
33.1>e3 — ea 
S4.De5 X c7 
35.Kbl — a2 

8e.i)c7 — f* 
37.Td8 —de 
38. nr« — di 

da 39, T de — d 8 
kann. 



Td8 — d4 
Left — d7 
Td4 X e* 

b7 — bß 
I. dT — cfi 
Te* X e^ 
SgBXe5 
UeS — dB 
Se6 X (tS 
Dd8-h* 
Kg8 — 1)7 

g7 — g6 
!th4 — elf 
Uel — e6 

be — b& 
D e 6 — e 8 
Schwan ^bl nuf, 
niebl i>artrt werden 



Partie 7«6. Daiueogfliiibit (gespielt in der 9. Rtmde des inlernutio* 
naien Turniers zu Cambridge Springs am 10. Mai 1901). 



Janowikl. Napier. 

1. d2-d4 d7 - dS 

2.Sgi — fa 

Jaiiovrski will diu ForU«liuiif: t. et 
— c4 eT — •&! varmeiilfii, welche dem 
Schwanen rin«ii «tnrl:«» Angriff f^ 
w&brt 
2... Sg8 — f6 

Cm prehl«ne woner isl c 7 — e 6. 
3. c2 — c* e7 — e6 

4.Sbl— cS c7 — C6 

Dia Schwkchn dteiet Spielart \liigl da> 
rin, daB Scbmn den i,e A acbwer ins 
^lel biii));eu bann, 
a. e2 — fS Sfß — e4 

JanowiLki xcigt in deni auKKCMichnet 
i;«(ü)irteii Uitlebpid, duit dieser Zui; var- 
frölit ioL 

6.Lri— dS f7 — f5 

7.Sf9 — e6 DdB — (6 
Ea drolito Ddl -liBf. 



8.Ld8 X t'-t! 

Würde Schwan nun f ft X ^^ >pialen, 
flu kam« Weiß mit 9. r2 — IS etX'^ 
10. D - in VorteU. 

8... d& X e' 

9. rs — f4 Lf8 — dfi 

«B«h »... e4X'a 10.Sft6Xf»! 
kOnale Schwarz die «Uris FortteduiiK eS 
— »t nichl verhindern. 

lO.Lcl — d2 — 

11.0dl — b5 

AU ViHboreiluiiK fär gZ — y4 und 
Oa die lange Bocluidü. 

n... Sb8— d7 

D«r Varaucb, mil ll... Ld^X^A 
12. f4 XoC Df«- ^« daa Spkl u var- 
einracfaen, iat ungOnntiit wcr«» IS. I> h fiX 
g« b7X RS 1'- h2 — hirneba Sc3 — 
s2— r4 uid «Tflnluall ThI— hs — 
gs c(c. 

la. g2 — g* 



■iii 



WiMor SehadmUnii;-- 



IJahiS«« 1904. 



Weis bat bereits eiiw starke AngiiSx- 
MeUung einseuotnintn. 

12... Df6 — e7 

18. Tbl — gl 

Bei itl««em Zd^ miiBlc hRnpUaelili^h 
tolgtnde VtuiMtte in Ktvragang (Mocen 
yittita: 18, . . S li T — t fl U. ü h 5 - b « 
Sffl/ir« I&. Dh4 X e7 1.<!«X*7 

16. Seft Xg4 ttiXt* 17- Se! X e*' 
Ett int uu^eaMbeStiUcb, J^S W«ill deui- 
nftelist mit L d S — c 3 neb«! b i — h H olc. 
Min Spiel we«entli«li ventlulen kuan. 

18... Sd7 — bfi 

U, b2 — b» a7 — a6 

15. az — 84 Sbe — d7 

Dvfcb di« lelilen Zo^e wnllte Schwan 
dtD Gcgoer di« lins« Kodiaile verleiden. 

I«. g4 X "* e6 X f & 

17. Tri— g» Sd7 — f6 
l8.Dh& — g5 Lc8 — 66 
19.Koi— e2 Ta8 — c8 
20. Tal — gl Tc8 — c7 
21.SCS - dl Ld'! - b4 
22.1,d2 X b4 »6 X b4 

DeTXt>4 Kheilett a» SS. Dp6— h6. 

2S. S d 1 — f 2 T f 8 — a 8 

24.Dga — hl De7— f8 

25.Srj - hS Ta8 — e« 



2ö. S h 3 — g 6 
27. T g a — h 8 



b7— bft 



SmKuoi wah de« ST. Zhb* nn WaiB. 




Schwan kann d«n ZtiMmm«ubriich 
nicht hindern. 

27... h7 — h6 

Auf h 7 — b & bftUc üch ein reiieiider 
Schtult orfeben: 28.Se&~fe UfS — 
d6 29. e4 — C6t! (nicht sofort Db4X 
hb treten S f» XbA nebat l.«6 X o4t) 
D<16 — dfi (oder onden) 30. Dh4X ti > 
SfflXhft 31. Th»Xh« oul nndectbarer 
H«ttclrohun|[. 

28.SgB X «« Tes Y e6 

29.DI14 / h6 Ter, X «6 

30. f4 X et Sf6 — K4 

8!.Dh6 — h7t KgS — f 7 

82.DI)7 X fit Gibt auf. 



Partie !77. Spaoische Ei-öfTnani; (gespielt in der lo. Hunde dt^ 
internalionalen Turniers zu Oiiinbrtdpe Springs ara 10. Mai 1804). 

Barry. 
1. e2-e4 
2.Sal — f3 
a.LfI - bS 
4. L b 5 — a < 
b. — 

e.Sbi — c3 

Goacbiehl tuerol 



Teiohmann. 

«7 - eS 
SbS — c6 

a7 — afi 
Sg8 — ffi 
Lf8 — «7 

b7 - b5 

dT — de. »o ksuD 



Weis mit 7. ilS — d4 Ans Spiel bequem 
rerriiiraclien, i. B,: 
1.7,.. eft Xdi 8. SrsX 'i4 Lc8~ 
47 9. SdlX«fl l>7 X CS 10. — 
et«. 
IL 7... bT-bfi 8. d4 X «AI de X«« 
9. Dd I X d8t «te. 
Dur«h 8. . . b 7 ~ bh {am datin er<t 
dT— dft lU spielen) Iftht ^cliwart 
deo aiiK*<l*vteleti Remlirviu'ianten aus 
dem Wege. 
7,La4-b3 d7 — (Ja 



8. d 2 — d S 

a. h2 — h3 
10. T f 1 — e 1 



Sc« — a5 
h7 - h$ 
— 



Dftu AntrrilTiiTersucb gl ^ gh wOrda 
Weiä mit d 3 — d 4 bcsQtwoften. 



LkS — hl 
Sar> X bs 
Kg8 — h7 



11.I.C 1 — e:j 
I2.1>di — d2 
18. a2 X b» 
u.scs — es 

Sdiwaob, w«ril SchwArt min im Zen- 
Irum duichbrichl 

14... d'i — dft! 

16. e4 X dS Dd8 X dft 

i6.Se2 — gs Ta8 — d8? 

Dieser pku^lble Zii]/ nird durah du 
rolgnnde sch6ii« Opfer widerlegt. Sdiwars 
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Sl*llynt fi*«^ ^■'*> 10, Zuf* vMt Eflhwarc. 



: « m 




huU« nuiaebvt Keine Slcltuiig mit T f 14 — 
« S neliat Le*— fS »icherstellen soileii. 

17.Ld2 X he! g- X h6 

Auf IT... «6— «4 hfitle W»iB Lhfl 
— f4! feiogMi> 

18. Tel X «*t 

DicAC Fnrt»«txunt; Ijaite Teichnianti 
übeneben. Er lulle 18, SgS — fft er- 
wartet und 18, .. Sfß — f 8 la. TolXeö 
D d — d T nli fartcilliiilt für Schwan er- 
kannt. Diesen Verteidig nipiiiUii maebt 



Barr; dareh eine ecUlaue UeneUUiui« der 

Züge unmAttlich. 

IH... Dd6— CG 

Der tlufer e7 kann nicbt ferettet 
wenion; 18... DilC — d7? 19 ToSXeT 
D d 7 X c 7 2i>. S g H f a elc. 

l9.Te5 X e' Sf 6 — d6 

20. 'I' e 7 — e 6 T f 8 — g 8 

21. Tal — ei Tg» — g6 

22.KgX — h2 Td8 — gS 

23. c2 — C8 [>c6 — d5 

a4.S ra - h4 Tgfi - f« 

SA. d3 — d4 Dde — c6 

26.Sg3 — e« Tf 6 — f * 
27, g2 — gS f 7 — f 6 

2».Teä X *"»! Tf* y e4 

29.Tel X «4 D«6 A <** 

80.Ti>4 - e7t Tgs — gT 

3i.l)d2 — d»i Kh7 — g8 

3i.Te7 X g7t Kg8 X g7 

,33.ild3 — g6t Gibt auf 



Partie 778. Sizilianische VertPtdignng igespieU fn der 11. Runde 
des intcniatinnalen Turniers zu Cuiiibridgt.- Springs). 



Te^chmann. Mieee». 

I. e2 - «4 c7 — o5 

a.Sbl — c3 e"— e6 

3. g2 — g3 d7 — da 

4. e4 y,di es X d6 
6. dS - d4 Ss8 — f 6 
B.Lri— K2 cüXdl 
7.Udl X «* Sb8 - CS 
8.1)dl — a-I L r« — b4 
9. S g l — « 2 — 

10. — Lb4 X «8 

11. b2 X c:' 

Auf 1). lieZXcS wollte Scliwars mit 
ll...d6-d( fort«oUcn. FrIU dann 

12. ^ CS— c2, *a 12... d 4 — d 8 et«. 

n... Sfiä — ei! 

Auagr^iciinet ^iiielt, ün^nstic 
war« nun fnr WoiS 12. L^JX«« d6X 
• 4 19, Da4 X «-*! denn e* folkl 13... 
Lc8-h8 Tfl— BlTfS — e« Ift. De4 
—da DdSX d s (oder 15. . . S c «— »5! et.M 
I«.c2Xd» Scfi — «6 n. So!-d4. 
ijoliwart Ulli daa bequemer« Endspiel. 

f2.L(;l — e3 Tf 8 — e8 

U.Tf 1 — el Dd8 — r«I 

H.Se3 — fl Lc8 — pG 



Ib. cS — c4 Se4— c8 

16.Da4— a8 dS— d4 

l7.Le3 — d2 Lee X <:4 

IS.Lda X c3 d4 X c» 

I9.i)n» — eft? 

Bwser «»r ifl. LkJXcB Df«X 
c« SO. Te 1 X "«t Tn8 X «« 21. DaS 
X o >. Doch balte üchwan auch dann 
«ioen kleioeu VortaJl Pkn Eodspiel. 
19... Df« — d4t 

20.Dc6 X <1* 

Enwnnfen. da ächw«n soml mit 
D d 4 — d 3 ein«» onl«cb«ldeodeo Stdlungs- 
vorteil erlangt. 

20. . . S C X «l * 

■-'l.LgZ — 64 f 7 — fs: 

22.LB-: X '>''' S<1* X »^2 

Weid gab non da« Spiel tivf. In der 

Tat Ribt GH keino llriiunf!. z H.; 
1. 28. !.UT X ** 'l'eS X«'t 24. Tal 
Xel Sc2X*' *""i der c-Bauer 
gehl unnufhall-iain vor. 
II. ZS. Tel — cl <aiu licntca) ScZX 
al Jl, LbT X a^* TeSX«» »TcJ 
Xftl T»8 — b» 26 Tai— cl gl 
-tfft! 2:. Sf4 — b6 {auJSr* — g2 
fülBt c3-cj) E|fB — 1 7 nnd Schwan 
Bcwijint- 



»2* 



VTttntT Sttaetii^taat. 



tJab(T>Of IML 



Partie 779. Bosaisches SpriBjcenpirl ig^pi^lt io der 11. Runde des 

intenuttJoiialen Tumien zu Cambridge Springs). 



«7 


-95 


SqS 


-f 6 


d7 


— d« 


Sf6 


X ^* 


de 


-da 


Lfs 


— e7 


SbS 


— c 6 


Lc8 


— V* 


f7 


- { 6 



SOowdtM'. PilXbarf. 

I. »2 -»4 
■2 Sgl — f3 

3.Sf3X «5 

«.Sefr — rs 
5. d 2 — d 4 

«.Ln — d» 

7. 0—0 
8.Tfl — el 

9. € 2 — e 8 

Bit bielMr anil oof ar nocb ein balbea 
IWund ZAffl wdt«r Iil die Partla »tbo» 
od an bmomU wonltn. Ol««« Bthsafiaiiff 
der YerlctM^ng Ut alt und wurde im R«w* 
Yi>tlc«r Tviii«r ii!«9 tou Hu W«jB la 
«Diir b*ra)iinl«n Pvti« fRtn Gunsbtrf 
■naKegroben. 

10. S b 1 —dz 

Z«rVorti«i«iUiDgde*fotK«)lidMl>UBaa- 
siHfsJl«», dor n Bäii<fii|«>iao, ab«r V«r- 
Iwt d«( AnKiifTea (SbrL Gmu aUBemein ge- 
•ptoct'cii Ulli oline dem FSbrcr der W«iBei), 
einem t«lir feiiieii Spieler, lu nnh« tnUn 
XU «ollen, Al>cr wenn man iili Anüebender 
dal Bn(g«burL-<recht des An^ffes (Üf du 
ÜiifPniftirkbt einoT- Baaera berfibt. Ist bim 
ciii K*— aa.'i 

10. . . 0—0 

ll.Ddl — bs KgB — h8 
U.DbS X hl TfS — t 6 

Droht durch S l> 4 der Dame den It&ck- 
neff '«■ ferlegKn and li« dnnn dnrch T b G 
III (tewinnm. 

13.[>1)7— b» Tfe — g6 
It.Kifl - f 1 

Ander* Zflffo 'iiul aD«li niebl beater. 
loh Mb» (ibnrliBupl (Qr W«iS gir keine 
HAiilielikitll, nlrh lu entwickeln. <iie teiiid- 
liehen ^iiTilren uii* ihren drohenden i^tcl- 
lunBen im «erireihon und aich deü AngtifTts, 
lim rreitlnb «nl nach und iia«h kommen 
wiril, IM arwefirvii. DafDr hat Weit daa 



btntitmit BawvMMin, timm Ummt 
MBd WM Kr eioeo! d«n bodmiditigMi 
Beoer — »ehr in beätzen! 

Tas — ha 



Le7 — d« 
Lg« -h5 
Dda — f 6 



aUer, ^H 

IM. m 



14. . . 
IS.DbS — c-3 

IB. ba — hs 

17. a 2 — » 3 
18.Sf3 — tS? 

Weil wdl den Bauer inffl«k^h«i>. 
sl«h etwa« Lnfl in maclico, der 
Bb«e ein wfoft entwhcidendor FeUer, 
ikr adtwarten Ihune die enehul« I 
beil nun direkUn Xattangrill bl«UL 

18... Sc« X ei? 

D>M ix OMchanücb nnd nacb der 
Bontin« (e^iiell. oline tiefere Oberlegnnf 
KltLdftX«' ■><>»^ Dro — f6 koniilr 
Schwan ichr »chncll jcewinncn. Di» Fmi- 
•etmagen liod sehr einfach und ergeben 
all« einen üUerw&hi^nden AngriC 

19. d4 X e& DrS X «*? 

Natürlich ciil«ehied auch jetit OgS 
bit »oftttt. 

20,Sd2 — f 3 I.hä X f 8 

21. g2 X f 3 Dea — h S? 

SUU dMMn gewann da« Springeropfer 
auf RS im gtlnxendilen Stile; namlicfa 
21.., S«« — gSfM. riXgS Do.^X*3 
23. UcS~t2Dg3Xh3t oebit ßamoo- 
gtwtan durch TgG— k2: oder 33. Lei 
-•i üf 3X rat 2*- l-e3~f2 Lde — 
cfi 15. Ld8X fS Tg8-?3 26. Tal- 
elTgZ-hill. Kfl-el LciXfSt 
und Seil war« gewinn): oder endlich ZJ. Kfl 
-eJ Tg6-«ei 24. Lri-eS Ld« 

— f4 oiI«r tb~ n oder Tb8— e« mtt 
«nUclieidendem AngnlT. 

22,l.cl — e3 

Den Springer mit dem Bauer xa 
sehlagcB wir« nicht ratlith ; ei wiirde 
folgen « .. fiX«* ". Ld3— »6 I>h! 
X hStW. Ktt-cai)h3 — (.»tSö. Kos 

— fl Ld6— Uz nchft Matt auf g I. In 



*l Heltler Shnwklter mag »ii^h trAiten. Er i«t nicht der ervle, der den Gnuer 
hl ictilagt nnil wird auch nicht der lelite sein. Bs wird imaner Leute neb«», die bidi 
einem Ati|(Tifr aiuieticn, um Qin*n Bauer m embeni. D*raiM resiiltiren ja gertd« di« 
beiteuUam>len Knni|ifa. Die Heiatcr. irelehc den Mut linden, in Turnieren gewußte odw 
varrufeiiB Varianten tu Qberprflteti, ventlGoen datier walirliL-ti keinen Tadel, hnndcm dia 
l.i,.,i,.i.. i Tt>trk*nnuit|[, In ein br«nnrnd<.T- Hao* oder in «inen reiflcndcn Strom »ich m 
in nainriinh niclil jedermann* Sache »ein; aber eb«iideilialh würde es mir 
' ' iiieiL, die Uetdennuluieii, die aolcbea Qefaliren ImlMa, als „G^— aus* lu 

iMMictintn, C. M. 
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dieser Varinat« würde aucli da« Läufer- 
oprer tuif e« im ES. ZDi;e nulcloi »eiii, 
•iMn nach 2S. .. dfi V •-* 24. D c2 X «* 
giniTii die Damn dut'h D )i St Dcbiil Teß 
IviTluren. und lucb 21 Tel X** «Orde 
TtS keine befriedigende i^iilwoil t»la«seii. 

22... Dh2 X '"^t 

Schwan mncht immer di« nftrbit- 
liceendeii Zügt ciid liSt lo den weiOen 
K'ünii; ctilkODtmeii, an§liitt ihn im AntrrifT 
r'»tiiiliBllcn, itft* er mil tt. . . T C — f 4 
1.1. LeaX 4' (oder?3. f8 . e* f4 — f8 
liebet Hau) TbR ~«8 24 l.d3X'!4dri 
X r4 26. Kfi -c2!(W«tadarrwiederam 
niclit xweimal auf e4 Hchlngen w«hcii 
DameareiluMes durch Dhaf ueiist T o G) 
e 4 — e 3! eTr«ich«n konnle 

23.Kfl — e2 Se4 — gS 
34.Ld3 X f* 

HitZ4. Le3XK& Tu nXR^ !&■ I>«! 
— dl Tb9 — e8t 2«. Ke2-dl Te« 
X«1+IT, Dd2X»I t>h3X'»t2''. Kdl 

Anmerkungen viii Dr. S. 



— et konnte Weifl abmttMt diu d«a KOolg, 
aber nicht die l'arlie retleit. 
24... Dh;j X f8t 

2&.Kea— da Sgä — e4t 
■26.Lf5 X e4 dö X e* 

Di« guatc Anlue der Partif, wie >ti(r 
«ich in di«t«r EröffuuDifHvitriante ergibt, 
iat ^o kolOHsl itan«tiii rar SdiMart, dall 
fclhit die tielfadi iiiin<l«rw(^rtiRO FnhruiiK 
dn AutfrilTe« dun Stei; uiuhl aus der Hand 
^eirelieii hnl; die Pnrlie i«l eh«n nicht um - 
xuhriu^en Aber es pbl noch ein« strafende 
Gcri'uliliickcit. 

27. Tal — dl Lde — r4 

28. Kd2 — cl Tg8— g2 ■ 
29,D<;2 — d2 Lf4 X oS 

no.Tel X «■» Dfs X f2 

Hit Tk2 X f! gewann St^hwon. 

3l.Tä3 — e2! 

Eiu r«i7.cnder Zug der Tnrinfmvinn 

nder HuII erawiiiKt. >chwunc ffibt die 

Partie auf. 

Tarrasch im „Bsrllnsr Lokalanzviger". 



Partie 780. DnnienRanibit (gespielt in der 1 1. Runile des internationalen 
Turniers /.u Cuinbridge Sprin^zs um 12. Mai [904). 



Schlechter. Laaker. 

1. d2 — d4 d7-d5 

2. o2 - o4 cT — C 6 
3.ybl~cS S|?8-f6' 
4.Lcl — g5 LfS — e7 
5. eX — e8 — 
S.Sgl— fS b'-be 
T.Lfi — da Lc8 — b7 

8. C4 X d5 

Obwobl e« laiigtl reitalebt, daB nun 
« tl X <) ^ f^f Schwan die beal« FoTtaelznni,' 
ixt, bcAnn «ich l>r. t.nviier in dieser 
Situation über 30 Minuten, offenbar um 
die RonM4)aonieR von LbTXd& oder 
SfOXd& nochmnl* ig aherprafcn. 

8... C6 X d5 

».Sf8— e5 c7_c6* 

lO.Tal — r!l Sb8 — c8 

II. — '► 

lDler«9sanl ist II. LdS— a« i. B;. 
ll..,I<bTV8e lZSn6XcA Dd8 — 
d7 J8. Seil X elf DdT Xo? 14. Sc3 
XdSDe" — «4 l6.LB6Xf« De4X 
)[2(rj|llFn«4Xd& HO bdl — e4i Ifi.Kei 
-d3 (drolwnii Tbl — gl). Die Folg«n 
sind aber uitabsebbar unil &benli«s kiuiu 



>>chwara mit u. DdS~cB alle Verwick- 
lungen vermeiden. 

11... Sc6 X «ß 

Blit 11... CÜ X d4 int ntehli auinu. 

richten. Es folgt eluracb it. SüX f^^ 

l.b7X<"fl "■ Sc»— eSÜ 

12. d4Xt-''> Sffi — e8 

Bin bemjeniere« Spiet erribl sich itach 

Sf«-e4; 

IS.Lgft — f4! r? — f& 

U.Dill — c3 g? — gft? 

OITcnbar fc-laublSdiwnra nach 1&.L f4 

— jjX mit f& — f4 einen Offliler erobern 
tu iftnnon. Dies ist ein verdtrblieher Irr- 
tum. Am lieitcn wnr g T — g <! nebat S e B 

— g 7 inii «ictiereni Spiel. 

15. [,f4— g8 fa — f«» 

Der entscheidende Fehler. Dr. Lasker 
halle mir die Ziiefolire iC «3 X f* KfiX 
r4 IT. LdaX b7t KgH-li8 18. De» 

— gft LbT"OK! In Betracht geiufen 
und als ^natig erkannl. In der Tai kann 
Weia bieronf mit D g G — h 6 negeii I. e 7 

— g&! iricbls aiumbleii. 

le.Lda X h7+i " 
17.ÜC2 — gfi' 
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Wiener SchachMitunc. 



iJahrg*!!« IM«. 



Man droht Dg« — bft, da Aar Uofcr 
cT ins Feld ^D nicht beirclen kann. Ober- 
dies droht aucli L b • — (: 8! 
17... SeS — f$ 

Es iribt Dicht» Itesseres. 

18. 05 X f 6 TT» X '■'' 

19. Dg« — hs Kh8 - g7 

20.Dh6 X g5t Kp7 X h7 
2l.Lg3 X fi'- 

WoiQ hat nun iwei Bauern mehr und 
Aberdius iat der «chwane KAriig ;:ani ei- 
ponlrU 

21... Trs— g6 

n.Ugö - hSf KIl7 — «7 
2S.Tn — dl d6 — d4 

a4.Lf4 — gs Tgs-g.-. 

25.Lg3 — est Kt!7 — g8 
ae.Dhö — hat Kgö — f" 

27.DhS - h7t Kf 7 — e'i 

X'K L e S — g .T d * ';\ cS 

X'«rtwei(luiiK. 

29.Tdl X d8 C8 y b2 

so.Td« —dl ba X « >t> 

31.Tdl X cl Tas — da 

32. f2— f4 Trü — d.'i 



Td 6 — d If 
Td8 y dl 
Tdl - d4 
Koß— d7 
Ctibi auf. 

^it)t hii „B»filn«r 



3a. e S — e 4 
34.TcI X dl 
35.KgI — fZ 

Sß. f4— faf 

37. e4— c6 

Dr. TorrM^ 

LokatanzvlKer" lu diir.tw l>arti« [olneDde 
Anritcjkuci'.'cii: 

' Auf dl« Bliuderwerliekeit ili«M!r V«r- 
taidiiraDff hnb« ich schon ^eil 10 JahfVD 
bingcwJMen. DI« ejnii; richligi^, abar auch 
vAllig i!«iiO(r«nil« Verteliliguiig: sfheinl mir 
in c7 — «6 cti basteh»!). 

' Woiä Mobt nehon bad«iil«i>d Ober- 
leg&i -. alle Mine Figuren itiad bantcr 
pustirl als die schwanen. 

1 Damit rr&bt «ich Schwan Min cigana« 
Ik'ali. 

> Damit droht Dhs. was leicht roraus- 
EQMbcn wnr; I.Hgker bat don AngrllT, der 
•ich gani von »«Ibiil apicit, tulal unt*r- 
Mhlltt. 

' D«r Qawinn iat nan klar insge- 
«proeheii. Die gaiixe Partie i*t nicht fiel 
wen, da d«r Sien deon Weifien ixt leiohl 
ttemacht oad ^radoxu auf dem PriiMntier- 
teuer enlgeBen^l>rnclil irurdcn ist 



i 



Partie 7S1. Rnssiitches SnriDKerapiel (go^icll in der 13. Rande 
dfs iiilemat tonn Ion Turnier.^ 7u nainbridpe Springs). 



Dr. E. Lsilier. Telchwann. 

1. «2 — s4 «7 eS 

2.Sgl - f3 Sg8 f 6 
3. s r 3 X « •' d 7 — d ti 

4.ÖeS — f 8 SfS X e* 

6. Ddl — e2 

Keine «ehr unlcniehmcodo Fcrtteliuiig, 
die IHIhxeiligen Damentauich ge*tiUet. 

a, . . D d K — e 7 

«. d2 — da Sei — f 6 

7.IjC1 — g& De7 X «^t 

DtffL-h den Dametitnuteb enlwtekell 
H«hwan den tie^-ner luid sclienkl ihiu al«o 
ein Tempo. Korrekter itX jedenrotlfi LcK 

«.Lfl X «2 Lf8 — «7 

*.Sbl — C3 LeS — d7 

Um S c 3 - b B la verhindern. Der 
iJufer ctoht aber auf d 7 lanfl« nicht im 
([ünrtig wie der cntspreeliende d«» G«Kiiers 
auf gb. !>« kommt Rar VVeiS eiu kleiner 
Vorteil lom anderen, und {[■^''ado dnrcli \n- 
carnmluiif: kleiner. iiRteltcinbarM' Vorteile, 



liic aber, wie iiinn tu saKen pOeKl, *tcb 
augwarlistn, gewinnt l.asker dieee fon 
ihm Rii«gC7eichnel |ie*piclle Parti«. 

10.0 — — SbS — C 6 

II. Tbl —Ol — 

Der entscheidende Fetiler. Schwan 
niuQle iiai-li der Daiiienselte ri^chiren und 
balla dann, obwohl mit cliiein Zage — dwt 
Entwicklunit des KAnifUircns - im Hück- 
etand. noch Aufsichten, die Spiele ausiu- 
gleiehen. Nach dem KCfchelienen Zufre aber 
M Schwan mit drei Tempi im Machtdl, 
nlnlich erstena und tweiiena «ind seilte 
"nirm« un entwickelt, tind sodann i«t ttia 
G6nig um einen Zug weiter vom Zentrum 
eultemt als der weise, 

12. da -d4 Sf« — g4 

Andere Z&ge »ind elienfatU nicht gnt; 
«■ drohte d4 — d& den Spring««- c« tn 
deplai-iren, oder, falle er nach afi ging, 
dur<li Ahtaiwi'h einen «ehwachen Bauern 
auf e & ru iclialTeiL 

13.1. g5 X «^ ScS X e ^ 

U.LeS— ba! 



i 




Nr. Iti/li. Ok(cib.-Iiofeiab.] Wisoer SchatliMitnir. 
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Eilte obeiii«nd! 
U... Ld7 X bS 

IB.Tel X e7 

Die IteirUun).- <itr BikuemrvJlie de« 
fi«Bn«T* durch einen Torrn onUr-lieidet hier, 
wi« ¥0 oft, «"io I'nrlie. 
IR. . . Lba — a 6 

lS.Te7 X c7 

MH dar Isolirunn dt* schwanen 
Damenbauer« bat WeiS «neti treiteireii 



Vorlcil «michL 
16. . . 

IT.Tdl — el 
lÖ.Tol — e7 
Ifl.Tc" X «' 



Sg4 Xf2 
Tf8 - e« 
Tes X (-7 

Ta s ^ (i s 



: 



nm TeT — dl lu verhindern. Mnn vieht 
Jettt. Holc-h evidante Vorlcilc V/tää durch 
([iini niiifacLc Züfe erlangt bat: Die 
Hcliwaritn P'iK">''n «Ifberi «rlilecht. und 
die schwanen lt>iu«rii i^inil ge^prenfft luid 
An^ITeii aus^plxt. I>is Spiel ist fär 
Heliwiin nicht tn halten. 
aO.Sf 3 — fr& Sf2 — g* 

81. h2 - Ii3 

Einfach aad sicher eenpietl.WdSIionnte 
alivr auch den I-Baiiof ■chinjfen Der 
Turm durlln ihn ulIcrdiiiK« nichl urhlagcu, 
oiine Mine dominirende ätelluii|c aufiu- 
^geben, nftmlkh 31. TeTXTT h7 — he 
t2. Tf7 — f4 Sgl— cH und Sihwati 
halt >ich Uli d«iii (;-[{Hu«rii Hchadlo». sieht 
aber dann noch ziemlich schlecht. Dafiefon 
konnte Si-hivont nneh 21.S[[*X f^ Td8 

- fa J2. SfTXdß Trs- tit 28 Kel 

— dt Tf I — 13^24, Sc3 — «I auf kein« 
Weise einen erhcbljchcn Gegeiiaii^ill cr- 
laiiFcn. t. B. 24 ..Sft-tii 16. cj-c4 
TflV»! 36. ti3 — bl. WahrscJieinlich 
hatte die.e Spielvreiae ani schnei Uten lum 
Siege (je führt 
21... Sg4~f« 



Auf li wkr« dar Sprin^r nndi $3 — 
g 4 xdXliii auBer Spiel. 

•ii. b 2 — b < 

Jelil wflie BgöX" direkt fehler- 
haft wogen S2... K^S—rs M, TeT — c1 
Sf6-e8- 

22. . . Laä — f 1 

2:!.Te7 X ^7 Td8 - aS 

Sonii erliAlt We!B iwei verbuudene 
Fraibaaem. 

24. g2 — g3 Lfl — g3 
2.VTh7 — ffT 

WciQ muß diuanf bedacht ■ein, den 
Sprinrer g &, der leinen sicheren ttQefciUK 
hat. ju retten. Jelnl wQrde h7 — hS mit 
T e T — e 2 beantwortet werden. 

25. . . Ta» — C 8 
26.SC3 — br. S fß — d5 
2T.Te7 — e2! U»i — t 1 

28.Sb6 X d« 

Damit wird endlieh der Gewinn Utr- 
gealellL 

28. . . L f 1 X e2 

28.Sd6 X <;B 
30. a 2 — a » 
ai.Sc» — d6 

Nach 3I...Sc$X*7SdIi — e7 wOre 
der weiBe Springer taiiac4i3t abgeachtiilteu. 

31 . . f 7 — f 6 

32.Sg6 — e6 Le2 — n 

33. b 3 - In L f I — h 3 

84.SeG — f 4 Sab X f * 

8ft, gS X f* KgS — f 8 

36.KrI — d2 Kf8— 6 7 

a7.Sd8 — e4 Ke7— e B 

HK, <-2 — .-4 Oibt ;nif. 



Lfl Y 
Sab X b* 
Sb4 — dft 



AnmerkDn^en von Dr. S. Tarrasch int „Berllnsr Lokelani»if«r". 

Partie 7S3. Spaniscbt^ EriiffnnDK igespielt in der 13. Kunde des 
intemuUoimloii Tuinitis zu Cambriilgi' Springit am 16. Mai IWOI). 
Marc«. Mirehall 

e7 «5 
Sb8 c6 
f7— { b 
Diese Verleidiüung eilt für ailuder- 
werti^. Eino kUre Wtderleiniv d«rM<lben 
i«l aber vorläulig iiicbl bckannl. 
i. (i 2 — d 3 

Im II. Monte-Carlo -Turnier spielle 
Haico irecen deoselbcn Gegner 4. d ! — 



1. »2 -«4 
2.Sgl - f3 
3. L f I — b 5 



d4. Be folgte hieraul 4. f&X*< 9- Sf3 
Xtb Sc«Xe& 6. d4Xc!> R7 — cft 
7. u— 0! cfiXbb 8.Sbi— cS nnil 
WeiB sawanD niarh langem Kampf? das 
Spiel. Trolxdetn ifeninnl man nuc dieser 
l'artie den Kindruck, daß du.^ rchOne 
Lfluferopfer suf b G keinen aosretchenden 
AtigiilT gewahrt. 



4. 
6. 



Il2 — a8 



Sg8 — r$ 




22» 



esB 



Wien*r Seharhxeititnd;. 



[Jahrgang 1004. 



Auf S b 1 — c a würde L f 8 — 1>4 fol- 
gm Schwarz l>edri>M ilAmit d«ii Bauer 
e 4 und lietcitcl die tlnchnde ror. Durch 
aZ — aS wird abut nklil bloß der Ltufer 
fS Ton d«in gatcn PoM«ii bt abgehnltcn. 
»oncleni auth Ar di« Erhaltung de» I.ftu- 
fer* b a ^«brgt, welcher il«mnacb>il durch 
at— a$ nsbat h7 — bS und Sc6- 
a5 etc. nbgeUuMht wi^rdcn könnt«. 

6.. Lf8— e7 

C. Lb& — C4V? 

Ui dein Walin«, liainil die Rochade de^ 
(ie|rneT9 ilAuemd vcrbindcrn i.v können. 
Weiß Ubenidit. d>S ur den i'uokt d h nur 
(woimal beberncbt. HicIiÜK war naliirlK'h 
0. S b 1 — c a ond dann nach 6. . . — 
7. L b S — c J + ctc 

$. . . d 7 — d 5 

7. c4Xd5 SfsXdft 
B.Ddi - e2 Le7 — f« 
9.Lc4 X rfS 

Dadureli gewinn! W«iO «in Tempo xur 
Eclwicklonir Um S b 1. 

Minder klar M daa Gndresultal der 
Forlseliung 8. Sbl — r.t Lc8— «« 
10. S(3 — fb mit den neitvera weisen 
Unten-Briantea L f S X ü ^ Sd6Xe!l und 
L e 6 - ü S. 

Nach dem ungebeuerl leben Oberseheu 
Im R. Zujic, durch weklieii WeiÜ soinsn 
VoHei! cingvbülil bat, sind t^Rwaitle Ex- 
perimeDle nicbl «m I'latxo gcn^Aeii. 

9... Dd8 X da 

lO.Sbl — c3 I)d5 — e6 

ll.L«! — gft er» — e* 

Di««cin Zuc« li«|i:l eine liefe Kninbi- 
naUon vamuid»: 12. LgCX TG? e4 X f» 

18. DelX«öt LceX'ß '*• I-fsX 
«7 Th8-B8 16. Lk7 — ffl (um Sd4 
lo ««Wndem! T|8-K6 l«- i.rG-li4 

fsxgt n. Thi-ßi sce-dii! 

ScbwAR droht nun ticfiach der canxen 
t'amilie und ^VeiB hat dnReseii keine fu- 
rade. 

12. da X e<! 

Uaduteh erlang WeU) dl« bwHn 
PoxttJofi. l'iir Schwatz w4r» daher II... 
0—0 eiuprehlonsKorter gewenen. 

12... LfÖ X est 

13. b3 X CS f 6 X e* 
U.Sr» — d2 0-0 
16. — 0! 



»es — g6 



Lc« — 
Tf8 - 
Ta8 ~ 



f5 
t7 

es 



Uer Uolirle Bauere 4 kaao dem WeiSeii 
auf dte Uauei nicht eiittcohen. Sorortigvc 
SchlaxGi) dc«iKclben crwciit nich tu» werl* 
lo* I. B. 

I. IS. [>e2X«4 t)e«Xe4t iO. ^dZX 
c4TtS — *« 17. fZ — (S LeS — 

tb tie. 
II ifi. SdtX«< DeS-g6 (drolieod 
bo8— f6> etc. 

15... 

Le.LgK- h4 
17.Lh4 — g3 

1 8. T f I — e J 

19. 1)62 — b& 

Weis beabHichtl^rl nebeubei die «Dt- 
sebefdende Verstärkung sei in er TnnilioD 
durrh Tel — es iieb»l Tal — e 1. 
19... L f 6 ~ d 7 

Soll nun Weiß DbSXhT. Db5 — 
d6 oder [Ib6 — c4 spiolen. Alle S ZUft 
Ifewthren ilim anncheinRnd Mn «ehr bc* 
friedifendeo Siilel. Unter solchen Um- 
BiandeQ wird die Wahl «ine Qunl. S«l]f 
od gcrftt man dabei durch laiigci Stuiüren 
auf die uugüiiifti(!!il« r<irliietmti)i. Uie» 
gcheiiil auch hier der Fall EU ^ein. 

ao.Oba ~cl e4 — es! 

Notwendig, um dem Plann Tel — 
CS etc. luvAraukommen. 

21, Tel X e3 Ten X eS 
22. f 2 X e- l)g6 X c2 

2S.Sd2 - f 3 

Interessant w«r hier IX T a I — f I 
Ld7 — f& 2S. Sdt-f.1 1. fr> — dS 
24. Di!4XfI+! Kb8X" 26 SfS — 
d«t l-daX tl So. Sd4X «2 M»hr als 
Demi-' ist aber auch in die»ec Variante 
nicht lu erhoffen. 

23... b7 — bS! 

24. D «; 4 X b 5 

Der einit^ Zuf. D c 4 — c fi WU* 
wgva T n — t» verderblich. 



24. . . 

25.Tal — el 
26.Ub6 — bSf 
27.Db8 X c7 

28. g 2 X f 3 
29.0c7 — efi! 
SO.LgS )( e& 



Dc2 X «8 
ScS — d4l 
Tf 7 — f8 

Sd4 X rat 

Ld 7 — c «, 

Dcfl X e*^ 
Remis. 



10/11. Oklob-Novemb.] Wiener Schach «ei liinp 
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Partie 783. Damt-Dganiliit (gespielt in der U. Runde des internalio- 
tialen Turniers in Cambridge Springs am 16. Mai 1904). 



MiMM. 

d7 - 65 

Sg8 — r 6 

d5 X «* 
Lfi8 — f ft 

enreivt Hkh a!« lui- 



e7 — es 
8pi«U Weil) 



iUR 



tu 



Showaller. 

1. d2 — d« 

■2.Sgl — [3 
3. c2~c4 
4.Sbl — c« 
Di«)er Venucti 

S. e2 — e3 

Aur 5... c7 — C6 
licilrii U. i]4 — d&. 

G. LflXc* C7 — C6 

Um du* VoiTücten des d>Bau«n 
taladeriL 

7. — Sb8 — d7 

a.Ddx ~ ez Sf« — c4 

&4 <lro4it« c S — « 4. 

9.Sr3 — da Sd7 — ffi 

Darnh Sc^X^'B wUrde du tdadlicbe 
Zenlruni venlktkt werde«. 

10.Sd2 X e* Sffi X «* 

11. f2— f3 Se4 — de 

IZ.Lcl — b3! Lf 8 — e7 

13. eS — e4 L f6 — «6 
14.Lc 1—03 — 

l6.Tal — dl Dd8 — aS 
1«. g2-g4!! 

Ein aiugeieichncler Zog: Er oiioml 
ilf^iQ .■^ptinyor dt daa Feld Sh und droht 
r» — f4 — f6. Anlwortvt Schiran 16... 
b T — b &. ■!> rollt IT. It £ — h 3 uud di« 
Lax* !>■' si^'i nicht in ^«riDgttaii r«- 
bMiert. d> Weis nach tiSXir* Itt. h% 
X 8 4 etii«ti veriüclitenden Angriff auf der 
h-Lini« «iUD|!«n würde. 

16 Ta8— d8 

Eise Mhr lief« PrIU- 17. fS— f4? 
SdsX«* (F'>ll> 17.- I.BßX«4? » 
18. Lea — d? Le4 — f« 19, Sc3 — 
d M «tc.) IB. S e SX« 4 L y 8X« t l».LflS 
-il2D«5 — b6!20. D«2X«<Td8X 
d*21. De«-e8Td*X'4«. »«»X 
be Tf4 Xg IT elf. üchwan hat 4 Baoeni 
rtir diu l"igvr. WciB IftSt licb daher mit 
Retht Hut diene Spielart nicht ein. 

17. e4 - CB Sd6 — b& 

Es pibt keinen be-*eren Zug. Auf IT. . . 
S d 6 ~ e e folKt ra - 1 1 mil unwider- 
itehlichem AnffrilT. 

18.SC3 X IJ» Das X b6 



19.De2 X 1j6 ««X b6 

20. d4 - d»! 

Der 4!f winniag. Einfach und Bachtem, 
aber utiividenlebticb. 



20 

21. Le^ 
22.La7 
23. T d 1 
24.Lb3 
2b. L <1 9 
26.Tfl — n 1 
27.Lb6 X dö 

28. T C I — C 8 

29. 1)2 — hS 



Xa71 
-b6 

y da 

Xb7 



es X <l* 
Tf8 - es 
Td» — d7 
Td7 X d* 
TftS — cS 
Tc8"b8 
Le7 — d8 
Tb8 X b7 

h7 ~ h5 
Kg8 — h7 



Trutx der l^aufcr von ungleicher f^arbe 
ist di« Pnflie des Sehwanen v*rliwen. 



30. L (i 8 — C 7 

31. tl3 X K*! 

32. a 2 ^ a 3 
83. 1.c7 — de 
84. K g 1 — r 'i 
35. f 3 — f4 
36.Ld6 X efi 
37.K r2 — g3 
38.KgS — h4 
3S.Kh4 — K8 
40.Tc8 — c6 



hä X g< 
Lg6 — bl 
Lbi — a2 
Kli7 - gß 

f7 — f 6 

f6 Xe5 
Tb7 — dl 
Kg6 — f7 
La2 - b8 

gT-ge 
Lh3 — es 



SulTunf n*Dh !)•■• 40. Zv(* n» %*^w9n. 




Showalter (W«iL) Imi di« Schwtcben 

d«r fetiidlictita Sl«lluii|t rnrh 4 LcH 

— ffi mit bewnndeni-'vr'" V'iL-eriehlig. 
keit aaa(«li«iiiaL Sm i i^ ilitdeo 

Wkimstand das ta^i << .< j j lod b»- 
niminl ihm jegliche Uo^iiclikett, noch etwa* 
„lu ertiiiden". 

4I.TcG X e«- Kf7 X es 
42.Kg5 X g« Td7- d2 

4a.Le& — c8 TdS— k8 
44, r< — f &f and Wei« irewinnt 
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Wii^nfr f-«h!ic!«ciliiH[r. 



(Jabrfaiic IBM. 



Partie 78i. Spanische Partie igespiell in der 14. Hunde des ioter- 
iiatignalen Tiirnierii zu Cambridge Springs). 



Janowthf. 
»7 — e5 
Sb8 — o6 

a I — a li 

e5Xd4 
Leu — e6 
ikh bald Mi^i. 



mnm, 
1. «2 — »4 
2.Sg( - f3 
a.Lf l-b5 
4.Lb6 X et: 

!>. d 2 — (i 4 
ö. D d I X d 4 

TempoTtfliut wi« 
Beriscr aofart DX^: n«b*i cd — c& oiid 
L<17 od« e«. 

7.Lc!-e:i SgS — fe 

a.Sbl — CS Lfs — e7 

9.0 — — »da X di 

lO.Sfa X d4 Le6 — d7 

II. fZ — f3 — 0— ü 

Di«M« Vorcebc« Ut unmoUvirl utid 
«chnfteht OUT dao Konigsflä^l. 

12... g7 — g6 

Um Sf6 lu vcthinilern. 

13. Le» — gR h7 — h« 

H.Lgft — h4 CS — C5 

I6.Sd4 — «2 gfi — g 5 
ie.Lb4 — gS 

Be-HT fing ilet L&ufer aacb fZ, um 
dns Tcld e.t dem SpnnKor tu \uuai. 



16. . . 

17.Tdl X <t8t 

18. h 2 — II 4 

i».Thi — dl 

20. h 4 — h & 

B«s«<r li -t X X S n«l>«t Tbl, um den 
SeS nach 41 XMttn xa könaea. 

Aniii«ikunit«n von Dr. 



Ld7 — es 
Th8 Xd8 
b7-b6l 
TdB — e8 



20. . . b 6 — b i 

21.äca — a« 

Dor «nUebeidend« Frhltr $ d & luoB 
l^didieu: dar Springer bleibt nun bi* 
tum ^^chluB «In^tperrt wl« dl« russUche 
FloUn im Hafrii «on Port Arthur 



21.. . 
22.TdI — d2 

23. b 2 — b 3 

24. S e 2 — d 4 
26.Td2 — dl 
26.1.g8 — f 2 
27, K C I — b 1 
28.Sd4 — e2 



Leu — e 4 
Lc4 ~ bs 
c&— e4 
c4 — C8 
Lb5 — dr 
L«7 — de 
Kc8 — b7 
Ld7 — b5 



Ricr konnte des rolgrend« Opfer solort 
ge>eh«beii. 

29.Se2-d4 Lb( — d7 
30.Sd4 — «2 S ffi X «4 

Ein Opfer vou dvrclis«)ilSBeuder Kraft, 
dM Schwan mit ftilcksicht auf dea toten 
Springer s4 leicbl«ii nereei» bringen kann. 

81. rs X e* lid7 X K* 



3-.;, Td 1 — e 1 
83. S e 2 — g 3 
34.Lf2 X «» 
Sft.Lel — f 2 
afl.SgS — i I 
87. L f 2 — d 4 
3«.Ld4 g7 
39.Sf 1 — h2 



Te8 X e4 
Te4)^elf 

f7 — tB 
Kb7 — c6 

f6 — f 4 
Lr4 Xh6 
I,hs — e2 

bö — hB 



Aufgegeben. 
Janownki ist einer der trenigm 
Spieler, die dai GehdciRÜ der Ltufer 
bRRTifrpn heben cnd die latente Kraft 
di«cr KiKurrn herauftubotoo ver*leb«n. 

TarrMch im „B«rlfn«r LokalanxBliar". 



Der XIV.Kongref) des Deutschen Schachbundes, Koburg. 

In der Zeil vom 17. Juli bi» a. August 1904 hat sich ein Wunder 
ereignet. Das kleine Koburg. ein SUldtchuo von 20.000 Einwohneru, bat 
ein MeislerttUTiier. drei HaupKurniere und xwei Nebenturnier« zu- 
stande gebracht. Welch' ein großartiger AuTiK'liwuiig in den zwei ab- 
gelaufenen .Muiisfhenallemseil löBi. Damals bJIdele das Londoner Turnier 
ein Aufsehen ern>gendo* Ereignis, beute findet das Publikum ein liaUies 
Dulzend Tuniieie in Koburg sei bstver» ländlich. I>er Beporler aber steht 
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»tuuncnd vor dieser m&cbtiKen Entwicklung, Es steckt ein gewaltiger 
Fond urgertnaniscber Tatkrafl in d«r Aletropole des prächtigen grüiiüii 
ItztalcR. Das Lokalkoniilee. in:!beäoiiderc der Bundesvorsitiende Prof. 
Dr. Gehhardt, der Tiirnierleiter Direktor A. Scholl und der Kassierer 
il. Teller war allgegemvArtig und entwickelte eine fii)er alles Lob er- 
babene. nahezu Übermensch] ithe Tätijzkeil. 

Die i^esellij:«» VerbSIlnisse waren überaus anregend. Tfigfich gab 
es auch auljerhalb der Tuniiore iingt-zähllc Sehlacht«n auf den S4 Fel- 
dern. Besonders die Jugend war uneisiMtlioli. Aber auch die Allen svigten 
eine iuit);lndii^e Hatifimt. Die Kundesleitnti); halte norb ein sehr nettes 
,Altmeisterlurnier' arrangirt. an welehem sich die Herren AnilsRenohts- 
rat A. Frilz, Geh Kanzlcirat E. Schallopp und A, Schottländer 
bcteiliglen. 

AniLtgorichliTut Frilz gewann beide Partien gc^en Schallopp, 
remisirte in beiden Partien gegen Sehottländer und erstritt damit den 
Siegerpreis, einen schönen Becher. Herr Schallopp gewann beide Par- 
tien gegen SchotlUinder, 

Anregende Aui-llüge nuob SrhluU Banii (am H. Juli) und auf die 
jFcKte Kohurg und nach der Rusenau (am 31. Juli) brachten iu das 
I Einerlei der schweren Turniertane eine willkommene Abwechslung. 

Selbslversländlich hatten die Koburger Ktlnipfe eine Anzahl 
illustrer Stammgäste herbeigelockt: Domherrn von Grimmenstein aus 
OUiiütic, V. Parish (München), Professor J. L. Rice (New-York), Staats- 
rat Dr. E. V. Schmidt {Freiburg i, B.). Oberinspektor V. Tielz etc. 

Prof. Gebhnrdt und dessen Gonnihitu erfreuten viele Tuniier- 
leilnehmer und Kongreßgfkste durch wiederholte Einladungen in ihr 
reizend geleuenes Tuskulum. 

In betrelT weiterer Einzelheiten rauli auf das KongreÜbuch ver- 
mesen worden, welches von Prof. Gebhardt, G. Marco und CSehlech- 
ler redigirt wurde und anfangs Dezember d. J, im Verlage von Veit 
&Co., Leipzig, erscheinen wird. Der Subskriptionspreis des Buche?: ist mit 
! Mark 7f> Pf. änßersl billig bemessen. Das Kesultat der Tnmiere e> 
.sieht man ans folgenden Tabellen. 

(Sieho die Tali«ll« auf n&cbHtet StU«, MeiaUrturni«r.) 

Demnach teilten die Herrn C v. Bardeleben, G. Sehlechler und 

m. Swideraki mit je 7V» Gewinnzäbtem die 3 ersten Preise (^"00 -\- 376 -p 

260 Mark), 0. S. Bernstein nnd G.Marco den IV. und V. Preis (176-}- 

luu Mark). J. Berger und J. .Mieses den nachträglieb gcslineten 

VI. Preis (50 Mai-k). 

Im Haupituniier A gelangton die Herren Augustin Xeumann und 
'Milan Vidmar nach einem uiivernleiohlichen Siegeslauf mit i3Vj l'oints 
ebenbi'irtig ans Ziel. Aus dem dann folgenden Slirhkampf ging Herr 
Neumann mit (2:1:2) als Sieger uml .Meister den Deutschen Schach- 
bandes hervor. Demnach erhielt Neumann den L Preis (300 Mark-Preis 
der Sludt Koburg). Vidmar den II. Preis (225 Mark). Den 111. Preis 
1(175 Mark) gewann O. Dflras. den IV. Preis (150 Mart) R. Spiclmann. 
den V. Preis (125 Mark) M. Lange, den VI. I*iei8 (100 Mari) A. .Niem- 
zowitsch, den Vll. Preis (75 Mark) B, Gregory und K. Post ei aequo. 
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All «iic tJpiiannten Italien zahlreiche Proben auyergewflhnliphen Krtniien» 
gelieferl. Oie Herren Dflras, Neumunu. Spielmann und Vidmar hatten 
vor ßegitmdfi-dritlletKlen Hunde nur 2'/» Vurlusizühler uud Komit einen 
aaßerordeiitlichei) Rekord (von SO^o) aufzuweisen. Am 1. August wurde 
dann Spiülmaiin durch seine Niederlage gegen Cohn zurflckgedrängt. 
wälirciid Dflras erst am 2. Auguüt durch die Niederiftge gegen den 
glänzend beantagten VI. PreLilräger, Niemzowitsch, abfiel. Die Herren 
N e u m an n und Vidmar erreichten 8 cl (lewinoproKente, eine ganz 
eszcptionelle Leistung unter so slnrkeit Konkurrenten. 

(Si«h« di« Ta)i»Ilft itDf nachtt«r Sr-iU, Hauptturnier j1.) 

Im Haupttnmier U errang H. Fahrni den I. Preis (260 Marli) 
und die Meistenvürde, den II. Preis (lao Mark) M. Eljaschoff. den 
HL und IV. Preis (100 + 76 Mark) teilten Dr. M. Lewitl und F. W. 
Pelzer, den V. Preis (50 Mark) G. Schlossnreek. 

(Sisha dio Tftbcll« HUf nbchtter Seile, linupllumier B.S 

Im Hauplturnier C erstritt Herr U. Przepiörka aus Warschau den 
Meistertitel und den I. Preis (260 Mark). Den IL und III. Preis (150-1- 
100 Mark) teilten M. Luwlzky uud Herrn, Weiß (Wien), den IVl Preis 
(7ft Mark) gewann l>. M. Schapiro und den V. Preis (60 Marki J. Gajdos 
(Budapest). 

(Sieli« die Tal]«lie «uT S«itc S», Haupllurnl«r C) 

Im Nebenturnicr teiHeri A. Carstens und P. Spfinig den 1. und 
II. Preis (75+ßO Mark), den III. Preis (f.O Mark) gewann U. Köder. 
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A. Ncununo (Wien) . . 
M. Vidm»T (WlMi) . . . 
0. Untu (Ptsk) ... 
H. Spielmuiui (Berliii) . 
H. l-ntige (Ücdin) . . . 
A. NiemuiiviUeli (ßerliu> 
R Gregory (Berlüi) . . 
K. Po«t iltcrlin» , , . , 
A. Mnowig ll,eip«ig) . . 



E, Cobu tliorllii) . . . 
Z. T. Balla (Builapest) . 
P, Jolmer (FraBkrurt) . 
W. HilM (Br«iii«D) . . . 
G. Nyliolni [Berlin) . . . 
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H. ^Iiueitl«r (Uretileii) . 
M. KauKcb (Kilmistock) 
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IV. Hauptturnier C. 
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D. Pneplörka (Wartehau) . . 

a. Lowlzlty <l,«ipi!g:) . . , . 
H. WeiÜ (Wi«m 

b. M. Sehapiro (Kilo) .... 
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f. (iultiiajtit (Berlin) 
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den IV. und V^ Preis (40 + 80 Mark) teilten H. Possner und Schmuck, 
den VI. Preis (20 Mark) gewann G. Fein. 

(Siohu die 'l'ubeile N'9bDiitunii«r firuppe ,4 uiid auf Seile 33a Grapp« ".) 

Der Preis iiir die »cliöriBli? Partie (ÖO Murlc) wurdff vom PrcimcbLer 
Bannefortli unserem Lnndsiiiunne Auguslin Neuitianu fAr »eine geniale 
SpifllfTlIirnng gegen Gregory zuerkannt. 



V. Ntbenturniör. 
GmppB A. 
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H. Lange . . 
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Der Koburger Schachkongreß. 

SchliiBwoile Ton AdvU Klakl. 

Nichts ist geeigneter, dem Schac-Iispiele neue und dauernde Anhänger 
zuzufahren, als ein Turnier, sei es nun intornationul oder btof} national. 
Und uii-ht allem auf d(.>n) Sc-hauplalEe des Kampfe» £«Il)sl, wo die Freunde 
des edlen Spieles Gelegenheit Imbcn, pcriidniich den etnuclnen Phasen 
SU folpeii, wo sit! andftio jAMyer« Elcinetitt^ för die Reize Cai«sa's be- 
geistern kAnnen, wird das Interesse mflehtip warhpenifen. sondern auch 
an allen anderen Orten, wohin der Draht nur die (teriehte meldet, vfir- 
folgt man den Verlauf des Kampfes mit einer Spannmi); und Ungeduld, 
die mitunter an AufroftuiiK grenzt. 

Ehemals wai' es anders. Es gab der Meister und auch des Schachs 
Freunde wenige. Bedeutende Turniere fanden wohl statt; aber Dezennieu 
trennten sie voneinander und die St^htanhtenbulletins nebst den gespielten 
Partien wurden einzig und allein durch die spärlich erscheinendeo 
Schachzoitungi'H veröffentlicht. Die große Menge gewauu keinen ICinbliek 
in die sctiai.-hlielien Vorg&n{!e der Gegenwart Bis i^uni Ende der üichziger 
Jahre erhielt sieh diese«, man köiuite tust »agen Verltisehung»systeiii. 
Erst in den beiden folgenden Jahrüebnten wurde das Interesse allgomviner. 
Schachscitun^ien und Sehachspalten schössen wie Pilze in die Höhe oncl 
seit dem Turnier xn Hastin^^s (18»&) hat sich das Schach den ihm ge- 
bührenden Platz dauernd erobert. 

Gegenwärtig folgt ein rurniec dem anderen; jede Nation setKt einen 
Elirgeiz darein, dui'eh Veratislaltunfr bedeutender Weltkäuipfe unter 
Heranziehung der hervorragendsten Meister zu glfinzen und last not least 
ist es die Tagespresse, welche keine Opfer scheut, um ihre Leser Qber 
die neuesten Schachereignisse stets auf dem Lautenden zu erhalten. 

Mancher gereifte Mann, der sich bisher um das Schachspiel so gut 
wie gar nicht gekümmert, mancher Jüngling, der es nur dem Namen 
nach kannte, wird durch die Scliilderungcn des Kampfes unwillkürlich 
angezogen. Der Verlauf der einzelnen Runden mit seinen abwt^hlunKS- 
reiehen Phasen, die bald diesen, bald jenen Meister an die Spitze gelangen 
lassen, ist geeignet, das erwachte Interesse dauernd festzuhalten. 

Das eben beendete Kobiinfer Meisfertnmier weist alle Merkmale 
eines bedeutenden Kampfes auf. Glänzende Vertreter deutschen Schach- 
ruhineä Irateu mit der Blüte der österreichischen Matadore in die Selu'anken. 
AllliewSlirte Meisler slrüten mit jungen, aufstrebenden Talenten. Es war 
eine heifJe Srhlachi, >:n heili. wie vielleicht nie eine andere zuvor. Leider 
blieb die brennendste Krage unbeantwortet, die Frage, ob der erste Sieger 
Deutschlands oder ('Österreichs Uauen angehört nie leicht hütte diesv 
Frage durch einen Stichkampf ihre Lösung linden können! Wftren dach 
in einem solchen Entsclieidungsringen die besseren Chancen aufDeutsch- 
lands'Seile gewesen! Hätte es dnch den genialen Leipziger Swiderski 
und den orjirohten Kurt v. Bardelcben zur Fehde gegen öslcrrvichs 
Vorkämpfer, den in der letzten Zeit von Fortuna im Stiche gelassenen 
Schlechter, autbieten können! Allein der Slichkampf unterblieb. Vermut- 
lich hat die durch den lang^vie^igen Streit herbeigefilhrte Erschöpfung der 



ftgäSfthfgWMlBWIai^l Wwwr SebwhwJtont;- 



387 



KombatlanU>n im Verciu inil der ahnonimtt Hitze des heunt^eii Sommers 
weHenlltch dazu beigetragen. 

Docli zui-äck zum Verlauf des Turniers. Noeli üiiid die einzelnen 
Resultate der Hfitiachwelt in iebhartesler Crinneruit^. Man sah zuufLchst 
tlen jugendlichen Bernstein an der Spitxe in Begleitung de» Grazer 
Altmeisters Berper. Naeh kurzer Zeit übernahm v. Bardeleben die 
Fübrunt? und fast scliien es, als würde er sich den ersten Fiatz nicht 
rnohr streitig maelieti lassen. Mit einem Male tauchte ilu Marco aus dem 
Hintertreffen auf und verdrängte den deutschen MeiKter. Aber Marcos 
Tage waren bald Rexühlt und Miese« beiriüchtigte sich der Fülvung. Die 
Niederlage dieses Meisters gegen Swiderski in der XI. Runde brachte 
letzteren an die Spitze und am vorletzten Tage sah man Schlechter 
obenan, Dann erfolgte die ausgteirhende Schlußrunde mit dem bekannten 
Resultat. 

tiespiell wurde mit großer Zähigkeit; das beweisen die vielen Fte- 
mt^en. Von den 78 Partien blieben 40 unent»ehiedeii. ein Pruzentsatz, 
den noch kein fnlheres Tnniier aufwies. Von den entschiedenen Partien 
hinwieder endeten 2i mit dem Siege der Anziehenden, 14 mit den Siege 
der Nat-hziehenden. Der Anzug scheint also noch immer ein Vorteil zu 
sein trotz der gegenteiligen Meinungen nianeher Schach Ihcoreliker. Die 
heliebleste Eröffnung war die spiinische Partie. Sic wurde in 83 Spielen 
aiigewemiel. Hie .ficilianisi-Iie Verteidigung wurde Ilmal gewiliill, diis ab- 
gelehnte Damengamhit Umal und die unregelmäßige 8mai. Damenbauern* 
erflffnungen gab es ß. französische Partien 5, Wiener Partien 4, Mittel- 
gambils und russische Partie» je 3. Die italienische Partie, das Berliner 
Läuferspiel, das Zweispriugerspiel im Nachzug und die Verteidigung 
des Philidor wurden je einmal gespielL 

Der Prozentsatz der ersten Sieger betrAgt 62'50. Im Vergleiche zu 
Marshnlla Erfolg in Cambridge Spring» (86-66''/o) ist dies eine sehwache 
Leistung, die jedoch in der gleichmflQigeren Spielstarke der Kobnrger 
Turnierteii nehmer ihre Ursache hat 

Die Resultate der einzelnen Meister sind mit wenigen Worten kri- 
tisirt. V. Kardelebcn scheint seine alte Kraft wiedergefunden zu haben. 
Schlecliler hätle seine zahh-eichen Verehrer etwas mehr erfreuen können 
und Swiderskis Stern dßrfle noch immer im .Anfsleigen begrifTen .sein. 
Bernsteins Debüt isL^hr gut au.igefallen; vielleicht ist er dazu benifen, 
dereinst eine glAnzende Rolle zu spielen. Marco kämpfte recht wacker, 
halle aber wie gewöhnlich wenig Glück. Oleichwohl hat er die Genug- 
tuung, der einzig unbesiegte Turnierteilnchmer zu sein. Mieses und Berger 
nahmen Plätze ein, die ihrer hervorragenden Stärke entsprechen. Stich- 
ting, der holsteinische Meister, zeichnete sich wie immer durch graue Zähig- 
keit aus. Von Wolf erwartele jedermann ein besseres Abschneiden, 
Fleischmann hat zwar keine Partie gewonnen, aber seine 10 Remisen 
lassen ihn als einen ganz gediegene« Schachstralegen erseheinen. Caro 
und John spielten nach an(ttngli'.'ben Mißerfolgen in der 2. Tumierhälfte 
vorli-effhch und Dr. v. Gotlschall lilt wie gewöhnlich unter dem Mangel 
an Übung im praktischen Spiel 
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Literatur. 

Paul Sohellenberg liat seinen zaiillosen Verehrern wieder eine GaiH- 
seiner heiteren Muse gebmciit: „f)er moderne ä(^hach-Knigge, ein 
Lehr- und Anstandtibiich f'Ar große Schärher und kleine ScliÄcker*. Das 
nette, kleine Büchlein ist im Selbstverläge des Verfassers (Dresden-A.. 
I.üttichiuistiüße 34} erschienen und kustet bloß l Mark. Beim Fut-Iinahl 
des Koliurgcr Sdiachkongrcsscs (:at> der liebenswürdige Autor zahlreiche 
Proben aus dem .Knisrge' zum besten, weldie groOe Heiterkeit and 
bei cinielnen geradezu I.achkränipfe hervorriefen. 

Oberlehrer Dr.T. Fitting; hat unter dem Titel: ^Das Rösselsprung- 
problem in neuer Behandlung") einen Sonderabdruck einer l'rogramm- 
abhandlung des Gymnasiums zu M.'Gladbaoh horausgesteben. Der Ver- 
fasser erledigt nach einem neuen .Abloitungsprinxip die KdsseUpmnganf- 
gäbe für ein Sßfcidiges Breit voll.'<irindit,' und zeigt den Weg, auf dem 
man .tnkzessive alle KrittseLiprünge auirh ftlr das Brett von «< Feldern 
ableiten kann. 

Laskers Chess Magazine, herausgegeben von Dr. E. Lasker 
unter Mitwirkung von S. Loyd Jfür die Pfoblcmabteilung), J. Halpern 
(für den EndspicUeü i, Dr. Broughton (Nuchrifhlen etc.^ ist eine mouatlioli 
seit Oktober d. J, erscheiiKriid"- Z<-itsfhrifl in englischer Sprache. Jedir 
Nummer entlifiU 4« Seilen. Man ahonniit auf i2 Niinmicni fflr 13 Mark 
^=i6Vi Kronen direkt bei der Administration HS Nassau sti-eet, Morton 
Ruildin}!. Room ! lCi>, .New^York, 

„Schachmentor'' Praklischer Leitfaden für Strhachspieler xur rich- 
ligen lii'liüntilung SL-liwieriger Stellungen des End- und Milleispiels. Von 
L. Bachmann. Verhig von C, Brügel & Sohn in Ansbaeh. Prt-i!* -i Mark. 

Auf ivi Seiten kl. -8 hat der verdir-nstvolle Voi-fasser eine Sammlving 
von 209 in.Mniktiven Slellnngen gebracht, deren Studium jedem, der ober 
die Elemente hinaus ist, retchen Gewinn bringen wird. 

Die kanadische Zeitschrift Checkmate hat ihr Erseheinen nach drei- 
jährigem Bestände tarn zweiten Male eingeslelit 

Das Schachspiel der Bataker."*) Ein elluio^rraphist-her Beilrag zur 
Geschi'lilc dl'.-. Si'lia';li:spiei> \uri Armin von Oafele. Leipzig. Verlag Veit 
und Co. ß4 Seiten, kl.-ö». Preis 2 Mark. 

Herr Hugo Ebert hat einen Schaohturnlermarsch koniponirt, der 
im Musikalien verla;^ von Otto SchnAtke in llixdurf erschienen ist. 

Die Iteduklion der .Schachmatny Obozrenie* hat die im alU 
russischen Turnier zu Kiew (i'.tu3' ^'üipielten 163 l'arlien in einem höh- 
scb«n Oktavband von 1&2 Seiton publizirt. Das Buch bringt überdies die 
Bildnisse Tsohigurins und Bcrnsleius, ein Gruppenbild der Teil- 
nehmer und mehrere Aniilcbtea von den Schensn'Ürdigkeiten Kiews. 
Preis 3 Kuhel. 

The Chess Playars Compendium by William Cook, i-ine sehr nütz- 
liehe und schätzbare Publikation (die index „Wiener Scliai^hzehung* 1903, 



•l Vetlu GnslaT Fock in l.cipiiir, Preis I Maifc, 

**( Itie Bat^ker niiid ein al>ge»clilo>»cn l«b«nilcr miUitMbcr Volküclanim aat 
Sumntra, der Qb^rwiefood docI) der UensclientfAsseKi liutdigL 
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Seite H, ausTilbrli«!)! besprochen wurde), ist soeben in einer neuen n-obl- 
ft'ilen Ausgabe*) (Preis für England 4 sbilling = 5 Kronen, för dus 
Wellpostvereiosausland Irilt noch «in Porlo von 75 li binzu) erschienen. 
HestiUlnngen sind an den Verlog: The Bristol Time and MirrorLtd. 
Smnll Str. Bristol (England) zu richten. 

Der Wiener Amateur-Sohachklub (Wien 11., Tuborslraße, Care 
.National) verteilte an seine Mitj;lifder im Laufe d, .1. 1904 sccIh Nummern 
(von je * Seilen) seiner „Mitteilungen", welche vorwietjend Partien und 
klabnacbrichtcn enthalten. 

Seil Seplembi-r d, J. t-rsüht'inl als Organ des „Armee-Schach- 
hundes" die „Offi2iers-Sohachztitung''. Uns Blatt wird von Oberst 
Dr. Walter v, Wnlthoffen und Oherlmitnant Baron Wardencr redigirt 
und erscheint monatlich als Sonderabdruck aus Danzers .Armee- 
Zeitung", 

Architekt Hubert Löwenthal in Tegel. Berlineratraße 11, hat eine 
schrniedlicheScbuolipostkiirte: .DieAulomobil-Kebach-AnsichtskarteNr.S" 
herausgegeben, Caissa (Weiß) und CaiBsa (Schwai-z) slörmeu auf weißem 
und schwarzem Automnbil auf einander ios. Ihr Haupt ist von einem 
Siralitenkranz umgeben, die Ohauffeie in altertflmlii'hfin Hitterkostiim elc. 
Darüber sind drei Diagramme mit interessanten Pari iesi ei hingen aus den 
Berliner Schachkiimpfen der letzten Jahre. 




Todesfälle. 

Im Juli d. J. ist 7.U t'rankrurl a M. Wilhelm Jordan, der bekannte 
Rhapsode, gestorben. Der Dichter des .Demiiirgos' und der .Nibe- 
lungen" war dem Schachspiel sein gan7.e3 Leben tn^u ergi^beii und halte 
im allen Leipziger Schuch-Klub .Outtenberg* und spßter in Frankfurt 
eine tieträrhl liehe Spietstfuke erlangt. Im 1. Nebentiu-nier des V. Deut- 
schen Schachkongresses zu Frankfurt (1S87) gewann er in der Vorgruppe 
2 Partien. 

Im „Wiesbadener Tageblatt" vom zn August d. J. widmet Herr 
Figehereidirektor K. Barlmaiin einer großen Verehrerin des Sehachsplcls 
folgenden warm empfundenen Nachruf: 

Die in den weitesten Schachkreisen als starke Schachspielerin be- 
kannte Engländerin Frau Ludovici. geb. Roger, ist am 27. Juli 190* 
zu Wiesbaden, woselbst sie seit mehr al« drei Dezetmieii als Rentnerin 
lebte, im S7. Lebensjahre verstorben. Die Dame, die in einem aus den 
heterogensten Elementen der gebildeten Welt xnsammengesetjten Kreise 
mit ruhiger Würde als einzig« Vertreterin de.-< weiblichen (Jescbleehtes 
im Klub ihre Partie fflhrte und durch die Eleganz der Sitten, durch die 
milde, fein besüminle Art der Umgangsform auch den Mindorgehildelen 
zur Reserve zwang, war das beliebirsle Mitglied de« Wiesbadener Schach- 
vereines, dem sie von der Gröndung bis zu ihrem Tode als treue« Jiit- 
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glied angehörte. — Durch Unterslülzungen aller Art. sei es durch geldliche 
ZuwciidungLH zu scliacl!ii<'htii ViTaiislalluriKitn, Al)onnomcnU aurSeharh- 
Zeils''hrifton. Stjflung von werlvolloii Scha<^h»pielen u, a„ belSli^tü liie 
Verblichene jederzeit ihre wanne IJebe zur Sache. Jahrelang hesuchle 
sie tAglich zur bestimmten Stunde den Khib. wo ein resorvirter Sitz 
ihrer harrte, stets nur i^eistreiche Konibiaationen ei-simiend. Es gab keinen 
Partner, der sich rühmen konnte, keine Partie gegen sie verloren zu 
haben. S«lhst bedeutende Schucliineistur bewunderten die elegante Spici- 
führung und zollten ihrer intelligenlen Spielweise volles Loh. VerwaiM 
isi nun der Platz! Die Macht der tjiewohnheil, die Erinnerung erwecken 
in uns ein undelinirbareü, traumartiges Gefühl. Wie die Zn^e der Ver- 
slorbenen, nachdem die Spannung des Lebens sie rerlassen. die erhabene 
and ewige Schönheit einer heiteren Ruhe aiinehinon. so verändert sich 
auch in unserer Phanta>iie die einst lebeiide. unter der Form einer inneren 
und äußeren Entwicklung gedachte Individualität zu dem abgegrenzten 
edlen Bilde eines geistigen Kunstwerkes. 

In den letzten Jahren, wo ein unheilbares Leiden schon heimlich an 
dem Bande zwischen Geist und Leib nagle, vermochte das Ideal des 
königlichen Spieles über den Körper zu triumphiren und die körperlichen 
Schmerzen wenigstens zeitweilig vergessen machen Die hiesigen Schuch- 
kreise verlieren in ihr ihre eifrigslt? und beste Krad! Die Würde ihrer 
einfacheu und doch edlen Meprfisentation werden wir noch nfl schmerzlirb 
entbehren; ihre aufopfernde Ueflis§etiheil, der Sat'he zu dienen, sichern 
ihr aber fflr alle Zelten ein luivergflnglicheB üenkblatt in der Schach- 
geschiehte. Friede ihrer Asche! 

Karl Seeberger, Direktor der Landesoberrealschule in Znaim, ist 
am 18. September d. J, im Aller von 70 Jahren einem Schlaganfalle er- 
legen. — Das jähe Ableben des feinsinnigen Problemkomponiälen und 
täcbtigen Praktikers hat die Znaimer Schachgemeinde ihres schachlichen 
Oberhauptes beraubt. 



Allerlei. 

Aus BrQnn wird uns mitgeteilt: Die BrQnner SclmchgesellschaR 
(Cflf^ Bcllevue, Jodokslraße 2) bat ^'nh aufgelöst und die hiesigen Aina- 
lenre treffen sich nunmehr im Caf6 Biber, Neugasse, wo ae ein eigenes 
Schacluimmer besitzen. 

Fremde, welche BrÜnn passiren nnd eine ernste Schachpartie zu 
niieleu wünschen, finden am Mittwoch und Samstag abends von 7'/, Uhr 
ab ia diesem Caf6 Partner. 

überdies ist Herr Dr. Albert Wlach. Advokat in Brflnn, Tal- 
gasse Nr S3, stets bereit, auswärtigen Schach«pielern Gelegenheit zum 
Spiele zu verschaffen. 

Der Bertiner Schachverein (NiedenvallstraBe II, Hotel Krelts, 
Hubertus-Zimmer) liült £*il l. Oktober löOi seine Sitzungen jeden Don- 
nerstag (abends 8'/» Uhr) ab. Der Moimtsheitrag wurde auf '/, .Mark herab- 
pesetzt. Den Vorsitz im Verein Iiat wieder der frühere langjährige Vor- 
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sitzende Herr Worbs übern onimen. Schrift frt hier ist Hon- J, A. ßren- 
nert (Öeiliii 17) Fnit-htslniUe 3k. |. 

Eiui(i:c Mitjilifdt;]' des Schach-Klubs in Sarajevo wt'mschen mit 
irgend einem Sphai^hverein der Moiiarcliiti xwei Korrcspondenxpailien zu 
spielen. (Jefällige AntrAge sind an Herrn Oberingeiiieur Friedrich 
Schlesinger, Obmann des Schach-Klubs in Siirajevo, ku rii^hten. 

In dem vom CJty of London Chess-Klub veran^talleten ci)(;1i»c)ien 
Naliunullurnii-r beteiligten sich 17 Spieler. Die l»t-tails ersieht man aus 
folgenden Tahi-lleti, Eine Auswahl vun l'arlien für die nächsten Nummern 
der „Wiener .Srhni-hzeitung" wird vorbereitet. 

Englisches Nationalturnier in London 26. Juli bis 13. August 1904. 
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Es ge\v;tiin deinnaeh: 



W. E. Napier . . 
R. Teichmann 
J. H, Black burne 
J. Gunsberg . . 
H. W. Shoosmilh 
Louis V, Vliet , . 
F. J. Lee ... 



den 



1. Freia 6u Jl mit 12'/« /ähiera. 

2. . 40 £ , 12 



I ^ 8-1- 4-^6 Preis .^. ^^ J.^ j^ „ ^fthlem. 



B. l'reU 8 £ mit 9'/, Zählern. 



6 £ 



d Zithtern. 
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Wianor Schuh ceitune- 



(Jabrgaiiir IStX. 



^j|- } „ « + '>^^'^ je 4 £ 10 sh. mil)| Zfihlera 



P. S. Leonhard 
C. E. C. Tatlersal 
0. C. Müller ... „ lO Preis 2 i" mit 7'., Zählern. 
Erfolge der Preisträger untereinander. 
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Der erste Sieger Napier hat keine Partie verloren «n<i 78-125% 
geleigtel! Kin t^lAnxendes Kesultat! 

Der Bsrmer Schachverein veraiistallet im Jahre i9or> ein Inter* 
nationales Schaditui niiT 1,1 . Preis : 1 OOu Mark) und 1 Haiipttamier 
(1. Preis: 500 Mark). 

Die GcniciDdcvei'trcliing von Barmen stiftet« als eritun Preis 
för das Meistertumiei- den Beirag von loü« Mark. 

Internationaler Barmer SchachkongreB 1905. Die Liste itesEbren- 
vorstande.'* kann nunmehr bis auf eiii.n Wctrelcr Frankreichs, Öster- 
reich» und Amerikas als abgeschlossen gelten. 

Ehrenvorsitzender ist Üerr Kotninerzienrat Alb Molineus. 

Dem Ehrenvor«tande gehören an: Landlagsabgeurdneter Perd. 
Barlols, (ich, Kommcrzienrnt Ph. Bartheis, Landlagsabgeordnoter Dr. 
IIonr>- Th. Böttinger, Geh. Itegicrungsrat Bürgcrmetster Brodzina, 
Konmierzicnrat Julius ErbslAh, tiymnasialdirektoi- Prof. Dr. Ever», Bei- 
geordneter Dr. jur, Paul Hartmaiiii, Hank(iireklor Karl Heinz, Kom- 
merzienrat Freiherr von der Ileydl, Bankdirektor Th. Hinsberg, Ober- 
realschuldirektor Prof. Dr. Kaiser, Postdirektor Klaus, Major Köhler, 
Oberhürgcnneister Dr. Lentze. Reiohi^butikdirektor O. Meyer, Chef- 
redakteur Dr. Hellmuth Mielke, Beigeordneter Oswald Seh Ib ach, 
Studibaurat Winchenbarh. Kommerzienrat Dr. Ed. G. Wiltcnslein. 
— Freiherr Albert von Oppenheim-Köln hat sich als Vertreter Rhein- 
lands dem bihrenkomilee angeschlossen. 
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Die LeiluDK und Oi^anisation des Festes Itegt iri den Händen der 
Herren: F. Msitlian. VorsiUender, E. Gießler, Amisgerichtsrat Hoit- 
mann. E. Höiinicke. F. Kurcklioff. W. Langenbrurh, P. Molineus, 
H. NürnhiTK, "■ Srhrödor. Sladlvorordnük-r W. Schröder. 

Aus Petersburg. Am iT. Januar d. J. (»nd im Lokal des St Peters- 
burger Pädagogenvereines (Newski Prospekt 44) die ersle Generalver- 
sammlung des npuyegiündeten St. PelersfavirRer Schachvereincs stall. 
Der Vorstand besteht aus folgenden Herren: lilxzelleni: B. S. Kolenko 
(Vor^itKoiider). P. P. Saburoff jiiii. (A'orstarids-Stellverti-eler;!, B, E. Mal- 
jutin (Sekreti'ir;, S.A. Snossko-BorowskiKassii-ror). A. A. Tschepurnow 
(Turnierieitpr) nml W. M. LUc6. .-^l-- .\us^i-liiißiiiilt:li'-'UT fiin^'iren die 
Herren: J. A. Sybin, A. Q. Skabitschewski, W. L. Omelianski und 
Prof, H. Seyboth. Ule KevisionskonimiBsion be>teht aus den IL-rren: 
Exzellenz A. J. Basarow, Ft'irsl G. S. Gagarin und P. N. LJtwInow 
und den CrsatU'cviniori-Ti: A. O. Lwow, V. K. Gangelin. 

Die Herren Ei(7,ellon/. P. A. Saburoff und E. Schifters wurden 
zu Khrenmil«liederj> ernannt. Im Vt-ieiii pritvviekelte sich isufort ein äuüerst 
reges Leben. Man veranstaltete ein Meistertumier, ein Hauptluniier, 
ein Vorgabeturiiier, ein (Jambitlurnier, ein freies Tuniior {filr Spieler 
1, und 2. Klasse — ohne Vorgabe), 2 Himullanproduktionen,! Tombola- 
lurnier, Beraluiigspartieu etc. 

Do« Mctätertui'nier (Teilnehmer: A. Lewin, E.SchiCferii.E. Snossko- 
Borowäkii kam nicht recht zustande, da Herr Lewin vom Turnier 
zurürktral, nachdem i-r seine erste Partie gegen Schiffers verlöre« hatle, 
Si-'hiffers und Snossko-IJarowski spielten jedorh die programuiäßig 
fesigeselzten 4 Partien, von denen Schiffers i gewann, eine verlor und 
eine remis machte, 

Aus dem Haupllurnicr, an dem sieh I3 Kombattanten bdciltgten 
(von denen 2 spüter zurClekt raten), gingen als Sieger hervor: I. Preis, W. 
M. Li^eÖ mit S'i'f 'A^Mftrn, 11. Preis A. A. Tsehepurnow mit s ZAhlcrn, 
111. und IV'. Preis geteilt W.N. Paschkowski, J. A.Sj-binmitje 7V-/'iihlern, 
V. Preis. B. E. Maljutin mit 7 Zahlern. 

Im zweirundigun Ganibitlurnier spielten die Herren Prof. B. Kojalo- 
witsch. B. Maljutin. N. Potemkin (naeh der l. Rande ausgetjetcn). 
K. Scliabski, J. Sybin «nd A. Tsehepurnow. 

Den I. E^is erstritt Prof. Kojalowitseh mit 7 ZAhlern, den 11. Preis 
Sybin mit il'/, Zahlern. 

Weiß gewaim 12 (!). Schwarz nur 6 Partien, wihrend 3 Spiele un- 
enlsehieden blieben. Die Chancen der einzelnen BröfTuungen waren sehr 
veischiodcu: 



AUgaierganibit 
Hansteingambit 
Muziogambit 
L&iifergamliil . 



WciU 



V. 



1 

T 



Schwan 

V, 
1 



Weiß Scbu-art 

Steinilzgambit — 1 

Fvansgambil . . 27i i'U 

Nordisches Gambit 2 S 



Am freien Turnier beteiligten sieh 12 Herren: Preise ciTaogen: I. 



G.A. Hellbach (9>,,); 



il + lll 



W. iL Lüceund N. S. Tereschlsehenko 



(je 8) IV. Dr. A- S. Wainsteln (7). 
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Am 27. Mflrzgab K. A. SnosHko-Boi-owskieineäunultanprocluktioa 
mil dem Resultale -7- U, — 3, */,. 

Am 24. April orzidU- D. E. 34aljutiu g«gcii u Spieler iin Siniultaa* 
kämpfe «las IU-äiiIIuI r ". — -4- 

Eine AuDwahl interessanter Partien aus diesen Turnieren mrd iu 
dou n&cbslen Nummern folgen. 

Da» 1. Offiüiers-Korrespondenzturnier, an dem tl OfflzierB 

teilgenommen hatten, brachte rot^'^ndt-s Ergebnis: 1. Fr^t;atlenkapitJla 

F. Schwickerl mit 9 Zäbk-rn; II. Oberleutnant Eckert mil 7';,; HI. 

Rittmeister Bttrun Dürj' mit 7 ZAhleni auit 10 Partien. 

« 
» • 

Als Ftendezrous der schacbspielenden Offlüien? und Mil^lii-dor dos 
Armeeächachbundes wurde das Cafe Piicher (Wien 1-, Krtlilmarkl) ge- 
wilhlt, wo von 4 bis a Ubr ein reservierter Kaum Kur Verfupung .tlehL 

Der öfiterreiclüsche Armceiii-baebbund umfaßt zur Zeit I6& Üftiziere, 
4 Beamte, 'i Kadetten, darunter 15i aktive Mitfilieder. 

Im Deuember d. J. wird das l. intentiitioiiak- OnizierB-Sfbacbtumier 
in Wien stattfinden, fAr welches Se. Majestät Kaiser Franz Josaf 
sowie dag Österreichisch« Kriegsministerium wertvolle Ehrenpreise ^e* 
sliflet haben. 

Der Cercle Philidor in Paris hat kAnlicti ei» VorRabelumier be- 
endet, an dvm 80 Mitglieder teilnahmen. Den I. und II. Preis teilten die 
Herren Guittet urd Srlilienger. 

Prinz Dadian von Mingreifen hat die von ihm ge^tifleten Scbän- 
hoilspreise im Betrage von j«^ :iOO Francs den Herren Mareu und 
Schlechter (für die in der .Wiener Schaclizcitung' ia04, Seite 107 
und Seite IZ9, at>gedruekten Partien) zin^rkannt. 

Vom ilaron Rothseliild-Preis fielen lon Francs an Schleeliler 
(rür die Partie Regen Marco) mid je lOO Francs an Marcy. Maröczjf 
undSwider3ki(fi'ir die Partien geuen Gunsberg, beziehungsweise Marco). 

Den Trebitseb-Preis (ZOO Francs) erhielt Marshall fflr das schönste 
Eodspiel (siehe die kombinalionsreiche Partie mit dem verblöffendcn 
Trick im 45. Zuge. , Wiener Schachzeitung' lfl04, Seite 111). 

In Moskau ist vor etwa Jahresfrist ein neuer Blindlingsspieler Ostro- 
gski, autgetaudit, von dem erstaunliche Leistungen berichtet werden. 
Nachdem er bereits frfllier eine Vorstetlnng von 17 Partien mit Erfolg 
durchgeföhrl hatte, spielte er am 28. Februar za gleicher Zeit 23 Partien 
auft dem Gedöchtntsse Das Spiel dauerte mil anderthalbstQndigcr Unter- 
brechung 14 Stunden, das Resultat war « Gcwiune, b Verluste, 7 Remisi-n 
und 3 unbeendigtc Partien. Damit ist der lU-kord Pillsbnrys. der in 
Hannover IflOS 21 Partien, allerdings gegen ausgezeichnete Spieler, in 
13 Stunden bewältigte, geschlagen. Zukertort und Louis Paulsen, 
die beröhmtesten Bündlingsspieler der siebziger und achtziger Jahre, 
haben es bekannthch bloß auf le, beziehungsweise 15 gleicbiivitige Par- 
tien gebracht. 

Das 3. Nordische Korrespondenzturnier wurde im Februar d. J. 
beendet Den 1. Preis, I2u Kronen «t-wann Uusendahl iKopcnbagen) 
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mit 6, di>n II. bis V., im ganzon 280 Kronen, teilten Collijn (tMurs- 
holni), Eiiglund (Stockholm), Jonsson (Pitrliiled) und Michel9ea(SordJ 
niil »V». 

Die nacMehende Tabelle, welche der ^Deutschen Schach- 
zeitting" entnomnion isl, gibt eine Cbcr*ichl derjenigen Meister, welche 
lU'n Meistertitel in den Tnrnieren di's Dculschon Schnchbundes errungen 
laben. 



Kotivr«»« 



Erste Siocer Im HaupltarnUr 



I. L«ip(ig IST» . 
IL Hrrlin tN)t| . . 
XII. Nümbcrg 1898 
IV. Hnmhurtr iS-^5 
V. Prnnkfiiil \m'> 
VI. Itrasliiu ]»«» . 
Vit. I)ro>den 18» . 
VIII. Ki«l IH9S . . . 
IX. L^ipxig IBM . . 
X EiRsnacb 18S6 . 

XI. K'-.lii 1808 . 



XII. Manchen l'.ioo 

XIII. Hannover 1903 



XIV. Kobunt IW* 



P. Lehmann (t) 

C. V. BoraalcbCD (B«r1in). 
ür. S. Tarnucli iNnrubecg). 
M, HuriDoiiiül (B«ilia). 

J. il. Hnner (+i. 

De. K. l.aikct (Kcir-Yotk- Berlin). 

P. UpkB (SlendaK. 

H. ^Ilotititit! (BtaikrHile). 

N. W vhh Lenncp (t). 

R. H, Banies (rnnkturt >. X.). 

0. pJivolkB (llo'niitAl. ilAhracn). 
S. Lnwcnihnl (Slullgarl> 

K. Snider-ki (Ltipiig). 

Dr. O. Loerbroks {Hagtn i. VI.). 

Vi. John (Thomi, 

1. Kl« ii üb mau II (Budapest). 
A Ufiimann (Wiod). 

II. F.ibrni (llannovci). 

D. Praevia rku (Warecbau). 



Unter dem Nunen Societa Sc«cchlstica Triestlna hat sieh kürz- 
lich iuTriest ein Schach Kiiiij koiistiluirl. Dt-rVon-iii ifthlt 53 Mitglieder 
und hat Bt-inen Sitz im CaK' Stella Polare. Vorsitzender ist Dr. G, Mar- 
titiatich. Im l. Hauptlurnier war I'rof. V. Hruby der Siejfer, wäbrond 
im Nobenlurnier die Herren Alois Riedel und k. u. lt. Hauptmann S. de 
Doctorovich den 1. und 2. Preis ex ueifuo teilten. 

Herr Arnous de Kivierc teilt mit, dall in den heurigen Winter- 
saison in Monte-Carlo kein Turnier sluUGndvt. Dahlr soll im Sommer 
lUOä ein inteinutionaleß Turnier in Ostanda ütatUindeo, füi' welches 
die Sociele anonjine de Bain» de Mcr 26000 Francs bewilligt hat. 



Berichtigung:en. 

Im JahrfUlge 1M3, Seit« 137 ir •iiir<l« «in splir iiil4t?r<.M'.ti-> llRrfrnt filier ^n^ Wi«ner 
Gnmbillumier an* d«n „Mtlncti»nar N*u*ai«n NachiichlMi" abgcdtnckt. Inrolgr 
«in«s bodauoriichen Veniftieti« wunlo aber die ,^QnGheiicr Zcitnag* ak Quelle 
■ngegcbcD. 

Iq der Parti« 72S (SoUe ISS ex I9(i4) halte nicht Hcir Swiilcrxki, «oodem 
Marco den Antiig, l>ii.- aarmerksaineii und flndigoii I^*er der „Wiener" iverden dienen 
Snchvvrhott «chun au« ikni Aiiiiwikungen U dieaer nod iasbtaooMr« lUr folgtoden Parti« 
(Mieaes-Marahalll erkannt Imbco. 



Sl« 



Wiener ScbaehnilsDB- 



(Jahrflaitg 190«. 



Analytische und kritische Bemerkungen zumRice-Camblt. 

Von Ur. HermaiB XeuiUdU m Karieliail (Trag). 

In Nr. ö der , Wiener SchaehzcUung' sind Meisler Marco, dem 
Annotalor der RicoKambilparlieii von Moiitc-Carlo. zwei Irrtümer anter- 
laufca, die ich hier beri('htiK<^n will. 

p. 166 heißt es Kum /uRe«) 9..,. Sb8 — c8: „Dies ist eine geisl- 
reiche, vom Grafen Schaffgolsch eingcföhrle Forlsetzunß." 

Die Sache vt-rhält eich über nnders, da der geniale Coup des Grafen 
äcbaffgotsL'h nicht im 9,, sondmi im 8. Zuge (tes«litcht.*<'| 

Der Unlorschicd ist von wesenlücher Bodeulung. — Während näm- 
lich nach 9... Sb8 — «6 der Xiig 10. d2 — d* direkt geboten ist. wii-e 

9. d2 — d4 (nach 8 ShB — c6) geradezu ein Fehler. — Sehwarx 

verhindert also mit 8... Sb8 — cß den befreienden Zun d2 — d4 we- 
nigstens für den Augeiibli«'k und erlii"ill ein gutes Spiel, xvobei sieh Weiß 
vor diversen Uiilicfeii zu hCiten hat. — Am sichorslen t-rseheinl mir die 
Fortsetzung 9. dÄX"^** •-«'ßX ^^ ^*- <'-''! — *'^- Für mindfrwerliy Imlte 
ich das von mir in der Korrespondenzpartie gegen BrOsael"**) »ersuchte 
9. ä e fi )( f ^' ^^'' ^liwarz einen gefährlichen Ant;rifT erlangt. 



Nach den Zögen 8.... LdeX^* ^- Tfi— cl Dd8 — e7lÖ. c2 — c» 
r4— fa 11. d2 — d* SfS — e4 12. TelX«* Lt^ft— h3t l3-RglXl>2 
Dc7Xc4 !-*■ ^^i — S^> ^'^ )^ur folgenden Stellung führen: 




wirft Marco die Frage aiif.t) ob 14 . , . h7 — h« nicht ebenso gut »ei als 
14... (7 — fB. — ich habe mich gelegentlich des Korrespondenzturnier 
der .Mond« Illustre' auch mit dieser Frage besehfifligt und bin zu vct- 
neinender AntwurI gekommen. Die Analyse, auf die ich diese Anschauung 
stütze, folgt uneii^lehend: 



•) IM« vorniiitehenijen ZOf« BJnil 1. tl — ot «T — a&, ?. St — t* eSXN, » 
Strl — *8 BT— ?ß, I. b«— h« gs— gl, 6. SfS — »5 SgS — fS, «. Lei— t* 
dT — dS, 7. e4X«li Lf8— -16. S. o - LdßX<!&. 9. Tfi— ei. 

Wt) leli i^leli« mll (l«rcr Z«it(iin<L-httK. daS <t«r Zug 9... StiS — cG nielil «u«n 
litiircti ifdinffiirotsch «rfunJdi wunla. O. M. 

*■*) Siehe ,WiBiier Scbacliieituiif" lOia, S«ite 289. 
t) Siehe die Parlien Harco-Fleisclnnaiin (.Wiener SclMchiellüng' 190«, 
Seite 171) tinil r. Srticve-Hareo (.Wianer SchachxeilunB' 1904, Seite 186). 
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lyäbi —di 1>«4 — tt 

l«.D>ll —elf Le8 — •« 

IT, d r. X e « ! 

Nidit [.jjft — «8 wie In den 2 cr- 
whlinlcn Tiirli^n aus dem Turnier /u Uonle- 
Ciirlo gespielt wurde. 

ir... b6 X Bi 

1«. «»Xf't Ke8-d8I 

Schlecht vrllre K e S — f S iic){«ii D o t 
-es — IT 9+. Auch 18... Kf>8— il7 scheint 
TinKanQK*"d zn f«in, lifi WeiB 19. 8dS 
— ei Kpiell und damit nicht blnB Lc4~ 
u7tl xondent aucti $e4XeI^ droht. 

19. llcl — 04 

Auch ü e I — ob Tcidient ßsachtons. 

19.... Dfö X «4 

Ich **iK nichts Beiwns. 

20.Sd! X "* ><• X )i4 

21. f2^X'« s*xra 

QMdiiafat 21... Et«— K3. M stahl 
Weis nacli 32. Kh2 — gZ Sb8— c6 
SS Tal— «I (drvliead Sfr4 — b6) rar- 
IrefTlich. 

21. T a 1 — ; 1 

Weis liil IroU der ^liiiav-QiuüiUU- 
da« bo»f«To Spiel. 

Hei dieser (i«lci!'erThoil machte ieb Mit 
etu%e aimlpitisclie üemcrtiuifen »rflck> 
k(imm«ni, die Alapin is ümiiim Kona- 
«potidenxpartien gclieferl bat. 

I. 

In der rolgendea Poiitioii 




zog ich (iIr S^mantr) (^mi CapL 
PerKagü. 

19. ..!>b8 — d7. Alapin.deriiiflei- 
di«rSMliuD)r<nehe. Wiener 8chacliicitiuic~ 
S.9t) 19... TbttXbtl gopielt bUU, b«- 
banplCL leb bAU« nor auf eine FaHe >p«kn' 
Grt, Mine FortMimov f&hre raacher und 
Uuv lORi Stoi;«. Nach xo. D n & X >> 8t 
Ee8-e7 2!.Dh8X>'* Dcl-bSf 
22. Khl — ciOh3 — (»f2X. Kfl — n 
DKSXf9t2«-Kll— Xl (udn- a) t>ii 
— eST 2£. Kyl - irZ? EtiiidirU ich Matt 
b) 8 ZOcen an Alapin uJUeplirt die 
tandtribara Btfcaapta«:K Perwayo*. daB 
ait(2J. Efl— hl LeC-tfiZa. d&' 
dSf KelXilfl 2T. Lct-dA! Kd«X 



dfi 20. DaSXhTfKdS-«« 29. Dh? 

— «et Keß — «7 SO.Dnfi — tl noch aju 
lan^r utui xweirelbafior Kampf nOUg ga> 
weaeii war«. Nach den ZQg«» 30... LTS 

— C4tsi. Khi~b28d7-rfl »clieinl 
ober d-ir Kampf iiidit Mlir ivre4falhan xu 
teiii. da Weis diu Hati nur durcli Prall- 
g«bane der Dame poriron kann. 

ICbonso Obersielit Ataptn fii dar Vari- 
ante a, daü Schvnrx nach 

24. Kfl — el t^ r& — g4 

a6.KaI — dJ Dfa- fit 

2e.Kd2 — cl UgA-tt 

27. K ci — d 1 

'tflU 27... Dfl — gif liel betaw 
!4... Dr2XI>2 spielen kann and alba 
Im Feuer wi^bumt. 

il. 
Ob Schwan (W. T. Piarea) ta der 
na«liil«'heiideii Steilung 




mit SS. .. Ta8 — d8 BUtl TaB-bS randa 
ardolen konnte, erscheint mir Iroti dar 
auMflibrtieben Analne Alapin« (hBcvimi 
d'eeh«ca* Hai 1004) iwetMlian. 
Sicher iat, ihm nach den Zniea 
»4. e2-c4 Tdd — d7 

3«. Kgl-f2 Slf3-blf 

M-Kfl-aJ T»7-*7 (Dl 

WaiB niU 
3T. f2-|[4tl 
ahMiB Zog«, den Alspln T&llig anfter Aefal 
UBt, gawinnt t H. 

ST.... K r6 X (4 

so-Sts — aAf Ki[4— ra 

».»eiYdt TeTValt 

40.Ld6 X «< K r& Ve« 

4I.Sd7~r8t aJ«. 

Aber auch nach 
■ 

M-... Td7— «7 

gawhuii WaiS tiMinta Enchten«, 4« ar 
nach der wahncheiBliebaieo Fofiictcoof 

ST »fS -d4t Kfft -g4 

3«», LT - b4 Te7 X «•+ 

39.>9d4X •* 
mit aatneoi u«üg nr tfnUnUtnag dar 
vorrildiaadaii DaaHsbaseta eilan kün. 
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Di« gXDK Annlfse Alnpin; hat den 
Zwc«k,*) lu bcireisen. daS et i» iiachslelien- 
iler Pa«iUon, 




din wir btid« g«2«n Piere« «rrcichUn. got, 
irh schlecht FortgosoUt b«li«, 

Idi ipieite 18, «0 — eC, eroberSe bei 
bellet!) Gu|(«nspiel »in«ii iw«ilen Bau«r 
iin<i ircwnnn im Rnil*iiiol (.DeuUchM 
VVooheii-ScIiadr lUüt. S. 8S) Alapin *b«r 
seilte mit 18 ü d 1 — d 4 fort ^Wiener 
Rcliachjcitufijt" S. HT). Pierne crwiiJMi« 
li. .. e 7 — c C und Tellur. Icli |;luube, daß 
«■ mit 18... Sita — ho (I». SfS— lii 
D tr 6 — b 0) diu Parti« b&Ue retten kann«) 
luid daß snniil 1K.eI> - e « um mindesUai 
eboDt'O gut Est aU 18. D il 1 — d 4. 



Ksrlabad, Angast 1904. 



Partien aus dem XIV. Kongreß des Deutschen Schach- 
bundes (Koburg 1904). 

Partie 78S. SicUiaiiisclie Vcrteidigang vE^^spielt in der l. Kunde des 
Meii-lerturniers am 18. Juli 1904). 



M«rc«. 
1. e2 — »4 
Z.Sgl — f 5 

8. d 2 — d 4 
<.Sf8 X "14 



V. QotiMhsll 

c7 — c5 

e7 • — G 6 

cb X ^* 
a7 — a 6 



Ein« alte ^ollde FortietiimK, welclie 
dem ([«MlilofM'ii«!! Ch&rftktw d«r Parti« 
entipricbl. Die ^brauciil lehnte Fori-^ettuiig 
4. ..Sb(f — cG ft, Slii — catrs-b* 
6. Sd4 — !>!> ifS—ta 7, «2 — ft3 T. b* 
X cat ^. Sbfi X RH rtlhrt bald tu einem 
olfoneii Spiel. 
ö.Lfi — d3 

In der PArlia MArco-Schlachler 
aus dum Turnier lu CainbridBO Springs 
lasobab 6. Lfl— eSSce-l« 6. LeS 
— f 3, worauf Scbwftn UsAA da» Qbvrlegm« 
Sj>tel orlnnjfte. 

». .. Dd8 — C7 

e.Lcl— e3 SbB — c« 

-.Sd4 X «^8 

Dar Abtauscb ist wobl nwltvl/t Der 
ireiBc Springvr d4 hui keine rächte Wirk* 
samkeit, w&br«iid det scbwune Springer 
sowohl von efi als «ui-h ran b4 aas l&s^ 
lu werden drobt. 

7... dl X C« 

Mit bt X o< 1>U>B Schwätz »ein« 



Baoernkette üu Zanlruiu vertUr^eo könocn. 
Nach 8. n-odT-d6 kano abor WetS 
die feiodlicIiH ätelliuig mtl 9. cS — e4l 
vorteil hafi HtigreifeD. 



SgS— ffi 



8. Sb 1 — d 2 

9. a3— a«! 

Nach 9. — wOnl« Scbwarr mit b T 

- b B nehst I. c » — h T und BT«nlue)l e 6 

— c 6 ein liec[iietti*s Spiel crloniteii, 

9... Lfs — e7 

JoUt wäre 9. . . b * — b 4 eil) Keblar: 
10. ttlXböcSXbti H.Ld3Xb6telc 

10. — — 

11. «4 — a5 C6 — c * 
fa — f4 Lc8 —47 
c« — C4 

AI« VorbrrnilanitsxoKfar «4 — «5, nni 
dem foindlidieti Sfiriii^cr da« fdd d & uii- 
tu{;iiiit;licb xu Diacii«ii. 

13... L,d7 — C« 

14. 64 — e5 T f 8 — d 8 

Ein ^lelreicbfr Ztiif. WetD kOunla ruq 
mit ifi. efrXffi Td»X*^3 ift. Ddi- 
«I! eine Qualität h'uwiiiiwn. UieFortMliung 
bt aber nli-lit »nbadenklicli. t. B. 16. . . TdS 

«3 IT DeZX«^ l.eTXfO 18. De» 

cC DcT - dl etc. 



12. 
IS. 



i 



*> Obw d«n Zweck mAeht« ich mich ulehl so be«tiiiiiut ftuHen). leb glaube, daO 
Ben Alnpin durch *ein« AnaljM di* sUrkKtc rottoettune rtmiUeln wollt«. Du will 
man ja Immer, bei jeder Analf» — nar miSliaet e« ddh Tiinn.-Iimsl 
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tbeiiao schiAiicii die KonNrqucnxan von 
't6. Ddl— eS Sfö— nr-« Ifi, LdsXh't 
Kit«— h8 t^■ T«!— ei SK4XSS 
18. TolXeS TdeXiU: 19 Dc2X<J2 
KheX''^ JO. Te8-h8+ Kh7— Rü 
niebl erstrebe n"W«rl. WitiO hal itiioe Aue- 
ticbt, ilie Vamt mildie li-llcihc r.M bringen 
nnd Schwnn wird psln iiiuterielleH Ober- 
Sewidit leichl tat Gollunit bringen, 

IS.Dai —«2! 

N6lj|^ den Mbvnnon Sprinectr nun 
RtlrkiuK auf eIn«D bwcti«iileii«ii PlaU. 
16 T n 1 — n 3 wftrt minder pit, w«i[ der 
SfG iiuch e4 liehen würde. 

la. . . Sfe — es 

l«.Tal - a3 

In «rRtM Linie, uin die Dam« mobil 
m maclien, dann aber such um den Turm 
oacb bS bin&ber xu *piolen. Dieui Manüver 
tu «W lsid«r i«ebr leitruubend. 

16... «7-8« 

)7.Sd2 — PI b7 — b6 

IH.Ltl« - bl Dc7 — b7 
Ifl.Se^ — gft? 

Weis IUI Dich den cminffenen Poei- 
üonnvonoi! allmitbUch «iitwinden. Am 
liexten war 19. LcH — fü. um eTenluell 
mit Ta3 — hS tiebsl Lfj — h* lortni- 

19... Se8 — g7 

20.De2 — f 2 b6 X a* 

Weiß balle nun bereits 1 Stunde 
44 Minuten. Seiiw&nc bloB i :^tunde 12 HJ- 
nutcii verbraiirht. 

21.Ta3 X f>'-*'^ 

Der Hange! an Redenkiait macht tileli 
bemerkbar. Jeltt war LeS — cl nebst 
T a H — h S Keholen 

ai. .. Db7 — bl! 

22.Ta5 — «3 

Um nur V2...Db4X c4 roll». Tas 
— cS ffir den verlorenen Bauer Entalx txi 
finden 

22... Tdß — b8 

28.Ta8 — a2 



Wie man »pXter when wird, klammert 
rieh Weis nn einen StrobhaJm. 



23. . . 

2*.T fl — Cl 

26. L « 3 Y C 5 
2G.TC1 X C» 

27. T a 2 — a 1 



Db4 



c4 



Dc4 — b4 
Le7 X cft 
Lc« — d5 



kMllaai naeh eM 2 1. Zag» m> W*IH. 




27... Db4 X h2?? 

l>n^ ist der SImhbaliii ! Diesetn krassen 

Fchliug verdniikt Weiß »cintin l'yrrhus- 

■ ies. 

Zan&cliat war 27, . . h T — h 6 nboteiL 

Schwan lintte hierauf nur noch folgende 

lielahreii inetden miUseli: 
I. !8. Syi X ri (am besten) K([«X f? 
29. Tp& — c7t Kf7-gHS0.tbl 
Xg« o^ »0... Db4X bl? 81. Tel 
— eS-}-. Weiß (cewinnl. 6^30 Db4 — 
bG? St. TcT_cAt WetO ttewinnt. 
fl. ». Sr»X " Kk«X 'J 2»- Tcfi — 
c7t Kf7-f8 80. IblXifS Dt'4 
Xb!? Sl. Tc7-c«+ KfR — e7 
81. I)f2-b4t i<xl«r auch Dfl- 
Qbfi nebeiUatt im nächsten Zage. 

28.Tc6~C8t Sg7 — 68 



29.TC8 X est 

so.hra >; bs 

»l.TeS X »•* 

83.Kgi — n 

83.Tal X «< 
S4.Ta6 — ar 
35. L b 1 — e 4 
3S,Ta7 X f 7t 
37.Tf7 - ffi 



Kg8 — g7 
Tb« X b2 
Tb 2 Jf g2t 
Ld5 X «8 
Ls8 — ds 
Tg2 X h3 
Tha — h4 
Kg7 — g8 
Gibt iiuf. 



Partie 786, Daiii?n)z;anibit (gespielt in der 2. Kunde de» Meist«rlamicrs 
in Koburg jun IS. Jtili 1904), 



SwidtnU. 

1. d2 — d4 

2. c2 — C4 



Maree. 
d7 — dS 

e" — e 6 



8. S b I — c 3 
4. L c I — g 5 
6. e2 — e3 



Sg8 — f 11 

Sb8 — d7 

c7 — C fi 
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Wtaur SdMcht«itiine. 



Vabrinuiir ieu4. 



Dieae Veft«itli{^ü^ Ut niclit beliebt, 
wtit der LCLu(«ir cS nur «rhwt«r und sehr 
fjiU ii» Gefecht komml. :^ie Mittel Aber 
dum Sclinanen die Aiiuehmliulikeit, duS 
<1ii> If^lirun^ doN Uauers lib mit nIL den 
Vetlet-eu heilen, die damit im Golol^c »ind, 
vertiiled«!) wird. 

l!,Sg I - ("3 DdR — a5 

7.Si3 — da! 

neu AnKriffsvcn-uclion Sf6— 04 nohst 
L ( S — b 4 wird damit am bciiueiitstcn 
vorfebeuKi. 

7. . . (i & Y C 4 

S.Lgö X f« g7 V f $ 



ädTV^S i*t nueb nicht luigantli);. 
Doch tileibt die t<t»Iluiig de» SiIiwutk«!! 
iiftch a. SdSXc-l Dr5 — c7 10, Sc* 
— e5 I. rs — d« II. rz— f* LlDKere 
Zeit bveofc-i. 

9.Sd2 X '■* '^"^ ~ K^ 

Hier kommt auch D ah — vi in l)» 
traebl, um spater mit b 7 ~ b 6 eine Aktion 
am DmiioiiDägel xu uiiteniebirioa. 

10. f 2 — f 4 [>g6 — g6 

ü.Ddl — f3 Sd7 - b6 

12. f-i — f a 

ZertrtiEnincrt die (cbwnrui Bauern- 
itelluiig, doch Ixt die*«r Vorteil teuer «r- 



kiuft. Weiß upleit «inen B«ii«r, äberlact 
dem Oetcner das bvrCcblifle Laulefpur 
und mticlit licii llaner c 8 icbwncJi, Der Zu; 
r* — f 6 int daher, obwohl die Partie nwi 
Etemi» &li«i:)ilie0t. nicht emiirehlnn^werl. 
Viel besKor war 12. o — <j — 1> nelmt av«n* 
luell Lfl -diietc. 

II... T>g6Yf5 

IS.DfS X f & e6 X r 5 

14.Sc4 X b6 a7 X b S 

16.L f] — da Lf8 — hs 
16.K«1 — fZ — 

t7.Thl — f 1 TfB — es 

IB.Tal — el Lc8 — d7 

bi« VnriHDte 18. .. bß-bS I», ■( 
— «SLbB-f»2i>-K(2-sl bS— b* 

si, 43X1'* Lf8Xi'* «• Ldax'a 

Lb4Xe3 23. bZXCSTaS — «3 (oder 
!.1,.. Lc« X '* S-«- TU X f6 Te8-«3 
Tfft-cfti 14. L16Xt8 TeSXcB 
!6, ei — c 4 verspricht andi nur Romti. 

19. h2 — aS Te8 — e " 
20.Tel — e2 Ta8 — e8 
21.T fl — el b« — b6 

22. g 2 — V 8 Remis. 

Schwan »teht lebr gaU aber er kuin 
seine Position nicht ro«hT voteUrken. 



Partie "tM. Spanisch«* Parti«^ igespteit \a der 2. Runde des Meiater« 
tumiers zu Kuburic am 19. Juli 1901). 



Oieip. Bernelein. Dr. Nie. Srody, 
1. e2 — «4 e7 — b5 

2.Sq t — r3 Sb8 — c6 

a. L T I — b5 aT — a Ii 

4.Lb.'. — a4 d7 — de 

&.La4 X C6t b7 X fi« 

■;. d2 — d4 T7 — i' ü 

7.Sbl— c8 Lc«— g4 
S.Lcl— eS Ta8 — b8 

9.Tal — bl 

UngtinKtig wäre 9. b 2 — b 3 weisen 
de — dA dt«bend Lfs — b4. 

9... Sg8 — e? 

lO.Dd I — d3 Dd8 - C8 

-ll.Sfa — d2 e& X d4 

I2.Le3 X <^* CS — c ß 

l3.Ld4 — es Se7 — c6 ' 

l4.Sc s — d5 Sc6 — e& 

Eine hObech« Falle. AD«cheiii«nd ge- 
winnt Weiß mit lü. d 3 X "^ 1) c » X ^ 6 
Ift-SdOX^lt »wei Itauem- Weiß hat 



( 



aber die Folfien 8*n»u bedacht und bo- 
merkt. doB nach Ifi. . . K c t> — d 7 17. Sc* 
Xa.6 Tbfe- a8 der i^pltu^■eT vcrioien 
H'iitre. 

lö.Dfl:» — c8 «7— c6 

l«.Sd6 — f« LTS — e7 

17. h2 — hs Lg4 — d7 

18,S f 4 — hö « — 

19. — Dr8 — e 8 

20.Sh& — g3 f6— fB 

21. «4 X fS Ld7 X ^6 

22.Sg3 X U 

Hit Le^X^^ erreicht Weilt nicht*, 
i. B, S2... d6 X c6 23. »CSX «4 LT« 
X c 2 de- 

22... Tfsxrs 

2S.Sd2 — 64 ' TbS — b4 
24.Se4— gS TfS — f 8 

25. b3— b8 

tnteresMDl, aber fDr W«iB nicht «^ 
■trcbentwert trt2£. LeSX'c' Tb4 — c4 
2«, Dc3-h3! deX'ö "■ fl — (4 



i — 


1 
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d 


D«8 — K« SB- Tbl — eil S*C — fl 


43.Kfl— el aft — a4 


39. Db4 X c« D(CX k3- 


44.Kel — d2 Tc3 — c6 


^^H 


2&. .. Seö — d 7 


45. b3 X 84 Tc5 — a6 
46.Te2 — es Taö X a4 


^^1 


Urolil d» — d6. * 


^H 


26.Tb t — ei De« — f 7 


47.Te3 — c3 Ta4 — f 4 


^^1 


Hiebt da -Ah weit«n LsSX^S- 


48. rs — f» Tf4 — f 6 


^^1 


S7,I)c3 — d8 CÄ — c 4 


4fl.Kd2 - ca Kf7 — e7 


^^1 


Un^tiRlift, weil Weiß nun mit dem 


5(1 f 3 _ f 1 Ke 7 — d fi 


^^H 


Laiir«r die Üiaf oiial« a I - b )t becetien 

kenn. 

28.[>d8 — d3 Tb4 — b& 


Droht d5 — d4t elc. 


^H 


Kl. K C 9 — f 3 d f> ~ d 4 


^H 


29.Lea — d4 c4Xb8 
30. a2 X h.f Tf8 — c8? 
Ein >ciiw«rer F«til«j-. Am be«teti war 


52.To» — a3 Kd6 — dft 


^H 


R3. gS — g4 h7— h6 


^^1 


54. fl — fft P6_ca 


^^H 


h*T — gb od«r I.e7 — f« 


55.Kf3 — f4 TfS— bfi 


^^1 


SI.Dd2 — C2! Sd7 — fG 


5G.Ta3 — fs Tb« — b? 


^^1 


»2.Ld4 X U l>f7 X f «* 


67. fö — föi Kdfi— eß 


^^1 


3S.De2 — c4t de — dr> 


58.Kf4 — e4 Ke« — f7 


^^1 


84.Dc4 — g4 


B9.Tf8 - r2 Tb2 — a2 


^^H 


Droht Tel —06 nebel Tfl ~ el. 


ßO. h3 — h4 Tu2— ai 


^H 


U... Te8 — fS 


61. g4 — g6 bu X gß 

62. h4 X «^ Tai — g 1 


^^H 


3B.Sg8 — h6 Df« — f 7 


^^1 


36.Sh5 X «7! 


63.Tf2 —ib Tßl — glt 


^^1 


KJeguil und «ntscheidend. 


ß4.Ket — fa Tg4— gl 


^^B 


8«... Df7XgT 


65.Tf5 X CÄ Tgi — c 1 


1 


Auf 36... TbK — 1>4 folgt 37. »87 


66.TCÄ — c7t Kf? — g6 




— tflt- etc. 

37.Dg4yg7t KgSXg? 

38.Tel X e7t Tf8- f 7 
^Bbü.T fl — et TbK -■ c & 
^4n.T«7 X f7f Kg7 X 17 
[ 41. Tel —ei Tcö-^cS 
^42. Kgl— fl a6~al> 


87.Tc7— g7t Kgfi — hiy 
68. f6 — f7 d4 — d8 

69. c« X ^* Tel — nt 

70.Kr3 — e4 Tfl — elf 
71.Ke4 — f4 Schnan gibt *iif. 
da MrU iu Z ZBMti droht (TZ. T k T — h 7 1 

Khft-Kß 78. fl — ra S*)- 




L Parti« 788. UoregeliufiSiK^ EröOnanfr (gespielt in der 2. Runde des 




^K Meisterturniers in Koburg am 19. Juü 1904). 




^^ Horatia C*ro, J, M(«>«t. 


Voo dfeMiD Zuce miif eich WaiS bei 




^^ l.Ögl — f 3 «7 — Co 

^■2. 62 — ei' d7 — d5 

^B S. d2 — d4 67 — 06 


e, c3~e4 aineti SleUun)t«Ton*il T«r- 




■proclicn hüben. Id d« Tal wurde Scliwari 
durch 9. , . [, <! B — b 4t iii Ati Enlwit-klun^ 




fohr rarackbl«ibeo: 10. 1. < I - d 5 L b 4 




■ 4. c2 — C3 LfR — d6 


Xil2t II, Sbl-dz elc. Hieses tisl 




^B &.Lri— d3 f7 — f6 


ali«reUi«durcb ihrs GuifachbetlveriilOffcnde 




^M S. <!H_C4 SgS — fS 


BnlgegDBOg. 




H 7. C4 X d5 

^H^ E« folgt nan ein erliillorte* lUnd- 


'J... Sf6— e4! 




tO.Sbl — r3 




^^nemcnge im Zmlnun und km l>iunenS&^ 


Auf (0, hdSX«* «rQrde natarlidi 




^mi... e« X <i^ 

■ 8. d4 y c» Ldfl X c5 


10... Lc5-b4-t rolgeo. 




lö. , . Sb 8 — c C 




■ 9.Ddl ~ci 


11. — Sc« — b 41 


^^^±a 



3&2 



Wieuei ikliaubMitUR^. 



IJahcgaoB 1901. 



Die Hocbade w3ie ireg«!! S c S X ^^'• 
ein KTOber Fehler. 



12.Ld3 —bot 
18.Dc2 — a4 
U.Da4 X bat 
1 6. S f J — e ft 
I6.SC.1 X !>•' 
Kh lial nun das 



Lc8 — d7 

Ld7 X ba 
Dd» dl 
Dd7 X l>5 

<) — u 
Aiisclioin, daS die 



Gnlwicklunt; des Lfiufors c t mit Scliwinrlg- 
kelt«M verliuuden isL 

17. &2 — a3l Sb« — C 6 

lB.Se5 — rt" Tf8 — d8 

l!».Sd- X c6 Sei X «=* 

In divsom HoBivnUetohan diaChancan 
annähernd gleich. WclQ botta nun !i), Lei 
il2 spi«l«n iLünueil, t B. 20. . al — a6 
21. Sb6-cS! (rdls 91. SbS-d-l? lO 
folgt ZI...SceX'^4 K. «SXdiScA 
-bS) Scft — l.8a.TaI — dl;w Colgl 
aber t!. b 7 — b & (d 6 - d 4 Itihrt lu 
iiicIiU) und gelepnllich Scß^.iA -et, 
wodurch die welB« SlellunK aif eiiige- 
klaoiiat wird. 

20. b2 — b4 ScA — b8 

Zl.Tul — bl Sb8 X cl 

:i2.Tfl X cl? 

Uin verhniigiiiavoller Kohler. ^VelS niaf 
die Abaichl ^babt bitbeii, d«» Küui); Ahtr 
f I und 2 ins G«fei:lil xu fahren. Nun 
bleib! aber der Turm b 1 uniatiK. Uicser 
Umstaoit wild roti Mieses muste^sft aus- 
genütiL 

22.. . Ta8 — c8 

23.Kgl — f 1 a7 — aß 

24.Sbft — C3 

Auch nach M. S b 6 - <) 4 li«t Scbware 
daa Ob*rl«««n* Spiel: Sf... ScSXd^ 
I&. eSX^I* Tc8 — cJ! etc. 

24. . . d 5 — d 4 

•ib. es X <H Sc6 X d* 
au. a S — a 4 

ZU«e WeiB ScS — a4 oder ScS — 
c2, >o rolgt Sd4~c!3 

26... Tc8 — C4 

■i7.Sc8 — 6 2 



SUIIhiic nioh dam 9T, Zi>|« lon WaiS. 
MIesas. 




Caro. 



S«ne 



Schwan erlan^tt durch elae 
foin«r ZügT nniLr beiden den Votleil. 

27... Sd4 — «2 

28. b4 — bB a$ — a6 

29. b5 — bS Td8 - d2 
3(,.Tbl — bö S.:J — d4!! 

Di« EiiileilDiM; eines ÜefdurcbilaGbleii 
Uanorer». Der Tuno wird Aber eft, «3 
nach c a gehetiL 



81.Tb5 — C5 



Sd4 — C6! 



üen Bauer (fr darf Weiß wagen Tct 
X c I nicht achJBfen. 
32.Te5 — es f5 — f 4! 

38.Tfi8 — C8l 

TeS-efi oder TeS-oSf wftr« 
wegen K g ä — f 7 Terderblicli, w«il d«T 
Turm di« e-Keihe retlasicn raOBle und 
«odann St. Tel X elf! «nttdieidet. 



as. . . 

34.T(;8 — b3 
3&.Sc2 X f 4 
aS.Kf 1 —el 
ST.Tba — bl 
88.TcI — c8t 
39. T c S — c 7 + 
40.Sf 4 — d5t 

41. Sd5 — «8 

42. Tbl - b4 
Gibt aar. 



Tc4 X a* 
Ta4 — aSl 
Td2 X f 2t 
a6 — a*I 
Sc6 — d4! 
K?8 — f7 
Kf7 - f 6 
Kfe — gs 
Ta2 — c2 
Tf3 X S«! 



Partip 789. DauieiiKniiibit (gespiell in der a. Runde des Mcistcrturniers 
in Koburg am 18. Juli 1904). 



Sehla«hler. 
1. d2' d4 



Stohting. 

d7-d5 



2. C2 — c« 
8.S'ul — C» 



e7 — e6 

Sg8 — f 6 
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3Sü 



4.Lcl— gö Lf8 — e7 

S. e2 — eS — 

e.Sgi — f'8 b7 — bfi 

7.Lf 1 — d3 Lc8 — b7 

«. c4Xd5 eeXdö 

9.Sf3 — 66 Sbfi— (i7 

10. f2— f4 c7 — e6 

11. Tal — cl a7 — a« 

IS.Ddl — fa Tf8 — e8 

in. — Sd7 — f» 

14.Tcl — dl! 

Schwan muB sich naii erklären, ob 
er aufd* scblageD oder nach cl vor- 
rücken will. 

14. . . c6 X d4 

1&. e3 X d4 Ta8 — c B 
16. f 4 — f 6 ! 

Hiermit bereitet Schlechter den 
RochadeaDgriS' vor. 

J6, . . Sf6 — d 7 

17.LgB — f 4 Le7 — f 6 

lB.Tdl — e 1 

Durch S c 3 X d S würde WeiB seinen 
Stellung^ vor teil preisgeben: 18... SdT X 
er. IS. Sd6 X ffit 'J'l'' X fö^ü. Df3 X 
bTSeßXdS 21. TdlXd» DfeXf» 
etc. 

18. . . Sd7 - ba 

19.Df3 — h5 Tc8 — C7 



20. g2 — g4 

Packt den Stier bei den Hcmeni. 
20. . . h 7 — h 6 

21.Se5 — f 3 Tn? — e 7 

22.Tel X e7 Tee X e7 

In Betracht kam D d S X » 7. 

23. h2 — h4 g7 — gG 
Interessant, aber ebenfallH nkhl aus- 
reichend isl?S...TeT — «4, da WeiB ein- 
fach S r 3 — e 6 spielt, 

24. f."i X ?6 f 7 X g« 
a.'.-Lds X g6 Sfö X Rö 
2G.Dh5 X göf Te7~g7 
27. Dg 6 — f 6 Sbt — c6 
28.D fö — eef Kg8 — hT 
a9.De6 — fBf Kh7 — g8 
30.D f5 — est KgK — h7 
31.Sc 3 X dr. Tg7 — g6 
32.De6 - f 7t Lf'l — g7 
33, g4 — g5 he — h& 
34.Lf 4 — gö! 

Droht Sd6— f8f und auch ädb — H. 

84... Dd8~g8 

36.Sd6 — f6t Tg6 X '■ '• 

36. g6 X f6! iJg« X f 7 

37.Sf8 — g6t Kh7 — gfi 

38.Sg6 X f7 Ll!7 X t'G 

39. S f7 — eBt Gibt auf. 



Partie 790. Dani)>ngiimbit (gesp 
niers zu Koburg 



Nie. Brody. 

1. d2 — d4 

2. c2 — c4 
S.Sbl — C3 
4. Lei — g& 
5. e 2 — e 3 



Curt V. BardelebM. 
d7 - d5 

e7 — e fi 
Sg8 — f 6 
Sb8 — d7 

(; 7 — c 6 



Obwohl der L&afer c tj hierauf lange 
Zeit untätig bleibt, i^t diese Verteidigung 
neuerdings in Cambridge Spring« und 
Koburg wlederholl angewendet worden, utii 
den Varianten vorzubeugen, welche zur 
Isolimng des d-Baners führen. 

e.Sgi — f3 Ddn~ar. 

7.D dl — b3 

Empfehlenswerter ist Hts — d 2! am 
aof dfi X c4 mit Sdl/ci die Iiatnc an- 
greifen zu kennen. Weib bleibt ilnhui am 
Ruder, während durch D d l ha uilnr 
Ddi — c2r die Initiative dein .Schwarzen 



ielt in der 3. Hunde des HeUterlur- 
am 20. Juli 1904). 

Qberlasxen wird. Ober die Koniecjuenun 
von 1 S rs — d 2 kann man nich i. H. aus 
den Partien Hwidemki-UnriMi (Koburg 
IDOI) und Burn-Harco (Berlin 1897) 
orienliren. 

7 S f 6 — e 4 

8.Lg6 — f 4 8d7 — f 6 

Auf 8... I,f8 -b4 9, Tal— cl SdT 

— b 6 {drohend 8b« - a 4j folift lö. I., f 4 

— cl! 

y. L f 1 — d 3 d 6 / c 4 

10.Db3 '/ r.i S.r4 / i: a 

11. Ii2 / <-:i .S f fi -■- dr. 

J2.Tal -'- <;1 Sdr. / f 4 

13. 1!% / f 4 L r« - - de 
14. S fa - ■ t5 

Vi'i-.'iä mag flieh hieliei Tun dem hüb- 
srheti 'Jpftr H d 4 / c 6 Krfolg v<^-pr'>chen 
haben; «her /»ifaiie dieser Plan iil mangel- 



Wiener SehachxeiliinK. 



(Jahnrnii? lOM. 



boft, weil er dem LcS den Kintiilt ins 
ll«teofat ermöglicht. Am boHUn war f2 
— gS. 



14... 

lä.SeS X CS 
16. Sc Ö — bl 
i-.LdS X c* 



f: -f e 
DaD — c 7!! 
Uc7 X c< 



Wie mnii idehl hnt Weiß mit i! o (> X 
cG keinen Bauer ^woniien, aondeni dem 
Lftufer c8, <I«r ftübar eiiiKf^peril war, 
einen Autgnng ««ruchuffl. Dkx Alnii>^ver Wiir 
somit uiieOilaUF. 



18. Tc I - c2 

19. — 

20. L c 4 — b 3 

21.Sb4 — da 
22.Tf 1 — el 

Weiä muS nun n 2 



Lc8— d7 

bT — L5 

a7 - — ab 
Lf, 4 - de 
Ken — f7 
a 4 «pieton, um 



ft ft — a 4 XU pariretL Der fchwnrxo lloppel- 
bauer Aiehl nuQ [rcili<:li nicht i^ffibrllcli 
aui, er dknt nbcr bald dem LftnCer Vit 



b 4 all SiCitxpunkt. 
23. a2 — a4 
21. libs — a2 
26. '10 2 — ea 
26. c8 — C4 



b6 X »^ 

Th8 — es 
Ta8 — c8 
Ld6 — b4 



Die latente Kraft de« aiid-liciiiend saiii 
tiaiiuloüen scliwoneii Doppelliauers wird 



nun (jcbtbsr. VVelD ksiu auf b4 nie 
tauecbeo, oboo dam Gegner 2 verband«in, 
mörderische Fr«ibnaem lu gestatten. 

ST.Tei — bi Tc8 — bs 
28.Te2 — es 

Weiß sucljt eine Ranii^cbanc«. indes 
«r (ton (icftncr in ein Kodspicl mit iJIsfani 
von ontfiegcneeaetiter Farbe bincinloctl. 
Heister v. Bsrdalofaen p^hl anf die lo- 
Icnlinn de* Gegnerx mit Vor^nüf^it ein, 
<k er iiocb eineu Bauer ^-ewinnt und mit 
aeinwn Kdaig «nbcheidead einiirrifen kam. 

28... 

29.Sd3 — Cft 
30. L a 2 X b 1 
31.Te3 — dS 

32.Tda X dit 
33.'rd7 X e7t 
84.Kgl — ri 
35.Kf 1 — 02 

36. f2 — fS 

37. Ke2 — d2 

Gibt auf. 

AofSsKdl — e! wurde nicht 38. .. 
Kd4 X c4 (wogen I. bl — azf), sandMii 
ara be»teu 38... Kd4 -oS — b2 etc. 



Lb4 


— 


03 


Tb8 


y 


blt 


Lc9 


y 


d4 


Ld4 


X 


e5 


Te8 


— 


67 


KfT 


X 


e7 


Ke7 




de 


Kf6 


— 


v6 


Keä 


— 


d4 


Leb 


— 


b4i 



Partie 7U1. Wiener Pnrtie (gespielt in der 3. Ruude des Mci«ttirtur- 
niens zu Kubur(r am 20. JuU 1904). 



J, MlMM. 

I. e2 — e4 

2.Sbl — c3 

3.L fl — c4 

4. dS— d3 

b. e 4 X rf ö 

6. L i: 4 X d r> 

7.DdI — f 3 

8. L c I - d 8 

s.Lda X c3 

lO.D rs X d5 

ll.Sgl — e2 

IZ. — 

IS.TTl — el 

14. r2 — f3 

is.Tal — d 1 

16. d » — d 4 

17. dl X e^ 
IS.Tel X <^l 
l».Lv3 X eft 



C. Schlechter. 
e7 -e5 

Sg8 — f B 

LT« - b4 

d7 — d6 

Sf« X *lö 
Dd8 X da 
LcS — ee 

Lb4 X c» 
Sb» — c<5 
LeG X d6 
0—0 — 
Th8 — e 8 
f 7 — f 6 
Ld6-f 7 
Sc ß - c 7 
Se7 — K ä 
Tda X dl 

Sc« X e* 
Te« X eb 



20. S e 3 — c » 
2l.Tdl — d2 
22. K g l — f 2 
23.SC3 — e2 
24. a2 — a8 
25.Se 2 — gS 

26. c 2 — c 8 

27. ha-h4 
28,Td2 — CS 
29.Tc2 X «» 
So.KfS — es 
31. fS- f4t 
S?.Ke3 — d4 
33. b2— b4 
34.Sg3 — f I 
3&. S f 1 -da 
3C.Sd2 X b» 

Dieser Ablaiueb »elieiiit betrat 
Herr MieF«s hatte dabei, wie er spUar 
»elbft angab, iir^pränglteb folgeDda 



L f? - g « 
c7 — C 6 

KcS — c 7 

Lg«- f 7 
a7 — a 6 

Lf7 — g« 
b: — b6 
h7 -h6 

Kc7 -de 
Kds X 66 

Lg6 — h7 

Keft — e 6 

LhT — c2 

a6 — a 4 

f6 — r t> 

Uc 2 — b 8 




"^^ 



I.] Wiener Scha<:hi«itui)g. 



Sfi» 



reihe in« Aagc geftBt: M... hi)(hi 
tS. k'd4-±dS be — b$ S». Kd3 — dS 
Ke6~db S9. Ki]2 — el Kdfr-'C« 
4U. K cl — b Z sali ulier im Vetfulga diertr 
KombiiiAtion ein, dul) er ditnn <it«^cn Er- 
MhOpfutifc der BJiuemiäi.-« am Königs II ti)tel 
genAtitit wftre, das Kelil b: zu verla»«» 
und sein« ßauern piei»zag«l)en. 

36. . . a4 X l*^ 

37.Kd4 — d3 b« — bfi 

Huii ist die Positioa du WuBeii »ebr 
»chwierif ywwordeu. Herr Hi«8ea entdeckt 
aber die einxige fchi TnrliorEene Port- 
s«lxuu)t. die da? Iteniii crtwingl. 

SldlunJl null i]«n> 3t, inf *•>" SohnkPi. 

Schlechter. 




Mlffses. 

WoiQ (*m Zuge.) «nidectt ei» (fciiiales Ver- 
fahren, welehec sein Spiel rettet 
88. Ii4— hfiü Ke6 — dft 
39. aa — a«! 

Alle anderoD Zqk« (üliroo uuii Verlust, 
wie nioii X. ß. ani den folnondcn hübschen 
Variajilea eraiebt 



(' 



L SB. KdS — 1!2 KdS-c4 4a(! — 
|rSb3— bX'41.KdZ-c2 bS—btDf 
41. K c 2 X '> ' K c 4 — b S! etc. 

II. 8». c3-c4t bfiX«*t ^«. Kda — 
c3Kda — e4 41.*3-ai Ke4 — 
r.14?. ft4-»6 bS — b2 43. KcaX 
bj Ke3 — dz 44. aa — diicA-cS-l'. 

»J 45 K b l ^ b 3 t 3 — c ? 46. a 6 — a 7 

e2-ciD47. a7 — aBDlIeJ — bit 

48. Kb3 -c4 Itbl — eSt 49. Kc4 

— di Dc2 — C$4. 
B) *b. Kb2— *2 c.t~ c2 40, a6— aT 

cZ — clD47. a7 — aMD I)el — c4t 

48 Kat— «3 Kila— c3 49. Da8 — 

b4 e6~rM 
«AO. b4 — bO bc4 — b4t fil. Da4X 

b4 c8Xt'4t5». Ka8-a2Kc8 — 

c 2 und gBirtnoL 
6 £0- b4Xc6 i)c4 V caf M. Ka.H — 

N3 Ocb — ttf aii<l Uatl tin naehslen 

Zufe. 

3». . . b 6 X a * 

Am lieat«!! i»... b x — li 2 wtrde dem 
WciQvn Uentnncliancea erOÄmii, i. B. 
40. KdS — c2 b6X«4 41. KclXI»! 
Kd& — c4 42. Kb2— aS t;e4Xe:< 
4S. KaBX«4Ke3-d«!44. Ka4 — al. 
e 6 - et! (ajii botlcn) 45- b 4 — b S «tt 



40. e.:i — <;4f 
41.Kd5 — ca 
42.Kc3 — b2 
48.Kb2 — as 



Kd()— de 
Kd6 — c7 
Kc7 — be 
Bemis. 



Rnriktincnsnerl Ist, daB such 38. . . Keß 

— du nur tum Remis Klhrt. WeiB kann 
darauf entweder 3S. a S — a 4 oder S9. c 3 

— c4t «pielen. 



Partie 792. UtaferfCambit (e:<v^piell in d»r 3. Runde des Hatipttiimicn» Jl. 
v.n Koburj; .am 20, Juli 1904). 



Nyh«lm. 
t. e2-e4 
2. f 2 - f 4 

a.L fl — c4 

4. L c 4 X d & 

5. K e 1 — f I 
B. S b l —CS 
7.Sgl— f 3 
S.Ddl — e3 

Ein (^perimeiit van Rrnirltchein Wert«, 
Die nalnr^enilOe FurtneIxunB int i)2— d4. 
H. . . ü — 

9. L d 5 — b 3 

Muu vrar et hoch an der Zeit d2 — 
d 4 XII Hfiieleii. l>ie Folg eu der iiiaj)(ct- 



A«g«riln Neamann. 

e7-«5 

• 5 X M 

d7 — db 

DdH — h4t 

Sg 8 — f i; 
L f 8 - b 4 
Db4 — hö 



harten EMwitklauts werden bdd dem 

WeiBen unaDKenebm Ablbar. 

9.,. Sb8 — C« 

10. d2 — da Lt8 — g 4 

1I.D«U - f 2 

Um dem Keuleiiitcfalag« S«e — d4 
V0RUbeu(ett. 

II..- g7— g5 

12.SC3 — d5 Sfß X •** 

tS.Lbs X dr> Lg 4 - d 7 
l4.Ldf> X c6 

Id Betracht kam b 3 — h 4: 

U... Ld7 X CS 

15.D rs — d4 
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\Vi«>ner ScIiRchicituiic 



XJahiTXr» 191». 



Im Verlauf« d«r hiomil oiii8oloil«l«n 
Kombiiiatioa gelangt dio woiSc Uaoio nsch 
fft DDd d«r Läufer cl nncli bl. J>«r Plan 
i*t f«dn crdachl, Hbnr lairhl tu purirMi. 
Scliwarz eiitwkkdt »ich iniwisf Iten votteil- 
h«ft lind |ewiiiiil dUTi-ti liafftifbe Aua- 
uALrany Mioea Ob«rv«wiRhinK. 

15... Lbi — de 

16.D{J4 — fU h7 — hfi 

17. b2 — b3 Kg8 — h7! 

lB.Lc 1 — b2 Dliä — g Ü 



19. Kfl — e2 

20.Lb2 X r« 
Äl.Ke-J ~ da 
22 L f6 — <:8 
23. e4 X f*t 
24.S f8 — d4 
2S.Sd4 X f ft 
26. Tbl — gl 
Gibt aul 



Dg6 Y r« 

Kh7 — ff6 

r? — f 6 

Tf8 X f Ä 

LctiXga; 

Kgexf* 

r 4 — f 8 



Morgan, The Chess Digest. 

Die Veriai^sbuchhandliing Patterson and Whiihe Co, iu PhiU- 
delpbia il.udlow street 518— .'i3o) knndipt an. i\aQ imJaiiuai' 1906 ein 
Suplementbatid zu Morgan, The Chess Digest t^rscheiticn wti-d. Dieser 
(IV. ßatid) beäcbrtuikt äkh auf die neueste Zeit (19oo — I8US) und briogl 
alle Varianten aus diesem Zeiträume bis zum 17. und in vielen Fällen 
bis /.um 26. Zuge. Der Spieler hat dabei den unHvhäli^baren Vorteil, daS 
er den getHligwi Iiilmlt. ich inöchtv sagen den Charakter einer jeden 
Variante und die ihr angcmcssenvn Opt-raliüiicii an einer {jrolien Ani^alil 
ganz ifleichartiger ßeispiule studii-cn kann, während die bioße Wieder- 
gabe der ersten 7 bis 10 ZQtte (wie in den er.*teii drfti Bäiidijn) deraj-tiRe 
vergleieliendu Studien, uatilHich nur in heschränktcni MiiQo ge^^luttete. 

Dem Autor, Herrn Morgan, muli ich an dieser Stelle ineiae Be- 
wundoninK fftr seinen BiünenfleiO und meinen IJank Tfir die schöne Gabe, 
tiif ifv »HS neuerdings spendet, aussprechen. Kr erspart jedem Redakteur 
und jedemTiirnierpiaktiker, jedem, der Belehrung sucht, unzählige Stunden, 
die bisher bei mi'iliäeligen und zumeist fruchtlosen Nachrorschungeti ver* 
loren gingen. Prfther muQb^ man i^bei Benützung von Morgans Band 
I bis III) den Verkauf einer Variante an den von Morgan angegebenen 
Stellen in Zeitschrilten und Turnierhücheni etc. uaclischlagen. Jetzt wird 
das Naehschiagen ganz überflüssig. Miui fltidet im 4. Bunde 17 bis 
26 Zöge und das genügt vollständig. Überdies sind Varianten, die mit einem 
Position6-(oder niateriellen)Vortfil abschlioßen mit einem ' markirl und 
bemerkenswerte Zöge auf versieh iedene jVrt kenntlich gemarht. 

Da die Erwerbung »usländischer Bfli^her durch den Buchhandel 
s«br urastAndlieh ist. wird die Admini.stnilion der .Wiener Schach- 
zeitung" auch den IV. Band auf Lager halten Kür die Expedition nach 
Österreich und Deutschland vsird ein Ptirlozu.'ichlHg von einer Kronn er- 
hoben, wältreiid die Versendung naeh den Landern des Wettpost verein» 
ein«) Zu-tclilas von i Krone 7& Hellern notwendig mach). 

Das Huch dOrfte bäü Seiten gr. a" umfassen. Der Subskription»^ 
preis wurde auf a Dollars = 25 Kntuen Icätgesctzt. 
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Organ dar IntsraatlonalBD Scbacbrnslster-Verelniguiig. 

Reaigior; uafi ^. eriüüRBKobas von 

Georg Marco. 



Redaktion und Administration : 'Wion IXjs. 'WahringeretrsOe 24. 

KOMMI8*»10N3-VERI,i%.0 v«n Wrr.HKI.M BRAUMUr^LKH 

k- q, k- Hot- und r&ivvralFlM-BiwliliAiiilLBr, Witn und l^iptitg 

Prlnumaration pro Jihrf ranke: fOr 0*t«rT«icb 10 Kroii«D, ttlr I>«irtS(tilaa<18V}Hark. 
WeltpcMitTenin 9 Mark. HaltiJlbtlcMAboniieiUMKiiiiAaalc.Eiiuebi« NomuMrD t Krön«. 

Kriichcial manntlieh. • Fo*t-Ctae>:1c-Konta 843.843. 
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VII Jahrgang. 
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An die alten getreuen Begleiter 



k 



der -Wiener ScbavhzeituD?" richte ich — mit dem Ausdrucke lebhaften 
Danket) für die rriir bisher zul«il (rowordeoc Dnteniatzung — die Bitte, 
ihre B««tclluD}r auf den Vlfl. Jahrgang iiiäjjichst halt) im Verlaufe des 
Monates Jauuar zu erneuern. 

Das Jahresabonnement koste! wie bisher 10 Kronen prSnumwando. 
Auch im Jahre 1906 stehen bedeutende Schafhereignis** bevor: 
'In Haittings der Weltkampf zwischen Jano^fskJ «nd MarshalJ, in 
^^)slende tJnni bi.s SwVi) ein grol?e.i internationales Turnief, in BarmoD 
^Her l&, Kongreß de.': Deutschen Schachbundes. 

^B Die .Wiener Scharbzeitiing" wird daher auch im n<icli$ten Jahre 

^Khren Lesern eine Cberfi^iie interessanten Materiale^ vorliegen können. 
^B Nebenbei wird die Publikation der Partien aus dem Wiener Gambit* 
^tumier und aus dem II. Monte- Carlo-Tumier in mögliclist beschleunifflem 
! Tempo erfolgen. 

Die PorlrAtgalerie zeitgenössischer NotabilitAten des Sobaehspfeles 
rird eine wesentliclie Enveiterung erfahren. 

Mit freundlichen Wünschen für das Jahr 1905 und die lOO folgenden, 
]ie uns von Gottes Gnaden bescbieden s^n m^eu 



Ihr allerei^bcnälcr 



Georg Marco. 
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Wiener Schach lai lau?. 



[Jabrean? lOOt. 



Problemteil. 

Erklärung:. Aus pinem von Herrn J. Kohtz an die Redaktinn (G. 
Marcoi geri<;hti'leii Schreiben habe ich ersehen, daß das ominöse C gai 
Dicht von ihm hcrrähro. sondern vom S<-liai'hreduklc-iir des .Norwicb 
Mtrcury" cigeiiiiificIiliK hinKutrescl?.! wurde, weil es, wie aus einer aus- 
ftlhrlirhen Karte de» Heim John Koehle erhellt, im Eii^^ltsclien nicht 
AbMfh sei. Heverend ohne Vornamen zu setzen. 

Diesen Sa<:hverhalt habe ieh natärlich nicht dnrchüi^hauen kennen. 

leh bin Ilerrn Kubte Tür die Aui^kund sehr dankbar und revo- 
zire hiermit die von mir duran gcknüpft«n Konklusionen, in 
denen eine Spitze Regen den in der Problemwcit hoehan- 
geliehenen Antor erblirkt werden könnte. Desgletrhen kann irh 
bei dem in neuer Heleuchtuntr erscheinenden Tatbestände, den ich un- 
möglich ahnen konnte, weil ja alle Indizien fQr mich zu sprechen 
schienen, meine die«bc2ilglichen KraDworte nicht aufrecht erhallen. 

Wir beide verlrelea leider uicbt dieselbe Bicblitng und da kann 
CS nicht wundernehmen, dnß man im K;in>prc der Meinungen scharf 
aneinander gerfit. Doch würe es vom Übel, wenn mau dabei den Re* 
spekt atiBer acht lieUe. den man jedem loyalen (Segner Robuldel. AtMff 
hei derarligen Diskussionen ist es oft unvermeidlich, daß deijenige Hieb, 
der als Parade geführt wird, sich aU Angriff darstellt und verwundet. 
Auch meine Entgegnung in Nr. 7. 8, 9 der „Wiener Schachzeitnog" ist 
dieser Rege] unterworfen. 

Dr. Eduard Mazel. 



Problemturnier des Barmer Schach-Vereines. Mit dem im Jahre 
1905 ans Anlaß des tujahnt^en Bestehens des Vereines in Härmen slall- 
flndenilen internationalen SchuchkongreQ ist ein internalionales 
Problemtumter vcrbnndeii, für das die Problfmturnierordnunp de« 
hriilHiiii^a Scliuehbundes gilt, insofern nadisteliL-iid keine abvveiehende 
Hestimmung getroffen ist. 

Die wesentlichsten Bedingungen »ind folgende: 

1, Jedem Bewerber steht es frei, eine beliebige Anzahl von Auf- 
gaben mit direkter, bedingungsloser Mallfüiirung einzusenden, und zwar 
Zwei-, Drei- und Vrerzügor oder jede Gattung allein. 

1. Gefordert werden bisher uiiveröffentlichte Originalprobleme. 

S, Die Teilnehmer haben ihi-e Preishe Werbungen an den zweiten 
Vorsitzenden des Vereines, Herrn Sladtveiordneien Wilh. Schröder, 
Barmen -Wupperfeld, Kerlinerstraße 4ä, einzusenden und zwei Brief- 
umschllige daxu zu benutzen, von denen der eine mit der Aufschrifl: 
, Problemtumier" die auf Dia gram m en aufgezeichneten, mit einem 
Motto und ausfährlicher Lösung versehenen Aufgaben cnlhftlt, der 
andere SuB«rlloh nur dasselbe Motto und im Inneren den Namen 
des Verfassers und seine genaae Adresse. 
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Wiener Schach Eeilung. 
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i. Deutsche Bewerber, welche keinem an den Deutschen 
Schaehbiind oder den Niederrheinisirhen Schat-hvi-rband ange- 
gliederten Veroiijf uuiicliüreii, nurh Eiuzelniilt'Iiudcr einer dieser beiden 
Korporutioncn sind, haben ihrer Bewerburi}: 3 Mark pro Auf^iiibe b«izu- 
fügen. Alie iinderen Uewerber sind vom Krlage des Eln^atücs eiithob<;n. 

6. Die Aiir;!aben mAssen spätestens am I. MUrz 1!'05 (Portstempcl 
maSgebend) abgesandt werden; nachträgliche Sendtmpen werden nur 
dann (und juicb nur bis einstrhließlich Ib. April 1905) angenommen, wenn 
jedem ZweizüjtcT I. jedem DrcizCiger 'Z und jt-dem Vierznger 3 Mark 
außer der eventuellen in Absatz 4 ervvühnleii Ab)(ube beigefügt werden. 

«. Nacldri'iirliihe Korrekturen, Rfli-kriahme bereits «iiige«uudter 
Probleme und Kinüendungen von Krsalzprohlemen .Mnd xwar ebenfail!' bis 
xum Ib. April IfiOä geslaltet. doch unterliegen sie. wenn sie nach dem 
1. März erfolgen, gleichfalls der in Absatz ■'■ genunnten Abgabe. 

7. Am 1. Mai lfOr> werden die einge:«undton Probleme Eigentum 
d«s Barmer Sohach-Verelnes, und die Verfiis»cr begebca sich des 
Ke^hl^r^, nIx'I' iiifM-liii-[j nihii^r weilig ?,u verfi'igen, 

8. Die Verflffenll ii-hung der preisgekrönten Anfpahen erfolgt 
schon vor lieginn des Kongresses: 

a) Iii der .Bergischen Schach-Zeitung" (Sonntagsbeilage der .Barmer 
Zeitung"); 

b) im .Wuppertaler Wochcnschach" (Schachrubrik des .General- 
Anzeigers" für Klberfeld Barmen); 

c) in der „Deutschen Schaohz.eitung" (I^ipzig); 

d) im „Deutschen VVochenachaeh" (Berlin), 

9 Erfolgt innerhalb sechs Wochen nach dsm ErscbcinuugMage des 
Ictxtgenannlen Blattes kein Einspruch gegen Korrekiheil und Ori- 
ginalität der Preisaiifgaben, so wini das Urteil der Preisrichter rechts- 
kräftig. Die Bekannißnhe der Namen und die Preisverteilung er- 
folgt jedoch erst während des Kongresses. 

10 Die ret-blzeitige Anmeldung einer den Preisrichtern entgangenen 
Inkorrektlieil hal zur Folge, daß das betreffende Problem aui-sebcidet und 
die nrii'hsibesten Probleme je in die höhere Stelle nacbrückon. 

11 Ja drei Preise sind ausgc^elzl: Fnr VierzQgcr liO, 45 und 
so Mark, für Dreizflger 60, 40 und 2ö Mark, fi^r ZweizAjfer -10, 2b und 
15 Mark doch behAH .'sich der Harmer Schach-Verein Erhöhung oder 
Vermehrung der Prämien durch Geld- oder Wertpreiae vor. 

13. [las Preisrichteramt haben übernununen die Herren: Ad. Keller- 
Elberfeld; J. Mieses-Leipsig; Rieh. Schulder-KOlu. 



11. Infernatfonales DreizUger-ProblemturnJer des Nordischen 
Schachbundes. Ein jeder hat d:is Hecht, mit einer l>eliebigen Anzahl von 
Problemen teilzunehmen Einsendungstermin: I. April 1905. Adresse: 
F. Englund, Flurugal:in I9, Stockholm. Preisrichter; R. Sahlbcrg, L. 
Collijn und J. A. Rüs. Preise: I. 100, II. 80, I!I. 00, IV. fO, V. iO, 
VI. 30. VII. 30 Kronen. Die Euti^clicidung wird bei dem KongrcO in Stock- 
holm Toröffonl licht und erscheint im Julihcd der „Tidskrift Fftr Schack". 
Das Urteil tritt sofort in Kraft. 
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Wkiner S<;hacbieitnii(. 



(Jahrraiic IHM. 



Aus dem Turnier des ,N. ill. Blattes' und der .Brighton Society'. 

I' 36. 

Tou SUniftItv Tr£i1a in BrOnn. 

Ill PreiBi 



Von V4el>v OOaf in 
(X. PraU.) 


Pllsan. 
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MaU in 3 Züiif.i\. 

I03T. 

Von Ottmsr Nemo in Wlan. 




Hau in 3 Zügvii- 

I0.S9. 

Vnii Anton B»ek i» Birnbaum. 

CV. Pwi«) 



'7 a 


T 1 


3 


■ 


■-'*-■ 


ü 






3 


1 V 


MIM ^ 






Uatt 11) S ZOfen. 

in;«. 

Von P. F. Blak« ia Liverpool. 

(IV. P«i8) 




lUtt in 3 ZOcaD. 

toio 

Von Antal Miskolczy iii Siolnok. 

(VI )■.-■■ ■■ 




Hau in 3 ZQg«n, 



HaU in 3 Zufen. 



I 



Nr t2. Dezember.) 



Wiöner Suhachieitunit- 



sei 



IMl. 

Von MaxImltUn Felgl in Wl«n. 
(Vll. FKis.) 

_ii_iii.B ■ 

iV 







Bfalt in 3 Zagen. 

VoD Valanttn Marin m Barcslona. 
(Vllt. und IX. Fn-jg m aegua.) 




BCntl in 3 ZA|[«n. 



lOlIi, 

Von Konstantin Cayrllov in Ismall. 
(\'I. i're.-.i 




I0t2 

Von A. F. Mack"nzla in iJamBlka. 

(Vtii uiiii IX. Crr'is e\ iK-iii^i.^ 




Hau in i ZOK«a. 



mit 



V«i 


p. 


F. Blafafl in Uvtrpool. 

(X. rr..-i-. 1 


l 


^ 
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Uall iu 3 ZQgun. 

I(i4e. 
Von A. F. Mackoniie in Jamaika. 



(I. Kiireinli" Kiw-'iliiriini;. I 




Muit iu 3 Zugcii. 
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Wiener Si^tinchttilung, 



l'lahr^atiR l!)ni. 



1M7. 

Von E. E. W*stbury in Birmlnghtm. 

(3. ••hrende uwAhiiuKi;.! 



104«. 

Von D. P. #111011 UriMi In Orshok. 

(S. ehrand* ErwUioiinit. < 



B BiB an 

B BiT^. 1: 
tB 

B fei A 


■■V 



M,ii.l lu 3 Zii/.j)i 
1040 

Von 0»ort Chocholoui in Prag. 
(4. chrcixlc Kit« -fthnuiie. I 





ll4tt 10 3 Züftua. 

105t. 

Von Emil Pradlgnat in Saujon. 



« >« 
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■^ *'■*•■ ^ "1 
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ji.a: m 3 Zflf«n. 

10M>. 
Von JoB«l IHan£ in LsmbBrg. 

(B, chrtlllj« K™ ."rbnUHB. > 




Hau iu 3 Za|[eii. 

lOi?. 

V«ci H. C. Schuld in Holtand. 



ÜMl iit 3 ZiigetK 




Vnti in 3 Zügen. 



nber.l 



Wiwi«- Sp-harh teil Ulli.'. 



aet 



1"!.3. 
Von Ottmsr Nemo in Wien. 



Von A. Charlick in Australien. 



!" V ^ 



Miiit in 3 Zu^-L-ii, 

Aus dem Turnier 

Vau G. HaathcotB. 

<\ l'.rlv 





Ibtt in 3 7fig«n 



der „Revue d'öcheos". 



los:. 
Von E. PradlKnat 
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KIAA. 

Vüii S. Howard. 
(11. Prein) 
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Alnit III 2 /..it;<'ii. 

Von 8. Howard. 
<1V. l'iiM- » 
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Halt In 2 Zttgan. 



HiM iii 2 ZiiKvu. 



S«4 



Wleanr Scbathieitnnt;. 
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ZeitgemäSe Betrachtungen. 

Von Max Hofii«h)l)cer in Hawlturr, 

Als Dr. Tarrasch im vorigen Jahre die Bedingungen kimd gab, 
unter denen sein geplanter Wetikatnpf mit Lacker slailßiulcn nulll^r, (and 
^iiz besonder« eine der stipuliertea Beslimiiiung«n unseren uiigoteilten 
Beifall. In g 9 hicfi es: „Es soll eiii Buoh. genannt .Der Wftitkanipr 
Lasker — Tarrasch, in deutscher und englwcher Sprache herausgeßeben 
werden. Diesem soll aU<^ Geschehuisüe deii Wetikampfes and die Partien 
mit den Noten der beiden (Gegner enthalten. Diese Noten sollen vau 
jedem der Spieler ohne Kenntnisnahme der Noten des anderen sofort 
nach Beendigung jeder Partie niedergeschrieben werden.' 

Es wilre seliude, wenn das bis in alle Einzelheiten so vorlrelTlich 
vorbereitete Programm, lioni die Presse seinerieit ttereitwilligst den 
nötigen u m fall gre teilen Plntit einräumte, ganz umsonst ausgearbeitet sein 
sollte. Es sfrfaeint aber so; denn nach Dr. Tarrascha Unfall auf dem Eise 
ist <Ier Wetlkampf bekanntlich bis zum „nfivhülen Herbst", soll wohl 
heißen ad ealendus graei-as. vertagt worden Man spricht nicht mehr 
davon» man hört nichts nielir davon! 

Wären es nicht Lasker und Tarrasch, sondern Möller und 
Schnitze gewesen, die den Kampf um die Weltmeisterschaft mit einem 
leben Tamtam angekAndigt hallen und mit ihrem Namen deckten, so 
"würde es lieiQen: die haben die St-hat^hwelt zum besten haben wollen! 

Und dann hat die Suche auch nu<-h eine andere unerfreuliche Seite, 
die wir hier nur andeuten wollen. Solange der zwi.*rhen La«ker und 
Tarrasch vereinbarte Wellkampf niehl auspefochten ist oder die beiden 
Meisler nicht ausdrOnklich davon zurflfkgetrett-n sind, kann eigentlich 
kein anderer Weltmeisterschaft »aspirant mit Lasker kontrahieren. 

hn Gegensatz zu einer von Herrn Carl Carls in Hannover im 
„Deulsclien Woi henschaoh" ausgesprochenen Ansicht legen wir aber auf 
die Betonung der sportlichen Seite des Scha'-h. also oui'h auf den Titel 
«"Weltmeislor" großen Wert und glauben mit dieser unserer An.<4i-hnuung 
uns in Obereinstimmung mit der überwiegenden Mehrheit aller Scharh- 
freunde zu befinden, Pllegl man das Schach, gleichsam als eine .Athletik 
des Geistes" wie den Sport — und das Int man, indem man Weltkänipfe 
als Turnier oder Match veranstaltet, die auf den Sieg allein zuge^rbnitlen 
sind — »o ziehe man auch folgerichtig die Konsequenzen. Im Kampfe 
kommt es immer nur auf den Erfolg an, uud nur diesen allein Atollen 
die Gegner (nicht Partner, wozu sie der geniQtstiefe Herr Albin stcm- 
pelD möchte) im Auge haben. 

Diis Publikum will vor allem wissen, wer in dieser oder jener Rich- 
tung der Erste, der (iröBte, wer im Schach der Stärkste ist; dos i«t sein 
gutes Recht. Ohne dieses Interesse am Ausgange hätte die Verunstaltung 
von Turnieren, wie von Zweikämpfen keinen Sinn. Fi'ir den Größten im 
^nhaeli sieht die Welt mm — mit Recht oder l'nrecht — den an. der 
die meisten im Kiimpfe zu Boden streckt, also eine Maximalteistung an 
Siegen aufzuweisen bat. Üb ein Champion seine Siege wiiklich seinem Genie 
oder mehr seiner Zähigkeit, Nervenkrafl. Gesundheit oder einer vielleicht 
redit niilhsetig gesammelten Bucbweisbeit verdankt, IftBt sich wirklich nicht 
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immer gut auseJnanderhu)li>D und (at im Grunde auch nicht.'' mr Sache. AU 
Jemand mal da^Gonie Edisons rDhmte. eiitKeKnete der benlhmle Erlinder: 
,Lieb«r Frouiu), d9 ProKonl von dem. waii Sie Geiiie nennen, iBt in 
Wirklichkeil harte Arheit und nur 1 Prozent iet Genie." — Wir 
bekennen uns als Anbeter des Erfolge»! Von dieiiem Standpunkt« 
aus muß ea auch als Nonsens tKxeichnet werden, von den Meistern 
,sch6ne" Partien an verlangen. Die Meister wollen und sollen im Turnier 
oder Maleh einfach tsicgen. no gut «s ihre Krfifle und die Umstünde er- 
laiiboR. Vom hriilaten Sie)t allein, vom Zähler, hän^it ihr Erfolg ab. Die 
!^<:hAnheil kann im Wettkampfe seihst naturgciiigQ gar keine Rolle 
spielen. SchAn spielen ist eben mit stark spielen nifht immer idi-utisch! Es 
gibt bekanntlich auch wunderbare, genial erdachte Kombinationen, die 
inkorrekt sind! Schfinheit ist tibrigens im Schach wie überall ein »ehr 
dehnbarer BegrifT. etwas ganz Subjektives. Der eine findet die Schönheit 
mir in gifinzendcn, wagemutigen Öpf^-rkumbinuiionen, der andere in sub- 
tiler Strategie. Sie findet ihren Unlui in »-ii'h selbst, mitunter auch — 
dem Verdienste seine Krone — in Gestalt von besonderen Si-höulieits- 
ßt-etsen. Im liarten logischen Kampfe der Gedanken kann aber fOr 
Ästhetik als Selbstzweck scIilechterdingE kein Raom sein. Verslehl ei^ ein 
Fechter, mit eleganten Stößen seinen Gegner ins Jenseits za befiJrdem, 
um M) beiiser für ihn; sein Ruhm wird desto größer sein. Der verdienst- 
vollste, schOn.tte und vollst Sndig.'tle Sieg zfihll aber genau wie ein unver- 
dienter oder ein Pyrrhns-Sicg, immer nur ein Point. Versteht umltii^ 
»cits der Unterliegende in Scnflnheit üu .iterben, wie LeoiiiduK bei 
den Themiopyien, so bat er, außer der Null auf der Tnrnierliste. die 

<ympathicn der Sdinelifreunde für sich. 

Ein ganz minimaler Aufwand von Logik sollte auch die grimmigen 

emtsgegner verslunimen lassen. Wenn ein Meister die Partie vorsichtig 
anlegt und nichts riskirt, so ist dies sei» gutes Rocht Handelt er 
anders, so müßte tler junge Mann, wie Herr Ed. Pinner im .Deut- 
schen Woclifjascliueh'' drastisch bemerkt, unter Kuratel gestellt wcrdt-n. 
iWenn ein Meister sieht und fohlt, daß er den Sieg nicht erzwingen kann, 
'so ist es eine gft.*«ride Taktik, wenn er den ehrenvollen Ausgleich, den 
halben Zahler, der Niederlage vorzieht, die ihm eine Null einbringt und 
seine Tumierchancen vielleicht sehr wesentlich roduzirL Mil welchem 
Rechte will man den Turnierkampen dieses Selbst best' mmuugsni-ht 
nehmen! — Man verlange von Ihnen mir eines: .fairpiay"! 

Doch surütck zu der anfangs erwähnten trefflichen Idee der Herren 

asker und Tarrasch beIrcITs der Giosaierung von Partien- 
Weichen Reiz würde es dem Schachfreund gewahren, wenn er sieh 
beim Nuctiapielen ganz in die Intentionen der kfimpfenden Meister ver- 
senken könnte. Alles, was die Meister gedacht und gcplaul hah«-». würde 
bei einer derartigen Glossirung vor umerem Auge Revue passircn. Wir 
erfahren die inneren Heweggründe, die Leitmotive, die die Meister be- 
stimmten, sich filr dti-sen oder jenen Zug zu entscheiden. Wir erfahren, 
weshalb sie eine glänzende Attaque vermieden und sich för eine simplere 
Fortsetzung enrs4?hieden haben. Wir sehen, was hinlcr den Kulissen vor 
sieb gegangen. Eine wahrheit.igelreue derartige Kommenlirung wörd<- 
UDs auch berivhlen, wie weit die Meister imstande waren, Ober cir:>- 
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durclig«fOhrle oder sacb nur ius Auge g«faBlv Kombination im Voraus 
prS/.i^e Ri^rcrhrninK^ft anruftellen und von wolchcm Punkte ab all t\\e 
zahlreichen MAglir^hkeiten in nebelhafter Ferne verschwammen. Mit dem 
alleivrößten Interesse werden wir das Bekenntnis eines Meisters ver- 
Dchnien: .bis hierher war es mir möglich, die KumbinüLioti zu durch- 
ri>(*linvn. und nun ließ mich mein GodÜLchtiiis im Stick: mein Posilions- 
gefi^hl Rl)4;r rief mir zu: nur Mut, du gerätst in güiuügcs Fahrwasser — 
nnd ieh vertraute meinem Stem!" 

Erst eine derartige Glossining wird volles Verständnis und volle 
WördiguiiK von Meisterpartien in weileren Kreisen ermöglichen.*) Ohne sie 
kann dff Nachspieknde bei den einzelnen Zügen sich hundert vage 
Mö^'licliki.-ilun oder au>'h gar niclitTi denken! Dem naclispiel enden Meii^ter 
wird manches ^ehr tief, dem Kork,<er alles Mehr flach erscheinen. Es 
handelt sieh aber nicht darum, was Peter und Paul denken, sondern 
— sagen wir — was sich Lasker und Tarrasch oder Marshal) und 
ianowski gedacht haben. 

Die nach trät^li che Beleuchtung der Parti« durch andere Esperten 
?on der hohen Warte der objektiven Kritik herab wird die wertvollen 
subjekliven l^okeiintnisse der beiden Gegner nif nberflfissig machen, son- 
dern im Gegenteil erst zu einer wahrball idealen Glossinmg ergänzen, 
bunim sollte jeder Meister verpflichtet werden, wahrend der 
Partie niederzuschreiben, weshalb er den jeweilig gemachten 
2ug allen anderen vorgezogen bat. 



*)Wi« wir erfkhmi. Ii«ab(iicbii|rt IfFiittr Harco di«*es Verfahr«!! in seifu-m uialj:- 
tUclicn \V«iUfliiip( ii<i( Zink«! HMUHDuden. HolTeiilljcb roliftrii Janowski uail Msr- 
sbnll in ilirvm llBlcliand »F>ilrr Biidere d«in inK^bfln«!) ncii|i»e). Di« BcMtmoiUEifeii des 
W«Ukuiiipl(» Laiker-Tart MKcli häUen dann docli etwa.i l'osiliT«« crzuigt 



Partien aus den Koburger Turnieren. 

Partie 7!Nt. Spanische KrSfl'nnng (gci-piell in der 6. Runde des 
SIeistertumiers in Koburg). 



C. V. B*r4*rebnn. J. B*rger 

1. a2 — e4 «7 - e5 

».Sgl — f3 Sb8-o6 
9. Lfl — b5 a7 — a6 

*.Hib — «4 Sg8 — f 6 

S.Sbl— c3 Lf8 — bl 

tf.Sca— dfi Lb4-aä 
7. 0—0 b7 — b6 

S.Lai — bs d7 — d« 

9. S d & — e S 

r. ItardolDlien pU in s«l[ier Kjitik 

d<r !ipAii>»<lirii i'arüe nur folgciiilc Fod- 

■otiiinicii: 

I. d2-d4Lcft — 9« lO.cS-.fS Lg« 
XfSl lUvolil Sf6-«4'>wcticti [I.SM 



-ßSJ II. b2X 'S! Sf«— La IS fs 

— r« U d 8 — I) 4 13. f 4 - f 6, wobei 
n<u>$rhwvx mit is... eftX<l4 U. «3 

X'HSceX'Hiöß'HX''* i>h4 

— ^41 otc. Rcmi« onwinireii "der über 
niil 13. . . K 7 — e C «uT AngrifT Bpl«leu 
kann. 

II. ii. Sd6X'8t D"»»/'» 10. i.ba — 
dö Lc8 — dT II. d2 — d4 0—0 
IS. e2 — CS Ta8 -«8. 
Sehr Bul iM alwr auch 9. et - c8 

und der Trilxog i«. S d& — «3). welchar 

i-chwi«rig« nnd interamDl« Vsriaaton im 

GaToIc« bat 



( 



10. 



02— CS 



Las — b 6! 

Sc6 - e7 




■ ij|b^ Dezember.] 
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Der Abtaus.ch auf e 3 wflriie aufen- 
ectiHfilirh tiur dem WeJBeti CliNnceii iir- 

Oflneli. 



11. d2 - d3 
!■,>. Kg 1 — hl 
la. S eS — f & 
14, i>(ll — e2 
Ifi. ga- g»! 
lö.hcl — gS 
17.1. RS ~ d2 
18.S r» — h4 

19. 12 — fa 

•iO. L b Ä — C 2 



— 

S «■ T - g i; 

(iß — d5 
T f 8 - es 

c7 — CS 

hl — hfi 
Lc8 — bT 

c6 cfi 
Dd8 — d7 
S f 8 — h7 



Nach 10... S)r« X h4 wonie sieb die 
eehwuve fnriiR ftaSent krilisch se>lntteo, 
wail dia ofTcnc ^'-Ileilie den weiUtn 'l'ör- 
meii lelir xusiall«ii toiniii»!! wild. Ebcni') 
liedcritlicli n*ro 20... ci — ci, weil der 
»chcintnte Lnufor eS xu niKieoi Lelieii nr- 
WUcIjuii »rürd«. 



21. Tat — dl 
22. a2 — »3 
23.Ld2 — e3 
24.De2 — f 2 
25. c3 X d* 
26.Le3 — cl 

27.sr& X h« 

28. Sil 4 — f ft 

29. h2 — h4 
ächwiirz ni iiCS 



Dd7 — c e 
Ta« — d8 

D c 8 — r fi 

dfi — d« 

Streik h4 
Td 8 — c8 
Te8 — d8 
T c 8 — c ö 
»«ine OperalioDen 



am 

DamiMiflniccl uriUrbrechcn, iim nafth l.ti 7 
— o8'dcn fiiUlcM Sprmt'cr iii«ricniuhaueii 
utid !"> dein schwer liediohtiMi KöniffS- 
dügvi F.ileictilcrunit m hiiunen 



30, « 3 — K 4 
Sl.T fl -gl 
.H2.TgI — g2 
.■53. lU X g» 
34.Tb2— h2 

36. g4 X rs 

Se.Khl '- g2 
87.Th2 - ha 

Avcfa mil 37. . . 
Schwan dem ^'fiindo 
Blroilig maclieii küniieo: Sl^ o4— eb Td6 
- h« 3». ti — rc Dk7 -«6 10. TI16X 
h6 DifßXhC 41,'rdl — bl I>h« — 
I g6. Allerdiiii;« liebt nun d«T woiB« Hnocr 
r«G «schwach aus, das »l ali«f «tii>(i nur 
Sclicin. Nich 12, DfZ —gSt t*t Weift Im 
Vorlcil t B T 
I. 42... ShIXtfl 48. o5Xf«" Lct 
Xb3 41. Tbl-h»t UkS-kS 
4&.TbäX(58t KfSXr» 4«. Kg2 



Kg« - f 8 

L b r — c 8 

g7-g5 

he y g6 

Lc:8 X f <* 
D f 6 — g7 
LbG — i;7 
Tee - ho 
T d 8 - d « batt« 
dia h-liiiiio nir-bl 




X»8ToftXf« 



.clXBße*«- 



II. 43... Tc«XfS 41' Dz3— h2!l 
(Nicbttofut wu« 43. ÜgS— bS 
•utftn 43... g6 — 84! 44. DhS — 
he; VitS-f» 46. DhnXh7+ II «6 
Xli 1 nlcO Schwan vertiert «itiati OiH- 
tier. Aur42... gb — tt woido JeUt 
•fnfach 4S.r3 — r4> fotgcn. 
tu.«... Tc6 — «8 43 r»— f4 {Bril- 
lant über Kchieehl) wAn 43. D |C 3 X 
l[4Sb7XÄ&44.Tbl — hMf DgO 
-»a 4ft. TliBXK8t KrsXBS 
«. Lc 1 X S& To«Xo6 •<■"-) KtS 
— 118 44 Lc2-dlf Weiß wird bald 
einen iinwidnr«lflhlit:litML A'n;rilT li.ibcn. 
Di« riclilii!« Boiirlciliin^ Att-tr scliwie- 
riHOn Kombi rialionun bei be-cliihiiHer 
Bedcnkicit iti von ii>«lieii der i^pielor 
«ia faübscbva Kuiixlslflcb 
38.Th5 X he Dg7 X h6 
89. Till — hl Dhft — g7 

40.Kg2 - f 1 (7 — ( ti 

Auf 40... Tdtj-d« itkn 41. ort 
— bSI erfolfiL 



41.L«3 - bS 

42. L b 3 — d 6 
i\ D f ■-■ — g 2 
44.Lcia — b7l 



K r» — e8 

Ke8 - d7 
Ug7 - e7 
Td8— bHi 



Aiir44... all — a& würde 4A. fS — 
f4! felseo, t B. 48... LttXC* *«- '-t^» 
X 14 ir4X r4 47. «4 -«fi! IHexun Äii- 
tftiß hillt kviii MeiXMb an*. 
4;..Lb7 — da Sb7 — f 6 
4«.Dg2 g4 Tba — eR?? 

Krniüduiig nnch (i»t&iidi|teiii SpiH bei 
Iropischei' Hilw. ikbwiui übcr-ioht die 
Kiittrciii'"")! 41. I.el tfb. Uui!kllch«r- 
wetx« r-icbt aber naeb v Bard«liibeii 
iiii'hl. dnü Porliina Ibui iochcll. 
iT.Thl — h6? Kd7 —A8?y 

»•Hanf ■■«•• f— 4T. Zuf* von Schwrwb 




Hi«i war K d 7— c S ^boien. 



48.Th6 X fß! 
J9.L Cl X '■4 
ÖO.Tf« — f7 
ftl.Dg4 — gSt 
52.Dg.'. — h« 



Lc 7 — f 4 

De7— e5 
Kd8 — c8 
(jibt nuf. 



u» 
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P&rlie 79i. Rnstiisehe Vfrteidignng fgespiell in der 6, Rande des 
Meisterlurniers zu Koburg). 



B«niit*1n. 
I. «2-64 
2.S gl - f3 
:*.Sfs X eö 
*.Se 5 — f 3 

6. da — d4 
fi.L r 1 — d8 

7. b2— hS 

8. — 
». <: 2 — C 4 

lO.Sbl — CS 
11. Lei — f * 

la.L f4 — »12 

U.Ddl — C2 



SUchtlag, 

e7-e5 
Sg8- f 6 

li 7 — d 6 

Sf 6 X e« 
LfS — «7 

Sc4 — r« 

— 

T ra — «8 

Sl)8 — d7 
Sd7 — f« 
Sf 8 — g6 
L«8 — d7 
Ld7 — c6 



WillScbwAn ileti Uui^i««' lu d< — dfl 
pro*oilreD, odn tut «r nur so. als ol> er 
ihn provoür«! wolHc? 

u.sfa — dt; Sfß ti6 
15.Sc8 — e2 Kg8 — h8 

Während Weil! r«iiie Tmppoii i» CJ*- 
fachls/telluii); |t«lira?bt lial. Lesuhrajikt 
rieh Sc>m4re auf hnimloinsCiDplAiikel umt 
abwarteiide Z&ge. 

le.Tal — el ShB — fß 

Heiiiik«br vimi «inem «rto^loden Ho- 
kopiOiHiruiiysriU. 

17. fa-r4 

Hier wu d4 — d 6 da» Beste. 

17... de — da 

X8. * — c 5 S r 8 — e 4 ! 

Ein Hberrwehendec Zug, der dem 
Scbwarun ein cbanceiueichue Spiel ver- 
•cbkfft 

19.Sd2 — f 8 

Witnim tfiielt WeiS »eder IQ. f4 — 

Tfi DMb iV. Lds X e*' L^U' «r bIcIi nur 

von einem g lädt lieben lii*ün kl Icitcii, oder 

hat er die Folgenden Uenicgeiidvii und 

pracbli)!»! Opf«rkombinatiMi«ii vollstluidig 

durcbscliaul? 

1. 19. U~ f6 Sg«- b« 20. (tl— B«? 

{im Wabitu den Sprin^r wobfra tu 

kMin«n) haT — e^'- »- Ld3X«4 

dftXo« n.e3Xl>« Lg6-e8t 

19- KkI — bl LeSXdl und fe- 

winot 

ILlSLLdsyai dfcX"4 30. f4 — f& 

(•orbrt SdSXe4 M wepfii LcBX 

a4 ZI Del X «4 LcT - h4 aucen- 

M)heiRliehiclüec)it)SgS-h4! 2I.Sd2 



Xe*Dd»-iia! 21,Tri — f * Lei 

- k6! 2S. Tf*— k4 LitS — «at 
24. Kiri — bi Dd» X •«<::& Tk« 
Xe( LeGX^* "'■^ gcinnnt 

lU. I(P. LdSX*^* dAX«4 20.f4— fii 
S f«" b« 21. $d2 — c4 e« — es! 
ar Sc 4 — es (lalU 22- Se4X«*. •• 
22.. Le7X«&!> Dd8 — d&! 33. 
Se! — f« Dd6X«l4 24. SeöX 
fTtKhS — BB2&.DCS— b3 (droht 
Hat! in S ZOigen) «S-e2t 3fi. Tri 

— tt Dd4Xf»tll 1' KkIX'* 
Lfl7Xef.t2». KfS-gS TaS- 
19 St 29. D b 3 X e S (fall» 39- K g S 
yh4, KoTesXbS nebat L c b - 
TZ etc.) ShtX"^t *>nd fcwinnL 
Wie ni»n liebl. fibi e« Dammaplir 

und pr&clJtiK« Koni bin u(ion«ii auch in mo- 
dernen Mu»ter[iuti«n, 

19,.. f7 — r& 

SO.Sra — e5 Tc8— f8 
2I.S eft X *** 

[>er Ablaascb dea irrlTlich plarJrini 
Sprinirm |[<'|[«n den wirtunaslotien Llnfer 
e. 6 kann iii<:lit gebilligt werden. 

31... b7 X c« 

22.Dc2 — 84 Dd8~d7 

2S. bZ-b* Tf8 — b8 

24.Ld3— a6 Le7 — f« 
aft.Kgl — hl Sgfi — e7 

26.Lh3 — gl I)d7 — ee 
27.T r 1 — f « Lf 6 — h4 
28. Tel — dl De6 — gö 

29 Khl — h2 DgG — e6 

30.Se2 — ci Des— he 

31. a2 — as 

Osi endlich di« Dam« mobil za maebea. 
31... gT— g6 

Nun »ieht man dcadich, daS di« lU- 
n&vei TO« W«iB (22. bb 31. 7,»ft Tarfitill 
warmi. Sehirari hat iuiwUcbcn einen «tar- 
k«a AngnfT g«gen die feindliche Itochade- 
stelUing «rltiigL 

82. r* X B6 r>h6 X B6 
83 Da4 — c2 TbS — g» 

84. Sei— da Tg8 — |[7?? 

Sehr fchirarh. DI« Tri|ilirung aaf i_ 

EReilicbaUc Buchxpatnr eifolKMi kbqoa 
it 34.... r& — ftl balle Sclmurx 
Läufer f 1 getAlet oud den Auiiriff 
»cheidend rentArkt 




Hr. It I>ewoibeT.I 



Wi«n«r Scfaacbiettnng. 
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8&.LgI — C3 
ae.Khz — bl 
37.!-e8 — f 4 
38 L f 4 X ? * 
39.Khl — h2 



Li) 4 — g8 + 
Dg6 — h4 
T a 8 — g 8 

Se4 X g»t 
Dh4 X d* 
ficliwan hat aUerdinmi auch durch die 
von iliiii ifew&lille Fort«etiiiii|t H... Tf S 
g7 Vofi*it eitiuiKl. ahr.T nan bl nocb «is 
lan)[irteritrer Kaiii|ir ixttüg. der dem Gc^ 
uer inancho Rtniiachaoi.-« venisltel. 

40.Sd3 — f4 Dil4— e6 

41.DC2 — c8 De6 X c8 

42.Tf 3 XC3 Sg3 — «4 

43.Tc3 - c2 Se7 — g6? 

Schon dechalb rerrehtU mil d«r Buer 

CK Kchwach bL Obcntie« w«r(t«n di« 

KtiiT«R«n Turms |exinin|t«ii, <lii) trtff- 



tidie Stellung aut d«r e-Keihe tu vetltutai. 
Am bcslMi ww iS. T K? — g 3. 

44.Sr4 — ee Tg7 — f7 

45. b4 — b6! Tg8 — e» 

4Ä.S e6 — d4 c6 X ba 

47.Lae X bS Te« — b8 

48. n3 - a4 SgS — eA 

49.ScH — c61 Seä X S 

SO. LböXcS Tf7 — f6 

6l.Lc6 X "äft Tb8 — da 

63.Tdl - dS! Tf 6 — f 8 

E« drohte L d & X o <- 

SS.I.dÄ X e* fa X 64 

54.Td3 — g3 T da — da 

56.Tc2 — e2 Td8 — d4 
Remis. 



Partie ly}. Spanische Partie (gespielt im Haapttumier Jl zu Koburi: 

am 27. Juli 1904}. 



A. NeunuiMt. 
!. «2 — «4 

2. S 9 I - r 3 

3. L f l — b 5 

4.Lb& — a4 
a. — 
«. d2— d4 
7. e4 — e6 
8.Tf I — «l 
9. 
10. 

11. Sb 1 — c3 
12.S d4 — fft 



9. L a 4 V .-6 
).S fs X ü* 



Ehrhardt Port. 

e7 - e5 
Sb8-c6 

a7 — a6 
Sg8— .f 8 
Lf8 — «7 

1-5 X d4 
S f 6 — « 4 
Se4 — c5 

d7 X «« 
— 
S c6 — es 
Le7 - g5 



Dien*? Lnufcr hntu (aa«h T fS — a 8) 
auf Tfi eine l>e»cie Vcnvooduiif gefnmlen. 

Is.Ddl— g4! 

Bai dieseoi Zuge verbranelUe W«iB 
3fi Minatoa. Ea waren haufit>ftcUi<h rot- 
tende VariBtileiT anmircctanen : 

L IS. .. n -fe? 14 Lei X Pt6 SaflX 

gü l&.Ta 1 — d I uiid Weiß ^winnL 

ir. 15... k7 — «« 14 D|r4-gS< ([«X 

ftf (beuer ut aberKgtl-hS) 16. fX 

- 1*\ e(c. 



13... 

H.Tal X «1 
»6 Dg4 X S^ 
le.S f 5 — C7t 



l.Rf» X '■^> 
UdB — g5 
See X gB 
Kg8 — h» 



17. f2-f4 

18. r4 — f& 

19. f6 — f6 



Sg6 — e6 
See — d4 
L c 8 — e« 



Wohl am besIcR; denn auf 19... Sd4 

- f h folgt 20 T c I — d I mit Irett- 

licbem Spiele. Vorderbltcb wir* hitraaT 
für Schiran »i...StbYe7 i-««en 21. ft 
X «1 Tfe — eB !2. Tdl — <l» Lc3 — 
eß E3.Td8Xa& TaSX'B 24. Tei- 
lt I elc 



7 X f5 Le6 X f 6 

X ?7t Kb8 X K' 



Sd4 — fft 
Le6 
Kh6 

T a 8 — d 8 
Lf 6 — g»? 
Lftnr«r ins (i«itrflny«. 

TdS— d2t 

T(8 —da 

h7 — h« 
LgB — h7 
Td2 — d4 



20. S c » — e 4 
21..Se7 X f& 

2S. fO X f7t 
83.Se4 — f6 
24. t!2 — g4! 

Hiar kommt der 
Am besten ww L f B 

26.Kgl — f 2 
Ze.Tel — e2 

27. h 2 — h 4 

28. b 4 — b 6 

29.K {2 —es 
30.Tcl — f l! 

W«il droht SfoXhT oebst TU X 

30. . . L h 7 — g 8 

3l.Te2 - «21 Td4 — c4 
32. K< — g6! h6 X g» 
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8S.Tg2 X B^t Kg7-h6 

Aut K ;1 — hs folgt St. Tri- Kl 
Lk8-Ii7 35. T^ti — gT niil nn(t«i.-k> 
barani HatL 



34.Tg6 X gS 
86. S f ö X R»T 
36. T fl — glt 



Td8 X SO 
Kh« — g7 
Gibt auf. 



Partita 79ß, Französische Partie (geipMt in Mursetlte im Sep- 

leiiibur 1904). 



H. eilUHrd. 

1. «2 -«4 

2. d2 - <J4 

a.Sbi — <-3 



S. Alapl«. 
e7 - «6 
d 7 — d .-i 
SbS- o6 



Ot«Mll>e Kou«TUiif; rat luiu Fülirer dei 
Schwarzen nuel> ([«iirii T)r. S. TarrAseb 
mit trfnig 3iif,-«KciKlet worden. 

4. Sgl — r 3 Sg8 — f 6 

fi.Lcl — g6 

Dr. S. Tarrasob aulwuitete „6. Lfi 
— ds« und OS folgt« .£... Lt8~h4: 
6.«4 — •& Stfi-e4:1. Lei — d2 Se4 
XdE; 8. Üdl X dZ Sc6 X (I4!' etc. 

5. . . d 5 X e < 

6.S«3Xß* I, f8 — e7 

7.Se4 )( fSt 

Aot 7. LfßXf« folg» 7....»TX 
rei «tc. 

iliDgegcn bau« T. Lfl — d3 ili« Ant- 
wort " ... Sc8 — b*: uir Foltr«. Zweiftl- 
lialt fOr Scliwnn, oluicbon intoreii*ant, 
wtre lül|{«<idcr BaDenife«iuii : 1. Lfl — 
d8Sr6Xo4i 8.1.BftXe7 SeiXfZi 
9. L«T XdS Srz X dl; 1(1. Ld8Xc7 
3 d I X 1> 2 Ate 

T... L*7Xr6 

8. t. K & — e :t — 

s. L f 1 - da 

Au( f. rZ->eS konnto folKOn: 9.. . 
e6 — e& lU-d4 "db (oder 10. d4Xo&l 
mil Ausgleich) 10... «0~«4i 11. il & X 
c6 UdsX dlt; 12. TnlXdl «4 X fS: 
18' 8% X fS ■>' X c^ ■:''=- SchKon *tcht 

9. . . See — b4 

lO.LdS — e2 

1<>. Ld8 — «4 
liehen. 

10... 

lt. 0—0 
12 Les X tl4 
IS.Sfä X (I« 
14. a2~u3 



•mr TieJleicht vorzu- 

«7 — c6! 
<-5 X (i* 

L f6 X <1* 
e6 — 66 



Der Roforticc Rtu^tof d« 6priflc«r* 
wir« (ebuten. Scbnan maa^ nunmrhr 
•1d4D «tHrkan An^TiiT. 
14... Sb4 — d& 

1& Sd4 - f 3 Sdft — r*! 

liJ.Tf 1 ~el 

E* i4t klar, daS »owohl 16. D d t X 
de 814 X ezt etc. ab aauh 11. SfS X 
c& Dd»i~K& otc. ein« flfiir koBleU 

1«... Dd8— r« 

17.Lo2 — fl Lc8 — g4 
18. T e 1 — e « 

Sl*liiii>t HHd «•* IS. Z*f •*■ Waia. 




18... eb ~ 64! 

1». b2 — hs 

Wohl dar eimiice Zu^. um sofortiiren 
PigiirooTcrluit abiuvr«ii<lan, denn aul 
1» TeSX«4 w<Me 19... Sr4 — hBt 
folfen. 

19... 

20. g« X hs 

2l.Ddl - ci 

22. « 2 — <; 4 

CJbi T d 8 — d 5 la vcHundeni. 



sr4 y hat 



M 



Ta8— da 



22... 

23 K g 1 — h 2 
34. K h 2 — g I 
25.Te8 X f»! 
26. c4 — c6 
ZT.Kgl — hl 
Gibt auf. 



DfS-B.6t 
Dgfc — eßf 

T(i8— de 

e« X f8 
Td6 — ß6t 
TfS — 3» 



Wiener Schachieituni:. 



Sirh«rlkb konnte Weis bq mnachen 
SUlltn bexer spideii und das Unheil 
vermeiden. B« im tit>er itiriieiids BJchibnr, 
wo «r Vorteil oder wenigflens Initiative 
errcli'.Iien konnte. Insofern dürfte die 
obige kleüie Partie uitl der oben erwJilint^n 
P&rtJe Tarmteh-AlBpin («ieb« 8. 2ST) 



niHnclies GeinnJiD^aiuc haben und jeiitnUl* 
nli liüliBcbe Illustration t» der van Sehmnt 
im 3. Zuge gebracliteii-Neaeruii s' dienen, 
ir«li-he üHfcIlcinend deui SchwnrMn »on 
verneberean gnto Initiative verborgt, fall« 
WeiU Blch weigert, die .Ablauscbvxri- 
• nlo" (ciX^S) h«rboiMfiihr«!T, 

(AnnierkDog«!! von S. Alapln.J 



Partie 797. SicUianisch« V<>rtei(IiennK {treüpiell ani 28. Augusi I904 

Wii-ner Srha^'h-KlubJ. 



^Tisr 



i 



im 



Le« LJ>wr. N. N. 

l. »2 — «4 o7 — o5 

2 Sgl ~ f 3 e7 — es 

S.Sbl— c» a7 — as 

4. (i2 — dtl c&Xd« 

6.S f 3 X lil Üd8 — C7 

e.Lfl — ei SgS —{ 6 

7. 0-0 Lf 8 — e7 

S.Lcl— es bT — b5P 

Uer Zuf li 7 — b n und die Knlwick- 
^ des Llurers iift«li bT ist In dflr Siei- 
anixchen üblicli iitid im alipmcineii vor- 
troßlicb. In dieüum Moiiicnl nbcr ist h 7 

— b a verFrQfal uud ein enlsclieideuder 
Fehler. 

9.Lb2 — f3! Lca — b7 

10. e 4 — e 5 

Dieser Zug wOre aueh n*eh 9. . . S b 8 

— C fl »ehr aUrk (feweaeo. 

10.... Sfö— dfi 

AoiceDscheinllcli w&re die xchwanc 
Stellunir nach 10. ..3^6— g 8 »ucb nidil 
entrebeiimcrt. 

ll.ScS X *iß e« X ^^ 

Noch un^DSliger wtr« lt.... l.cSX 
d6, da Schwan nach IJ. LtaXA!> oeX 
d4IS.Sdl-ffi Dc7 X«S I*. SfSX 
e7D«äXa7 Ib. DdiXdft St>8~eS 
16. L eS — c 6 otfenbiu- »uF Verlu.it steht. 

12.S(H — fS Dc7 X eb 

18.Sf5 X e7 Des X «7 

14.Lf3 X d5 Sb8— c« 

Iß.Dd 1 ~li5 0—0 
16. T a I —dl! 

Sehr Fein. Es drnbt 17. Le3 — efi 
mit Qaatil&b' gewinn, da Schwan weder 

D«7 Xc& no«h ^^^^ZT^ TO^4f 
Liregen Ld5X 'ff spielen darf. 
116... De7 — f 6 




E> gibt btiun etwas l)e*serr«. Auf 
IC. Tf8 — e8t.B. wOfde tollten IT. Le.t 

— cB DeT- rc 18. LAb^tiV. DttY 
n 19. ÜbflXf7t KrHX f7 SO. Tdl 
XdT ete. Si^hwatx ffumaiil die Kifc-ur 
Mirliuk nnd hnt «In Pli>s von 3 Bauern 
bei .iitü^-excichiieter älellunii. 
17.L(i& — e4! g7— g6 

Allerdiiiga wird die Slollunv ilxilurcb 
beilenhlieh ynachwAehl, »bor lil — h6 
iviir wegou Tdl X ■! 7 gtiwiD auch nicht 
chauceiij'eicher, 

t8.Dll6 — hS Df 8 — eß 

Ein« berriedigrndare DockuDg Atb 
Bauorf d7 gab e« nicht. 

19. L e 4 — d 5 D e R — f 5 

Seibslredend nicht 19. l> e ü — fe 
wegen 2o.Ld6Xc« Lbl Xc« t1, LeS 

— d4. 

20. T d I - d 3 

Drobl L e8 — c 9 nebul T d -t — h S. 
20. . . d 7 — d 6 

Die vorhin «ngedenlele Drohung ist 
nun allerdirs« pnrirt, aber «a i«i);t «kh. 
dafi noch eine Uruhung vorbaiidwi wsj 
Hun folitl jilntilich der l&U:<iuiuDen(>raeb. 

2l.Lc S — gü! See — e6 

Sc hwara erkennt, dafl 21... Ufa — 
eö wegen 2S. TeS — hs vcrdciblich wir» 
1. B 2!... De6-B7 13 l>b(;XG''t 
(auch Db6— hl ift vor rcfflich uno 
irabnclieiiilich rascher «ntsdieidend) 1£ g6 
X b7 7* Lg!i — hSt eU. oder «... Den 

— b 8? 23. L g 5 — f Ol! Dod gewinnt. 

22.Ld6 X b? 

Nach 22. T c 3 — h S kflnnte Scbwatx 
mit «... l>I*XhS nebst l.b7Xd5 
einen bntlnackiiten WiderUaml lebten. 

22 Seb X da 

28. C2 X dS f7 -f (! 

24.Lb7 X «8 Df5 X <^3 

2a.i.g6 — h< Tf8 X a» 
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26.Lh4 X '6 Ta8— a? 
ar. T f 1 — c I ! Gibt auf. 

llia Fnrli« Ulmilrirl di« koaseqaenle 
AlunftlMUf «in*! ErtRiiun^teklers (8.., 



b 7 — b C) utul beleuchtet luokieh die G«- 
Rlhren, deoen Schwant in üieaer VariBot« 
auKeseUt tsL 



Partie 7iW. Spsoi-sche Eröffniirjc (gespielt in der 9. Runde des 
TurnierB au Cambridge Springs). 



Or. E. Luktr. 
I. «2 — 64 
2.Sg I — f3 
»Lf I - b5 
*.LbB X <^ß 
6. d 2 — d S 

6. L c 1 — e » 

7. d8 — d4 



TMhlgorla. 

«7-«5 
Sb8 o6 

a7 — a 6 

d7 X c6 
Lf8 — ds 
Sg8-e7 
Lc8 -g4 



FJb- die eirtxiK ricbtige Verteiitif:iuig 
dSH a]iK«fiiir«iioii Zenlruin» halte ich 17 
— ffl. Aaeb splUr konnte und niiiikc dieser 
Zug immer noeti gmicbeheii. 

8.Sbl — d2 Se7 — gö 

9. h2 — ha Lg4 X *■=*■" 

Ein durch nichts tnotJvirtiT Tnuich; 

<lci LJlDfcr sallte nach eSoderilT luräck- 

({«Iien. 



lO.Sria X f » 
ll.Ddl ds 
12.0 — — 

is.Thl — ei 



I)d8 — e 7 

— 
Tf8- e8 
efi X ^*''' 



Dcf MitacheiJenJe F^ler. mit <i«Qi 
Sobirwt aeinMi Halt im Zentram Buftfitit 
und den nelBnn Fifriireii ui]<l Itnucni diu 
Itahn tum Angriff freKoacliI. iiuoi t«t2teii- 
mal bol sieb dl« Geleg«nlieit. da« Zentrum 
und die Parti« mit ri — (6 tu hallDR. 

H.Le3 X ^* 

Ein niict uir ■]>< jetit cnluluiiiictie 
Slcüuiift teiJlt. dati Wolfi ein bt deutend 
tmarus Üpial !>■(- Da? Avnnciien iler 
KOBifatwueni Ronis <Ib> Einilringcn de» 
Springen nach f 6 liegen iu der Lull, w^h- 
nod Scltwan käme Spat >oa GeKenanitriCt 

iMt. 

14... Ld6 — f4t 

Aitcb andere Züge «rieben kein b«> 
friedigoadea Spl«l (Or Schwan. 

la.Kc i — bi c6 — c 5 
le.Ldi — c8 Ta8 — d8 
l7.Dd3 — 02 

Von der Kombinatioa der t letiMn 
ZUge kalte licb Stlivran Teraiatlicli den 
licwinn d«i tL(tni)r*bauw« var>|iro(litin, 
aUein amf tl. . . U e 7 X « ^ '■>><t 10. T d 1 



l 



d« Ue4XcZ }S. Td&X«Ot. ond 
«iß bebatt «inen Turm mehr. 

17. . . b7 — bfi 

Einraa baeaer als dieser AugntTaveraucii 
war wnhl noch die B«(etiunK der d-Linw 
milleU TdSVdlt.Ti»» — dSund D«T 
— d 7. Aber das Cber^wiclit dar i Baoetn 
gegen S auf dam KOnigiriliig«] kann Schwärt 
auf keine Weite wettmacbeD. 

Ifl. g2 — g» Lf4 — d6 

19. ha — ll4 f 7 — f 6 
Statt dessen war S g fi — e 5 rona- 

lielien, um eine von den 2 geniir^iclwii 
loiclileii Kifuren von WeiCt lu taucchen ond 
»o den drohenden Anunff abiuachwfcchMi. 

20. h« — hS SgS — f8 
ai.S f 3 - Ii4 

1)««^ Springer eriangt ubd eine domi- 
nir«iide Stdtujig: das Petiten de« rcliwaraen 
DnmriiUufcrs macht sieb «npHndlicb be- 
merkbar. 

21... g7 — g«V 

Diese Kur M sdilinimer aU die Kr«nk> 
beil. 

n. h & X g B 
2». f 2 - f 4 
'24 De 2 ■ g-l 

Wels Ital nun 
Kriffs'picl. 

2*. .. 
26.Sh4~f5 



h7Xg6 
De7 

ein sehr bequeme.'^ An* 



bb ~b * 

Df7 — c«? 

Warum Scbararr den f-UaDem aufgibt, 
ist gsm unerfindlich. Er koiuite D IT - ■« 
spielen und sich nftrh W. SI5— hB-j- 
KgS «7 27- f*— fS tnil2T. . Da» — 
ca varlaidigen. Nach dem |(«3«lteben«n 
Zuge b( die Paxti« MifoK Teriorvn. 

ZB.LcS X f 6 TdH — d7 

27.Sf5 — h8t Kg8 — h7 
28. e 4 — e 6 

WeUl kann gewiunea wie e* wdl, a. B. 
aaeb mit D h S. 

28... Dci- e« 

29.Dg4-h4 g«-g5 

30.Dh4 X g» 
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Noch atttkx ww mihi 0b4— hS, nacli dem TexUaK«'"« faitia auf, die vod 
wonacb tio »ehlechl tu il«ct«n(les Malt in Laaker guti auBg«i«tcfanet (e^pielt iiL 
3 ZüifW drobU. Schwan giiti »bcr aucb 

(A(iin«rtuiig«ii Ton Dr. TarrMoh im „Berliner Lokal an leigar".) 



Atterlei. 

In BrQnn wurde kürzlich ein Verein tschechischer Sctutchfretinde 
anter dem Tilel „Spoiek Ceskitch Sachislu' gegrftndel. 

Der Vorstand besteht aus den Elerren: Dr. Fr N'achtikal (Ob- 
mann), Slan. Trfiala (Slellvertreler), Fraiiz Dedrle (Sekretfir), Dr. J. 
Hradil (Schatzmeisler), Prot F. Dvofak (ScbatbwarlX Rud. HIava 
(BibliollK-kari, Franz Di-tak (Scliririfulirci). Ersalzm&nncr: Prof. J. Zis* 
kal, i. Krach. Rfvisoreii: Dr, F. HüJi^ka. A. Pisa- Die Mitglieder ver- 
sammeln üititi jeden Mittwoch im Caf^ Slavia, wo ihnen ein sepanrter 
Raum zur Verfflgunu »lebt. Gäste sind stets willkommen. 

WeihnachtsnuB 
von Otto Titus BtäfbyinBudap«st. 

Dieses Opus bat GroQmeiiiter 
Bläthy am 2i. März v. 3. in einer 
schwachen Stunde komponirt- Trotz- 
dem wird die Lflsung nur setir ki-af- 
tigen Schachmenschen gelingen. Die 
Aufgabe repräseniirt wohl das 
äußerste, was man der Schachwelt 
am I. April oder i-vcntueil in den 
Iluiidi^tu^'en aviflischen darf. In dieser 
Jahreszeit dagegen dflrfte die Publi- 
kation manchem als Anachronismas 
erseheinen. Die spif ^findige Idee wird 
aber vielen echarlsitiuiiiBn Denkern 
WelB luKtut seiiicn I«ui«u Zok turüdi in den langen W in lern Sehten an- 
iiii<! «iwiii^ tianii remi> genehme Am-egung bieten. 

(Für di« T.r»iin|( find din li«g«ln d«« Seha«b- 
«piels naeli ^tlilKnK'n llandtmcli" maß- 
gebend.) 

ImScharh.Kliib „Walbrodt" (ßerhu. MQUerstraUe 161) spielte Herr 
M. Lange am 11. November in der Zeit von a Sinnden 12 Partien 
ohne Ansicht des Brettes. Er gewann 1 Spiele, verlor nur 3 und machte 
& unentächleden. 

In der Sonntagsbeilage der „Barmer Zeitung" vom 24. April isoi 
vcrößentlichtt* Ik-rr F. Mallhan, iIlt tpitlgL-walli^'c Präsident des liartiier 
Schachrereines, auf Grund intensiver Quellenforschung eine beltere Ge- 
schichte an.'! früheren Tagen: 

,ln der berühmten Bibliothek Sardanapüls zn Nrnive wurde am 
I. Aprit d. J. aus alten Stein-lnschriAea eine Schachpartie entrfttsell. 
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welche den Vergleich mit den scfadnslen modernen Leistungen »ehr 
wuhl uUHzutiatU-n vermag' Die Parlic, wahrscheinlich unter Kdnig 
Ruui«cii III. gospiell, dur ein wahrer Schuch'Köuig gewesen sein soU 
(man verglcicbc die berühmte Erzähhing Herodols vom Schach des 
Ramse»), ist in ihren Anfangsüflgen so korrekt und mit den Ergebnissen 
der heutigen äohachforschung. speziell der sogenannten russischen Er- 
öffnung übereinatimmend, daß man zu der Ansicht kommt, ea mAsse der- 
zeit lichon ein kleiner ,Semira-Miei>es" exiütlrt haben. Auch hat man 
augcdb'chftnlicli dumiilü schon uäi'h dem Motto gehandelt: n^^^'t" fTUt« 
Reden sie begleitt-n, dnnn tlit-Ot die Arbeil munter fort." Denn nach den 
£inleitung»i'.ngen dichtet Zug um Zug einer den anderen au, und wir 
haben uns bemQht, die Verse möglichst getreu r.a i'iberselzen- Sic «ind 
sinnreich und sch6n. aber die Züge noch viel sinnreicher und .idiöner. 
Nach der i'bcrlicfening sollen die beiden Spieler kein Brett vor dem 
Kopf gehabt habvn (also Bliudliiigsp;irtie!). Die Partie hat 11 Stunden 
gedauert und am Schlüsse hat jeder nach einem Slärkung^mittel verlangt! 

Die Namen der beiden Spieler waren schwer zu enihtoroglyphen, 
anscheinend Molteno und Schmittiris. 

Die Partie ist Original-Eigentum der „Barmer Zeitung". 



MftllaiKi 
(WeiB) 

I. e2 - e« 
2.Sgl — f 3 
:j. S f 3 X «5 
4.Sefi — fa 
5. d 2 — d 4 
«.L f 1 - dS 
7. — 
«. T f I — e 1 
9. c2 c4' 



Partie 799. Petrofffl Vert^idigaiiK. 

Sehmltlirli 
(Scfawui) 



c 7 — er. 
Sß8 — f 6 

d7 — d6> 
Sf 6 X b4 

de — dft 

Lf « - c7 
Lc8 — g 4 
f7 — f6 
Sb8 — c6' 



^V'ohl auf, Kuii«rsdeD, «uf« Pr«ri), 
■ab Pfsrdl 

10. e* X ^* 

Geuiacb, ein Tempo i*t aueli ms 

wart! 
10... Dd8 X d* 

Ein Tempo tal'B Abtr niinm«r alleiit. 

H.Sbl — c3 

DMb beimit Itir ir«w())>nl!cli maii 
Nutten «io. 

11.,. Sc4X<::» 

Zao&ehsl niimnl mein AoS nud dtui 
Ihrife weg. 

la. b2 X <:8 

Cotl mein B*a*r da» Euro — aus 
([leiclit lieh dm Peeli, 

12..., — 0* 



Auch im Kninpf coli der KAni; tn 
äich«rbcil tchnst). 
IS.Ddl — «41 

Uoeh ftuch jout ixidi will Utm die 
Dame aat Fell. 
IS... Kgg-h» 

Ein llKdcbsn muS ni« 9o »lürnitaeJi 

Mi», 
Sontt hat es am <renig:ct«n AuMlcht 
lu trei'n. 
n.Sf3 -e5< 

[>«nij wiU icii auch vroiter nicht na«b 

ilim fng«n — 
l^lii ßauer ist auch ein Xeoticb, %o zu 
saceo. 

H. .. SC8 X <■'* 

Der Efaiuer ist ein Ueosch, der {''rciheit 

lielil. 
Wer si« ihm rauben vraDl', ward oft 
belribt. 
15.Tel X e5 

Uacht flue Wiiniiine micfa auch «Iwaa 

TtDtxig, 
So doch dem BauV das IjeUvanlieht 
aan juiU* irh! 
Ifi. .. Ddfi — d8 

Und pvttig wtr>, wenn das so ■■<chn«t1 

gloi^h (ins«, 
El^r tprin^t mir noch ein And r«r 
Ober die Kltiin. 
16. Il2 — h3 

Sic wollen mehr nach npringeii 
laaaan? 



Hr. 12. Dezember] 



Wi«Der Schachieitan^ 
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Di« Pi«ud« kann ich fttat aidil 

IHSSUB, 

16... Le7 — d6' 

lad»«, mein Herr, ich pDe^i' nicIiU 

Ohn' intennr an cnicb «elber lu 
denken. 
17.Te6 — d5 

[Ind ich denk* wie j«n«r sormanic 

Vater : 

W»8 «ioOT mal hat, ja irntirlinftiic, 

dus liit er! 

17 DrfS — h4* 

Dann itOnn' ich Hinan die F>eud« 
redil (rem 
önd opfere selbst meiner Tnifipeu 
Kern: 

18.Td5 X dß" 

Bei »olcbem UeoiCt netim' icti alte« 

mit — 
Ob Kern- oder «onalige Trup|>n. df 

ist mir «elinuppe- 
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18 .. Ta8 — aS'» 

Mit Uordbegier rerputülen Sie den 
wackeni Kanipen. 

Dodi denk' ich Ihre büat Lust jriir 
bald n dkmpen! 

Di* Lftafer h&lt' i«h. Friede iliror 

A'che — 

Ich steckte s*n> noch Woil'r«« in 

die Tauche. 

Te8 — elt 

Ein DanaergHclien): tind mein« 

Laiifer nur, 

Denn «iegreich nt&nnt die ätellun^ 

jclil linr Bur. 
Sdiwer i«l'c, das »ieli're Mall noch 

abzuirendeei. 
Und di«i maß mit Vertuet dar 
beiden Türme rnden, 

8o.L.d3 — n 

(iemach! Hach kaiin ich meinen 
König KchO'xen, 
Und Ihre Heftigkeit wird nielit viel 
ndlxenl 



20... f5 X g*" 

G« bMbt iltbei; denn, ««im Bie 
innKt Teifflgen, 
So seg* leb Hau jU) langten« In 
10 2(iiren! 
Sl.Lcl —14! 

Wird auch recht niver»iehUicb schon 

Itir i^KTit. 

So ist mir doch noch Innir nirbt 

angit uiid l>anK! 

21... Tel X ai 

Da sprach der alte Auerbahn: 
Nun. Kinder, konua' Icb aiMb mal 

Van! 

22.Td6 - »6" 

Ich araicH Huhn muB leider sAferi: 
Diu SehUgeii kuin ich «chlechl ver- 
ingon. 

22... 8:4 -g8!! 

Erfreulich irt'»^ ilaS Sie du üpürlen. 
Zw hftitllch war'n aui-li die Kciricniuu? 

ii. f2 X 83" 

Z<Hctt.ägi^ Uitt «ieht rann noch Ata, 
Warum nidit yleieb fg angeben? 

2S... Dh4 X K»! 

Icli kann im vnnu<: doch nichl wiuen, 
Daß Si« den Bock nicht werden 
«cbteBenl 

24.Te6 — fÖ" 

Erfreiilichenreiso kam man d'raii« 

schließen. 
Daß Sie vom Ende auch noch niclits 
<riiison. 

24... Tal y flf« 

26.Kgi X fl Dg3 — dst 
Sß.Kri -Kl g7 X ^8" 

Zu dieser Folge b^' ich sie |ce. 
zwuittten. 

Dabei Quatitm und llnnor onungon! 

2r.Da4 — b4 

So lang* ich noch Matt droh* in einem 

ZuK. 
I«l Ihr Plua weh inim»r nicht Krofl 

2T... Tf8 - 68" 

Du Droben hat nur wenig Zweck; 
leb schenke sogar den c-itan«r weg! 

Itlah« OHaninm.) 

28.1)b4 — c6! 

Geb'n selbst Sie wec lit ich don 
c-I)aiirr Kchliigen, 
So konnten Sie Hall in 13 Zügen 
MiiMgen! 
38. . . Te8 — g8 
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•UMU« KM« «MI ST. Zot* *'" >«>>■»'>. 




80. 



30. 



Auch jtUI bob' ich 'iien Bauer fOr 

8ia Qb«r, 
» oder c? W»8 bt IhD*n lieber? 

29.Df& X c7 

leli Ikiü« mit dem c-Bauer an. 
Üunil J«r d-Bau«r wandern kann. 

«9... I)d3 — f 3 

LaN«ii Sie'« B&ocrlün nthig wajidcru, 
Denreil tieachftri'i^ ich miät mit 
andern. 

92-93'" 

D«! Kfrniy scbQtit nur dor Bauen- 

mann. 
Vi» nan bler iteuttlch ««hon kann. 

T g 8 — f 8 
ZwvitOgij; Matl kann ■chwcrer 
Veriiul uur wenden, 
Dnd dami hat Srhwan gar echncU 
deii Siifg in Hindcn. 
31, AufgeKebeii. 

Dm Mni'fK Hoffnung war k? — h A. 
Das IwarJitc mich noch einmal auf 

die SlrAinpr. 
Dncli «Ml non dicaes l«liler nicht 

Tanicble leb Rr beul' aaf 

Wiedenvli-nt 
I Blind tingntpiclnr schwlrmon ftlr ein 
Wieder — »eb'n. I>. H.) 

> Klcbi KUl i»t aofort a....S(BX«< 
iNMii «. Ddl — eZ: fall« dud >. B. Se4 
— 1$, MSe5 — «6t ii«b*l Dsin*flfeirinii. 
Auf andere ticgentüge erlanirt Wcifi ttais 
(Uten Aii«riff- 

1 ilior EMchieJit Mint xtets erat 9. 
c t — c 3 uud fenl RpUert auf S b 8 — c 6 
10. c 3 ~ 1, deahall) piviaal Weiß jetil, 
wo Sehvmn cbonfalla Sb8 — c* folKen 
IaBI {«* muBle «rohl e T - e 6 gaschetiM, 
was bei 9 c t — o 8 k«in«n reditcn Zvreelt 
gebäht hatte), ein wicbtii.'« Tempo. 

' Nun (ebt da* Dicbten lo«. Di« Zuf 
um Zug erblceudea VerM b«leucti(«i die 
Sitnaliofl vielfucji recht klar. 

• nute WciS im 9. Zuge c 2 ~ c S und 
daon c8 — c I K«°Ren- *o bitte Sclnran 



I 



bereitü roeliirt seid wAre >«Ut noch ein- 
mal HU Zujr«. 

> E« droht I. d S — c 4 tnil Damense* 
irinn! 

' Die FwMhmc ^f* S|irii»rt^n; I S hatte 
WoiD in «lagantar Weii-c BDCrehdifcn uid 
will nun augenvcbeiiilich durch das er- 

»wungen« 1« S«6 X *M*- Tal X •* 

nobtt li 2 — h 3 den l-ti«n«r gewinnen ntid 
darauf HHelt der Yen uti, 

: Weis kaoo uua ulckl 11. tas X r< 
liehan weiraii LdOXe^t 1^- dlV«'^ 
DdBX<lS! 

* ttrr AngtiS Ton Sebwan ist hocb- 
eteganl; viellpicbl nicht rani korrrtt. 
aber Iüt K*iä ftaOartt kliMtenieich und 
gefthrlich. Die tahlloven Oprerkumbitui- 
Uoiieu, di« jelit ikhiae auf Sdil«;: rolfcm, 
dflrlen aelbsl uiuere arsleo Haitter in- 
tor«««ireD! 

* la. haXs* durfle nun wieder nlchl 
rok«fiw«ge«iDli4— b2t nebsITaS— «8 
und gewinnt. WeiQ boRl nun iwei Lftufar 
K^ftn den Turm u hekmnmei). 

■« Bine prachltoie. tleifdardid achte 
Koinhinalioo, uit di« Weil die richti«« 
Kartaeuiiuif niebt ündcL 

t< Auch liier durfte bSX K* noeli 
uldil tiesclieben. aoodem 19. Lei — dt: 
mclleicbt •cJieuU' WriB den Zok 19. . . . 
I. tr 4 — e (, der aber durch t . T a i — e 1 
zu uaitren wari iuMBerhin liebielt Schwan 
auch dann Meli «inen atarkoa An^ilT. 

)i Totdtblidi hat jelit WaR nur «i nen J 
Zar, Lct — f«. bei dem er beide Tikme ■ 
v«rn«ft. sonst wird er Matt ,ia langst««* ■ 
10 ZAeen'. Denn aaf Lei -hl ftügt 
l.Dh* X "+ K|[t-hJ.l.Dri — h«t 
KhZ — yl. 3.Tf8 X nt Aaf I>a4 — et 
fnlgt 1. gt - gS niil anfojti^-cTti Matt; mal 
Lei —es folirt I- ir4 - »5 Td« — hS!, 
2.1(9 X f*ti.e3Xf2. 3 Dh4 X rtl-K»! 

— b?, 4. ürz-f4t Chs-fi, b. nr* 

— est Kif 1 — h 2, 6. D e J X h 6t K h t 

— g», 7. Tf8 — fi Da4— «St, 9. Tel 
Xo8 bei., 9. Dh6 — h4|. 

» Auf 7X. Lr4~g3 wtre e«ftil)El: 
»b4X«3! tS r2XS»'? Tf8 Xflt 
nebst Matt im nKcbiten Zu««. Auf 2t. gX 
-fSTal Xflt »»«h'l ti ii i - h 1 1 imd 
c 7 X ^ "■ HH ■*«"■ l'iliuire hodl Weis 
rieh aiu der AOlre jlu mbrn, ab«r dar 
folgende Zue vnn Schwan iit tiidLicb. DI« 
VtTM von WeJB werden elegiocb. 

II Balt3.Lr4 XfSwBre Db4 X K« 
iiebtt Halt in iwei Zilien Refotgt. 

■i Bei 31. LfiXf 8 war wieder Mutt 
In iwei Zttxen WelA Tertekliiri sich er- 
lindaitgweidi. bu mit An^nahine d«e 1«. 
Zage« stet« die »tarkite Enlgefnnng g«- 
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hiodeo, »lier der F«liler war nicht uebr 
zu repaiirvn. 

<* HatArlieh H-eder 24. . . . Tf 8 X (^ 
nw^h 14- - . . gT X E*- 

>' Nun kiiiiii KTXfO anbeduUicb 
nachclwH, weil di« neiBn Dam* dnrcb 
Tan)|ioK«>rl)ui «Uli tklilnflinie de« LBafen 
fi TerUsMii bat. 

11 Ein« proSutigo Maiif^crallR! Denn, 
ir«BnWet9 Lf4 X c' ""'it, »agiSchwun 
taUldilieh lUtl i» r3 ZAimi uil W«iB 
divcA)^cliau[ Blicr die Snclic mit aiucm 
DIlndliiiKiblickl Eh wäre BufLriX 
c7 Dftmlirli (icrulttt: i. Od.i - e3f K f; 1 
— bi!, 2. üo3 — het Khl — BSE, 3. 
Dbe-g&t K|f3 — bS!,(. T«8 — est 



6. Dti4-r3t K|j2-h3!, 7. Df»- 
Mt Kh3 — g*' 8. hl — h5tKg4' 
tbU ff. Dhl — «4t KraXf*^- ><■- (>«* 
— «et Kfe- gfi. 11. Defi — Kit K»6 
-fB!. II, T»3- eO+ Kre - n 18. Ug.* 
g»*. [)«r Hnrmer Sehaeh<r«r«)n 
settt eine Prk toi e ana türdtD Kratau, 
der datllatliiiaiDaikaricreo Zttg^ 
lahl ertwingl. 

» Auch ilas ScIiluUfliaa'ivVT von 
Schwan int f>ebr hObscht WoiQ iceUt 
aaK«iisrh«inlii'b die lelile HoRhuni; auf 
h 7 - li ft, wobei «r dutch 81. l» c T — f 7 

St« Annfticht aof (tetnb durch ewige* 
baeh bntte. 



EmanueJ Schiffers f. 

Die „St. Petersburger Zeitung" rom 17. Dezember 1. J. widmet 
dem Dahingeactiiedenßn f»l^n<ieii tiefompfimdt'nen Nachruf: 

Nicht unerwartet ist uns die Nadincht von dem Hinscheiden des 
großen russischen Snltacbmcii'lent gekommen. Im Vorfröhling dies«« Jahre« 
zog sich E. Schiffers durch eini^n Sturz eine Verlrlzung xu und seit 
dieser /eil hat er sich nie wieder recht eriiolen kAnnen. Am 29. November 
(lS.DeKember) hat ein sanfter Tod seinem l.«iden ein Ende gemachL 

Die Verdienste, welche sich Ü i>rliiffers um die Hebung de» 
Schachspiels in Rußland ern'ort>en hat. Bind unschätzbar. Man kann 
wolil drfist behaupten, daf) die ganze heutige Generalion der Schach- 
!jpick-r unniittelbni' oder iniltclbar zu seinen Schülern zu zählen ist. 
Sein genialster Schüler und spfilerpf glücklicherer Rivale ist M. Tschi- 
Rorin gewesen, mit dem er fünf WeHkrimpfe gespielt hat, anfangs 
mit i^üteni Erfolge. bi$ er zuletzt anerkutiiien mußte. daQ der Schüler 
den Lehrer flberthlgeh halte. Zu diesem Lehrberuf befähigte ihn beson- 
ders soin lifbenswördiges und ge^eiliji«» Wesen, welches frei von jeder 
Arroganz auch den ji1ng)$len der Schncbjünger an sieh beranlreten HeD. 
Niemand ist von ihm gegangen, ohne Anrcp^im^ und Betehnint; erhalten 
KU haben, mit jedermann iieü er sich zu einer Partie herbei, ohne den 
Gegner seine Überlegenheit in verletzender Weise fühlen zu lassen und 
immer war er bereit, auf die begangenen Fehler aufmerksam zu machen. 

E, Schiffers entstammte einer Schachfainilie, in der alles, Vater 
und MuHor, sämtliche zahlreiche Bräder and auch einige Schwestern 
Schach spielte». Seine Eltern waren aus Deulüchliiud nach Petersburg 
eingewandert und hier wurde E. Schiffers ain 22. April (4. Mai) 1860 
geboren. Von l8äo bis 1867 besucbte er hier das Gymnasluinr von 1667 
bis 1871 sludtrte er an der hiesigen üniTcr»l&t NatarwiaBeDschafleQ. 
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Spftteriiin wurdf er Erzieher an der Revlits^^hule, sodann Hauslehrer, 
widmete sich jedoch sehr bald darauf dem Schachspiel aasschlieSlich. 
Dennoch gehörte der Vca-schiedene keineswegs zu jener Kategorie von 
Schachspielertl, bei denen die Welt mit dem Schachspiel aufhört, daz« 
war er eine zu nelseilig veranlagte Penvönlichkeit. Biit in die letzte Zeit 
hinein intereiisirle er sich lebhaft fTir Kragen der Mathematik und der 
Naturwissenschaften, der Philosophie imd Politik. Sehr viel hatte er ge- 
lesen, wobei ihm seine umfassenden Sprachkennlnisse — er beherracbte 
suBer dem Deutschen und Hussischen auch das Französische und Cng- 




Emanucl Schiffen. 



lisehe voüst^dig — besonders zustatten kam. Als Autodidakt hatte er 
ein schönes Zeichen- und Mallalent so weit zu entwickeln gewußt, daB 
er die Berechtigung erhalten hatte, in der kaiserlichen Eremitage ko- 
ptren zu dürfen. 

So war dieser Mann wolil Keeignel, mehr zu geben als zu em- 
pfangen und er kargte nicht mit seinen Gaben. Daß er sich hierbei auf 
den engen Kreis des Schachspiels beschränkte — wer mag es ihm vei^ 
Übeln, wußte er doch gerade hier Vollendetes zu bieten. In spateren 
Jahren, aU schwere Gemülskrankhelt die Elastizitfit seines Geistes 
hemnile, da hat er freilich die MiBsunst Caissas erfuhren müssen. Er 
wurde ein eiitsamer Mann und hat die ^'ot des Lebens schwer gelragen. 
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Wer Schiffers noch in der Blütezeit seines Lebens gekannt hat, 
der wird sich seiner stets mit tiefer Daiikitarkeit erinuem und einge- 
denk s«in der vielen Stunden ungetrübten Genuäscs und reicher Erho- 
lung, die ihm dieser Munn stets in uneigennütziger Weise rerschalTl hat. 

Ehre seinem Andenken! 

Im nachstehenden erinnern wir unsere Leser an eine der genialsten 
Partien des heinigegangenen Meisters." 



Partie 800. Italipotsche Partie [gespielt im Meistertumier des Deut- 
schen Schachbundes am 3a. Juli 188? in Frankfurt a. M.). 



E. SahHTtra t. 
!. eZ — e4 

a.Sgi — f a 

». L f 1 - c 4 
4. c2— c» 
ß. d 2 — d * 

6. cSX^* 

7. Lei — d2 

ö.Sbl X d* 

9. c4 X d5 

tO.Ddi — b3 

n. — 

12. Tf: — ei 

i:t. aä — a4 



M. HsrtiMnUt. 

e 7 — ea 
Sb8 — C6 
Lf 8 — C6 
Sg8 — fß 

e6 X (J* 
Lc5 — b4t 

Lb4 X •i2t 
d7 — da 

Sf6 X d5 

S r. ß — e 7 
— 
c7 — CS 

Dd8 — c7 



IS. . . . D dS — ba «rar d«r richtin« Zag. 
14.Tai — cl! Sd6 — f 4 

1 5. S f 3 — g 5 

Diei biidel die Eml«iluiie lu eiiieui 
d«r glftflieodslen Angriff«. 
15. . . Se7 — g6 

Itt.Tcl — e8!l 

Kit! weilberedin«t«i MnnfjTcr, wolchft» 
sich in i^kicher Wei^e tlurch MÜerie El*- 
ItAnt, wie durcli lailelloN Konekllieit aus- 
xeicbuet. 
le. .. T f8 X e8 

Hatte {l*r Fätirer iler schwKnieci Steine 
ilic vi>lte Tmgwait« dvr Kombliiatioa cr- 
kaiiiil. M baue «r »ich n«ch durch le. . . 
Lc8 — s6, ailerdinfti mit Biiusitivnrltul, 
Tuii der drohenden tiefAhr l>errei«n köiuieii. 



l7.Le4 X ft Kg8 — h8 

Auf 1T...Ke8— fA ge*rinnl Weifi 
wie foljcl: 18.Sg4Xh'tKf8— e7 W.Tel 
-ftltl. efl — «6 !0. TelX**t K«' 

— dT 21.Lf7X «8t TaSY«« M-Tel 
X«» Kd7X«8 23.Db3-eSt Kd8 

— d7 24.DBS X ir't etc. 



18.Lf7 X e8 
I9.Kgl —hl 
20.Sg5 -- f 7t 
21.S f 7 - h«v 
32.1)b3 — g«t 
2!t.Le8 X Ifö! 



ÜfA — eitf 
Se2 X cl 
Kh8 — g* 

Kg8 — ra 

Kf8 — e7 
h7Xg6 



Niitimt Schwan 4eo Springer, »t fulfl 
24.Dg8Xr7t Mbst UUt im nAclutMi 

Zug«. 

24.DgK X pTf! Kc7 — d8 

25.i>g7 — rsf Kd8 - d7 

2«.Sd2 — e4! 

Ui« SchluBpolol« d«« üToDartlfen 
t^piel«(. 

2«-.. D-C7— dS 

DainearcrluHl oder tiaU ist unvenncid- 
lidi. Wenn M...bT — b6, so 17. DfB 
- g7t Kd7 -d»Je.Sh« — f7tK be- 
liebig 29.SfT--d Ot K— döSO Dj[7 — ruf 
oebst Hntt; oder 1«. . . K d T c 6 ZT. Sei 
-g6tKi)5— d7 38.Dt8-g7t KdT 
-da W.SbS- r7t etc. 

27.D f8 — dBt Kd7 — eS 

28. .S e 4 - f 6 1 Aufgegeben. 



Die ,Deutsehe Schachzeituiig', der die Anmerkungen zur Partie 
entnommen wurden, bemerkl hierzu: .Herr Sehiffera erhielt für diese 
Partie, welche von .Chej« MonUily' die Perle des Turniers genannt wird, 
den von Herrn Lewis in l^ndon für die brillanteste Partie ausgesetzten 
Spezialprcis von 100 Mark.'" 
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Preisa 

Capriccio-Preis aufgäbe, 
Fördie.UieiierSdiafhzeilung'kom- 
ponirl ron Max Weiss in Baniberg:. 




D«r irdiS« K4ni|r -oU liurtli Ver4ch[4bnn)C 

dar SUiii« (gviDitS ihrer (iaiiprart) nach R I 

Kclangen. oIiim üifIi einem Si'liivh auxiu- 

Hlun. K«tai SieiD iJnrf Ju Üuuilrut a I — 

ti — d4 — (M TcrUhseii, StIhliigfnDe «Jad 

nicht iulit»ifr. 

Für die 3 Icürzestfüi LAüiinifen 

dieser Aufgabe se\zi Htirr Ke^lils- 

anvvalt Bl Weiß 3 HÖnherpreise 

aus: 

1. Rill CicnipUr Muller Erde (IVei« 6 Mailt) 

von Zu 1a. 
II. ShinkiDaun* Pniblamo. GMBmntcK 

vi>n H WetB (Ptcis 3 Hark). 
UI. frei' in krä nie I)r«liiif«r. Q«tainnell rai 
IL Weiß (PkU iHwk). 
Di« Lo*un)t«n »iii<l bis I. P«braar 
1Q<» «II Hürm M. Weiß, in Bamberv oin- 
iDsendort. 

Eine Weilina chlsnuß 

[ür Probivtnkennvr von Max Wei$s 

ia Bamberg- 



ufgaben. 

In •li««ein Dfagramm sind 3 Probtnm 

am*« IwrOhBitaQ Au^talicnbiNupecdstm «nl- 

halun. 

Für die 3 ersten Löser, welche 
dem Verfasser des Scherzes (Herrn 
KerJiUanwall Max Weiss in Bam- 
berg) die richtigen Aufgaben und 
deren Losung bis längstens 1 , Fe- 
bruar i9<i& einsetMJen. hat Herr 
Weiss kleine Preise ausgeeelzl: 
I. Gerstacker. Itegulatoren. 
II. Shinknianos Problemsaintii- 

Inng. 
III, 200 preisgekrönte Scha<!hauf- 
gaben. 

Tempo-Spiel-Praisaufgabe 
von Jean de Queylar in Marseille. 





VItiS 8oll den r«iltdlAM Künip pitt 
»elMii. irobai bUo fibrifen Stdna ala dd- 
bewvfltch und nsTaaMiIicti anBenotnoMa 
w«rd«a. (S«lbitfr«dcni) nind d«n KOiiifcn 
nll« feldar unxngloglirli. din von d«ii SMi- 
iieii d«« Gegiian beltefneht irprden.) 

Nach Alapin, dcni wir fär die 
Mitleilung diesi^r diabolischen Vexir- 
aiifftabe unseren Dank abstatten, 
erfordert da» tösangsrerftliren bei 
be-Uem Gegenspiel 2 1 Zfige. Um 
das Tempo zu gewinnen, muß Weiß 
31 mal hintereinander immer den 
•Iniigen richtigen Zug roarben! 

Dif- Redaktion der ^Wiener 
Sehathzeitung" setzt für die 5 ersleo 
Einsender der richtigen Lösung je 
I Exemplar „WienorSchachzeitung" 
1901 Luxus-Au»gabe aus. 



MfiaMBat, V*rle|« usA i isna<R«R)wb>r RnUkisu 0»9't Man«. 
bno« ^ K. a. «. a«fbsgt>ani<AvM Ow« tnmm» \* *«»> U. 
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